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RR  II.  \RD  HE1NZEL 

ZUM 

IC  JULI  /s.v.;. 


//,  ute  sind  es  25  jähre,  dass  Sie,  verehrter  Herr  professor, 
zum  akademischen  lehramte  berufen  wurden,  in  diesem  Zeit- 
raum haben  Sit  germanischen  denkmälern  vom  Hildebrandsliede 
und  Waldere  bis  hinauf  zu  geistlicher  poesie  des  14  jhs.  Ihre 
fürsorge  zugewendet,  germanische  spräche  von  Baiern  bis  Island. 
germanische  und  christlicht  sage  von  Am  min  uns  Marcellinus 
bis  zum  Orendel  und  den  Gralromanen,  germanischen  stil  von 
den  urzeiten  Ins  zur  blute  altnordischer  und  mittelhochdeutscher 
i  rzählungskunst  verfolgt. 

Eng  verbunden  mit  diesem  weitgefeierten  schaffen  geht 
durch  diese  jähre  Ihr  stilles  würken  als  akademischer  lehrer. 
alle  verehren  es,  denen  es  vergönnt  war,  Ihren  Vorlesungen 
und  Interpretationen  zu  folgen,  in  Ihrem  Seminar  geist  und 
methode  der  philologie  Linnen  zu  lernen.  Ihrer  warmen  anteil- 
name  an  den  ersten  selbständigen  versuchen  froh  zu  werden, 
nnr:  durch  beispiel,  lehre,  gesinnung  und  wohlivollen  von  Ihnen 
förderung  zu  erfahren,  einer  von  diesen,  dem  all  das  zuteil 
geworden  ist,  bringt  Ihnen,  verehrter  lehrer.  zum  heutigen  festt 
in  I reuer  dankbarkeit  dies,   gäbe. 

Wien.    16  juli  ti>93.  C.  K. 


Vorrede, 


Du  texte,  du  ich  hiemit  vorlege,  sind  im  engsten  anschlusse 
an  die  hsl.  Überlieferung  hergestellt,  ich  habe  also  die  ab- 
kürzungen  und  die  initialen  oder  grossen  anfangsbuchstaben 
:h  beginn  jedes  verses,  verspaares  oder  abschnittes,  sowie  die 
alU  ii  längebezeichnungen  beibehalten,  schreibe  mit  den  hss.  a  st. 
v.  f  st.  8  usiu.  und  sehe  von  einer  normalisierung  der  wort- 
trennung  oder  -Verbindung  (en  sunt  verbum  gesogen,  Unter- 
scheidung der  trennbaren  und  untrennbaren  verbdkomposition, 
an  dem  st.  andern  usw.)  ab,  ausser  in  fällen,  die  durch  ana- 
logien  uns  andern  hss.  derselben  seit  nicht  gestützt  werden 
konnten. 

Abgewichen  bin  ich  von  den  hss.  nur.  indem  ich  verderbte 
stellen  besserte,  lacken  ergänzte,  die  verszeilen  absetzte,  moderne 
nach  Lachmann  geregelte  interpunction  einführte  und.  wo  der 
Schreiber  einem  andern  dialekt  angehörte  als  der  dichter,  die 
dem  reime  widerstrebenden  formen  in  eine  gestalt  brachte,  in 
der  sie  dem  dichter  gemäss  sind. 

Folge  ich  so  auf  der  einen  seife  den  hss.,  während  ich  sie 
auf  der  andern  verlasse,  so  war  mir  in  leiden  fällen  das  prak- 
tische bedürfnis  massgebend. 

Die  äusserlichkeiten  der  hss.  in  den  ersterwähnten  puneten 
In  izubelwlten  schien  mir  vor  allem  darum  geboten,  weil  dadurch 
der  mitarbeitende' leser  in  den  stand  gesetzt  ist,  die  gewohnheiten 
des  Schreibers  sowie  dos  lautbild  einzelner  stillen  au f  bequemt 
ii-cis,  zu  überschauen,  das  ist  nicht  bloss  bei  ergänzungen 
und  conjeeturen,  sondern  auch  bei  etwaigen  innen  fanden  von 
grossem  wert,  ferner  auch  aus  paläographischen  gründen  und 
endlich,  um  dem  leser  heme  Sicherheit  vorzutäuschen,  wo  sit 
nicht  zu  erreichen,  und  heim  regelmässigkeit,  wo  sie  nicht  vor- 
handen  ist. 

Baten  also  hier  gewichtige  momente  in  dringender  weise 
den  hss.  zu  folgen,  während  für  die  normalisierung  lein  einziger 
triftiger   grund  steh   geltend   machen   lässt,  so   liegt   die  sache 
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imgekehrt  in  mithin  puncten.  —  die  besserung  verderbter 

n    und   du    ergänzung  der   lacken    machen   du    texti    erst 

,,    netion    fordert   das   rasch    und  richtige  ver- 

mg  der  versze-ilen  du    Übersichtlichkeit  und 

.    1,/  in  dei  sehen  bau,  dii  Umsetzung  der  dialektisch 

fornu  ii  >l<  /■  m  imuörti  r  in  die  <l,  m  dichter  </<  mässi  n 

hlitt  seitu  absichten  und  das  mass  seitier  künstlerischen  tecJmik 

In   dieser   richtung  jedoch    noch   einige   schritte   weiter  :n 
gehn    und   ihn   facsimiledruck  zu  wälcn,   dazu  lag  kein  grund 
dh   fälle,  ii"  uns  ihr  beibehaltung  ihr  Jisl.  interpunetion, 
ng  iis/r.  ihm  leser  inj' ml  ein  gewinn  erwächst, 
lusserordentlich  selten,  dass  die  nachteile,  dir  sich  uns 
jenem   verfahren   ergeben,  du    neueren   herausgeber  mit  vollem 
ruht'    von  seiner  anwendung  abgeltalten  haben,    dass  ihm  neuer- 
dings  Verteidiger  erstehn  würden,  bloss  weil  es  consequent  ist. 
befürchte  ich  nicht,  denn   consequem  an  sich  wird  niemand  für 

nnt  hall' 

Anderseits  konnte  es  auch  nicht  in  meiner  absieht  gelegen 

.  normalisierte  texte  zu  liefern,  welche  das  äuge  mnl  einen 
schulmeisterlich -pedantischen  sinn  durch  eine  auf  ge- 
waltsam weist  hergestellte  regelmässigkeit  erfreuen  wollen,  dabei 
die   bedürfnissi    des  grammatikers  und  textkritikers  allerwegen 

rieren  und  schliesslich  ebensowenig  consequent  sind  und 
sein  können  wie  ausser  dem  facsimiledruck  irgend  ein  andres 
verfahren,  wozu  eine  Schreibung  wie  einen  uven  (=  nuven) 
Christi  geb.  107  verwerfen,  du  doch  heiligeist,  almahtigot  udgl 
allgemein  aeeeptiert  ist?  warum  mhate  (=  mähte)  Baumgarten- 
berger  -Juli.  bapt.  W  anstössig  Jinda/  und  damit  eine  bezeichnende 

ntümlichkeit   wegschaffen,   indem   diese   umspringung  des  h 

equent  in  ihr  Verbindung  nasal  oder  liquida  +  vocäl  I  Ii 
-f  t  -}-  vocäl  eintritt  (rhite  4;  trhetin  7»i;  rhete  77),  während  in 
andern  fällen  (mifelfuht  2;  uergihte  ">;  nih!  74)  die  hergebrachte 
orthographit   mit  '"nur  ausnähme  (lihet  •">)  beobachtet  ist? 

mussti  ah  nach  reiflicher  Überlegung  zu  'hui  principe 
kommen,  das  in  den  vorliegenden  texten  befolgt  ist.  in  einzel- 
laden  (anfemgsbuchstaben  dir  eigennamen,  bezeichnung  derhsl, 
zeilenschlüssi  durch  verticäle  striche)  mag  man  verschiedener 
meinung  sein,  das  prineip  seihst  aber  wird  als  richtig  </n- 
erkennen  müssen,  wer  gleich  mir  ihr  Überzeugung  ist.  dass  ha 
denkmälern  geringen  umfangs  -  vollends,  nenn  sie  lückenhaft 
überliefert  sind  -  allein  ein  conservatives  /■erfahren  nähren 
kritischen    >in<  bekundet. 

t   bemerke  ich  über  <<"   einrichtung  meiner  leite  noch. 

,tn    falschen   legungen  früherer  herausgeber,  deren  namen 

nach  'hm  muster  der  denkmäler  mit  siglen  bezeichnet  sind,  voll- 

tidig  angegeben    wurden,  da   dem  leser  dadurch  ihr  zweifei 
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benommen  wird,  ob  bei  differem  zweier  angaben  <m  versehen 
meinerseits  vorliegt  oder  eint  betvustt  abweichung.  du  vor- 
schlägt im  nur  Vorgänger  führe  ich  in  ihn  anmerkungen  jedes- 
mal in/ .  teils  um  den  fachgenossen  freie  wal  :"  lassen,  teils 
Km  ihnen  dir  tridcrholnng  unhaltbarer  einfülle  zu  ersparen, 
du  gründe,  die  mich  bewogen,  von  ihn  ergänzungen  "ihr  con- 
jeetureti  anderer  abzugehn,  sind  nicht  ausdrücklich  hervorgehoben, 
wenn  sie  sich  aus  dem  zusammenhange  "ihr  uns  ihn  formel- 
sammlungen  von  selbst  ergeben,  war  eine  stelle  zwar  schwierig 
aber  doch  mit  Sicherheit  zu  lesen,  so  pflege  ich  das  nicht  aus- 
drücklich anzumerken,  wo  in  ihn  liss.  durch  Unaufmerksamkeit 
ihr  schreiber  ein  wort,  eine  verszeile  usw.  ausgefallen  ist,  steht 
in  ihn  laa.  jedesmal  <l"  bemerkung  fehlt,  cursiver  druck  "hm 
weitere  angäbe  bedeutet,  dass  in  ihr  lis.  eine  lücke  ist,  sei  es 
infolge  beschneidens  "ihr  durchlöcheruhg  "ihr  weil  du  stelle 
aus  irgend  einem  gründe  unlesbar  ist.  du  ergänzungen  gründen 
sich  in  diesen  fällen,  ir<>  mir  die  hss.  zugänglich  waren,  auf 
sorgfältige,  mit  hilfe  eines  cirkels  vorgenomment  messungen,1) 
st  auf  dir  zal  der  von  di  n  Vorgängern  ergänzten  buchstaben, 

dir     dilti))     ii)     ihn     hsurtm     dnr<h    di'     <  ntsprt  <h<  n<h     n"  ml'     V011 

doppelpuncten  bezeichnet  wurde,  um  erkennen  zu  lassen,  inwie- 
fern es  mir  gelang,  mit  dem  gegebenen  ramm  auszukommen. 
dn  versi  zäle  ich  auch  bei  den  wummern  IV.  VII  —  XIII  ent- 
gegen di  in  anderwärts  beliebten  gebrauche  durch,  um  das  eitleren 
zu  vereinfaclien.  im  Albanus  wurd<  eine  von  der  geivöhnlichen 
abweichende  form  ihr  anführungszeichen  gewält,  um  Verwechs- 
lungen mit  ihr  äbkürzung  für  schhiss-e  vorzubeugen. 

Ihr  spräche  des  dichters  anderswo  als  im  reime  geltung 
:>i  Verschaffen  habe  ich  nicht  versucht,  bei  umfänglichen  oder 
mehrfach  überlieferten  werken  halte  ich  ein  andres  verfahren 
für  richtig,  was  hätte  es  aber  genützt,  im  Tundalus  formen 
>rii  lif.  af.  ftaf.  fteit  usw.  auch  im  versinnern  >  inzust  /;<  n.  während 
sov-iel  andres  unbestimmbar  geblieben  wäre?  so  habt  ich  mich 
zur  änderung  nur  entschlossen,  wo  sie  durch  den  reim  geboten 
war  und  hier  nur  durum,  weil  sonst  die  technik  des  dichters 
unrichtige  beurteilung  hätte  finden  können. 

Ebensowenig  habe  ich  metrischen  erwägungen  irgendeinen 
einfluss  auf  die  textgestaltung  eingeräumt,  resultate,  di< 
solche  rückuürkung  ausüben  könnten,  wurden  bisher  nicht  erzielt 
und  dürften,  falls  sie  überhaupt  erreichbar  sind,  nur  uns  der 
zusammenhängenden  und  eingehnden  betrachtung  aller  denk- 
mäler  gewonnen  werden,  dn    ihrerseits  wiäerum  das  vorhanden- 

1)  ausgenommen  das  cursiv  gedruckte  steht  unmittelbar  vor  beginn 
oder  nach  schluss  eines  blattes  odi  r  blattresi  -  kern  falle  man.  wenn 

nicht  ausdrücklich  das  gegenteil  bemerkt  ist,  anzunehmen  hat,  dass  d 
gänzung,  icie  nicht  anders  möglich,  nur  nach  dun  sinne  vorgenommen  wurde. 
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uiibefangen   gereinigter   texte,  denen   die   directen   quellen 

leben  sind,  zur  Voraussetzung  hat. 

II       ich   über  den   wert  stilistischer  und  syntoJdischer  an- 

n  denke,  geht  sclwn  aus  dem  grossen  räum,   den  ich 

ihnen  eingeräumt  habe,  hervor,     verdanken  wir  doch  einen  sehr 

bedeutenden   teil   unserer  kenntnisse   von    stil    und  syntaa   des 

iiuttt  Viociidi  ut-seJu  ii  ausschlii  sslich  den  gelegentlichen  bemerkungen 

isenhafter  herausgeber.  und  ich  soll  eint  zusammenfassende 
dar  Stellung  zustande  kommen  ohne  du  Vorarbeit  jedes  einzelnen? 

grundsah  war,   ehu   der  besserung  bedürftig  erscheinende 
sU //<   erst  iliiini  su  ändern,  wenn  ich  muh  durch  vergleichende 
lectun    der   andern    gleichzeitigen    denkmäler   von    dieser   not' 
digkeit   überzeugt   hatte,     so   durfte   eine   anzäl   von  stillen 
ngetastet  bleiben,  du   dem  leser  in  den  meisten  fällen  gleich- 
falls anstössig  erscheinen  werden  oder  bereits  früher  erschienen 
den   anmerkungen   fiel   in   solchen   fällen   die  aufgäbe 
:u.   du    parallelen    und   <l<>»iit   die   rechtfertigung   minus  con- 

bin  ii  vi  rfahi  bringi  n. 

anßrer  teil  der  anmerkungen  ist  dem  nachweise  der 
Verbreitung  gewisser  formein  und  Wörter  gewidmet,  es  schien 
mir  ilns  als  beitrag  zur  Charakteristik  der  poetischen  technik 
nicht    unangemessen,   als   stütze    meiner  ergänzungen   abei    in 

n  fällen  geradezu  notwendig,  öfter  ergaben  sich  dabei 
muh  ganz  interessante  fragen  muh  der  örtlichen  oder  zeitlichen 
beschränktheit  verschiedener  Wörter  und  formein,  fragen,  die 
offen  aufzustellen  ich  nicht  Hin  roll  für  nötig  befunden  halte 
muh  über  den  gewaltigen  einfluss  der  spräche  der  bibel,  der 
glaubens-  und  beichtformulare  und  der  predigt  auf  die  geistliche 
dichtnng  erfährt  man  uns  solchen  Sammlungen  manches,  ebenso 
über  die  feineren  verwantschaftlichen  beziehungen  der  gedickte 
:.n  i  inander. 

Vielfach  wird  wie  gewöhnlich  an  der  auswal  kritik  geübt 
werden:  ich  habe  vor  äugen  gehabt,  kleinen  erzälende  dichtungen 
geistlichen  Inhalts  in  einem  bände  zu  vereinen,  dabei  wurde 
manches  hergehörige,  wie  z.b.  die  Trierer  bruchstücke  oder  die 
dichtungen  vom  jüngsten  gericht,  absichtlich  beiseitegelassen,  um 
den  umfang  nicht  über  gebühr  zu  vergrössern.  ihnen  mag  ein 
eignes  heft  gewidmet  werden,  auch  zweifelhaftes  wurde  aus- 
geschlossen (wit  z.  b.  die  Margaretha,  das  von  Pfeiffer  veröffent- 
liche Leben  Christi),  selbst  zur  aufnähme  des  Bonus  mochte 
ich  mich  nicht  entschliessen,  <lu  diese  legende  -  mag  sie  immer- 
hin noch  uns  dem  letzten  viertel  des  L2  jhs.  stammen  —  doch 
schon  in  allen  wesentlichen  zügen  die  neue  kunst  verrät1),  also 

\)  ■  :-   bloß  ein  unbestimmter  eindruck:  mm  ver- 

dichtet mit  den  reimen  der  von  ihm  benutzten  llimm- 
J  laltei      Hinvml.  Jer.  0.  364,  :'«//.  heisst  es: 
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in  litterarischem  sinne  bereits  dem   l  ">  ]h   zuzurechnen  ist 
du   gründe,  die  mich  beicogen  haben,  den  m  fr.  Johannes  baptista 
(  Busch  Beiträgt  z.  <l.  phil  s.  279  ff.)  zu  üh  rgehn,  gibt  <h  r  < 
um  sihhissi   des  buchcs  aufschluss. 

,//,  tCjrte  rnn  I— in.  VI,  VII.  x  und  XI  konnU  ich 
auf  du  hss.  zurückgehn;  die  übrigen  hss.  müssen  ah  verloren 
gelten,  auch  eine  von  den  redactionen  der  Deutschen  litteratur- 
zeitung  sowie  des  Litteraturblattes  für  germ.  und  mm.  philo- 
logie  mit  dankenswertem  entgegenkommen  aufgenommen^  anfragt 
blieb  ohne  ergebnis. 

Es  obliegt  mir  du  angenehmi  pflicht,  für  die  freundlich 
iDnl  bereitwillig  gewährte  Unterstützung,  dir  ich  im  verlauf 
meiner  arbeit  gefunden  Im/",  meinen  wärmsten  dank  auszu- 
sprechen, fir  Übersendung  von  lixs.  bin  ich  verpflichtet  herrn 
Oberlehrer  F.  Grimme-Meü  sowie  diu  Verwaltungen  dir  kgl. 
bibliothek  :><  Berlin,  der  gymnasiälbibliothek  :><  Halberstadt, 
<hr  /,-./,•.  Universitätsbibliothek  zu  Innsbruck,  derhof  und  Staats- 
bibliothek .:><  München  und  ihr  wasserkirchbibliothek  :n  Zürich, 
die  Vermittlung  des  Verkehrs  mit  ihn  </<  „mint,  u  Instituten  über- 
nahm di<  Verwaltung  derk.k.  Universitätsbibliothek  .-"  Wien,  dit 
mir  auch  du   gelegenheit  m  ungestörter  benützung  dir  hss.  t/< - 

Diu  maninne  noh  der  sunne 

ne  seiltet  dar  inne 

noh  der  tage  Sterne: 

da  ist  diu  lucerne 

der  hiemel  chunic  aine. 

daz  edele  gestaine 

luhtet  sam  iz  periunr. 

di  straze  dar  inne 

die  sint  durchsoten  golt. 

im   Bonus  77//'.   dagegen: 

Do  sach  er  ein  straze, 

diu  dühte  in  zuo  der  mäze 

als  er  e  in  den  buochen  het  gesen 

in  der  liinielisclien  Jerusalem, 

sam  si  wesen  solde 

üz  durch  gesotem  golde 

wol  gezieret  üz  um!  innen 

von  berlin  und  von  giiumen 

rehte  alsam  ez  brnnne : 

da  was  michel  lieht  an  sunne, 

da  ensehein  der  mäne  noch  der  sterne. 

das   gedieht  muss   überhaupt  sehr  bekannt  nber- 

deutache  dichter  des  Servatius  es.  V  i  hat  es  benützt,  vgl.  z.b.  Serv.ZIGf. 
In  der  himelisehen  Sion .  Die  da  duldet  deliein  mein  mit  Jer.  364,  Sf. 
Diu  buric  nehein  uieli  (also  =  mein,  nicht  meil.  i  r  bessert)  dolet 

und  Serv.  »i94//'.  Johannes  von  der  werlt  schier,  Der  da  entslief  üf  gotes 
brüsten,  Vri  vor  boesen  gelüsten  mit  Jer.  362,  2  ff.  Daz  was  .lohannes 
euuangelista,  Der  über  die  gotes  brüste  Uile  suze  linete  unze  er  inslif. 


währte,     auskünfte,  nd   in    angclegenheit   verschollener 

'///,<  ich  fruit  bibliotliekarstcittwt  W.Födisch-Lcitmcrite, 
fräul        l         l  I.e..  souit   <l<  n  herrn  p.  Anschn  Achats 

hofmeister  und  archivar  des  Stiftes  SPaul  i.  h..  prof.dr.  II.  Bech- 
■Bostock,  prof.  dr.  0.  Behaghel- Heidelberg,  Tiergärtner 
I:  I  <  seh -Petersburg  i.  II..  custos  dr.  A.  Göldlin  von  Tiefenau- 
II  en,  d  •"  nt  dr.  IT.  Goltlier-  München,  doct  nt  prof.  dr.  II.  Lambel- 
Prag,  prof.  <//•.  G.  Eoetht  -Göttingen,  dechant  p.  Schaschl-Maria- 
.  prof.  dr.  -f.  SeetnüUer- Innsbruck,  archivar  F.  Tischer- 
Keuhaus  i.  />'.  nicht  dh  gleiche  berücksichtigung  fand  meint 
an  herrn  k.k.  regierungsrat  prof.  dr.  ritter  von  Karajan-Graz, 
den  mutmasslichen  besitzer  der  fragmente  VIII  .  IX  widerholt 
gerichtete  bittt  um  auskunft  über  den  verbleib  der  beiden  stücke, 
,  ä  esem  falle  sehr  erwünscht  gewesen  wäre  .  .  . 
herr  prof.  <lr.  E.  Mühlbacher  hatte  die  freundlichkt  it,  die  AJbanus- 
und  Tundalusfragmentt  einer  paläographischen  Untersuchung  zu 
unterziehen,  die  herren  dr.V.  Hofmann  von  Wellenhof  der  mich 
auch  mehrfach  durch  hinweist  auf  die.  einschlägige  historische 
litteratur  gefördert  liat,  und  docent  dr.  M.  H.  Jellinek  haben 
mich  bei  schwierigen  lesungen  unterstützt  und  was  ich  zu  sehen 
vemieintt  bekräftigt  oder  widerlegt,  den  herrn  Professoren 
</,-.  M.  lioediger  und  dr.  E.  Schröder  gebührt  mein  dank  nicht 
bloss  für  die  Mitteilung  mannigfacher  besserungen,  sondern  mich 
weil  sit  auf  die  ausführung  eines  lange  gehegten  planes  zu 
meinen  gunsten  verzichteten,  herr  prof  Heinzel  stellte  mir  sinn 
reichen  Sammlungen  auf  syntaktischem  gebiete  zur  Vervoll- 
ständigung meiner  anmerlmngen  rückhaltlos  zur  Verfügung, 
lerdem  steuerU  er  zalreicht  mich, reise.  conjeetwen  und  er- 
gänzungen  bei.  soweit  konnte  ich  seinen  anteil  an  dieser  arbeit 
in  il<  n  anmerkungen  und  lesarten  meist  zum  ausdruck  bringen, 
was  ich  ihm  sonst  verdanke,  sagt  die  Widmung. 


rv 


rexte. 


I. 
VON  CHRIST]  GEBURT. 


An  irer  fanden  fi  inonlden. 

I  >:ul  fi  nit  fwolden  eeren 

iren  rehten  fcheiffere, 

Def  qnaüi  fi  I  groze  not. 
5  d^  cof  manier  den  dot, 

Alf  wir  id  wale   wizzen, 

dad  fi  flangen  bizzen. 

In  d-  Tgein*  genaf 

cV  van  in  gebizzen  waf 
10  Biz  moyfef  cV  vrone  bode 

hiz  manchen  na  godef  gebode 

Einen  erennen  flangen: 

d*  wart  vil  ho  gehangen. 

Gröz  wund"  da  gefchach. 
15  so  wer  den  flangen  ane  fach, 

So  wie  fo  er  gebizzen  waf, 

van  finre  gefihte  er  genat 
Ab  D- Hange  |  beceichende  den  godef  fun 

ds  vnf  if  dad  wäre  arcedum. 

20      Dad  ifraelifche  Int 

dad  leid  uil  manie  not 
Biz  ir  geflehte  befaz 
dad  lant  dad  I  gegeven  waf. 
Nabnchodonofor  d*  cüninc 
25  d~  vTante  fi  fint 

Vv*  ein  wazzer  heizet  t^gris. 
fc  miffehatten  fi  def  fich 

I.  2  eeren.]  unsicher.        4   not.]  S(chönbach),    viett.  not  C(oüation). 

S   lgoin  ?  C.  lö  waf]    unlesbar   C.  17  ge»a[' ]   g   und  spuren  von  1 

erhalten  C. 

21  dad  mit  einem  zeichen  (etwa  X)  über  a.       2t>  ty^ris.]  schlu88-B  C 

1* 


1.    VON  CHRIST]  GEBURT. 


Dad  i'i  vor  de  rven 
die  vröne  allelvien 

■  '>"  [nmohten  nie  gelingen 
in  deme  eilleinde 
Biz  du  Cievencecb  iare 
alle  vüre  waren 
lü  hin  ds  urlof  bequä. 

'!.")  du  ilede  wif  iii  man 
B  Wied-  an  luv  |  eirve. 

fe  lieden  manie  forge 
AI  biz  in  qua  ds  arlof: 
du  fangen  fi  den  godef  Inf. 

LO  Die  fchone  allelvien, 

cc  einen  offlichen  vröeden. 
Die  hii  vil  manie  arbeit 
beeeit  noch  alle  die  crifteneit. 


Di 


*ie  vorcefchen  manie 

45  die  l'iiit  unf  laue  ce  fagene 
Die  da  du  gefchieden 
in  vil  manien  geeiden 
Van  noe  biz  an  dauid, 
if  id  all'  dad  buch  qnit. 

•"><)  kl  läget  unf,  er  were   weirlieh 
in   wieds  vuele  gnedich. 
In  faget  och  da  bi 
1;  dad  er  def  |  eunnef  aads  fi 

Zu  de  geiftliche  qua, 

.">.">  de  nie  lunde   ingewan, 
Def  dy  duvel  nit   [cante, 
wie  in  fin  vads  fante 
Vnds  der  vrone  bodefchaf. 
da  bedekkede  die  godef  craht 

•  in   Den  angel   in  d"  vunna. 
i   mirabili  natura. 
Dad  höret  in  lefen  fchone 
i   libro  gen  ationü. 


V 


nf  faget    van   aide   die   buch 
<i.r,  d    manier  wunde  genuch 


illelvia.  80 In mohten 8,  [nmohten  wahrscheinlichere.  37  HS,  feC. 
46  Zwischen  da  und  du,  in  der  halben  In, In-  des  ;i  bct/iinwitd  und 
dasselbe  hinausragend  steht  ein  vertikaler,  wie  i  aussehender  strich. 

AI   getiden.  8,   beeiden,   (der  strich   des  c  fährt  nicht,  bis  zu  i,  was  bei  I 
./, ,  faü  wäre)  '.'.        ">2  ueli  S,  och  C.        60  vuna.  verb.  von  S. 
64  buch.  S,  buch.  C. 


I.    \<>N  CHRIST]   GEB1  KT 


l>    Roh  die  heidenne  diede 
wilcii  genieten 
I'.it  groze  vrluge. 
fi  ftihten  manie  bärge. 
7<>  |)a  gewan  er  anegeinne. 
du   wulif  er  vnd    mannen. 
Sine    cunf't    waf  fo    wund  liili. 

wie  möhte  ii   l'iti  gelich? 
I):h1  faget  (lad  evangeliO 
75  'i  pncfpio  erat  nbü.' 


N, 


u  Colin  wir  alle  fchone 
loven  die  maget  vTone 
Die  def  vrirdich  mohte  fin 

(lad   l'i  vnfen  drehtin 
8<)  Vnd*  iren  bruften  folde  dragen. 

fi  if  beide  müd'  in  maget. 

Na  meinfchlichen  dingen 

Ii  ginc  bit  te  kinde 

Biz  fi  irvulte  ire  cit, 
85  if  id  all'  die  buch  qt. 

Du  mufte  da  ce  bedleem 
Cb  die  lieve  gebnrt  |  alfo   irgeen. 

Id  waf  ein  micbel   wund". 

dad  die  magit  ivnge 
90  Gebar  ein  kint  an  alle  wifeit 

def  gewalt  fo  mickel  if  in  breit. 

Uli  waf  zu  ds  erden  gebit 
ds  liimel,  alf  die  buch  qt. 
Du  fich  irögende  dad  godef  kint. 
95  dad  loveden  die  eingclc  fif. 
Si  fungen  wunnencliche 
dad  got  d'  vil  richc 
tem'  gelovet  were 
in  dv  ovfter  hohe 
100  Iii  hie  an  dx  erden 
vriede  mufte  werden 
Den  livden  bit  güde  willen. 
ii   loveden   got   bit  minnen, 
Da  Dad  er  her  |  an  dife  weilt   qnä 

67  genieten.  S,  genieten.  C.  70  anegeinne.)  drittes  e  durch  ein 
loch  fast  ganz  verloren.      73  it  S,  it  C.     gelich!  S,  gelich.  C. 

87  alfo]  o  infolge  loches  fast  vt  rloren.  8^  michel  unsicher,  ebenso 
ivnge  (89),  weniger  wifeit.  (9Q). 

95  lit.  8,  fit.  C.  .     98  Iemer  S,  Iems  C. 


I.    \«'N  CHRISTI  GEBURT. 


L05  in  doch  nie*  fände  igewan 
In  vnf  ce  trotte  wart  gefat. 
fi  brahten  im  einen  nven  fanc, 
I  lad  vTone  lof  bimelifch 
•'_rla  1  excelfis'. 


D, 


1  1<»       1  'er  eingel  cnnte  mere, 

wie  da  boren  were 

Ein  himelcuninc  ivnge. 

die  hirde  hin  da  vnnden 

In  eine  crippe  geiaht: 
1 l.">  von  de  vir  waf  er  bedahl 

I>c  efele  in  de  ohfen, 

il    godef  lim  gewiffe. 

Darna  qnä  dv  ahte  dach. 

i'o  in  def  in  ds  ald    ewen  plach, 
120  l>u   wart  er  circüfil nl. 

fine  miul    nanten  ine. 
I»1,  Dri  enninge  in  wifeden 

tiit  beeeichenlichen  gauen. 

I  h'i  leite  fi  ds  l'tre. 
125   fi  brahten  van  vre 

Wiröch,  min-e  in  golt. 

fi  waren  im  Tnencliche  holt: 

Si  daden  id  im  ce  eeren. 

wander  if  rex  regü 
130  In  erden  in  in  himele: 

fine  gewalt  if  drüve. 

An  de  vireiifte  dage 

bit  uffere  löfte  in  die  maget. 

I»id  fit  beeeichenliche  dinc: 
135  dad  wareoffer  wafdad  godef  kint. 


D, 


Fn  wnf  dail  l<int  edele 
in  meinfchliche  bilede 

In  waf  .  .  . 


107   'ich  habe  lange  gezweifelt,  ob  iwen   (verschrieben  aus  niwen?J 

oder  uven  zu  S     uven   mit  einer  form  des  u  wie  m  circücifuf 

120  C.       109  excelfia  |  mit  einem  schluss-B.  nach  dem  reimpunkte    ff    C. 

114  <-in<:r  S,   eine   nach   ablösung  kleiner  papierreste  deutlich  (form 

in  loveden  103)  C.      115  vor  verb.  von  Heinzel.      vir  S,  riß  C. 

•arnaS,  Darna  C.        \2\  ins.  8,  ih<-.  C.        123  gaven.  8,  gauen  C. 

126   ante  verb.  von  8.        12^  daden,'dim  hs.        KJ>2  vircig  j  ifte"  8,  g  hat 

lagestanden   >'.        138  mage.  verb.  von  8.        135  das  cm 
druckti  //.       kint.    f  / 


I.    RHEIN  \l  l.i;   I' AI  1.1  8. 


II. 

RHEINAUEK  PAULUS. 


I h  i  bittich  i ii h.  drethin  <  nn  . 

lllir    ihr    /r/n  i/I/i/i  ii     l'triiic 

daz  ich  niut  befize 

die  nereiflichin  izze 
5  ili  die  hellechnehtbe  habin. 

def  bittich  tich  dar  die  drie  chnabin    i  Etttnülh  r  5) 

dir  du  befhirndof,  dlie, 

indeme  glugindin  honine, 

ananiaf.   alariaf. 
10    in    fagit   unl'  daz   blich   daz. 

diz  tritte  daz  waz  mifahel.  (10) 

in  tet  daz  mir  niüit  we. 

ez  in  matlic  fie  nivth  gebrennin: 

du  wäre  l'andin  drinne. 
15  du  befhirndof  tu  die  deginc 

mit  dinif  felbef  fegine  (15) 

die   du   lmlti  uehtin 

widir  dem  nnrethe: 

daz  uwr  fie  niutli   inmute, 
20  l'üi  harte  der  onin  glute, 

unze  du  mit  tinime  troifte  (20) 

fie  deruz  loftof. 

nu  bit  hieb,  die  chnabin  drie 

daz  fi  mir  befinde  fien 
25  daz  du  mich  irlofeft  dinen  fhalch 

mit  der  diner  giualth.  (25) 

II.  4  die  Eiftiiiülb-r).  die  G(raff),  Hlucnirr).  C(ollation).       5  helle  dine 

th  . . .  E.  helle G,  hellechnechthe  mit  Zerstörung  der  oberen  Schäfte 

der  beiden  letzten  h  G.  6  bitt  ich  6?.  bittich  EC.  ch"abin  C.  '  be- 
schirdos  E.  befhirdof  GJSG.  domine  EG  8  in  demo  E.  in  deine 
GH,  indeme  C.  glfigindin  E.  glugindin  GG.  hovine  /•-'.  honine  GC. 
9  Ananias.  E.  Anamas  G,  ananiaf  C.  10  buch  E,  buch  G,  blich  G. 
11  dir  E.  diz  GHC.  was  E,  waz  GHG.  misabel  G,  mifahel  EC.  12 
vür  E.  nur  GC.  niüit  Ed.  niüit  C.  13  inmahte  E,  in  mathe  GHC. 
niut  E,  niuth  //,  nivth  GC.  14  sand  in  E.  l'andin  GC  15  beschirndos 
/•>'(;.  befhirndof  C.  die  dine  AYV.  dine  dine  ' '.  17  die  da  hulfin  verb.  von 
II-  nzel.  18  wiiier  E,  widir  GHC.  dem  unreine  E,  dem  nnrethe  GH, 
demunrethe  C.  19  vür  E,  vwr  G,  uwr  C.  si  E,  fie  G2Z(7.  niut  E,  nivth 
G,  niuth  HC.  20  füi  EG,  flu  C.  glvte  /•-'.  glote  GHC.  21  trofte  G, 
troifte  EG.  2'J  der  uz  G,  deruz  EC.  23  die  chnabin  drie  /•'.  die  chnabin 
drie  G.  d'echnabiu  drie  C.      24  helvinte  E,  helu..G,  helufde  da/istoe- 

i  C.      sien  E,  lien  GG.      25  ein  mich  ot*s  h  C.    schalch  E,  fhalch 
G.HC.      26  dinir  E.  diner  GfJETC     gewalth  E,  giualth  GS)  gi  ualt^rrfi 
wegen  Ungleichheit  des  pergaments  C. 

Vgl.  Dan.  111. 


II.    RHEIN  UJER  PAULUS 

mit  demi  reibin  troifte 
in  du  Re  tlruz  loftef 
fo  lofe  ouch  mine  feie, 
30  genadichlich«  /■  herre, 

d:iz  liu  iüiith  brinne  fere.  (30) 

0  rex  angelo^, 

im  flioltu  mich  irhorii) 

tlur  dine  wario  triuwe 
35  all"«»  ilu  aernami  dine  diwe 

mariä  linde  martä  (35) 

dir  ambe  dich  irdigiton 

da/,  ir  brndir  lazaro  ghenaf, 

der  drie  nathe  begrabin  waf, 
In  uudi  du  iü  ifze  äfften, 

oroliche  dane  gen.  (40) 

in  den  felben  namin  bit  ich  tich 

daz   tu   gelibhaftof  mich. 

uudi  ginimir  urftende 
15   aller  minir  iondon 

dur  tinin  heligin  toth  (45) 

den  du  dur  unfir  noth 

andern  cruce  irftnrbe: 

da  du  dir  mite  irwrbe 
50  daz  du  die  dine  alle 

loftof  uonder  helle.  (50) 

dur  die  felbun  lofunge 

bittit  dich  min  zunge 

daz  du  irlofeft  mine  feie, 
55  genadielicher  herre, 

dur  tine  gotilichun  craft  (55) 

undi  durtaz  heiige  grab 

da  din  licham  inne  lach. 


uz  C.  Loftes  <?,  loftof  EC.  29  minefeie  0.  30  genadich- 
Hcb  EG  ohtu  die  betnerkwng,  dass  nach  h  ein  stück  vorn  rande  weggerissen 
,.,/.  auf  dem  nach  analogie  anderer  Zeilenlängen  er  gestanden  haben  kann. 

'•.  <»  n.\  EC.  angelorum  EG.  m\  mariam  ande  martam 
EG  38  lazarue  Ed.  ghenaa  /-.'.  ghenaf  GG.  10  in  E,  In  GH,  inC. 
buze  E,  ifze  GHC.  uf  sten  E,  ufften  GC.  n  dalle  F..  dane  GC. 
12  seibin  /•.'.  felben  GH(  i".  dazta  E,  daz  tu  <;<'.      gelicn  haftos  E, 

eelibhaftofl  G,  gelib  haftof  HC.  ii  gim  mir  <;.  gimmir  EC.  arftendide 
\b  allir  E,  aller  GHC.  \^  an  dem  GEt  andern  C.  iresturbe  E, 
irfturbe  GHC.  19  da]  do  hs.  du  scheint  aus  da  gebessert  C.  mite 
irwnrbe  E,  mitte  irwrbe  GfSC.  51  irlostesl  E.  loftof  GHC.  uon  der 
'./■..  uonder  C.  55  gnadieblicher  /-.'.  genadichlicher  //.  genadielicher  GC. 
tilichen  /-..  gotilichun  GHC.        57  dur  taz  GE}  durtaz  C. 

Vgl.  Joa.  XI. 


II.    RHEIN  \IT.i;   PAULU8. 

Himilchuninch  here, 
60  io  luilii  da  daniele 

uzer  der  lewin  grübe,  (60) 

daz  in  ninwel  getorfton  bernrin, 

den  er  drin  waf  gegebin, 

daf  in  zerbrachin  die  lewin. 
t>5  do  befhirmdof  tu  dinin  rhalch 

mit  tiner  gewalth,  (65) 

daz  tie  lewin  aon  imo  alahin, 

in  einin   wiiicliil   (Ich   (magin: 

daz  machoth  al  din  gotehait 
70  l'in  tatin  ime  hinein  laith 

imzi  du  mit  abacuchif  brote  f7<M 

in   drtiz   loftof. 

nu  bit  ich  den  herrin, 

den  gutin  danielin, 
75  daz  er  mir  i'ie  wegin.de 

undi  du  mir  lief  uergebinde  (75) 

die  fundi  minil"  libef, 

alfo  du  täte  dem  wibe, 

diu  dur  rüge 
80  uur  dich  warth  geuurith. 

die  di  iudin  uurtin,  (80) 

dretbin  dir  gute, 

nur  dich  dur  daz  eini. 


59  Himilchuninch  E,  Hindi  chuninch  GC.  herre  hs.  60  io  E,  iot 
GH,  io  f  C  der  Schreiber  begann  wol  mit  f  ein  anderes  wort,  bemerkte 
de>i  irrtum  und  versäumte  f  zu  tilgen,  wenn  nicht  der  punkt  li)iks  die 
tilgung  andeutet.  62  getorl'ton  C.  63  der  E,  den  GHC.  64  daz 
E,  dal'  GHC.  zebrachin  G,  zerbrachin  EC.  65  beschirmdos  EG,  be- 
l'hinndof  C.  schalch  E,  fhalch  GHC.  66  tinir  EG,  tiner  C.  69  machot 
E,  machoth  GHC.  al  din  EG,  aldin  C.  75  sie  E,  l'ie  G,  icas  E  für 
ein  längezeichen  hielt,  ist  ein  fteck  C.  76  sies  E,  fief  GC.  77  libis 
E,  libef  GC. 

Dan.  VI  16  Tunc  rex  praeeepit,  et  adduxerunt  Danielem  et  miserunt 
cum  in  lacum  leonum.  Dixitque  rex  Danieli:  Dens  tuus  quem  colis  semper 
ipse  liberabit  te.  17  Allatusque  est  lapis  unus  et  positus  est  super 
os  laci  quem  obsignavit  rex  annulo  suo  et  annulo  optimatum  suorum,  ne 
quid  fieret  contra  Danielem.  18  Et  abiit  rex  in  domum  suam  et 
dormivit  incoenatus  eibique  non  sunt  allati  coram  eo;  insuper  et  somnus 
recessit  ab  eo.  1!»  Tunc  rex  primo  dilueulo  consurgens  festinus  ad 
lacum  leonum  perrexit,  20  appropinquansque  lacui  Danielem  voce  lacri- 
mabili  inclamavit  et  affatus  est  enm:  Daniel,  serve  Dei  viventis.  Dens 
tuus  cui  tu  servis  semper  putasne  valuit  te  liberare  a  leonibus?  21  Ex 
Daniel  regi  respondens  ait:  Kex,  in  aeternum  vive;  22  lk-us  meus  misit 
angelum  suum  et  conclusit  ora  leonum  et  non  nocuerunt  mihi,  quia 
coram  eo  justitia  inventa  est  in  me;  aed  et  coram  te,  rex,  delictum  non 
feci.  23  Tunc  vehementer  rex  gavisus  est  super  eo  et  Danielem  prae- 
eepit educi  de  lacu;  eductnsqne  est  Daniel  de  lacn,  et  uulla  laesio  in- 
venta est  in  eo,  quia  credidil  Pen  suo.     vgl.  XIV,  3ü— 36. 
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daz   ilu    l'i   lii/.il't    l'teinin. 
85  ii   fcigin  l'i  einif  liuril". 

i'iu  wäre  wertfa  def  todef,  (85) 

all'  ie  diu  alte  evu e  gebot. 

do   loftof  tu    l'i   u/.ir  der    nutli. 

do    l'eribi   du   au   der  erde 
90  den  iudiu  anwerde, 

der  ane  fände  wäre.  (90) 

da/,   er  uiuwiu   uerbare, 

erni  wurti  au  l'i  einin  ftein. 

dn  inwaf  ir  aller  inchein 
95  der  fich  def  uermafze: 

aiui   fie   l'i   liezen.  (95) 

do   gingin    l'i   alle   dauuiu 

eine  Dach  audirmo, 

im"   poft   uuü. 
100  do  begundon  fie  rumin. 

do   ruwin   l'i   ir  fände.  (100) 

du  uergabe  ir  zerftunde 

dur  dine  guti 

allif  daz  I'iu  ie  gefundote. 
105  do  hifze  du  l'i,  herre, 

daz  I'iu  il'z  intate  niuth  mere,  (105) 

daz  ir   fundun   lize   l'in. 

do  warth  fiv  diu  trntin: 

aaste  glöbte  fiv  an  dich. 


87  als  ie  E,  alfie  GC.  alte]  a  durch  ein  loch  vom  folgenden  ge- 
trennt C.  euwe  EG,  evwe  C.  88  not  E,  noth  GEC.  93  er  ui  EG, 
erni  C.  94  in  was  E.  in  was  G,  inwaf?  C.  allir  E,  aller  GC  inchein 
/■.'.  inhein  G,  inchein  6.  96  si  sie  liezin  E,  fie  fi  liezen  GHC.  97/'. 
dannin  e  |  ine  G,  dannin  eine  H,  dannin  eine  C.  98  andirme  GS,  an- 
dirmo  EC.  99  onus  post  unum  EG.  100  He  EG,  fie  C.  rumin  /% 
rununin  GHC.  lul  u  von  ruwin  <m^  iwspr.  w  C  l'i  ir  AYr,  l'i  ir  ('. 
102  dv  /•-'.  do  f,7/r.  /.er  l'tunde  frcV,  zerl'tunde  <'.  104  gusundote  A', 
gefundote  GH,  geefundote,  das  erste  e  r/^v/.s  zMsawwew^erowwcw,  <2a7ier 
ewi  ,1,1'1,'s  übergeschrieben  C.  106  intati  E,  intate  6rC.  108  I'iu  E6r, 
fiv  C.      trutinne  Äs.       109  glöbte  siu  /%  globte  l'iv  GC. 

Joa.  VIIJ  3  Adducunt  auteni  scribae  et  Pharisaei  midierem  in  a- 
dulterio  deprehensam  et  statuerunt  eam  in  medio,  4  et  dixernntei:  Ma- 
gister, haec  mulier  modo  deprehensa  est  in  adnlterio.  5  In  lege  antem 
Moyses  mandavit  nobis  hujusmodi  lapidare.  Tu  ergo,  quid  dicis?  <>  Iloe 
antem  dicebant  tentantes  eum,  ut  possent  aecusare  cum.  Jesus  auteni 
inclinans  Be  deorsum  digito  scribebat  in  terra.  7  (Juni  ergo  perseverarent 
interrogantes  eum,  erexit  Be  et  dixit  eis:  Qui  sine  peccato  est  vestrum, 
primus  in  illam  lapidem  mittat,  s  Et  iterum  se  inclinans  scribebat  in 
terra.  9  Audientes  antem  iinus  post  luium  exibant,  ineipientes  a  senio- 
ribus:  et  remansit  solus  Jesus  et  miilier  in  medio  stans.  In  ßrigens 
autem  Be  Jesus  dixit  ei:  .Mulier,  ubi  sunt,  qui  te  aecusabant?  nemo  te 
condemnavit?  11  Quae  dixit;  Nemo,  Domine.  I>i\it  autem  Jesus:  Nee 
ego  te  condemnabo;  vaile,  et  jam  ampliiis  noli  peeeare. 
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I  li»  tief  anthlazef  gerin  ich 

dcf  tu  ubir  l'i  täte  ( 1  10) 

ilnr  dine  gute: 

uro  du  l'i  lieze. 

im  la  mich  ir  genizin 
115  undi  danielii'. 

dinif  wifagin  herif,  ( 1  i  5 i 

undi  dinir  fhalch  allir 

di  iln  irloftoft  aon  der  helle. 

dur  die  felbun  caritate 
L20  in  do  ubir  fe  täte 

fo  bil  ich  ti.-h.  gotef  lim.  (120) 

dur  dinif  nater  willun 

daz  tu  gebitef,  herre, 

fco  michahele 
125  daz  er  mine  Tele  bringe, 

fwenne  l'iv  gefhadi  hinnin,  <12.">i 

in   den   liann   abraliamil 

zi  dinin  genadin 

dur  dine  trie  namin  .  amin." 

130  Do  der  hedine  man 

ib  uerrc  wartli  gohorlam  (130) 

mith  glovbe  undi  mit  pihte 

undir  allb   warliche 

lim.'   I'unde  bigundi  rugun, 
135  do  inphingin  der  gotei"  Tun. 

do  hiz  er  in  tofen.  (135) 

andirif  heizin. 

e  hezer  fäl9: 

nu  il'ter  ginamot  der  mute   fcf  pauluf. 
140  gotii'  haz  waf  e  del'  ie  fin: 

nu  nil't  Iln  genadigir  nichain.  (140) 


110  anthla»zef  s.  104  G  116  wifagen  G.  wil'agin  EG  117  schalcb 
/•;.  rhalch  GHG  1 1^  die  G,  di  EG  119  di  seibin  E,  die  felbun  GHC 
I-20  so  E,  l'o  GG.  du  G,  dö  EG  l'i  G.  fe  EG.  122  vatir  E,  uater 
GHC.  willin  hs.  123  gebitis  E.  gebitef  GHC.  124  sanete  E,  fö 
GHG  126  sin  geschaidi  E,  l'iv  gel'hadi  GHG  12S  dinin  E,  dinniu 
GHG        129  namin  ■  amen.  E,  namin  amin  GHG 

131  gehorl'ain  EG,  gohorl'am  G  132  mit  ploube  unde  E.  mirli 
glovbe  undi  GHC.  pigitbe  hs.  133  und  ir  Cr.  undir  EG  warlich  hs. 
134  begundi  EG,  bigundi  G  rngin  /•:.  ringin  GHC.  135  inphingin  EG, 
inphingin  C.  136  hiez  E,  biz  GHC  töfin  E,  rföfen  G,  töfen  '. 
138  e  biz  er  /•.'.  e  hezer  < '.  sälus  /•-'.  fälus  G  131'  nu  is  er  E,  nuifter  C 
genamot  /-.'.  ginamt1»»*  mt  war  beim  versuche  der  correctur  undeutlich  ge- 
wordi  I  .  sanetus  E.  140  weih  e  wäre  der  nanie  sin  /•.'.  go(ti)f  haz 
waf  e  def  ie  fin  was  in  klammern  steht  ist  undeutlich,  aber  nach 
gäbe  des  raumes  ergänzt;  was  F.  hat  ist  ausgeschlossen  C.  Hl  .^nadigir 
£.    genadigir  (Y. Hofmann)   C.      ni'hein   E.  nihaiu    (a  V. Hofmann)  C 
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im  i(1  er  an  irwelitiz  gotif  uaf. 

den  feibin  gewuaH  er  ime  gab 

da  Reh  e  imlal'  noni  l'tiz. 
1  ir>  den  herri  er  do  uan  hiz 

i   daz  lanth  zen  chrichin.  (145) 

da  beoherter  mit  den  bnohin 

manigin  hedinin  man. 

mi  fint  Tic  gote  gehorfam 
L50   und   il't   daz   diu  allir  herifte   dieth. 

nu  il't  der  herre  gote  uil  lieb:       (150) 

er  il't  da  zc  himile. 

,in  chunter  ouch  nnf  hie  nidere, 

er  irehiezze  nnf  uil  manige  gnade, 
155  woltin  wirz  umb  got  uerdinen.  amen. 


III. 
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VII         Die  toten  hiez  er  uf  ftan.  {Hoffmann  s.  139) 

die  mifelfuht  hiez  er  ab  gan. 
die  da  lagen  ander  uergihte, 
wie  drate  er  fi  uf  rhite! 
5  dem  blinden  er  daz  lihet  gap. 
neheiner  miete  er  ne  flach, 
die  gebunden  zungen 
die  zelofte  er  dem  ftummen. 


I  \l  ein  irweltiz  E,  an  irwelitiz  C.  143  gewune  E,  gewual:  C. 
1  1 1  do  E,  da  C.  e]  .i.  E,  i  C.  iudif  hs.  von  i.  E,  uoni  C.  145  herri. 
F..  herri  C.  146  in  E.  I  C.  lant  E,  lanth  C.  chriechen  E,  chrichin 
C.  147  do  hs.  L49  sc  E,  Pe  (?)  C.  150  daz  sehr  undeutlich  C.  eriste 
E,  herifte  C.  1 52  in  E.  il't  C.  153  ....  der  E,  das  cursiv  gedruckte 
unlesbar  und  nur  „ruh  der  lückengrösse  rr<j.  C.  hi  niden  E,  hienidere 
(das  erste  e  undeutlich,  viell.  radiert)  C.  154  ir  gehiz  ze  E,  ergehiezze 
C.  inanege  E,  mani^e  C.  155  westin  wir  /<>',  woltin  wirz  C.  in  ver- 
dinin  E,  got  uerdinen  ( '.       amen  fehlt. 

III,  1  VII]  wegen  der  zahlen  s.  d.  anm.  hier  V(omberg),  hiez  G(raff), 
E(offmann),  M(one),  C(ollation).  ufftan.  G-HMV,  uf  ftan.  C.  2  hiez 
ffK  hier  Hlfu.  *  abegan.  I',  abgan.  (IHM,  ab  gan!  C  8  an  der 
',1/ MW  ander  C.  4  rihte.  <-'//.  rhite!  Miv.  :,  [eth  G,  daz  //MFC. 
f;  m::hte  .1/.  m : :  te  (iliyc,  von  i  eine  spur,  t  voUtf.  erhallen  C. 

Luc.  VII  22  El  respondens  dixit  Ulis:  Euntes  renuntiate  Joanni  quae 
audi.sris  et  vidistis:  Quia  caeci  vident,  daudi  ambulant,  leprosi  uiundantur, 
Burdi  audmnt,  mortui  reanrgunt,  pauperes  evangelizantnr  .  .  . 
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diu  touben  oren  er  enfloz.' 
LO  da  war!  den  irrende  nil  groz 
ilcf  heiligen  mannef, 
def  guten  laute  iohannef. 

\'1II         Die  wiffagen  do  nor  Pageten, 

alfo  l'i  aernomen  haltte//  i.v.  140) 

15  uon  dem  heiligem  geifte: 
der  bewil'te   l'i   der   lifte 
da   fi   die  iuden  mite   leiten. 

daz  l'i  lieh  becherten  (5) 

iin/.e   an   laute  iohannef  cit. 
20  du  wart  ein  michel   ftrit, 
wie  fi  die  ebereifchen  6 
folden  uerften 

allb  geiftlichen:  (10) 

daz  begunde  in  harte  miffelichen. 

Villi  25  Do  wolden  l'i  moyfen  lefen. 
mit  ime  wolden  fi  genefen. 
moyfef  der  geliiez  iu  ertliche: 

iohannef  der  gehiez  in  daz  himelriche.  (15) 

moyfef  der  gebot  in  daz  l'i  an  ir  nianden  meinen  denfigenuft: 
30  iohannef  zeicte  in  die  gotef  chuft. 

moyfef  der  riet  iu  daz  l'i  an  ir  niande  räche  meinen: 
iohannef  der  riet  in  daz  fi  ir  niande  uergaeben. 
moyfef  der  riet  in  daz  fi  lieh  befniten  (20) 

nach  ebreifchem  fite: 


9  die  GHMY ,  diu  von  u  nur  spuren  C.  touben]  von  t  nur  der 
Verbindungsstrich  erhalten,  entfloz.  GH,  eufloz.  MVC.  iu  do  V.  da 
GHMC.        11  mannef.]  erster  strich  des  zweiten  n  verloren. 

14  habte«/]  n  fehlt.  15  heiligen  F.  heiligem  GHMC.  16  fu.  ö.)  sie 
V,  fi  GHMC.  18  fi  lie  G,  fi  lieh  HMVC.  19  zit.  GH,  cit.  MVC.  21 
ebereif . .  chen  G,  ebreifchen  M,  ebereifchen  HV,  ebereiffchen  mit  ra- 
diertem zweiten  \  C.  e  G,  e.  HM,  e  'hinter  dem  ein  w  gestanden  zu 
haben  scheint'   V,  e.  Y's  w  ist  der  reimpunkt  C. 

27  ein  riche.  M,  ertriche.  GH  VC  29  f  -nnft.  :  chttft.  M ,  -nuft. : 
chuft!  GHVC.  3t)  zeigete  G,  zeigte  1".  zeicte  HM,  zeicte  c  von  moderner 
hand  in  g  geändert  wie  44  bei  uolcte  C.  31  uiande  HMV.  vianden  G. 
niande  C.        33  daz  r>  lieh.        34  ebereifchem  V,  ebreifchem  GHM. 

Matth.  XI  13  Omnes  enim  prophetae  et  lex  usque  ad  Joannein  pro- 
phetaverunt. 

Luc.  III  25  Facta  est  autein  quaestio  ex  diseipulis  Joannis  cum  Judacia 
de  purificatione. 

Joa.  I  17  quia  lex  per  Moysen  data  est,  gratia  et  veritas  per  Jesnm 
Christum  facta  est. 

Matth.  V  43  Audistis  quia  dictum  est:  Diliges  proximum  tuum  et 
odio  habebis  inimicum  tuum.  41  Ego  autem  dico  vobis:  Diligite  ini- 
micos  vestros,  beuefacite  bis,  qui  oderunt  vos  et  orate  pro  persequentibus 
et  calumniantibus  vos. 
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ohannef  iU-r  riet  in  das  lieh  touften 
ende  an  den  geloupten 
der  alles  manchunne 
uon  der  helle  gewnne.  (25) 

\  Der  i'trit  waf  fo  Lange: 

l"1   ilef  niliate   do   harte   bselangen 
die   do    da   waren, 
daz  fag  ich  zeware : 

der  gvte  fante  iohannef  den  fieh   nam.  (,'<i>) 

ime  aolcte  manc  wip  unde  man. 

XI      15  Nu  wil  ich  eu  lagen  aue  fa 

nun  faneto  iohanne  baptil'ta. 

cinel'  tagef  do  ftnnt  er  ane  da 

da  nnler  lierre  felbe  nur  gie.  (35) 

niht  langer  er  ne  lie, 
50  er  winete  in  mit  dem  uinger. 

er  l'prach  zu  l'inen  iungeren, 

die  da  fazen  unde  ftunden, 

er  fprach  'nu  fehet,  ir  herreu  gvte:  (40) 

dize  ii't  daz  gotef  lamp  — 
55   n i  1   niicliel  ift  der  fin  gewalt  — 

daz  unl'er  bürde  fol  tragen. 

zeware  ich  iz  eu  läge:  (s.  141) 

fin  uater  hat  iz  her  gelant 

in  dize  ellente  lant, 
60  in  dize  zehere  tal 

durc  adamei"  ual,  (5) 

durc  unfer  blöde  unde  unfer  wenicln  it. 


35  lieh]  fi  lieh  G,  fi  fehlt  HMVC.  37  manchunne.  CUM.  manchunne 
l.    man   chunne  ohne  reimpunkt   C.        38  gewunne  GV,  gewnne!  HMC. 

lo  mähte  G,  mhate  HMVC.     belangen    GM,  bselangen!  UYC.      42 

/.-•  wäre.  (rllM.  /..-wäre:    VC.      43  gute  c.  ^ste  HMVC.     vorher  ist  ge 

C.        44   uolcte]  c  von   moderner  ha/na   in  g   geändert  C,  g  in  c 

geändert   V.        maneg  G,    manc  H,    manic  M,    mang   'mit  c  über  g  von 

zweiter  Hand    I'.   manc  c   von    moderner  hand   in  o  oder  den  oberen  teil 

-    \ 

r  fast  erloschen  VC  }s  uurc  C.  mir  HMVC.  50  wfccte  VC. 
52  die]  d  >■,,,,  moderner  /»//<</  nachgemalt  C.  58  gute.  G,  gvte!  HMVC. 
.">.".  gewiam.  GS,  gewiant  M.  gewant !  VC,  verb.  von  V.  57  zeware]  8.42. 
theo  G,  iz  eu  HMVC.        59  reimpunkt  fehlt.        62  unfer  »>iode  unde  VC. 

.loa.  I  26  Respondit  eis  Joannes  dicens:  Ego  baptizo  in  aqna ;  medius 
autem  yestrum  stetit,  quem  vos  nescitis.     27  Ipsc  est  qui  post  ine  venturus 
B  ■  non  sum  dignus,  ut  solvam  ejus  corrigiam  calccamenti. 

Joa.  1  29  Altera  die  vidit  Joannes  Jesum  venientem  ad  se  et  ait: 
1. '■-'•  a^nus  Dei,  ecec  qui  tollit  peccatiuu  mundi  ...  33  Et  ego  ues- 
ciebam  eum;  sed  qui  misit  me  baptizare  in  aqua,  ille  mihi  diiit:  Super 
quem  videris  Spiritum  descendentem  et  nianentem  super  cum,  hie  est 
qui  baptizat  in  Spiritu  saneto.  34  Et  ego  vidi  et  testimonium  perhibui, 
quia  hie  est  Filius  Dei. 
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iz  ift  dem  tienel  uil  leit. 
zu  iuii'  liat  er  ueheine  minne: 
ii.")  er  trawel  im  hernahe  grozen  feaden  gewinnen.' 

All         Do  anfer  heiTe  I  l"i 

begnnde  felbe  bredegen  nnde  leren. 

[ine  holden  in  do  baten 

daz  er  in  chunt  t»te 
70  ambe  den  herren  eliä. 

def  antwrte  er  in  uil   t'ratn.  (15) 

er  fprach  'nu  oernemel  daz  war  ift: 

eliaf  ebomen  ift  . 

die  lute  fin  niht  erchanten. 
7.")   wie  harte  l'i  in  do  fchanten!' 

min  trhetin  fprach   in  aue  zu  (20) 

'ir  Ichult  iz  rhete 
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Aa  -(In:  dv  nibt  enfprecheß 

nob  neliein  din<7/  ewzecheft 
unze   an   den   tacli 
der  nob  wol  gefchehen  mach, 
5  daz  daz  kint  werde  geborn 

63  vile  V.  uile  GhHMC.  64  iine  ne  G,  hne  HM  VC.  nebeine  GH 
MV  ne  heine  C.      65  t-wet  G,  triuwet  V,  truwet  HMC. 

66/'.  falsche  Verstellung  bei  G,  reimpunkt  nach  herre  11M\'<  .        67 

bredigen  G,  bredegen  HMVC.       leren.  M.    leren!  GHYC,   der  obere  teil 

noeiten   n   verloren.        6S   holden   in  do]   n  in  d  von  moderner  hand 

übermalt,   o  in  e  geändert  VC.        Tu  eliam  HMV.  — 

elia  (\  und  nasalstrich  deutlich,  a  nicht)  C.        74  er  chanten,  ohne  reim- 
punkt C.       75  hart  HM, G.  harte  VC.      lie  (illMV.  l'i  deutlich 

C.      76  trehtin  6r,  trhetin  HMVC.     reimpunkt  fehlt  C.     77  er 

Ct.  ir  f.  i.  r.  HMVC.  ete  von  rhete  sehr  undeutlich  C. 

IV,  1  eni'prehel'r.      2  neheiin  hs.     din  : : :  z.      4  : : : :  erg.  von  M(one). 

Matth.  XYII  10  Et  interrogaverunt  eum  discipnli  dicentes:  Quid  ergo 
scribae  dieunt.  quod  Eliam  oporteat  priinum  venire  V  11  At  ille  re- 
siiondens  ait  eis:  Elias  quidem  venturus  est  et  restituet  omnia.  12  I>ie<> 
antein  vobis,  quia  Elias  jam  venit  et  non  cognoverunt  eum;  sed  fecerunt 
in  eo  quaeeunque  voluerunt.     Sic  et  Filius  hominis  passurus  est  ab  eis. 

Luc.  I  20  Et  ecce  eris  tacena  et  non  poteris  loqui  usque  in  diein, 
quo  haec  flaut,  pro  eo  quod  non  credidisti  verbis  meis  quae  implebuntur 
in  tempore  suo. 
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das  gol  daran  hat  erAom 
da/,  er  wrde  ein  erweltez  naz.' 
do  fwigote  Eaoharia/! 
daz  hovbet  er  aider  neicte, 
1<>  die  hende  er  ftf  preitte 
/.r  dem  alwaltendem  herren: 
da  ae  wal*  der  rede  mere. 

l'o  ehom  er  fa  zeware 

fon  dem  altare. 
15  mit  der  hand  winchte  er  dew  Inten,  — 

erne  moht  in  andere!'  niht  getvteu,  — 

daz  fi  gierigen  heim. 

vi]  leiere  wrden  fi  def  inein, 

l'wie  daz  wäre  gefeehr//. 
20  er  Int  wnder  geliehen. 

alfo  waf  er  ftumme, 

daz  er  neniohte  noh  neknnäe 

werden  erlofet. 

er  hate  zeuil  gekofet 
2")  widern  enget  Jiere. 

def  engalt  er  vil  fere. 

alfo  lebet  er  vnze  an  den  tach, 

der  /'///  ze  heile  gefchac//, 

daz  daz  kint  wart  geburn. 
30  do  lie  got  den  f'nicix  zürn. 

l'o  erbarmetc  do  den  herren,  — 
von  zorne  fin  /'in  l'ich  hat  gecheret,  — 
die  manigren  feie  in  den  nuten. 
dö  fante  er  vil  drate 
35  ze  einer  magede  vil  here 


l)  : : :  :   ery.  von  M.        S  :  :  er<j.  von  M.        9  Daz  hs.       niehte.  verb. 
B(arUch),  V(ombera)  vgl.  189.       10  ftf.        11  :::  ery.  von  M. 

Li  Do]  D  gross  aber  (wie  9)  nicht  initiale.  : :  : :  ery.  von  M.  14  for 
verb.  von  V.  15  :  ::::  erg.  von  M.  17  :::::  erg.  von  M.  18  innein. 
19  ::  erg.  von  M.  20  :::  erg.  von  B.  :::  erg.  von  M.  21  :  erg. 
von  M.  22  :::  erg.  von  M.  25  ::  ::  erg.  von  BY.  26  :  erg.  von 
M.         28  : :  :  :  erg.  von  M.       :  ery.  von  M.         30  :  :  : :  :  ery.  von  M. 

31  erbarmete  di  den  hs.  :v2  von  hime  : :  :  in  f.  h.  geereth  hs. 
';.';  :  :  erg.  von  M.  34  cl : : :  :  :  verb.  und  erg.  von  B. 
21  Et  erat  plebs  expeetans  Zachariain  et  mirabantur,  (piod  tardaret  ipse 
in  templo.  22  Egressus  autem  non  poterat  loqui  ad  illos  et  cognoverunt, 
qnod  visionem  vidisset  in  templo.  Et  ipse  erat  iunuens  Ulis  et  permansit 
niutiis  ...  26  In  mense  autem  sexto  missus  est  angelus  Gabriel  a  Deo 
in  civitatciu  (lalilaeae,  eui  nomen  Nazareth  27  ad  virg'mem  desponsatani 
viro,  cui  nomen  erat  Joseph,  de  domo  David,  et  nomen  virginis 
Maria  .  .  . 
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den  enge!  gabrielem, 
duz  er  ir  ohnnl  täte 
daz  fie  nilit  zewinelote, 
i'iv  fcolte  grotef  fnn  gem  innen 
li>  ane  mannef  minne, 
daz   e   nie   gefcacft. 
r/o  er  //•  zu  fprach, 
niht  zewinelote  fi  do, 
ez  iif  fcolte  wefen  fo. 

45      ^y^  l'i  den  gotef  fun  enphienc, 

wie  drate  l'i  du  giencb 

unde  hüb  filt  uz  l'a 

uiide  für  in  montana 

zv  ir  mftelen  elifabeth, 
50  al/'  ez  da  ^efcriben  ftet. 

alfo  fi  ir  die  botefcaft  tete  knnt, 

an  der  felben   l'timt 

frovfe  fich  daz  kindrlin.  — 

daz  gebot  im  min  trehtin,  — 
55   in  dem  ir  libe. 

daz  gefcach  nie  wibe. 

daz  wa/'  ein  groz  zeiclien. 

darzv  ne  mvge  wir  nilit  geliehen 

al  def  ie  anderef  gefeach, 
''>'»   wand  ez  nie  niemen  geborte  n,6h  gefach. 


D( 


"o  elifabeth  erfulte  ir  cit 
alfo  ein  iegelich  wib, 
einef  fnnef  fi  genaf. 

30  :::::  erg.  von  M.         37  ckuute.  vgl.  51.       3b  zowilote.  verb.  von 

V.  39  :  :  :  erg.  von  M.  41  :::  erg.  eo)i  M.  42  ::  ir  fehlt,  erg.  von 
M.         44  :  erg.  von  M, 

45  : :  erg.  von  AI.  47  u.  h : : : : :  li  8.  anm.  49  :  :  freien  erg. 
und  verb.  von  BY.  5ü'  :  :  :  :  :  52  ::::::  erg.  von  M.  53  ::  erg.  von 
AI.  das  hs.  :  erg.  von  M.  54  :  :  : :  erg.  von  M.  55  :  :  :  :  erg.  von 
AI.  5ti  daz  gebot  im  min  trebtin  wibe.  verb.  von  B.  57  : : : : :  erg.  von 
M.         58  geueken  verb.  von  BV.         59  :  :  :  :  :         fie  :  :  :  <rg.   von  M. 

t'.l   er  falte  hs.        62  : : : :  erg.  von  AI.       vip. 

34  Dixit  antem  Maria  ad  angelum:  Quoinodo  fiet  istud,  quouiaiu 
virum  non  cognosco?  35  Et  respondens  angelus  dixit  ei:  Spiritus  sauetus 
superveniet  in  te  et  virtus  Altissimi  obumbrabit  tibi.  Ideoque  et  quod 
nascetur  ex  te  sanctuin,  vocabitur  Filius  Dei.  3^  Dixit  autem  Maria:  Ecce 
ancilla  Domini,  fiat  mihi  seeundum  verbum  tuuni.  Et  discessit  ab  illa 
angelus.  39  Exurgens  autem  Maria  in  diebus  illis  abiit  in  montana  cum 
festinatione ,  in  civitatem  Juda;  40  et  intravit  in  domum  Zachariae  et 
salutavit  Elizabeth.  41  Et  factum  est,  ut  audivit  salutationem  Mariae 
Elizabeth,  exultavit  infans  in  utero  ejus;  et  repleta  est  Spiritu  saneto 
Elizabeth  .  .  .  57  Elisabeth  autem  impletum  est  tempus  parieudi  et 
peperit  filium. 


Ix  iv.    ADELBREHTS  JOHANNES  BAPTISTA. 

wie  firo  der  aater  def  \\  af! 

de  da&  die  mage  vernamen, 

uil  feiere  fi  dar  ohomen. 

fi  frovten  Geh  alle  befander 

der  genaden  unde  der  wnder 

äie  got  da  hete  begangen. 
70  fi  wrdon  alle  benangen 

mit  frovdt  n  ze  nnmazen. 

zefamen  li  gefazen 

an  den  ahtoden  tage, 

ulf  ich  iv  uv  Dagen, 
75  do  man  daz  kiiit  befinden  fcolte. 

die  (rivnt  in  wolten 

heizen  zachariaf, 

alfo  der  aater  genant  \\<tf. 
A  <l\x  müter  Sprach  do 

80  'niht  fcol  daz  wefen  fo. 

er  feol  heizen  iohl'.' 

michel  wnder  nam  fi  def. 

fi  begonden  ir  antwrten 

nune  ift  nieman  in  diner  geburte 
85  der  fo  genant  11' 

der  aater  der  ßünt  dabi. 

fi  begonden  in  fragen 

wie  ßn   /rille  wäre 

daz  der  kint  fcolte  heizen. 
90  du  bat  er  agelaize 

eiw<    ///relin  im  gewinnen. 

do  fereib  er  dar  inne 

'fin  name  ift   iöhp 

da  frovten  fi  fich  alle  def. 

95        Alfo  er  iz  uole  fereib, 
niht  langer  er  ne  l'weich. 


f. 7   :  :  :      :  erg.  von  M.       ti'J  :  :  :  :  : :  erg.  von  M.       71::::: 

>on  7.      an  maz:::  erg.  von  M.        71  ::::::      ::  erg.  von  M       76 

:::::  erg    von   B  (friunde)         77  :::  erg.  von  M.        7>  v::  erg.  von  M. 

79  :  erg.    von   M       :::::  erg.    von   M.        S2  :  : :  erg.  von  M.        S4  : : : : : 

erg.  von  B.        66  der  ftuni  fehlt.       ^s  :::::  erg.  von  M.       01  ::::  erg, 

•  "   M.         93  :::::::  i  rfl.   WWI  3/.         '.)4  :  erg.  von  M. 

96   :  :  :  :  :   //•//.    BOW   A/. 

">s  Et  audierunt  vicini  et  eo^nati  ejus,  qnia  magnifieavit  Dominus  miseri- 
cordiam  suam  cmiiii  illa,  et  congratulabantur  ei.  59  Et  factum  est  in  die 
oetavo,  venerunt  circameidere  puerum  et  vocabant  eum  nomine  jj.it ris 
Bui  Zachariam.  60  El  respondens  mater  ejus  dixit:  Nequaquam;  sed 
vocabitnr  Joannes.  <il  Et  dizerunt  ad  illam :  Qnia  Demo  est  in  cognatione 
tua,  qui  vocetur  hoc  nomine.  02  Innuebant  autem  jKitri  ejus,  quem  vellet 
vocan  cum.  68  Et  postulane  pugillarem  scripsit,  dicens:  Joannes  est 
nnraen   ejus.      Et   rnirati   sunt   universi.      64    Apertun.    est  antem  illico  os 

•  jus  et  lingua  ejus  et  loquebatur  benedicens  Denm. 
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er  fprach  iohf  ift  der  aame  lin." 

def  1"/"  /'  d  fi  mineo  trehtin 

alle  befunder 
100  der  lil  manigen  wnder 

div  er  zv  in  hete  getan. 

d'>  fprach  will  unde  man 

•wer  fco/  '/".'   kinf  werden? 

nf  dirre  erde 
105  hat  in  got  erweit, 

alfo  fin  nater  hat  gecelt. 

mit   im   waf  div   gotef  haut. 

der  in  her  hat  gefant 

unl*  allen  ze  trofte, 
110  daz  er  fine  nater  daz  bant  erlofte.1 


X, 


feware  fagen  ich  iv  daz: 

do  ward  zachariaf 

mit  dem  heiligem  geilte  eruillet, 

alfo  unl'  daz  buoch  zellet. 
115  u f  hu//  er  ein  fronen  fanch.  (Moni  1 15) 

do  faget  er  gote  danc 

er  fprach  'gefegenet  fifto  h< 

got  '/er  ilraliel"! 

wand  dv  haft  gemachet, 
120  genadechliche  gezecAe£, 

tmfer  nrlofunge. 

def  lobet  dich  uil  manic  zunge      (120) 

von  eine;//  ende  ze  dem  anderem. 

die  manige  genade  unde  minder. 
125   div  d«   wilent  haft  geheizen. 

die  wil   dv  nv   war   /r/lazen.' 

-  :::  erg.  von  M.  100  :::::  erg.  von  M.  101  die  ÄS.  103 
::::::  erg.  von  M.  106  :  :  :  erg.  von  M.  H'>  :  :  :  :  :  :  erg.  von  M  (liefe). 
1  Kl  :  :  : :  erg.   von    V. 

111   '/.  gross,  aber  nicht  initiale.         113  :::::  erg        •    M.         115::: 
::::::    erg.    von    V   (einen).  117  f.  ::::  erg.   von  BV.  lls  ilraliel. 

1 19  wand  hs(?)       120  :::  erg.  von  B.       121  : ::  erg.  von  BV.       123  :::::: 
erg.  von  M.        125  die  hs.      :::::::        126  ::  erg.  von  V. 

65  Et  faetns  est  tiuior  super  omnes  vicinoa  eoruui  et  super  oinnia 
montana  Jndaeae  divulgabantur  omnia  verba  haec  66  Et  posuerunt  omnes 
qui  andierant  in  corde  suo  dicentes:  Quis,  putas,  puer  iste  erit?  Eteoim 
manua  Domini  erat  cum  illo.  67  Et  Zactaarias  pater  ejus  repletus 
Spiritu  saneto  et  prophetavit  dicens:  68  Bcnedictus  Dominus  Dens  Israel, 
quia  visitavit  et  feeit  redemtionein  plebis  sitae.  69  Et  erexit  cornu  salutis 
nobis.  in  domo  David  pueri  sui.  Tu  Sicut  locntus  est  per  os  sanetorum, 
qui  a  saeeulo  sunt,  prophetarum  ejus:  71  salntem  ex  inimieis  nostris  et 
de  manu  ouiniiun  qui  oderunt  nos  72  ad  faciendam  misericordiam  euui 
patribns  nostris  et  memorari  testamenti  sui  saueti.    T:<  Jusjurandum  quod 


IV.    ADELBREHTS  J0HANNE8  BAPTISTA. 


/  *ef  herren  reck    waf  fo  uil     (125) 

daz  ich  nemach  noh  ne  wil 

gefcophen  noh  gefügen. 
L30  def  fi  i'ui'  genüge 

mit  chnrzliohen  Worten: 

ich  fnrhte  harte  I  L30) 

daz    ivch   fere   belange. 

do  lebete  der  herre  lange 
135  fil  geiftliche  nnze  an  fin  ende. 

d<>  enphie  ze  finer  hende 

der  alwaltend'  herre  1. 135) 

die  fine  rt  int    feie. 


N 


v  fculn  wir  ane  beginnen 


1  l<»  lagen  fon  dem  binde. 

den   .roh   man  zarte: 

do  bezzert  er  fich  harte.  (140) 

fon  iare  ze  iare 

begund  iz  fich  meren 
L45  an  der  gewährte  nnde  an  der  gute 

ia  wolte  in  goi  behüten 

vor  allen  fanden,  (145) 

for  wertlichen  funden. 

den   ///agetvm  begund  er   minnen. 
150  ia  ne  wart  fin  nieman  innen 

an  deheiner  finer  gebare 

daz  im  umbe  die  weit  ie  iht  wäre,  ( 1  •"><•) 

wand  daz  er  dar  umbe  digete 

die  wile  er  lebete. 

155      J-J()  der  gute  fcf  iohf 
gewhf  zeinem  manne, 
do  watet  er  den  lib  fin 
mit  einem  hemed'  liarin.  (155) 

127  /A-l|  :::ef  erg.  von  BV.  ::::  erg.  von  B.  130  :::::  131 
eburlichen  verb.  von  M,  vgl  251.  133:::::  erg.  von  I:  135unge::::: 
erg.  von  M.        137  alwand  verb.  von  M.        ins  :::: 

140  :  :  erg  von  M.  MI  :::  erg  ran  V.  I  1 1  :  :  erg.  von  M. 
146  :  :  :  :  :  erg.  von  M.  N7  : :  erg.  von  M.  149  : : : :  erg.  von  M. 
150  1  in j  nit  m.  nrnm  /rhu,  verb.  von  B.  151  gebärd:  verb.  von  B. 
152  im|   in  b&.       :  :  :  :  : 

155  ::::  erg.  von  BV.       157  ::::::  erg.  von  M.       158  hemed  hs.(?) 

juravit  ad  Abraham  patrem  nostrum  datnrum  sc  nobis,    74  utsinetimore 
de   manu  inimicorum  nostrorum  liberati  serviamus  illi...    so  Puer  autem 
;ebat.   et   confortabatur  Bpiritu   et  (trat  in  deBertis  usque   in  diem 
ostensionis  suae  ad  Israel. 
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daz  worhte  man  zeware 
160  n7.  olbenten  bare. 

ia  trug  er  nmb  den  lii» 


dat  nidi/  im  daz  houbet  abe  flüge, 
den  Pröwen  dar  trüge, 
alfo  l'i  in  gebeten  habeten.  i  L60) 

165  die  wile  un  er  leitete 

fo    llllll'   er    lllil'elieh    wel'rn. 

fo  wir  (Ingen  ande  lefen. 

uerl'endet    ward    er   OZ   dem    lande, 
er   mul'e   daz   eilende  1  65) 

l  7d  iiuw  eii  lemer  mere. 
florn  hat  er  die  feie. 


D, 


'o  ftnnt  der  heilige  man 

durch   den   got    haltete   getan 

iliv  manegen  grozen  wnder  (170) 

175  an  denfelben  1'tunden 

in  dem  eharchare 

daz  fag  ih  in  zeware : 

n t*  hüb  er  die  hende. 

do  nahet  im  der  ende.  (175) 

180  er  fprach  'herre,  uater  ewie, 

du  wäre  ie  genadich. 

nu  enphach  den  minen  geift. 

wan  du  herre  wol  weift 

min  angeft  unde  min  not.  (180) 

185  nu  biftn  lierre  alfo  gut. 

daz  ih  dir  wol  getruwe. 

mine  funde  mih  nu  riwent 

die  ich  wider  dich  han  getan.' 

do  fah  er  in  gan  (185) 

190  def  ehunigef  boten  drate. 

niht  erne  zwiuelote, 

daz  honbet  er  im  neicte, 

die  hende  hine  breitte. 

den  hall"  er  im  abe  fläch.  (190) 


159  zev  : : : :  erg.    von  M.        160  :z  olberiten  erg.  und  verb.  vo',    M. 
163  den]  der  hs.         165  un]  im  hs.(?)         166  uerdet  hs. 
17!»    don   aber  ini   d.    e.    verb.   von    V.         186  daz)  itaz  verb.  von  V. 
l'.tü  in  v(  rb.  von  V. 

Marc.  I  6  Et  erat  Joannes  vestitus  pilis  cameli  et  zona  pellicea  circa 
lunibos  ejus  et  locnstas  et  mel  silvestre  edebat  .  .  . 

Matth.XlVii  Kr  contristatus  est  rex:  propter  juramentnm  autem  et  eoa 

qui  paritei  reeuuibebant  jussit  dari.     in  Misitque  et  decollavit  .Joannein  in 
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!!».*>  daz  honbel  er  »laue  trüch. 

er  gab  ez  den  fröwen  an  die  liant. 

do  geriet  in  der  aalant 

daz  fiz  üfhuben, 

feiere  hin  tragen,  (1^5) 

200  wrfen  iz  in  eine  lui/.hze: 

fi  waren  nnnnzhze! 

damite  wolten  fi  [ich  reellen. 

daz  in  nemahte  nicht  gefprechen 

div  zunge  meire  nehein  leit.  (200) 

205  def  gewnnen  fi  fit  arbeit 

fi  wrden  drumbe  uerfendet 

fer  in  eilende. 

daz  bnwent  II  iemer  niere. 

fi  liant  chol  unde  fere  (205) 

210  ze  libe  ioh  ze  feie. 

daz  habent  fi  iemer  mere. 


I), 


"o  defherren  innreren  dazuernamen, 

wie  drate  fi  dar  choraen! 

den  lichnamen  fi  üf  hüben,  (210) 

215  in  daz  grab  trugen, 

genamen  unde  reinen. 

fi  begunten  heizhe  weinen. 

i^\  leiten  der  über  ein  ftein. 

fi  giengen  weinande  heim.  (215) 

220  fi  clageten  uil  fere 

den  ir  liebin  lierren, 

den  ir  guten  meifter. 

michel   wal'  der  ir  fer 

daz  fi  uinbe  in  habeten  (220) 

225  ili   wile  fi  lebeten. 


X 


V 

1*  v   Iculn   wir  iv   unten   Inten 


den    aamen   lagen   ze   dnte 
def  heiligen  mannef, 
<\i'\'  guten   iohannif.  (225) 

230  iohannef  ehivt  'gotef  gnade', 
daz  fag  ih  iv  zeware. 


203  innemahre  verb.  von  M.        2t)U  Ter.  verb.  von  I. 

218  letten  verb.  von  V. 

226  ])v  hs.        226  f.  litten. :  ditte.  verb.  von  M. 

carcere.    li  Et  allatuin  est  caput  ejus  in  disco  et  datum  est   puellae  et 
attulit   matri  snae.     12   E1   aecedentea  diseipuli  ejus  tulernnt  corpus  ejus 

epelierunt  illud  et  venientes  iiuntiaveriiut  .Jesu. 
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w:mt  got  eroffenol  ha1 

manegen  genadichlichen   ral 

uiiii  dein  guten   manne,  (230) 

235  fancto  iohanne. 

die  toufe  er  unf  erifl  gab, 

daz  wnit  er  danach  fprach. 

er  hiez  unf  alle  ftnnde 

buzhzen  unfer  runde  (23 

2  In  mit  fnften  nnde  mit  u  einen. 

er  fprach,  wir  mähten  unf  gereinen 

mit  pihten  unde  mit   uaften, 

mähten  abe  vrafchen 

alle   unfer  miffetat.  (240) 

245  uon  ime  habe  wir  den  rat, 

mm   dem   heiligen   man. 

def  l'col  er  iemer  lob  lian! 

[fon  ewen  unzewen  .  amen.] 


I>, 


IV'  1  "urch  l'ancti  iohannif  minne     (2l~>i 

Ib  nant  mit  finem  finne 
250  unde  mit  def  heiligen  geiftef  gebe 

diefe  chnrzhliche  rede 

ein  priefter  hiez  adelbreth. 

er  ift  fcalch  nnde  chneht  (250) 

def  heiligen  manne!'. 
255  l'ancti  iohannif. 

daz  wil  er  umbe   daz  l'in. 

want  denfelben  herren  hat  min  trehtin 

In  uil  geret  unde  gelobet.  (255) 

er  ift  meifter  unde  uoget 
260  aller  rivffare, 

daz  lagen  ih  iv  zeware. 

er  fcol  unfer  helfare  wefen, 

daz  wir  alle  genefen  (260) 

zheme  iungeft  an  dem  ende. 
265    fo   dil'iv   werlt    ferende. 

iohannef  müzh  unfer  aoget  l'in 

in   iudicio   domini  .  amen. 


255  iohannef. 

Matth.  III  l  In  diebns  autem  illia  venit  Joannes  Baptista  praedicans 
in  deserto  Judaeae  ~i  et  dicens:  Poenitentiam  agite;  appropinquavit 
enim  regnnm  coelorum  ...6  et  baptizabantur  ab  eo  in  Jordane  confitentes 
peccata  sua. 


V.    s.  VEIT. 


V. 

VEIT. 


Ci 


Jheifer  aller  chnnige, 

ia  lobet  dih  di\   menege 

der  enge!  aon  himele. 

onch  fleget  dih  hie  nidene 
5  div  irdifke  diet. 

div  ne  lazet  daz  niet, 

fi  ne  bete  an  dine  magencraft, 

w.ui  fi  ift  diu  hantkefeaft 

die  du  geieüfe  nun  der  erde. 
10  nu  räche  def  gewerden 

daz  du  mih  erhöre: 

ih  wil  eine  rede  erboren, 

div  ift  alfo  lobefam. 

fon  einem  heiligem  man. 
15  fon  dem  guten  fanete  vite 

er  dienet  dir  alle  zite 

in  Ciner  chintheite. 

er  waf  ie  gereite 

ze  dinem  dienefte. 
20  nu  ferlich  mir  der  lifte 

durch  die  fine  minne, 

daz  ih  fi  füre  bringe 

al  nah  din  eren, 

ze  lobe  dem  heiligen  herren. 

25        IM  D  fagent  unf  div  buch   fwf: 
do  der  chnnic  diocletiauuf 
der  chriftenheite  herfan   began 
unde  fin  gefeile  maximian, 
die  chriften  fi  marteroten. 

30  do  arbeiten  fi  genote 
wie  fi  gedahten 
daz  fi  füre  brahten 
die  trnt  unferef  herren. 
ie  doh  begnnden  ll  l'ili  meren. 

35   fon   iare  ze  iare, 
daz  lajr  ih  iv  zeware, 
whf  div  goteliche  lere. 
daz  clagete  fil  fere 
der  gier  leniatan 


V,  1  bienidene.        19  dienfte. 

27  herran  /<*.  'oder  hettanf  Pfrimwer).      29  ß  fehlt.      33  tritt  verb. 
U 


VI.     M  AK  KAI',  \  Kl; 


40  daz  im  fo  maneo  feie  entran 

11/  finer  chiwen. 

daz  begnndin  harte  riwen. 

dir  chnnege  er  fcunden  began 

daz  li  wip  ioh  man 
I.")  licliciiu'ii  wif  friften 

dir  der  waren  chriften. 

Tic  Uten  li  füre  bringen 

mit  etlichen  dingen. 


I), 


'o  div  ahte  fo  geboten  waf, 
50  ein  beiden  hiez  hylaf 
der  faz  in  einem  land', 
gotef  e  niht  erchand'. 

da/,   lant   lieizzet   licia. 

ein  kint  gewann  er  da, 
55  einen  fun,  der  waf  im  trnte. 

er   gebot   allen    fineii    livlen 

daz  Ci  in  zvgen  zarte. 

mit  flize  bewarten, 

mit  aller  l'lahte  minnen. 
60  ie  doli  ne  waf  dem  chinde 

nmbe  trntfebaft  niet: 

im  wart  div  chriftenheit  fo  lieb, 

ili  weiz,  er  def  gefan 

daz  er  die  tonfe  fiel)   an  genam. 
65  vituf  wart  er  genenn < 1. 


VI. 
MAKKABÄER. 


er  fohle  ime  <l><   hint  <i<  bin, 
A  fo  Meze  er  /'///in  brudir  lebin, 

ml  mit  in  tuil'int  fchillinge. 


44  vip  Äs.     45  ne  heinen  hs.     tri/' fehlt.     48  erlichen  'oder  etlichen ?'  P. 

49  Da  As.    geboren  As.     50  bylaf.     51  f.  land. :  erchand.     57 
hs.        61  unbe  hs.      niht.        ti4  an  Heb  au  g. 

VI.  2  -en  S(chmidt),  -in  B(artsch),  C(oUation)  erg.  von  11.  .H  tausint 
>.  tuifint  BC. 

I  fifacc.  XIII  14  Et  ut  cognovit  Tryphon,  quia  surrexii  Simon  loco  fratris 
BUi  Jonathae  et  quia  eomiuissuriis  esset  cum  eo  proelium,  misit  ad  cum 
legatos  15  dicens:  Pro  argento  quod  debebat  trater  tuus  Jonathaa  in 
ratione  regis .  propter  negotia  quae  habuit.  detimiimus  cum.     16  Et  nunc 


VI.    MAKKABAER. 


leint  warin  rme  dieninde 
.">  wände  fie  fine  neuin  warin. 
dn  clageter  den  gutin  Ionathanin, 
er  fprah  'onwi,  brndir  here, 
im  ruuritto  mih  fere.1 

kjymon    der   wal    ein   trut   man: 
in  ilii    i frl'e  er  für  Tili  gewan; 

er  fprah    iz  ii't  unf  uil  ubele  \vgangin  . 

fie  hant  nnl'  geuangin 

den  trofl  mm  iheiTm, 

" //  fnl  ni   u'iim'w  gefen! 
lö  im  birnt  ir  alle  fine  man. 

im  wWl'nit  fie  gifil  ban. 

Tic  liant  unf  ir  hotin  her  gefant, 

fie  eifchint  vi)/  uil  michil  phant, 

die  mine  neuin  heide. 
20  ili   \\r/n    uiif  grozeme  meine 

fie  wollint  unf  befwichen, 

daz  mac  in  wol  geliehen! 

['in  geflehte  were  mir  uil  liep: 

nu  ne  wirt  iz  dar  beuolin  niet. 
25  den  hrudir  ne  mac  ih  nuwit  nirclagin, 

/'//  werdint  mir  mine  neuin  da  irflagin, 

fo  han  wir  daz  leit  gemerot. 

iliiz  fridenkit  wole  durh  got.' 

die  iudin  ime  die  rede  benamin, 
30   -/"    /int  l'ie   leidir   dar  beualin; 

uil  michelin  feaz  tatin  fie  alfam. 

die  houbil  hiez  er  in  leidir  abe  Clan. 

/  'o  den  iudin  qua  daz  mere, 
daz  ir  herre  irflagin  were 


1  -li  dir  kinde.  S,  -nie  dieninde.  von  m  /'"/•  zwei  drittel  erhalten  BC 
9  S  rot  /:<'.  12  -t  BC.  13  Iberusalein.  8,  ilnrlin.  BC.  ic  will- 
/»'.  uil-  SC.  IT  hergesant.  s.  her  gelant  BC.  1S  <•<<//  -I  noch  reste 
c.  2ü.  22  erg.  '"/'  /»'.  23  sin  S,  daz  sin  /»',>•  ''"  r-  24  niet  B, 
nie\  C.  !*'•  erg.  von  />'.  -ne  >'.  -ine  BC.  27  das  S,  da/.  />'''.  28 
ero.  " /'  /■'  30  be:a:::.  S,  beualin.  BC.  31  -m.  />''',  :n.  S.  32  slan. 
SB      lau.  r. 

udin  quam  da/.  /<'.  fwdin  qua  daz  (ursprünglich  stund  quam  ""</ 
da/,  fehlte;  um  /">■  das  einzuschiebend*  daz  ra«»a  :»  bekommen  hat  der 
schreibet    m   radiert  "i"i  durch  den  nasalstrich  ersetzt)  C,  ::::' 

mitte  ;ir«r«*nti  talenta  centnm  et  duoa  filioa  ejus  obsides,  ut  nun  dimissus 
fugiat  a  Dobis,  et  remittemus  eum.  17  Et  cognovit  Simon,  quia  cum  dolo 
loqueretur  secnm;  jussit  tarnen  darf  argentum  et  pueros,  ne  inimicitiam 
magnam    Bumerel    ad   populum   Israel   dicentem:      ls  Quia  non   misit  ei 

ar^eiituiu    et    pueros,    prupterua   jieriit.      I'J   Et    misit    pueros    et  centuui 


vi.    MAKKABÄER.  27 

:>.">  hu  die  fint   fune  beide, 

do  ne  mohtin  Tic  nor  leide 

nicheiwefl  wif  in  uirclagiu. 

fie  fprachin  'züi  inlin  wirnulangirdaym? 

/r/r  han  wir  umbe  daz  lanl  geuarn! 
10  wir  oe  mugin  ioh  unf  nuwit  bewarn, 

wir  ne  han  der  unfih  lere. 

diz  gat  aftir  fcmtfe  "  wäre: 

daz  er  l'us  lafterliche  irflagin  lit, 

daz    weine///   r//   die   /itilA'kvu    wil) 
45  du  ii  i  1   manic  iudifkir  man.' 

alle*  </"."  liui  dar  qua ; 

fie  clagetin  Rh  fo  fere 

•ah,  leidir  unf  dirre  mere! 

wen  lieze  du  unf  mit  dir  narn? 
50  fo  ne  mohte  dir  nuwit  gretarn. 

hete  wir  dinen  tot  gefen, 

in  were  in  ubele  da  grefchen. 

du  wcril't  uil   l'tarke  gerochin: 

da  were  uil  manic  heim  cebrochin. 
55  nu  ne  gonde  if  nnf  gut  niet. 

we  ime  der  dih  fo  airriet! 

er  hat  dih  fchentliche  irflagin . 

dih  ne  muge  wir  niemir  airclagin.1 

do  fprah  der  |  frute   lyraon 
60  "nu  begebit  uwir  wemoro. 

d((£  man  niet  mac  gebazin, 

daz   lal   man  uarn  lazin. 

nu  uirclagin  die  helde  gut. 

ih  hate  if  uh   wo!   gewarnot. 
65  gut  muze  ir  reinen  feie  frewarn. 


35  -e  BC.  36  mohten  S,  mohtin  BC.  37  aither  S,  nichei  BC. 
-egin  S,  -agin  BC.  38  du  S,  ziu  B,  züi  C.  aitS,  nu  />'''.  38-  10  er#. 
vom  7>.  4  1  dur  S,  der  BC.  13  zeit  S,  -z  er  BC.  fus  einziges  schlvss- 
s  C.  lefterliche  />'.  lafterliche  SC.  lit.  &B,  lit.  C.  44  -fken  BC,  ::en 
S.  45  iudisker  >'.  iudifkir  BC.  46  erg.  von  B.  -t  /.'.  -c  S,  vom  t 
nur  der  horizontale  strich  erhalten  C  quam.  SB,  qua.  C.  19  wen 
ziu  eu  j5,  ben  S,   wen  C.        50  i rg.  com  -B.      -etarn.  7>'' ',  tarn.  S.        •"•- 


werift 


-fchen.  BC,  -chen.  S.  53  wirdift  7>'r.  .-.4  .,■-/.  imm  /.'.  ce  brochin. 
Si  .  cebrochin.  />'.  55.  56  erg.  von  B.  <iih  BC,  lih  S.  -:>T.  58  -  <•.-/. 
pow   B.        59  frute  Symon  >'.  t'rnte  symon   />'''.        Bü/".  wei  w::: 

S,   wemon  daz  /•'.    aas  cursive  unleserlich  (von  a  reste),  aber  nach  cirkelr 
messung  sicher  C.       61  <>•.</.  w>»i  /•'.      63  erg.  von  l>  (den  hett)  die 
acht  buchstaben  zwar  erhalten  aber  unleserlich  SBC.        g"t.  S,  gut.  B<  . 

_ot  muze  7>C,  :  :  :  :  :  S. 

talenta;  et  mentitus  est,  et  nun  dimisit  Jonathan  .  .  .  23  Et  cum  appro- 
pinquasset  Bescaman,  oeeidit  Jonathan  et  filios  ejus  illie.  i\  Et  convertit 
Tryphon  et  abiit  in  terram  suain. 


VI.    MAKKABAER. 

wir  muzin   dar  zu   in  uarn. 
iz  ifl  iTgangin  "//'  ih  e  fprah: 
onwi,  daz  ih  daz  ie  irelah !' 


K, 


Jr  trotte  fie  aller  hefte: 
70  er  (prah  "im  niuz  uh  got  geuriften, 

beide  iunc  unde  <i/t  — 

daz  ftet  in  finer  gewall  — 

arme  ufi  riche. 

wir  uiruarn  al  geliche: 
7.".   daa  iß  nnf  naturale 

daz  fage  ih  d  ce  wäre, 

an   in    clagil   uh   er  uil   nict.' 

fie   tatin  aller  in   geriet. 

tlu  nam  er  finen  brndir  iowathanin. 
so  uil  michil   waf  der  iamir  / 

<  /■  brdhtin  <lnr  ce  [inen  uorderen 
un  bewartin  da  mit  &rin. 

<  in  /'tut  heizit  modin: 

alle    feinere   fo   er   in   braute   dirin. 
85  fo  /"'  :   er  wurken  ein  grap. 

uil  michil  golt  er  dar  gap, 

du:  du  teile  der  here 

fo  iz  eineme  kuninge  wol  gezeme. 

do  worhte  er  ein  edififium  — 
90  daz  konder  uil  wol  getun  — 

cü  lapide  polito, 

aUe  uindit  man  iz  noch  huitc, 

z  feptem  piramidaf, 


67  iz  il't  irg-  BC,  :  :  :  :  :  S.  erg.  von  B. 
•  1  .  '  erg.  von  B.  71  erg.  von  B.  74  wir]  von  w  die 
Hälfte  BC.  76  u  zur  hälfte  erhalten  BC,  fehlt  S.  erg.  von  B.  77  niet. 
8,  nii'r.  BC.  78  all'  er  B.  aller  SC.  79  rlo  nam  er  ionatham  finen 
h.nidir.  (brudir.  >/.')  /<>-.  mi/  erßänzung  von  l>:  zu  im  nur  Umstellung  vgl. 
e  6.  s"  iamir]  von  m  zwet  drittel  erhalten  SB(  .  81  ergr.  wo«  B. 
uorderin.  B,  uordereu.  SC.  s2  damit  S,  da  mir  BC.  v.'i  ■  /.</.  w>«  />'. 
84  ilirin.  BC,  dir::  >'.  B5  erg.  von  /:  (do;  vgl.  aber  v.  115/1).  s7  erg. 
von  /:.  daz]  von  d  die  Hälfte  erhalten  C.  s'-1  do  B,  d  erhalten  SC. 
erg.  von  B.  edifisium.  S,  edififium.  !!('.  91  cü.  1.  h/pidc  /?,  ::::  8, 
uhu  /.'  "/>  y/"/'/./  nach  l  fasste,  ist  der  rest  des  folgenden  a,  '•«/•  1  sfeÄi 
feei«  ptmd  u.      ery.  wwi  B        92  huitc  BC,  Mute.  N.        93  ei  SJ3,  "  C. 

n]   /•'»//   in   ei«   drittel  erhalten   BC,  septe:  S.      piramidas  >/>'.  (2os 
/'/'■//   das   von    m  i«  feptem  zwei  drillet  genommen  hat,   erstreckt  sich  rmr 

ira  '>/  erhalten  i  i«i  ei«  drillet  geblieben  BC. 

25  Et  miait  Symon  et  aeeepit  ossa  Jonathae  fratria  Bui  et  sepelivit  ea  in 
.Modin  civitate  patrum  ejus.  'Ji>  Et  planxerunt  eum  omnis  Israel  planctu 
magno  et  liixeruut  eiini  «lies  nraltos.  -jt  Et  aedifieavit  Simon  super  se- 
pulcbrum  patris  Bui  et  Gratrum  Buorum  aedificium  altum  visu,  lapide  polito 
retro  et  ante;    28  et  statuit  Septem  pyramidas,  unam  contra  unam,  patri 
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die  nil  herlichin  colnmpnaf, 
95  ttbir  iegelichiz  arma. 

ßn  geflehte  \\  af  begrabin  da: 

daz    il't    lii    driiic   nieri/'  /'/mit . 

du  ßat  iz  biz  zu  deine  iungiften  tage. 

T 

JLnphon  tet  grojse  trugt  heil : 

L00  fo  geuiel  er  in  eine  michil  arbeit. 

der  tuifi  I  in  dar  zu  gefpfin  — 

wie  mohter  iemir  \\  iii  getan?  — 

das  er  den  ßnen  herrin  irflnc 

daz  fceptrum  daz  der  kunmc  truc 
105  das  nam  der  wenige  man: 

da  mite  gewan  er  afiam 

un  de/'  kuningif  irademse. 

daz  gienc  iuie  an  die  feie 

uü  an  da;  i  wigi    lebiu: 
110  er  habete  Tili  deine  tnifele  irgebin. 

fo  ein  dienißman  fineme  herrin 

retit  an  l'in  ere. 

der  hat  die  feie  uirlorn 

tut  wirt  zu  deme  urteile  uirkorn. 
115  alle  fehlere  er  uz  deme  grabe  fteit, 

fo  ift  ime  alle  gnade  intfeit, 

fo  uellit  er  in  den  ewigen  tot: 

da  il't  er  iemir  mit  not. 

mit  iamir  un  mit  erbeit. 
120  ih  han  if  ü  gnuc  gefeit. 

die  iudin 


95  iegelichiz  C,  ieglichiz  B,  iegin  thiz  S.  96  -te  SC,  -re  B.  da 
begrabin  waf.  waf.  BC,  waz.  S  97  f.  meri f  BC,  mefe  S.  erg.  von  /»'. 
98  iz  BC,  tz  8.      iungiften  BC,  jungisten  S. 

99  T  rot  C.  von  n  die  Hälfte  erhätten  BC,  reimpunkt  fehlt  C.      100 
in    eine   BC,   nieme    S.         101   dar  />'.    de  S,   d  und  ein  rest  des  e  | 
;i.'/  erhalten  C.    gefpfin.  BC,  gespua.  <S       102  wirf  BC,  wirfS.      103  daz] 
d  erhalten  SC.        104   daz   fc.  7>'.   d  erhalten  SC.      kvaxinc]  vom  ersten  n 
die    halft  c   erhaltet)    C,    knninc    BS.       erg.    von    /•'.         105    i 
106  damite  SB,  da  mite   C.      afiam]  wwa  in  eiw  'h-,rt,l  erhalten  BC,  asia 

107  />'  f/a»w  sf.  «//>.         109  fe&tn.  />'.   Mihi.   - 

/-'.        110  tiufele  SB,  tuifele  C.       IM  fo  BC,  se  S  bom  B. 

^unÄf  /WJf  >Y\  112  ere.  SB,  ere.  C.  113.  115.  119  erg.  ton  B.  120  u 
>/»'.  ü  c. 

et  inatri  et  quatuor  fratribus;  29  et  bis  cirenmposuit  columnas  magnas 
et  super  columnas  arma  ad  memoriam  aeternam;  er  juxta  arma  naves 
sculptas,  quae  viderentur  ab  omnibus  navigantibus  mare.  ;"  Hoc  est  se- 
polchram,  quod  fecit  in  Modin,  usque  in  hunc  diem.  .'51  Tryphon  autem, 
cum  iter  faceret  cum  Antiocho  rege  adolescente,  dolo  oeeidit  eum.  32  Et 
regnavit  loco  ejus  et  imposuit  sibi  diadema  Asiae  et  feeit  plagam  magnam 
in  terra  .  .  . 


Vll     PATRICIUS. 


Vll. 

PATRICIUS. 

* 

\  .  .  de  tagt  ez  der (Bartsch   123) 

....  niklichem  mute  (125) 

wie  er  vf  zegote  fach 
5  die 


A  n  geben 

op  er 

daz  lau-  ich  iv  zwäve.1  (130) 

dö  i'i  di   rede  uernamew 


10  do  tet  der  hümk  here 

ocli  widerkere:  (115) 

mit  aller  Jiande  tj<di<jcne 
fvr  er  l'ä  widere 
heim  in  l'in  riche. 


15  feint  op  ich   fvr  werde, 

daz  ich  vnder  dir  nilfit  werde  begraben,         (120) 
ich  wil   iv  zwäre  fagen, 
ee 


wan  er  gehiez  mir  dar.  himelriche  — 
Ca     20  da-  tet  er  gwifliche  —  (1) 

vmbe  min  liebe  tohtter.' 


VII,  l  nach  der  cninji  untere  reste.  4  ze  gote  B(artsch),  zegote 
C(ollation).        .".  <lie  unsicher. 

9  uernämen?  ( '. 

11  och]  viell.  öch  hs.  wider  kere.  12  erg.  von  B.  13  viir  er 
f*  /:.  f\r  er  fä  (  . 

15  i\  r  /.'.  das  obenstehende  zeichen  ist  so  stark  beschnitten,  dass  nicht 
zu  erkennen,  n\,  es  oder  l  war  C.  1(5  vnde  />'.  vnder  (r  undeutlich, 
aber  sichei  t  < '.        18  ewa  l>.  ee  ( '. 

21    liebe  toliter.    II,   liebe  tohtter.  C. 

< ':!]».  ti4  .  .  .  Post  haec  rex  Mumuniensium  cum  magno  gandio  et 
bonore  revereus  est  ad  soa,  glorificans  deum  et  8.  Patricium. 

Cap.  06  Post  malta  autera  tempora  aegrotavit  rex  Keim  et  cum  prope 
•  uiorti  dixit  servis  suis:  lNon  sepcliatlfl  ine,  donec  veniut  ad  me  S. 
Patricius,  qula  ille  promisit  mihi  vitam  coelestein.' 
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do  I Im  i>  ili  r  Jcilriik   uil   her. 

di   frivnt  in  behielten 

als  er  def  libef  wielü .  (5) 

25  PATRIC1VS  der  herre 

kuin  do  dar  woan . 

do  er  den  kvnik  töten  fach, 
Da  ze   vnfenn  liTeu   |   er   fpch 

•>ir  weil,  dv  himelifcher  herre,         < l'M 
:;<>  d\irli  diu  felbel  ere 

Ihi.:  den  töten  man 

nach  dinen  gnaden  vf  l'tan." 

(U,  er  daz  wor\  vol  fpch, 

ich  wriy.  der  künik  vf  fach  (15) 

35  •/(/!  heilige  bifehof  liebe, 

nv  tbft'e  mich  fehlere. 

die  not  dt  ich  erliten  hau 

d!   nemohtte  wib  noch  man 


Ka  da:  müfte  ich  iemer  mere  klagen, 

40  op  ich  dehein  wile  fold'  gedagen 

der  fröde  die  da  habent  div  gotif  kint 

di  da  zv  erweit  fint. 

do  fach  ich  och  da  se  gegene 

di*  not  vü  die  vbele  (25) 

45  di  di  m\\zi  ii  liden 

<l'i   von  /nnuen  fint  gefcheiden 

ane  war  riwe. 


22  erg.  von  B.      vil  B,  uil  C.        24  als]  schluss-s  C.       25  P  rot  <'. 
0  erg.  von  B.       33  wort]   von  o  nur  spuren  C.       Iprach.  /»'.  rßch.  C. 
35.  37  erg.  von  B.        3S  dic  B.  di'  C. 

-12  z\  D.  zv  C.  43  vom  ersten  %  nur  die  hälfte.  44  not  B,  not 
'  .  vbele.  B.  vbele.  C.  45  07/.  von  B.  46  feinnen]  Pannen  i>\  /«innen 
C.        47  :  ine  B.  äne  ( '. 

Et  rex  rnortuus  est  et  die  ae  nocte  f'uit  mortuus,  donec  venit  ad  euin 
Patricius.  Et  cum  ille  pervenisset  ad  eum,  oravit  cum  lacrimis  et  susci- 
tavit  eum  ac  baptizavit  et  doeuit  eum  de  ratione  fidei.  Et  post  haec 
coram  omni  populu  dixit  ei:  'Narra  nobis  omnia,  quae  vidisti  sive  de 
penis  impiorum  sive  de  beatitudine  sanetornm,  ut  credant  hi,  ipiibus  ego 
praedico,  vera  esse,  quae  dico  de  regno  et  inferno.'  (.'umque  ille  narrasset 
per  ordinem,  quae  viderat,  dixit  ei  Patricius:  'Elige  tibi  nimm,  an  in  hac 
vita  iterum  vivas  an  nunc  ad  coelum  pergas.'     Reapondit  rex: 


VII.    PATRICIUS. 

das  ift  <i<tr  ein  wini  leere 
("'  gein  den  fröden  die  ich  hau  zware 

50  gefehen  in  dem  himelricÄe.  (30) 

ii  r  bit  ich  got  den  riehen 

dac.  er  mich  dar  bringe.' 

er  /'f><lt  lrehter  dinge 

folto  vol  komen, 
55  fo  biffcv  der  helle  benomen  (35) 

irö  allen  vngnaden; 

dv  enphah  vnfirf  herrew  lichamen  | 
I '  vn  fin  heiligez  blüt: 

daz  ift  fvr  den  evgew  tot 
60  ein  </ütiv  befchirninuge.'  (40) 

an  der  leiben  ftunde 

bot  er  ime  daz.  deif  war. 

do  fvr  der  kvnik   l'ä 

hartte  trolicht 
65   in  daz  himelriche.  (45) 

IAt  bifchof  fvr  indem  hut<l<- 
den  Ivten  predigende 
mit  finen  gebrüdern 

E1'  *  r  irir  in  gefeht  u  mit  fleifchlichen  ogen.' 

70  do  begvnde  der  heilig  man  (50) 

da  sedem  grabe  <j<<n. 

er  l'prach  'weit  ir  def  iehen 

daz  ir  in  gerne  weit  fehenT 

fi  fprachen  ldaz  wizze  krift 
75  deiz  vnf  uil  Uep  ift.'  (55) 

öd.  55  erij.  von  B.  öl  erg.  von  11  (ohne  ich).  öi»  vngnaden.  11. 
vngnaden.  C.  ■>'  lichnamd  erg.  11.  die  hs.  wendet  jedm-li  diese  abkürzuny 
59/!  erg.  em,  B.  61  ftunte.  B,  Ctunde.  C.  63  fvr  B,  fv'r 
C.        64  /.  erg.  e,,,i  11.      von  f  /^rA  ein  rest. 

66  I)  /"'  C      f \ r  in  dew  /•'.  t\r  indem  C.      erg.  von  B. 

68  gebrfdern  /;.  gebrüdern  C.        69  ovgen.  />'.  ögen.  C.        73  er//. 

/.'.      <rcrne\  emi  r  resfe,  rföe  es  ate  r  erscheinen  lassen,  viell.  aber  auch 

•_f'-r    '  '.  7.'.  /'.    <',//.     Cr,//     /;. 

•Si  mihi  totus  orliis  regnum  daretur,  pro  nihilo  ducens  velut  inanem  fumum 
mnerem  in  comparatione  aeternorum  gaudiorum,  quae  vidi;  sed  rogo, 

ut  ad   illain   laetitiam,   quam  vidi,  quantocius  revertar.'    Kadern  hora  ac- 

cepto  Christi  corpore  ini#ravit  ad  coelum. 

Cap.  67   Quadam  die  cum  ambularet  in  via  [praedicandi  j^rat ia  |  in- 

venit   sepulchrum    magnum    longitudine  tri^inta  pedum  et    vddentes  boc 

tr.itres   cum  magno  Btupore  dieebant:  'Non  credimus  esse  homtnem  huiua 

longitudinis.'     Dixit   eis   Patricias:  'Si  volueritis,    videbitis  illiun.'     At  illi 

rogabant,  ut  viderent  cum. 


\  11.    PATRICI1  S  33 

do  n.-iin  der  herre  (inen  ftab 
vn  fegente  </":  ///•»//> 


Ff  </"  bat  er  da  di  herren 

dnrh  di  gotif  Sre 
80  daz  er  mit  in  müfe  <i<nt.  (60) 

do  fprach  der  heilige  man 
■ilin   arm   l'int   <il  :<■  hink, 
dv  halt  egeflichen  gank, 
diniv  ögen  wit  vn  rot, 
85  diu  antlntze  erbleichot,  (65) 

G"  din  bneh  gröz  vn  [  uil  wit 

nv  ewphach  dv  an  dirre  zit 
dl  tofte  uil  höre: 
fo  <  inii  rj\\\  niemmer  m§re 
90  in  di  helle  alfo  freif/a«*.'  (70) 

do  fjnndi  der  heidenifche  man 
'0  wi,  wan  wsere  es  nv  ergangen! 
nv  nefvme  mich  nilit  zelange, 
wan   i  f  belangi  t  mir  fo   feiv." 
95  do  tofte  in  der  herre  (75) 

in  er  der  .  .  . 


Ha  enwcereftu  mir  niht  Jcomen  hivte,  deif  war, 

volliklichen  ze  helfe  da, 
ß  belibe  ich  in  der  helle.' 
100  der  bifchof  fprach  'nv  gink  hin  uil  /«eile  (80) 


Tti  vn  i'e  undeutlich  C.      erg.  von  B. 

:^  di]  von  a  die  Hälfte  erhalten  C,  in  ('von  n  die  hälfte')  /».  84  f. 
^:  erg.  von  B.  86  groz  B.  gröz  C.  ^7  von  p  die  hälfte  erhalten. 
du  li.  dv  C.  90  f.  erg.  von  J'>.  92  O  uross.  aber  schwarz  C.  erg. 
von  11.        '.»4  von  m  zwei  drittel  erhatten  <'. 

;it.  98  nur  untere  erste  erhatten,  aber  sichere  lesung  <'.  n  luvte  den 
::::  |  VO: :::::::::: :  ehe  : : :  B.  100  i'prach.  /Helle.]  alle.  B,  e  ist  ganz 
sicher  C. 

Tunc  Bignavit  Patriciua  bacnlo  sepulehnun  et  ecce  vir  magnua  Burrexit 
et  dixit:  'Bene  tibi  sit,  vir  sanete,  qni  etiain  nna  hora  a  penis  liberasti 
me'  et  tlevit  amarissime.  Et  dixit  ei:  'Si  ambulavero  vobiacum?'  El 
respondit  Patriciua:  'Nun  possumus,  nt  ambulea  nobiacum,  quia  non  poasunt 
hominea  prae  timore  videre  faciem  tuam.'  Sed  dixit  ei:  'Crede  deo  coeli 
et  baptiamum  aeeipe  et  non  revertaria  in  locum  ubi  fuiati  et  indica  nobia 
quia  es.1  Et  reapondena  dixit:  'Ego  aum  Glas,  tilins  Cais,  qui  fuit  por- 
cariua  Lugair  rogis  Hyrote  et  iugulavit  me  Fiau  mac  Cou  in  regno  Mutliter 
anno  eenteaimo  nsqne  hodie'  (?).  Et  baptizavit  eum  Patriciua  et  restituit 
sepulchro. 


VII.    PATRICKS. 


rüen  indaz  grap  diu 

vii  gnade  dir  min  trehtinY 


Cünef  tage!  gfe  der  herre. 
do  erfaAew  wi  fehacheere 


V     105  da?  gwant."      (85) 

do  kom  der  fchal  in  daz  laut. 
H  homen  dar  gemeine 

vn  wolden  den  herreu  eine 

vnichuldiger  dinge 
110  gern  rvr  bringen.  (90) 

do  lak  ein  toter  man  da: 

den  erknete  der  herre  Ca 

vn  hlez  in  lagen  m§yre 
<ih  im  das  Unin  |  gwant  w&re 

115  ode  wer  ez  bete.  (95) 

do  fprach  der  mam  drate 

Hr  mvget  lihte  dar  nach  komen. 

daz  wip  hat  es  daumn  f/o/omen, 

geborgen  bi  einem  böme: 
120  da  nvmct  ef  felbe  </<»»<■■  (100) 

PATRICE*  fin  niene  hat. 

ditze  waf  der  falben  leigin  rät.1 

103  K  rot  C.    gie  B,  gie  C.    1  (»4  fehacheere  erg.  von  Echo.  Schröder. 
I    d  steht   ein   "   der  verloren   ijeijd/ii/ene/i   untern    teile  (J.       er  iil  lis. 

107 — 120  erg.  von  /»'  (114  ohne  Unin.  118  hinnen).  109  li  zwr  hälfte 
erhalten.  112  kvete  B,  knete  C.  llfi  der]  von  e  nur  reute  C.  122 
lelftew]  e  unsicher,  von  1  noch  spuren  C. 

Cap.  68  Alio  quoque  in  die  ambulante  in  itinere  Patricio  vidit  cum 
latrunculus  laicorum,  qui  dixerunt  ad  invicem:  'Hie  est  homo,  qui  nos 
persequitur.  Venite  et  oeeidamus  euin!'  Erat  autem  non  lonpe  ab  eis 
qnaedam  mnliei  linum  lavans  aqua  et  venientes  ad  eam  suaserunt  ei  di- 
centes:  'Cum  ist]  ad  te  venerint  et  pauliaper  a  te  recesserint  exalta  voeein 
tiiiun  ei  die  q und  isti  partem  de  lino  tuo  furati  sunt  et  nos  illico  super- 
venientes  occidemus  eos.'  Fecitque  mulier  Bicut  erat  instrueta.  Et  cum 
seeufl  eam  Patricias  transisset,  exclamavit  post  eos.  Tom  laici  illi  eer- 
tatim  es  sylvia  prorumpunt  dicentes:  '0  mulier,  quid  ploras?'  lila  res- 
pondit:  Msti  homines  rarati  sunt  meum  linum.'  Dixeruntqne  laici:  'Oeci- 
dantur  isti  homines,  qui  rei  sunt  mortis.'  Erat  autem  in  illo  loco,  ubi 
omnes  Bteterunt,  (|iiaüdam  fossa  rotunda  et  ibi  erat  homo  sepultus,  quem 
Buscitavit  Patricias  et  dixitei:  'Da  testimonium  veritatia  <lc  hac  quaestioue, 
de  qua  populus  mens  blaspbematur.'  Dixit  ille:  'O,  8.  Patrifci,  populus 
tuus  innocens  est,  sed  uiulier  ipsamet  ex  consilio  laicorum  linum  suum 
abscondit  in  ligno  propinquo.' 


VON   DER  ZUKUNFT  N  \<  II    DEM    fODE. 

I  ATRK'I     hei  ein  gwonheit: 
fwfl   er  l'vr  odi    nit 


II1,   125  dae er ee welle euhteiklich nerdagen,  (105) 

il.-iz  er  ez  im  nihi  fage. 
do  er  ze  </<  w  Verbergen  kam. 
do  Pagete  ez  im  der  fin  man. 
vnlange  eribeii  er  da, 
130  dar  wider  hfip  er  fich  l'ä  (110) 

formen  er  körnt  n  waf. 
zwäre  fage  ich  iv  daz, 
ein  grab  er  da  fach 


VIII. 

VON  DER  ZUKUNFT  NACH  DKM  TODE. 


\ ■  .  .  .  feie  niwet  der  fatanaf.  (Karajan  s.  Uli 

Vber  n vn  mile  gat  fin  waz, 
Der  atme  uon  finen  munde, 
Zv  dem  abgrnnde. 
5  Er  heizet  fi  willekomc  fin 
'Vil  lange  beitte  ich  din.' 
So  umbe  filiit  fich  div  arme, 
Obe  fi  ieman  erbarme: 

123  P  rot  C.        124—131  erg.  von  B. 

12">   die   wideren    reste  die  von   dieser  haVbzerschnittenen  zeüe  übrig 
sind  ergehen   ez  lieh  nicht  eklich,   B  drwkt   eelich   was  nicht  da  steht. 
l  J«;  ufi  torste  im  niht  sagen.  />'.  s.  die  anm.       127  kom.       128  mar! 
in  nur  zwei  drittel  erhalten.        f33  ein  '-unleserlich'  11  ganz  deutlich  C. 

VIII.  2  Vber]  kleiner  anfangsbuchstabe,  wie  auch  4.  6.  s.  10.  12.  14. 
16—20.  22.  27.  28.  30.  32—34.  36.  38.  40.  42.  44.  4(i.  51.  55.61.63.  68.  71. 
B7.  89.  91.  H4.      nvn]  nuz  verb.  von  Raupt  bei  Kar.        3  D  initiale. 
wille  koine  hs. 

Et  ita  inventum  est.     Tunc  Patricins  liberatus  est  cum  populo  suo. 

Cap.  69  Mos  erat  S.  Patrick) ,  quod  ubicunqne  videret  in  via  Bignum 
crucis,  declinabat  ad  eam  et  de  cnrru  suo  descendebat,  ut  manu  tangeret 
crucem.  Quadam  autem  die  aliam  crucem.  quae  erat  iuxta  sita.  nun  vidit 
et  praetergressus  est  eam.  Auriga  vero  vidit  et  tunc  non  imli  avit  Pat- 
ricio.  Cum  antem  ad  hospitium  venfaaent  et  orare  ante  prandinm  coe- 
pissent,  dixit:  'Crucem  vidi  iuxta  viam,  per  quam  venimus.'  Tunc  Pat- 
ricias (limisso  hospitio  per  viam  qua  vencrat  perrexit  ad  crucem  et  vidit 
sepulchrum  iuxta  illam  et  interrogavit,  quis  esset  in  eo  .  .  . 

3* 


\  111.  VON  DEB  ZUKUNFT  NACH  DKM  TODE. 

Her  helfe  inwirdef  fiv  innen,  (5) 

10  Ein  für  daz  fihet  fi  brinnen: 
Wer  ein  berch  ifin, 

Der  in  wurtV  dar  in, 

Er   weiv  alle  heiz 

Schiere   wurden,  goteweiz. 
15  So  l'iliit  fiv  hin  für  baz  — 

Zware  Pagen  ich  iv  daz  — 

Wi/.e  alfo  manjchwalt, 

Einen  brennen  alfo  kalt, 

Vere  ein  bereit  furin.  (KM 

-y"   Der  in  würfe  dar  in, 

Er  zergienge  all'  ein  fne. 

So  l'pricliet   div  Tele  'owe.' 


I), 


"o  quimid  der  tivel  fchare 

(Der  il't  ein  groze  gare), 
25  8i  fnrent  fi  in  ein  tal, 

Daz  il't  giwnrmif  fo  uol, 

Swebelef  vii  bechif, 

Manigef  ungemachef. 

So  fihit  fiv  in  einnen  bliche  (15) 

30  Eine  vinfter  alfo  diche, 

Daz  man  fi  mochte  grifen. 

So  bigeinnet  fiv  lute  wfen. 

Vil  lute  rufit  fiv  'owe, 

Quante  funt  tenebre!' 

35        -Uer  tiuel  nimet  die  feie. 

Vil  lute  rufet  fiv  mere 

'So  we  mir  daz  ich  ie  befaz 

1  )ih  vil  vnnreinne  vaz  ! 

Nv  hafte  mich  veraten.  (20) 

40  loch  waf  ich  gotef  atliim, 

Def  himelifchen  kunigef: 

Vil  luzel  genuze  ich  nu  def.' 

Def  hat  er  tiuel  finen  fpot 

'Waz  hilffet  dich  nu  diu  got 
1")   Dem  dv  ie  were  undirtan? 


'.<  inwirdet]  inwart  verb.  von  8(eherer).  10  daz  heizet  fi  br.  verb. 
■">'  Eeinzel.  11  ifin]  l'teinen  verb.  von  8.  reimpunkt  fehlt.  13  alle 
heiz  alfenicfa  verb.  von  8.  reimpunkt  fehlt.  19  buoreb  füren,  verb. 
von  Eeinzel  z.  Erinng.  wl  und  8.       22  die  verb.  von  8. 

23  quimid  der]  quid  del  verb.  von  8.     'i:>  füren  he.    '.vi  wfen]  rofen. 
.'ifi  mere]  owe.        37  mir.        :sS  Dih]  diz  verb.  von  S.        41  kunigif. 


Vlll.    von   DER  ZI  Kl  Ml    ti  \«'H   DEM  TODE.  -^ 


Mit  uiif  foholta  hie  biftan. 
Die  ere  <U<' 


Ap  So  we  den  dinen  handen,  (s.  112) 

Si  rovbeten  vü  branden, 
50  Si  bluwen  die  annen, 

si  enwolten  fich  nihl  erbarmen 
Nv  haffcv  mich  befwichen, 
Dv  bift  mir  vil  untvrichen: 
Wir  gefamenen  vnf  noch  mii  fere 
55  Vn  l'in  dan  iemer  mere 

Mit  dem  livele  in  der  helle.  (5) 

Daz  waf  der  din  wille.' 
Der  tivcl  in  lat  die  feie 
Zv  dem  grabe  niht  mere. 
60  Er  wnret  l'i  uider  in  die  not. 
Solicli  il't  der  funder  tot, 
Won  dem  ftat  geferiben  da 
'Morf  peccato^  peffima.' 

0  wol  dv  heiliger  crift, 
65  Wie  turc  din    heiliger  tot  ift, 

Der  guten  vn  der  rechten,  (10) 

In  diner  befchowede,  trechtin! 

So  ir  ende  wefen  fchol, 

So  il't  berch  vn  tal   vol 
70  Der  engele  von  himele, 

Vn  fingent  da  zefamene 


Der  engel  durch  fin  gvote 
75   Der  l'i   fchol  behvten. 

So  ift  dei  engil  fo  der  man 

Der  ime  eine  vil  liebe  gemalen  gwan.  (15) 

Er  famenit  fich  wil  witen 

Durch  willen   fmer  brüte 
so  Mit  vrnnden  ioch  mit  magen. 

Er  in  lat  fich  ef  niht  betragen, 

Mit  menigen  kumet  er  war  daz  hnf. 

Die  vrowen  ladit  er  dar  vz. 


«M«]*le«r*  van S        4,  D  ™  -  ;  ^      ,(1  nider] 

wideÄ^WantrZt  ^^ULM  I S.     63  reimpunkt  fehU. 

1 ' ,Ur«    diu  fcun  L        72  f.  Ihne  V;;  einer  M«  du  S  bvner     U.        « 
reimpunkt  fehlt.        76  reimpunkt  fehlt.        81  ef]  ez  »erö. 


IX.    S.  PAULUS. 


Er  hälfet  vfl  eul'let  fm  trat. 
85   Dan  wuret  er  die  brut  (20) 

Die  mit  ime  ritent, 

Niht  langer  Re  in  bitent, 

Si  wrowent  Roh  \u  fingent, 

Vnze  l'i  fie  heim  bringent 
90  1  >ic  hiwen  beitinl  ir  da  vore 

Vnder  den  burgtore. 

So  (prechent  alle  div  kinl 

I>iv  inder  bnrch  (int 

Wol 


IX. 

S.  PAULUS. 


Doch  beceichenont  fi  div  dinc      (K<<r<tj<<n  s.  109) 
Div  mit  diefer  rede  begriffen  (Int 
Div  wazzer  div  fint  vil  here. 
Alle  die  ficli  ze  gote  bekerent 
5  Vil  ime  mit  herzen  dinent, 
Den  wird  et  hie  gelonet: 

Die  werdent  alle  her  geladen  (5) 

Vnze  zem  iungiften  tage 
Vii  werdent  hie  gelabit  vü  getroft, 
10  Von  allen  noten  erloft. 

Hie  werdent  ir  wunne  vil  groz. 
So  wol  ime  der  hcrchomen  miiz! 


Do  fcf 


"o  Icf  paul9  der  guote 
Inder  bnrch  beschowet  hete 
I")  1  »ic  manichvalten  ere, 


84  tront.        86  rieten.        ^7  bittent.        90  lieitit  ir  du  vor.  v&rb.  von 

Müller,  Mhd.  wb.  1,  695*  und  8. 

IX,  l  Dochj  doch  ha'.',  ebenso  kleine  anfangsbuchstaben  zu  beginn  der 
10.   14.  15.   18.  21.  Tl.  20—21.  34.   II.  16.  18.  50.  5ß.  62.  65.  68.  72—74. 

76.   7-.  80.  82.  84.  s*i    89.      die  ha.        2  Die  (I)   initiale),      begrifen  hs. 

3  D  initiale.        10  reimpunkt  fehlt(?).        11   li  initiale.        12  8  Initiale. 

Visio  s.  Pauli,  Brandes  p.  <>!•,  2:1  Et  sciscitatus  est  Paulus  nomina 
ipsorum  Buminum.  Et  angelus  ;üt:  'Unum  dicitur  Pbison  de  melle,  alterum 
Eufrates,  quod  et  lactetun  est,  tercium  Gteon  de  oleo,  quartum  Tygris  de 
viiiu.  Qui  in  mundo  reeti  sunt,  ad  lios  rivos  perveniuut  p<>st  mortem, 
lli«;  remunerantui  u  domino,' 


IX     8.  PAÜLU8.  39 


Do  biez  in  der  enge!  here  1 1") 

Alfa    liin    warten 

Ingegeo  der  bnrob  porten. 

Daz  teter  fa. 
jM>  l>(>  befchoweter  da 

Vor  der  burch  wrone 

Manige  boume  fchone. 

Die   baten    ni    keine   iirueht    mere, 

Wan   daz   fi   gelovbel    waren 
25    8i    waren   niieliel    vii    gm/.e. 

Vfe  den  bovmen  fazen 

Wil   wip  und  manne  (15) 

Mit   raichelen  noten  bewangen. 

Si  worchten  in  uil   ftarohe: 
30  Die  bovme  wägeten  vi]  harte. 

Daz  fi  wenen  wolden 

Daz  fie  iezu  uallen  iblden 

An  der  l'tunde 

In  daz  vreifliche  abgrunde. 
35  Si  mohten  wol  in  die  burch  gefen. 

Alfe  fie  iemanne  dar  in  fallen  gen,     (20) 

So  weineten  fie  vil  heize 

Dil   vil  großen  w%ee} 

Daz  fie  dar  in  niht  muffen  gan. 
40  Do  uragete  Cef  paul-'  l'an. 

Waz  die  lute  heten  getan. 

Daz  fi  dar  in  niht  muffen  gan. 

Do  fprach  der  engel  guote 
l»az  fint  die  guten  lute 
1">   Die  die  werlt  liezen 

Vfi  gote  manich  dineft  gehiasen 


Bb  S      enwaren  nie  wanchel         (s.  HO) 

An  ir  ubermuotelichen  gedanchen: 

16  Da  hs.  17AlfoÄs.  waren  As.  reimpunkt  fehlt.  19  fo.  verb.  von 
S(cherer).  22  boum  hs.  26  Vfe]  v&  hs.  reimpunkt  fehlt.  32  folden] 
wollden.  verb.  von  S.  35  gefehen.  36.  39  dar  inne.  38  der  vers 
fehlt  ohne  spur  einer  lücke.        39  gen.        40  Da  hs.        44  guten .  luote. 

47  reimpunkt  fehlt. 

Ante  urbeui  autein  ipsam  inulte  magne  et  alte  arbores  stabant,  in  quibus 
nullus  erat  fruetus  preter  folia;  super  quas  Bedebant  homines  multi  lacn- 
mautes.  Et  cum  vidissent  eum  ingredi  civitatem,  ceperunt  eedem  axl 
treinulare.  Hos  ut  vidit  Paulus,  cum  eis  cepit  lacrimari  et,  qui  es 
an^eluui  inquirere  et,  eur  nun  permitterentur  introire.  Et  angelus  ait: 
■ls:i  sunt,  qui  seculum  reliquerunt,  ieiunaverunt,  vigilaverunt  et  tarnen 
inde  superbi  erant  .... 


10  IX     s.  PAULUS. 


Dar  ane  waren  Re  vil  ftatehaft. 
50  1»"  gapin  aber  got  die  crai't 

Daz  Re  an  ir  ende 

In  ruwen  wurden  wunden 

Vn   L'ie  fieh  nn  bekandeu. 

Da  won  wurden  fi  her  ge fände  (5) 

55  In  ze  grozen  fehlen. 

Daz  l'i  Inf  gnadenolichen  ingelden 

Daz  l'ie  wider  ime  haut  getan.' 

Do  fprach  Cef  paul "   fan 

'Herre,  waz  menent  div  dinc, 
60  Daz  fie  fo  nahe  der  porten  fint. 

Daz  fie  die  bnreh  wol  mvgen  gefen 

Vil  doch  dar  in  niht  mnzen  gen.'  (10) 

Do  fprach  der  heilige  böte 

'Daz  knmet  von  michelen  gnaden  gotef 
65  Dem  fie  manich  dineft  taten. 

Obe  fie  ez  wol  behalten  baten. 

ledoch  l'chvlen  fi  ez  niht  nirlorn  han 

Daz  fi  durch  in  hant  getan: 

Durch  daz  hat  fie  hie  nirlan  erift. 
70  Wan  hie  der  inganc  ift    • 

Aller  finer  träte,  (15) 

Daz  dife  wenige  lute 

Da  zv  hoflfenüge  haben 

Daz  fie  zem  hingiften  tage 
75  Ir  gewegedif  geniezen, 

Daz  man  fie  in  die  burch  lieze. 

Daran  mach  dv  wol  werden  innen, 

Swer  mit  keinen  dingen 

Mimme  trechtin  iht  gedienet, 
80  Def  wirt  ime  wol  gelonit.' 

JJer  engel  hiez  aber  den  gnoten  man       (20) 
S.  p.  mit  ime  gan. 
Er  norten  aber  den  fchonen  bach 
Den  er  da  honingif  oliezen  fach. 


50  div  hs.  53  Vu  hs.  revmpunki  fehlt.  54  \h>  wan  /t.s.  gefant. 
r>:>  (alden.  56  in  gelden.  til  gefehen.  62  Vn|  vil  hs.  63  Da  hs. 
73  Da]  do  hs.      hoffenSge  hs.        75  gemezen.  verb.  von  8. 

in,:  Paulas  dixit:  'Quare  tarnen  prope  sunt  porte,  cum  non  per- 
mittantui  mtroire?'  Angelus  respondit:  'Propter  magnam  clemenciam  dej 
factum  est  hoc,  ei  quü\  hie  est  introitus  omnium  sanetorum,  hie,  reitet! 
Bunt,  ut,  quando  iloinirius  noster  Jesus  Christus  cum  omnihus  sanetis 
ingressos  hie  sit,  ut  ipsi  tandein  ingrediantur.'  Tunc  assumpsit  angelus 
Pallium   t;t  tnuisdu.xit  cum   per   im-llrum  flumen. 


X      AI.1UNTS.  II 


85  lr  iiurt  waf  wo\  gereite. 
Der  enge!  do  leite 
Pen  minen  troohtinef  degio 
Zeme  aller  erlichiften  wege 
Den  ie  befchovwed  /"  U 


X. 

ALBANUS. 


\  Päd  in  got  fo  getröfte  bit  eime  vremedem  kinde, 

wamlf  er  felve  »ie  ingeind  gewinnen  inennde. 

Als  de  heire  du  dad  kint  itvant 

in  lb  feltfene  lachen  da  vant, 
5  In  fime  finne  er  id  intrit. 

all"  id  doch  waf  gefehlt, 

Dad  dad  kint   were   cum   van  edelem  geflehte, 

inder  gedahte  dader  dem  euninge  die  fchone  gaven  brehte. 

Du  dedder  alt*  er  id  vor  dahte. 
10  iii  alfer  id  vor  den  cüninc  brakte, 

Er  begunde  vil  ernefthahte  vragen 

wannen  er  brehte  dife  gaven 

In  dad  er  id  im  nie  inhele. 

du  irveirde  lieb  def  d'  heire 
15  In  infielt  im  van  orde  iii  van  einde 

wie  er  id  vunde  bi  eime  kinde. 

D'  euninc  gebut  du  in  alrihte 

dad  er  dad  kint  brehte  ce  fin'  gefihte. 


85  waz  hs.        86  reimpunkt  fehlt.       88  seine  hs. 
X.  2  :::::  L(achmann  1.  ::::::  C(oüaiion).      ineunde.   >»  C. 
3  Alsl   einziges  *chlus*-s   C.       6  gefehlt.  cr:>.   von   Mfassmann). 
-  gefl:hte.        11  der  bei  L  fehlende  reimpunkt  sieht  01  der  hs. 

BI  ilii  cernebat  delectabilem  viaui,  in  qua  recognovit  sanetum  Tätern  Ysaiam 
et  Jeremiam  et  omnes  prophetas  dei  .  .  . 

Cap  2  Itdtur  puer  duetus  est  in  üngariam,  ibique  seponitni  Becus 
mm,  ubi  facile  a  transenntibns  est  repertus.  Qui  cum  mvenisaent  enm, 
mirati  sunt  valde  elegantiam  contemplautes  infantis,  maxtme  quia  Ulis 
erat  amichus  insi^niis.  quae  conspicui  germima  mdicia  praetereDant.i  lacnu 
inventoribus  regi  deferre  puerulum,  ut  qui  circumfereba  ornatna  stapendns 
traderetur  regalibus  educandus.  Bei  vero  cum  non  haberet  fibmn,  tatem 
piratus   est  Inventum.      Suscepit  eu.n  hylariter  vulut  nbi  divmitus  desti- 


X.    ALBANÜ8. 


Dad  er  wolde  dad  gefchah. 
20  in  all"  er  dad  kint  fo  luiVAm  gefäoh, 

Er  fpch  oe  dem  heiren  dad  er  oe  hüf  vure, 

il'  vunt  fold8  im  cum  oe  gevnre, 

In  dad  er  dife  dinc  hele 

liiz  er  gefe  wie  id  herna  queme. 
25  D"  cuiiinc  fpch  du  ce  d'  cnningen  dad  i'i  lege  nfhirbeitte 

(wände  i'i  fgeinen  eirve  lheitte) 

In   fpreche  dad  I'i  einef  l'unef  lege 

biz   dad  mere   all'ul'  üequeme. 

Wand'    bit   fut'tanen    rächen 
30  mähten  fi  hir  nche  I  einen  eirve  machen. 


Di 


'ie  euningin  Aval"  def  radef  vro 
i  11  vhr  zu  in  dedde  alfo 

liiz  dad  wort  alfo  uzqm. 

def  irvroede  fich  wif  in  man. 
35  Heide  arme  iü  riche, 

alle  die  du  waren  l  vng'riche 

Dad  in  geboren  were  ein  ivnchere. 

alfuf  ginc  id  vner  al  mere. 

D'  cuninc  hiz  du  def  kindef  wale  plegen 
40  iil  acker  cnninelich  efcen  vor  geuen. 

Dad  kint  begunde  du  viire  van 

in  wart  fehlere  ein  ivncheire  vil  luffam. 

In  alfer  fine  kinüiche  dage  hatte  vuergangen. 

du  begund1  harde  mannen, 
45   Dil  begunde  man  in  van  dugenden  in  van  eren 

vner  al   dad  riebe  meren 


21  fpch]  das  zeichen  über  p  ähnelt,  wie  sonst,  einem  verkUim  Heu  w,  eben- 
bo  immer  bei  qm  C.  28  d::::  L,  d  oder  cl  oder  a  zu  ahnen;  L'slücken- 
massbestimmung  ist  wertlos,  da  das  wort  eine  zeile  schliessf.  30  ri : :  ■. 
L.  spuren  von  che  sind,  wie  ich  glaube,  noch  zusehen  C.     machen,  wxoo«  C. 

:;  1  irvro'ede  /-  hier  und  überall;  in  der  ha.  immer  ö.  'M>  du  />, 
du  C.        38  "vuer  L,  vikt  im  nur  ('. 

Datum:  reputans  divinae  dispenaationia  opere  procurari,  ut  per  acceaenm 
alienae  aobolis  solamen  propriae  reeiperet  orbitatia.  Communicato  pro- 
inde  cum  oxore  consilio  praedictum  infantem  adoptavit  in  filium,  et  novo 
in  regia  thalamia  puerperio  Bimulato,  factum  in  opinione  vulgari  ut  lilius 
adoptione  quaeaitue  <le  regia  crederetur  aemine  proereatua. 

Cap.  3  Coepit  eigo  puer  tarn  viribus  augeri  quam  diebus  et  fomentis 
regalibua  enutritua  in  miram  pulchritudinia  elegantiam  tarn  vultus  apecie, 
quam  corporia  proceritate  sucerevit.  Cumque  per  incrementa  temporia 
prior,  et   limitea  pubertatia,  factua  eat  fama  celebria,  atrenuitate 

aublimia,  gratia  eomitatua  amabilia,  actuum  moralitate  aolemnia,  ua  omnibua 
carua,  uaque  adeo  in  commune  magnificus,  ut  ai  hoc  non  dediaaent  fata 
natalibua,  esset  tarnen  merito  in  prineipem  eligendus. 


X      AU'.AMS.  43 


So  dud  in  minneden  grozliche 

alle   die    waren    nne    riebe. 
Dad    duhte    den    ciiiiiiic    vil    gül 

50  in  irvröede  im  harde  tinen  müt, 
So  gol  int  anderf  inwolde, 
dad  er  alfulcken  eirven  bauen  fo'lde 
In  faflide  die  vurften  vanme  riche 
in  crönde  in  vi!  heirlicke 

55   In  gaf  im  vu*  alfin  riche  gewalt, 
def  wart  d'  iungelinc  wif  in  ball 
Inde  wart  ein  harde  vrümich  man. 
dife  mere  du  in  finf  vad.1  riche  qm 
Dad  de  inncheire  fo  vrümich  were. 

60  du  begründe  ilcli  v'finnen  d'  heirt 


B"  of  im  dad  ce  dune  nit  lwere  fvcrc: 

wände  id  in  ce  den  ciden  not  dede. 


R 


"e  keifer  v'na  die  bodefchaf  vil  heimeliche 
in  qm  ce  dem  dage  vil  vroliche. 
65   Allen  den   eirl'ten  dach   fi   bit   vroeden  fam  waren, 
dad  fi  nit  Igewügen  vmbe  wad  fi  dare  qm. 
Def  andren  dagef  giengen  fi  dro  fizeen  vil  gefveifliche 
in  die  vröe  begunde  d'  reden  vil  trarliche 
Iü  fpch  „heire,  got  hat  dir  groze  gnade  gedän. 

47  gröbliche.  L,  grözliche.  C,  ebenso  52.  70.      55  vvu  L,  v u  C.      al 
sin  L,  alfin  C.     56  in  L,  in  C.     62  not  L,  viell.  not  MC.      dede.  »*   0. 
09  heire. 

<  landet  animus  regis  snuni  in  adoptivo  non  errasse  Judicium,  congandet  et 
collaetatnr  Ungaria  refloruisse  sibi  tandem  in  regali  solio  regium  prineipatum. 
Su8cipitm  ab  universis  in  dominum,  coronatui  in  regem,  et  viveute  ad- 
huc  patre  paterni  tituli  suseiph  dignitatem.  Volar  interim  fama  diffusius 
nt  dum  intra  Ungariae  regnum  res  geritur  adolesceutis  probitas  imperatoris 
auribus  intimatur.  Perstrepit  novis  imperialis  aula  rumoribus,  et  eunetis 
super  hujusmodi  verbis  et  auditione  laetantibus,  {actus  adolescens  etiam 
illis  carus  quibus  reputabatur  extraueus.  Subit  igitur  Augusti  meutern 
eonsuetudineni  veteris  amputare  flagitü  .  .  . 

Cap.  7  Iueum  ergo  pariter  de  advocando  imperatore  cousilium,  ut  ei 
principalitei  persuadeant  poenitentiam ,  qui  fuit  prineipalia  ad  culpain. 
statuitur  dies  certa  colloquü  et  regni  dispositionibus  honestiori  occasione 
praetensis,  praedictua  imperator  ad  locnm  consilii  nuntiis  festinantibus 
accersitur.  Quo  cum  utraque  pars  impigro  desiderio  convenisset,  duci- 
tnr  prima  dies  communi  joeunditate  solemnis  eo  quod  imperator  et  filiam 
er  generum  cum  summa  laetitia  suseepisset  Porro  dies  altera  nube 
moeroris  obducitur  er  finis  gaudii  luctibus  sequentibus  oecupatur.  Filia 
uamque  privatum  patris  poscit  alloquium,  et  amotis  ceteris  solum  expetit 
iuteresse  marituni. 


n  \     ALBANUS. 


70  dad  infaltv  nit  rnclofe  lasen  hiene  gain. 

l»u  infolef  vnfen  heiren 

draue  Ionen  iii  eren; 

Wände  fo  er  mere  gnade  ce  vnf  keret, 

Po  er  nu'  van  nnf  lal  fin  gelovel  in  geeret: 
75  Bitt'  felV  wagen  fo  er  vnf  nn  liet  in  gievet 

In    lal   er  vnf  eifelien   fo  er  qniinrt." 

..War  if  dad  dn   fprichef"   Ipeh  d'  keifer 

ce  d'  cnnintrin.  fin'  dohf 

..Ich  hin  vil   dankef  fohnldioh  vnfem  heiren 
80  vand'  manichveldier  eren 

Die  mir  van  finen  gnaden  if  gefehlt 

och  lif  dad  die  minnifte  nit 

Die  er  mir  hittir  gedain  hat  (b  grözliche; 

wände  dn  falt  vroe  fin  vuer  zvei  riclie. 
85   Dad  ein  dad  dich  an  eirvet  van  mime  live, 

dad  and"  dad  dir  din  man  gaf  ce  wiedeme  alfe  Cime  wive." 

B  i-'ie  vroe  begnnde  dn  fuften  vil  fere 

in  ipeh   "die  gnaden  fint,  vad',  noch  miehelf  mere, 
Die  vnfe  herre  bit  nnf  hat  gedän, 

90  willin  wir  fe  rehte  v'ftan. 

Er  hat  vnf  vil  lange  gefparet  inden  fnnden. 
die  wir  infam  hän  begangen, 
In  wiW  dad  wir  vnf  bezz'en  iii  bekeren."' 
d"  worde  begnnde  fich  d1  keifer  irveren 

95  In  begunden  ime  nit  wale  liehen 


Tu  rüclofe]  oder  rnclofe  MC.  7ü  cümet.  82  niinneste  L,  minnifte 
C.       86  wive.  xo«  G. 

VT  vilserc.  L.  vil  lere.  C.  s^  vad]  v  aus  w  radiert  C.  noch.  C, 
89  heire  L,  herre  C.  W  v'stan.  L,  v'ftan.  C.  91  Er]  r  aus  n  radiert 
<  in  den  L,  inden  C.  93  w:t  L.  xvilt  M,  w  :  lt  von  1  noch  drei 
spuren  C.  dat  L,  dad  C.  vns  L,  vnf  C.  in  bekeren]  vom  Schreiber 
,-,  /■/,.  auf  etwas  anderem  t '. 

Cap.  8  Tnnc  genibus  atfusa  parentia  obortis  lacriinis  ait:  'Debes,  o  pater, 
divinae  pietatis  esse  non  immemor,  debes  aupernis  benefieiis  existere  non 
ragratua  pro  certo  sciens,  qnod  caelestis  libra  justrdae,  sient  largius  tibi 
liiiincriun  Bnornm  dona  distribuit,  ita  et  suorum  pondera  meritorum  statera 
aequitatis  appendit.'  Et  ille  'Verum  est'  inqnit  'o  filia,  qnod  enarras, 
mnltumqne  me  fateor  I >*•<►  debitorem,  qui  tanta  me  fecit  virtnte  prae- 
potem,  opnlentia  locupletem,  fama  celebrem,  gloria  majestatis  ithutrem. 
Accedit  vidis&e  in«;  filiain  regi  nuptam  et  duorum  regnornm  unica  felici- 
tate  reginam  qnorum  alternm  praestolaris  ut  heres.'  Qla  vero  altius  in- 
gemiseens  adjeeit:  'Sunt  et  iata,  pater,  munera  snpernae  largitatis,  quae 
Deo  in  immensum  obligant  quemcnnqne  circumdant.  8ed  aliud  est  in 
quo  teipsum  Deo  magis  obnoxium  esse  fäteberia,  si  nostri  quondan^  sceleris 
recorderis;  quin  in  lio<-  vere  Dominus  tibi  pius  et  beneneus  extitit,  qui 
post  tanti  aagrtü  abominabiles  usus  et  tibi  et  mihi  poenitentiae  tempus 
indulsit.'     Tentabat  pater  in  ore  loqueutia  filiac  venia  praeeidere  ratus 


X.    ALBAN1  8.  15 

in  wolde  fe  bit  and'en  worden  vorgrifen 

„Nif   fpch  die  duht'  alcehant 

„dife  \\<>rt  Hut  difme  Lvnchere11  wale  becanl 

Did  ii-   fpch  l'i  ..v;id".  d'  feine  hinge  man 
100  den  ich  vil  vnfelie  vandir  gewan. 

Did  if  den  ich  behill  a   live 

i:i  van  vnf  fante  bit  eime  wive 

Verre  in  ein  and"  lant.a 

d'  keifer  vil  da  ce  a  beid'  pwze"  aleehät 
105  Sure  fchriende  in  weinind 

in  l'üte  gnad1'  ir  beide. 

in  aller  eint'   wile  all"  gelach, 

du  begunder  fprechen  in  fpch 

„Owe  mir.  mine  vil  lieve  kint, 
110  dile  fanden  bit  rehte  alle  min  l'int. 

Ich  vil  arm'  in  fundier  man. 

ich  bin  d'  did  ce  eref  anegeinnen  began. 

Dile  miffeä&ä  geveillet  uf  mich: 

dn  bif,  heire  Tun.  vnfchnldich. 
115   Hie   if  ein   bifchof,   ein   vil    wil'e   man. 

4'  bit  mir  al  her  qm. 

Dan  wir  im  her  ce  ynf  rufen 

in  beginnen  wir  aleehät  an  hin  fachen 

Vmbe  dile  .  .  . 


97  doht'.  101  ce]  v  L.  was  du  steht  ist  nicht  zu  unterscheiden,  ce 
ist  räumlich  zuld*si<j  C.  lo2  in  /.,  in  C.  103  Verre]  höchst  unsicher, 
der  räum  stimmt  genau  C.  104  da  ce]  vor  L.  der  räum  sj,rieltt  mehr 
für  da  ce  C.  beid'  vuze  L.  b  und  ze  (der  nasalstrich  fehlt)  deutlich, 
das  andere  nach  massgabe  des  räumt*  C.  1  <>.r>  weininde.  L.  weinind6. 
C.        109   mir  mine   L,   alles  auss  leutlich   C.        II1»  alle  L,  un- 

deutlich C.  112  bin  L.  b  undeutlich  C.  113  mill'edat  L,  mif/eä»A 
nur  dad  sicher  C.        117  ce  vnf  rufen.  L.  e,  v.  ruf  unsicher  ' '. 

astantem  generum  reatus  bnjus  materiaua  ignorare.  At  illa:  'Non  est"  in- 
qoit  'pater,  cur  in  sernionibus  istis  hujus  vereamur  audituin,  ipse  melius 
prodit  nostrae  impietatis  elogium.  Hie  est  quem  genuisri  pater  ex  tilia; 
hie  est  quem  ego  tibi  net'ario  partu  profudi,  quem  ne  oeeideretur  cjeei. 
ne  inuoteseeret  abdieavi,  at  inveniretur  exposui,  ut  nutriretur  ornavi.  Hie 
est  quem  tna  libido  mihi  filiuin.  t'atormu  dedit  ineertitudo  iuarituin.'  Ce- 
eidit  protinus  augustus  heros.  et  taetns  dolore  eordis  intrinseeus  in  terrae 
gremium  ad  pedes  demittitnr  tilioruru.  Cunique  se  sibi  post  modiciun 
reddidisset,  ita  exorsus  est:  'Mea  sunt,  o  tilia.  mea  sunt  crimina,  qnae 
formidas.  Ego  auetor  sceleris,  ego  facinoria  pater,  nihil  ad  te,  nihil  ad 
hujus  innoeentiam  detorquendum;  tota  in  me  saevir  poena,  a  qno  tota 
manavit  offensa.  Est  hie  mecum  epiaeopua  quidam  religione  uiagnus,  dis- 
cretione  praeeipuus;  placet  ut  accitus  adveniat,  et  audito  eulpae  tenore 
remedium  afferat  poeniteuti.' 
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XI. 

TÜNDALUS. 


\  Vaz  tnndaluf  hat  gefin. 

i 


&>' 


Uodef 


wnder  trat  manicfalt 

Di  er  avidene  hat  geftalt 

Bit  Gner  grozer  crefte. 

Wolden  wir  merken  rechte 
.">  Vmle  aerneimen  der  heiligen  trifte  frort, 

Wir  ne  fprecliin  minner  vlnl   wort 

Nn  ift  di  arme  menl'Iieit 

AI  fo  cranc  vd  di  brodekeit, 

Daz  fi  fieli  ambewollen 
1"  Inkan  behude  vollen, 

Got  in  du  iz  bit  fin''  craft. 

Di  wüTagin  haut  unf  gefacht 

Vzer  der  godef  lere 

Daz  eim  riebe  fund^e 
L5   Daz  bimelriclie  fi  alfo  unkunde 

Alfe  fi  eime  olbendin 

Daz  er  fib  könne  gebovgen 

Durh  d1"  nalden  ovgen. 

Daz  ift  engeftlih  gnuch ! 
20  Och  fo  knndent  unf  di  buch 

Tix  infts    falnabif.' 

Daz  virnemet  alden  vn  iune! 

Daz  (|iiid  daz  van  manne  noch  von  wibe 

Di  gerehtin  kume  beliben. 
25  Her  wid'  fo  ift  unf  gefat 

Gut  troft  an  einer  ander  (tat: 

'Nolo  morte  pecöorif.' 

Got  fprichit,  def  funderif  dodif 

Inwolle  er  nit,  wene  daz  er  lebe 
30   Vn  fich  fin"'  funden  fuldic  gebe 

Vil  fih  betalle  trabe  kere. 

Nu   lold  ir  virnemen  mere, 

War  umbe  ich  der  reiden  begunde. 


XI D  ebenso  die  initialen,     5  ueraemen  L(ach- 

■■i.  W (agner),  uerneimen  C(ollaiion).  6  miner  hs.  7  die  W.  di  /. 
V(oigt)C.  reimpuhkt  erst  nach  cranc  8.  v  al  A.s.  Vn  As.  16  inkan  As. 
12  eeüagit  verb.  von  L.  14  rehte  verb.  von  Edw.  Schröder.  15  unknnt. 
verb.  von  W.  1«*  A.  e.  o.  i'i.  verb.  von  W  (tnü  Streichung  von  lii.  l" 
gebogen.  18  Durch  L\Y.  Durh  VC.  19  engeatlicb  /,.  engeftlih  WVC. 
jrnuk.  20  buch  L.  buch.  C.  21  Vir  L^Y.  Vix  VC.  iustus  saluabit.iir 
LW.  22  vir  nemet  hs.  TS  quid.  C.  24  Di  gen  rdit  in  könne  be- 
liben.        2!  it.  verb   von  L.        29  inwflle  er  nit  Wene  hs. 
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leb  li.ui  if  gut  erkunde 
35  Von  gelerden  vu  och  von   leigin, 

Daz  Loh  ane  (meichin 

In  duzten  Page  « 1  i  warheil 

Alf  iz  in  latinen  gefriben  fteii 

Von  eime  manne  wo!  behaut. 
1'»   D   waf  tundaluf  genant. 

Der  waf  ein  man  vil  miffetedic: 

Got  wart  ime  l'int  genedik. 

Dri  tage  er  in  brodin  lach: 

Sin   geift   wr  zu   (P   hellen    nu    lach 
15    Manege  (link   der  er   wart   wif. 

Och  quam  er  in  daz  paradif 

Da   er  irkande   godif  dowgen 

Wole  bit  finen   |   owgen, 

Di  er  fint  fageta  offenbare. 
50  Nu  lioriet  in  welcheme  iare 

Gefcelie  dife  meve. 

Eilif  liundirt  vfi  nune  un  virzik  iare, 

Daz  ift   war.  def  do  waren. 

Daz  geborin  wart  got  unl'er  herre. 
55  Nu  wil  ich  lagen  uon  dem  man 

Von  deme  ich  d1"  reiden  began. 

Ybernen  ift  ein  fmlant, 

Inweiften  ufte  daz  mere  gewant. 

Süden  an  orden  dar  iz  l'teit. 
60  Dar  umbe  geint  wazz*  vil  breit, 

Daz  gebirge  groz  un  daz  genilde. 

Di  lüde   Hut   da  harte  milde, 

Irf  geniudef  fint  fi  vrö. 

Daz  lant  ift  milche  un  honegef  vol 
65  Inde  fruchte,  fo  man  lagit. 

Beide  vilTe  vn  iaget. 


35  gelerden.  3S  l'tet.  39  manne.  42  genedic.  W,  genedik. 
LVC  -13  lae.  46  quam" in  Äs.  -17  dogen.  4s  Vile  hs.  "»1  Dife  mere 
gefeehe.  52  —  54  Del'  waren  do  eilif  hundirt  (VC,  hundert  LW)  iare. 
Vü  nune  un  virzik  daz  ift  war.  Daz  unl'er  (WC,  vnfei  L)  herre  got  (C, 
got  'durchstrichen'  LW  s.  zu  8lj  wart  geborin.  55  lagen.  von  U". 
uon  LVC.  57  lant.  verb.  von  L.  58  In  weisten  W,  Inweiften  I.e. 
An  liiz.**  erden  teilw.  verb.  von  W  (Van  l'under  norden).  dar]  daz 
verb.  von  L.  60  Darmnbe  11'.  Dar  umbe  LVC  61  groz.  gevilde.  \Y. 
geuilde.  7. l'r.  i\i  nach  Di  ist  lüde  das  zweimal  geschrieben  wurde  radiert 
WTC.      63  lind  L,  l'int  WC      vrö.]  vro. 

Visio  Tnugdali,  Wagner  p.  4,  26    .  .  .  Visa   est   namqne   i i » s ,i  visio 

niillesiuio  centesimo  quadragesimo  nono  ab  incarnatione  domini  anno  . .  . 

.*>.  21  Bybernia  igitni  insula  est  in  ultimo  oecidentali  oceano  posita, 

ab  austro   in  boream  porreeta,   stagnis  et  tluminibus  preeipua,  nemoribus 
insita,  frugibus  fertilissima,  laete  et  melle  omnibusque  piscationis  et  vena- 
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Mer  winef  in  können  li  nif  gewinnen. 
Da  ift  vile  [langen,  credin,  fpinnen: 

Doch   fo   liat   ir  bolz  di   craft 
70  Daz  iz  alliz  virgipnifTe  über  «rinden  mach: 

So  iz  wirt  virtriben  dan. 

1  >a  fint  gnde  wib  vfi  man. 

Si  liant  gude  wapen  ufi  gewaiit 

in  wonent  vil   na  engelant, 
75  Naher  den  fotten      (Ldchmann,  Wagner  75) 

Dan  den  Dritten, 

<v»uni'  qda  galenfef  aocant, 

1),  (iah  nfef  fint  genant. 

Der  wec  ift  dannen  intlazen 
80  Zu  wieden  nn  zu  ftrazen 

\\\  ein  deil  in  hifpangen  gewant 

Ibernen  daz  leibe  einlant  (80) 

Hat  vir  un  drizcik  howbetftede 

Di  alle  ftent  an  zweir  vreden. 
85   Eine  l'tat  beizet  arcbamacba, 

Di  ftet  yb^nen  ocb  wol  na, 

Di  faget  man  daz  fi  vil  riebe  fi.  (85) 

Crocagenfif  ftet  ocb  da  bi. 

1  >a  inne  fo  waf  gefezzen 
90  Ein  ridder  wol  virmezzin; 

Er  waf  edele  un  wole  bekant: 

D""  waf  timäahtf  genant 


Ba  ...  uan  (90) 

Bit  d""  ewiger  quälen  ungemacb. 


slangen  .  credin  .  fpinnen  •  ift  da  vile  .  verb.  von  L.  69  div  hs. 
70  mae.  76  dan  hs.  briten.  77  quidä  L,  idä  C.  vocant.  W,  uocant  LVC. 
Ts  fehlt.  80  wieden.  SI  teil  W,  deil  LVC.  gewant.  'mit  durch- 
strichenem  ge'  LW,  der  sog.  tilgungsstrich  war  ein  Ulmrest,  der  sich  bei 
geringer  anfeuchtung  entfernen  Hess  wie  bei  got  ">4  oder  unter  vobte  98, 
unter  und  über  (alt  100  u.  ö.  G.  83  howbetftede.  84  an  inne  vriden. 
89  Da  rane  L.  Da  inne  WVC. 
93  van.    \V,  uan.  LVC. 

tionia  generibus  opulenta,  vinearum  exi)ers,  set  vini  dives,  serpentiuni, 
ranariini ,  bufonum  et  omnium  animalium  venena  ferentium  ita  inscia,  ut 
ejus  lignnm  aut  corrigia  aut  eorna  aut  pulvis  omnia  vincere  aoscantur 
venena;  religiosis  viris  et  feminis  satis  preclara,  arniis  autem  crudelis 
i't  inclita,  Continus  ad  meridiem  babens  Angliam,  ad  ortum  vero  Scotos 
nee  non  et  Brittos,  quos  qnidam  Galenses  vocant,  ad  boream  autem  Catos 
tt  Orcades,  ex  adverso  vero  ad  austruin  llispunos.  Ilec  ergo  insnla  civi- 
tates  Labet  preeipuaa  triginta  quattuor,  quarum  presules  duobus  subsunt 
metropoütania.  Artimacna  namque  Beptentrionalium  Hybernienrinm  est 
metropolis,  australium  autem  precellentisaima  est  Caselensia,  de  qua  ortus 
est  quidaui  vir  nobilis  nomine  Tnugdalus  .  .  . 
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95  Zu  deme  engele  daz  fi  fprah: 

'Owi,  ich  arme,  \\i  w  d  ich  bewaii 

\'ou  dirrer  dotliher  aarl .-' 

her  enge]  bit   fchoner  wize,  (95) 

Bi(  im  liclicmc  antlize, 
lou  Sach  ane  <li  feie  im  fprach 

'Nil  in  viilitc  dit  ongemach.! 

Dife  qle  lal  dich  v  miden, 

Wene  ein  and*e  fall  dn  Liden.'      1 100) 

Er  ginc  mir  zu  d"1  leihen  i'tunt 
L05  Vh  leide  fi  üb*  algefunt 

Alle  fi  irliden  hadden  den  felben  päd 

\  ii  ober  qnamen  an  den  it.it. 

Div  feie  oragede  den  enge!  do     (105) 

Vroliehe  nn  fprah  iure  zu 
11<>  •lli-d.  ob  iz  dir  genalle, 

So  wollef  mir  ennden  albetalle 

War  nmbe  dife  feien  alzemale 

Liden  alfnf  groze  quälen.'  ilOo 

Der  enge]  fprah  in  warheil 
115  'Dirre  felbe  tal,  der  hi  fteit, 

Den   du  hi   l'if  fo  vreil'lich, 

So  dief  uB  fo  eiflieh, 

l)s  ilt  der  ftolz*  lüde  ftat  (115) 

Vn  il't  in  zu  wonen  hi  gefat. 
120  Dirre  berg  alfnf  unreine 

Der  pinet  hi  al  gemeine 

Di   den   and'en   lagende   l'int 

Vü  v^dumet  man  un  kint,  (120) 

Vtl'e  daz  fi  iren  willen  volle  brengen. 
125  Nu  in  folen  wir  iz  nit  lengen, 

9G  ich  fehlt.  97  dirre  L,  dirrer  WVC.  vart.  W,  uart  LVC. 
100  div  hs.  104  u"ur  L.  ufir  WC;  ebenso  142.  zud'  L,  zu  d1-  WC.  105 
leide  fiub^  hs.  al  gesunt.  U'.  algefunt.  LVC.  110  iz]  ich  verb.  von  /.. 
112  al  ze  male.  IT.  alzemale.  LVC.  IIa  t'tet.  116  vreislieh.  H".  vllicli. 
LVC.  117  eislich.  LW,  ertlich,  'das  obere  häkchen  des  r  in  ligatur  mit  (bin 
fg.  I"  l',  enlich  corrig.  in  eiflieh,  wobei  ein  teil  des  zweiten  a-striches  zurück- 
blieb, der  wie  ein  lT-häkchen'  aussieht  C.  119  gesatzt  L.  gefazt.  WVC. 
120  dirre  V.  dirre  LW,  der  angeblich  nasalstrich  ist  ein  leimrest  C.  121 
gemeine.]  gerne,  verb.  von    W.        123  Vn  L,  Vn   WVC.        124  bringen. 

15,  14  Tunc  illa  anima  videns  artam  aemitam  et  subtus  ^euijii- 
termnn  cognoscens  interitum  dixit  ad  angelum:  Heu  mihi  miaere,  quis  nie 
liberavit,  inquit,  de  itinere  mortis  hujus?  Ille  autem  hilari  vultu  eam 
reapiciens  respondit  dicens:  Ne  timeas,  ab  ista  quidem  lioeraberis,  Bei 
post  haue  aliam  patieris.  Et  precedena  tenuit  eam  et  ultra  pontem  duxit 
illesam.  Et  post  transitum  pravi  itineris  quasi  secura  dixit  ad  angelum 
anima  leta:  Obsecro,  domine,  si  placet,  indica  mihi,  quarum  animarum  sunt 
ista,  que  vidimua  modo,  tonnen  ta?  Et  angelus  ad  eam:  Lata  vallis  valde 
horribilis    locus    est    superboruui ,    mous   vero  putridus   atqne   sulphureua 
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Wir  in  varen  vor!  uil  rade 

Da  wir  ainden  dirrer  pinen  gegade.' 

Von  der  giren  lüde  pine. 

rjt  precedente  anglo,  (125) 

Bit  deme  engele  H  hine  zo 
130  An  tiiiiii  wer  lang  uii   final: 

Vnreine  Aval'  er  ob*  al. 

Zu  grozs  arbeide 

Waf  div  felbe  reife.  (130) 

Bb  D1"  uertde  |  fi  feie  nirdroz. 

135  Ein  dir  unniezclige  groz 

Gel'ah  l'i  da  uü  ward  if  geware. 

Iz  waf  eiflichen  vare, 

Sin1"  groze  eineclicbe.  (135) 

Daz  dubte  fi  wMibe 
140  Merre  an  breids  da  iz  lach 

Dan  alle  di  berge  di  (i  ie  gefacb. 

Sin  owgen  waren  uüricli. 

Sin  gefibte  gruelicb,  (140) 

Sin  müt  vil  wit 
145  Stunt  offenen  alle  cit, 

Daz  fi  def  wole  bedubte 

Daz  iz  bit  ein"1  adenzutbe 

Zein  dufint  wol  vM'lunde  (145) 

Gewappend1"  lüde,  fo  wanne  \z  dd  begude. 
150  Zwene  rifen  ftrange 

Stunden  in  grozem  getwange 

126    rade]    balde.    verb.    von   L.  127    vinden    W,    uinden   LVC. 

pi|nenl  nach  i  ist  n  (VC,  e  L)  radiert. 

Üeber8chriß  von  hs.  luder  verb.  von  \V,  pine  L,  pine.  WC.  128  Et] 
E  in  gewöhnlicher  grosse,  dagegen  B  (129)  ganz  rot  und  grösser  C.  re- 
cedente  ÄS.  die  ganze  zeile  folgt  nach  129,  doch  ist  die  richtige  Ordnung 
durch  Versetzungszeichen  hergestellt  LVC.  129  dem  W,  deine  LVC. 
136  ward]  w  durch  rasur  fast  getilgt  C.  138  ein  gliche.  144/".  Sin 
mutf.9  l'tunt  alle  cit.  Offenen  vü  vil  wit.  14(1  Dal'  hs.  147  aden  zuhte. 
/..  aden  zuthe.  WC.  149  lüde  wanne  fo  if  begude.  150  reimptmkt 
fehlt.         151  ftunden  hs. 

pena  est  insidiatormn.  Et  adjunxit:  Eamus,  donec  ad  alia  bis  incom- 
parabflia  perveniamus. 

16,  1  De  avaris  et  pena  eorum. 

Precedente  autem  angelo  profecti  sunt  per  longani  ac  tortuosain  et 
valde  difficilem  viain.  Cnmque  mnltum  laborarent  et  tenebrosum  iter 
agerent,  oon  longc  ab  eis  vidit  bestiam  magnitudine  ingredibilem  et 
borrore  intolerabilem  Que  bcstia  pre  Bue  enormitate  magnitudinfa  pre- 
cellebat  omnes,  quos  mquam  viderai  ipse.  montes.  Ocuh*  vero  ejus  ignitie 
iissiiiiilabantur  colUbns.  Os  vero  ejus  valde  patens  erat  et  apertnm,  quod, 
ut  silii  videbatur,  eapere  poterat  novem  milia  bominum  armatorum.  Habebat 
antem  «luos  in  ore  suo  parasitos  et  versis  capitibus  valde  meorapositos. 
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Im  linic  munde  innen  wendich. 

Di  hadde  of  gerehtit  fidi.  (150) 

AI IV  i'i  da  weren  uafte  gemerit 
155  8i  wann  beide  uirkerit 

Den  einen  fah  fi  Ein  howbel  wenden 

An  def  diref  oberfte  oende 

\'n  di  nuze  keren  nid' :  i  L55) 

Def  anderen  nnze  Runden  wid' 
160  Zu  dem  howbete  \\  t  gekeret. 

Del'  wart  div  iVle  irVet 

Do  fi  daz  höbet  def  ril'en  drangen 

Sach  nid''  wH  hangen  ( 160) 

Zu  den  und  l'ten  cenden. 
165  In  deine  munde  an  zwen  enden 

Di  rifen  beide 

Standen  und*fcheiden 

Alfe  ewa  lule  ftarc  na'  mazen.  (165) 

Dri  porten  inde  dri  l'trazzen 
170  Gingen  uz11  def  dieref  munde: 

Alfe  iz  den  aden  lazen  begunde, 

So  wloch  dvuz  di  rlamuie  gros ; 

In  dnv   ende   I'i  Line  fchoz.  (170) 

Durch  die  tiamme  man  dikke  twanc 
Ca  175  Di  feien  fand'  |  iren  dane 

In  zngene  daz  abyfle, 

Liden  ir  vtumniffe. 

Der  rowh  an  unrene  l'tanc 

Vil  dicke  uz  fime  munde  dranc.  (Grimi 

180  Bit  ludse  grimm''  ftimmen 

So  ho/'de  man  da  inne  grimmen 

Di  feien  zu  vil  maneger  l'tund 

152  weDdie.        153  gerchtit  L,   gerehtit    WTC.        157  cene.   üerb. 
von   L.        159   uuze]    rifen    verb.  von    W.         160  gekert.         161  irv'et.  /.. 

rifen 

irv"et.  C.      162  höbet]  hoben  verb.  von  L.      itrangen.  vom  über- 

rieben.         164    eenen.         166/".  Stunden  di   rii'en  beide  undMclieiden. 
i70»i  L  (Dise).        I6i»  Di  i?ero.  von  L.      Btrazen.   W,  l'trazzen.  LVC. 
171   begunde]   lolde.        17t;  zngene  verwischt,  aber  sicher  C.        177  v&c- 
tmnnisse.  G(rimnie)  der  überhaupt  die  abbrevtatur  *  immer  auflöst.       178 
POwn  G,  rowh  C.        181  Soch  ieder  man  G,  So  ho.de  man  C. 

Umis  enim  illorum  habebat  eaput  sursum  ad  dentes  superiores  prefate 
bestie  et  pedes  deorsum  ad  inferiores,  alias  vero  versa  vice  eaput  de- 
orsmu  et  pedes  ad  dentes  superiores  habebat  sursum.  Erant  sie  quasi 
eolinnpne  io  ore  ejus,  » iiii  ideui  os  in  similitudinem  triam  portartan  divi- 
dehant.  Flamma  etiam  inextinguibilis  ex  ore  ejus  eruetuabat.  que  in  rr. ■> 
partes  per  illas  tres  portas  dividi  solebat,  et  contra  ipsam  riaumiaui  aniine 
»antur  intrare  dampnande.  Fetor  qnoque  incomparabflis  ex  ore  ejus 
exi.-hat.  Set  et  planctus  et  ululatus  multitudinis  de  veutre  ejus  per  idem 
os    audiebatur,    nee    miniin.    eiun    intus    essent    umlta    niilia    viroruui    ac 
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Vzz1  dem  buche  durch  den  mnnd. 

Daz  in  waf  dechen  \\m\\  (10) 

L85  So  da  inne  vn  och  da  und 

Manich  dnfinl  w*lde  lagen 

In  def  duuelif  buche/1  plagen. 

Vor  finie  munde 

Der  dnnele  vile  l'timden  (15) 

L90  Di  di   Tele  twngen  uz  ml  in: 

Ir  in   wert'   ie   nie,  ii  in   waf  nit   min. 

Ei  wi  lüde  l'rnen  di  sangen 

l><>  fi  wrden  betwngcn  (20) 

Mit  grozen  fleigeu  maneche  ftund. 
195  Daz  fi  qnemen  in  den  mnnd! 

Du  tnndalef  feie  do  gefach 

Dit  urefliche  nngemah 

Vzer  den  drin  porten,  (25) 

Van  d1"  groz*  vorten 
200  Solde  fi  vil  nah  begeben  fieb. 

Ir  rowe  d1"  waf  grozlich. 

Weinende  fi  zume  engele  fprach 

'Dinner  qualin  ungemach,  (30) 

Daz  ich  hi  alfo  grozlich  (in, 
205  Solin  fi  dieb   flinen  nü  vlin, 

War  umbe  geiftu  in  fo  na?' 

1  >er  engel  antwirtte  al  da 

•Vnfe  vart  fal  andsef  fin  getan,        (35) 

Wir  folin  in  noch  narre  ftan. 
210  Si  mnzzen  nz  irweilid  wefen 

l>i  lii  nore  folen  genefen. 

Dit  dir  il't  acheron  genant. 

Ich   fal   dir  lagen  al  zn  haut  (40) 

Vil  relite  daz  getude: 
215  Iz  w*f findet  alle  gire  lüde. 

Div  frift  unf  uon  ime  knnd  dut, 


1  ^  1  Diz  G,  Daz  C.  1S7  buche  hs.  189  ftunden]  wäre?»,  (vor  \\ 
ist  z(?)  radiert;  st.  n  ein  loch  C).  191  nach  me  kein  reimpunkt  C. 
192  zimgen]  st.  des  zweiten  Striches  beim  ersten  n  ein  loch  C.  196  Da  hs. 
199  vorhten.         203  Direr  hs. 

mulierum  dira  tonnenta  Inentinni.  Ante  cujus  ob  erat  etiam  inuiundoriiiii 
Bpirituum  multitudo,  qui  animaa  intrare  cogebant  Set  anteqnam  intrarent, 
inultis  17,1  et  diversis  eas  verberibus  et  plagia  afHigebant  Cumquediu 
vidisset  anima  tarn  horribile  et  metuendum  Bpectaculum,  deficiens  pre  nimio 
terrore  simul  et  timore  Spiritus  flebili  voce;  dixit  ad  angelnm:  Heu,  heu, 
doiiiiiic  mi,  non  te  latent  ista,  que  video,  et  quare  eis  appropinqnas? 
Angelu  autem  respondena  dixit:  Itcr  nostrum  alifer  explere  aon  possn- 
iniis,  uisi  lmic  tormeato  propriua  (?  propius  M.\L>)  assistamus.  Non 
enim  hoc  toriuciifiiui  nisi  electi  devitare  valebunt.  Ista  enim  bestia  vo- 
catur  Acherona,  que  devorat  oranes  avaros.  Dec  bac  bestia  Bcriptura  lo- 
quitur:  Absorbebit  fluvium  et  non  mirabitur  et  habet  nduciam,  qnod  in- 
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lz  fole  oirflinde  groze  vlut 
\  u  in  Tai  iz  ken  wnd'  han  (45) 

Ob  in  Cinen  mund  vlize  <l'  Lordan. 
Qb  220  Noch  wil  ich  dich  machen  wir. 
Dife  zwene  mau  di  du  hi  lii 
In  Rnen  munde  /keren  ßch, 
Daz  waren  zwene  rifen  vreflioh.     (50) 
Di  'm  hadden  in  inne  liehe 
225  Nit  gelebet  Co  rurliehe 
Alfe  hadde  bede  di  gine, 
Di  nu  geuaren  Gn  hine, 
Der  namen  du  wola  halt  bekant    (55) 
Der  eine  iß  ferrugis  genant, 
•_>:;o   Der  aiuV  liczzit  fonali1'.' 

Div  Tele  antwirtte  ime  al  Inf 
Wi  lere  ich  def  bewegit  bin 
Daz  dife  hadde  fo  guden  fin,  (60) 

Daz  ruwen  ire  funden, 
235  VB  du  in  def  gift  Urkunde, 

VB  fi  dirren  pinen  fint  benomen! 
Herre  min,  wi  ift  dit  komen, 
Daz  dife  andse  zwene  gigande         (6o) 
Stent  in  diffef  dierif  banden 
240  VB  v'kerit  in  Time  munde?' 
Der  engel  antworten  begunde 
•Dife  pine  un  dife  quäle.  — 
Def  inhat  mich  decheine  hele,  —  (70) 
AI  ein  dunket  fi  dich  groz  hi  fhinen, 
215  Du  kumef  noch  zu  merren  pinen 
Di  du  l'alt  tili  un  fint  bekant, 
E  du  wid*  w*def  gewant' 
Er  ne  gefprach  dit  ni  fo  fire  (75) 

So  s;inc  er  nah1"  deme  dire. 
250  Di  feie,  al  en  dede  fi  iz  node  da, 
Si  muft  ime  uolgen  na. 

ÄTS;  rÄ  S1«tegonS9  'Äe.       ,60  ,,  da.  , ■ 

,,',(,. s  buchstäben  C.        2ol  nah.  ,     ,        t  -m  ore  c,;„s 

fluat  lordanis  in  os  ejus,  ffi  vero  ™JP«g JriÄ  secte  iJSorum 
apparent  contrapositi,  fP^^^^LS^mha  tu  bene  nosti 
nun  Bdeles  sicutipsi  no\,i;m  fKA  , e.n  anima:  Heu  domine, 
Vocantur  enim  lergusins  et  Conallu^     ^i  ,  j      asseriSi  CUI  B08 

hoc  me  movet,   quod,  cum  tu  eos  in  w»8«^  muni 

dominus  talibua  dignos  judice  plagis.  A  luJP  -  antequam  re- 
taquit,  que  adhuc  vidfeti,  PJ"»^«^  heH&aset,  accedena 
vertaris   videre   potens   multo jnajonL     L    i  u...  ^  ^ 
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Ire  waf  vil  fere  Leide. 
Alle   fi   da   Runden  beide  (SO) 

\'<>r  deme  dire  engeftlich, 
5  Der  enge!  intiichede  [ich 
Kt  fola  remanfit  mifera, 

lüde    fi   arme   beleb   al    eine   da. 

Di  turtele  di  d"  wizen  plagen  (85) 

Do  fi  di  Tele  alene  lagen, 
260  Si  uuren  umbe  fi, 

Ut  canef  rabidi. 

Alle  di  dobende  hunde 

Zügen  fi  [']  zu  de!  diref  munde       (90) 

In  den  bucli  bit  grozen  flegen 
I»'    265   So   l'i  rneil't  |  muhten  wAvegen. 

Wilclie  pine,  wi  grozen  l'trit 

Si  da  lide  in  corz*  cit, 

AI  ein  fi  iz  wole  uTuigen  muhte,    (i)5) 

Ein  wil'  man  ds  id  dohte 
270  Ez  mohtc  wole  bit  l'inen  wizzen 

Hau  irkant  an  i'iine  autlizze, 

Do  di  I'ele  wid*  quam. 

Idoch  alf  iz  manechez  da  uirnam      ( L00) 

Au  d*  wid^kere  da  er  lach 
275  Di  leibe  wort  di  er  da  fprah, 

Alein  inkonnen  wi  fi  nit  alle  gelriben. 

Iz  inl'al  doch  ib  nit  v1ibcn 

Daz  wir  di  materie  uertragen,        (105) 

Wir  in  iblin  ein  wenic  trabe   lagen 
280  Vil  künden,  fo  uile  il'  wcfen  mach, 

Von  manegin  dingen  di  er  da  lach. 

Gepinet  wart  di  l'ela  da 

Von  hunden  di  ire  volgeten  na:    (110) 

Beide  lewen  uu  bereu 
285  Di  waren  ire  in  gi-uz^  geren; 


259  div  li8.  260  reimpurikt  fehlt.  2f>1  l't  <;.  ut  (;.  *_»ti5  ::wigen. 
<;,  w*wigen.,  st.  der  abbreviatwr  ein  loch  C.  266  wie  G,  wi  G.  2<*»7  Liden 
hg.  corz  G,  corz''  C.  270  Er  hg.  m.  iz  ('nicht  zu  entziffern')  w.  ('•, 
\/.  igt  vom  Schreiber  radiert  "*"/  auf  der  z-ra&ur  w  von  wole  begonnen  C. 
274  Lac.  271»  in  können  G,  inkonnen  C.  277  ucrliben.  G,  v^liben.  C. 
278  die  G,  di  C.        2 so  niak.        28.i  nah. 

parnit  et  misera  sola  remansit.  Demones  auteln,  cum  eam  cernerent 
de.solatam,  conveniunt  miseram  ut  canes  rabidi  secumque  pertrahunt  in 
ventrem  bestie  flageLlatam.  Qualia  autem  vel  quanta  ibi  tormenta  passa 
fuerit,  etiam  si  ipsa  taceret,  in  colore  vultus  et  converaione  nioruiii  t'a- 
cillime  cognoscere  potent,  quisquis  sapiens  Qotare  volnerit.  Kt  quia 
brevitati  studere  debemw,  doh  euneta,  qne  audivirnu»,  scribere  valemus. 
Et  tarnen,  ae  Lpsam  mfjteriam  rideamur  negligere,  pauca  de  multis  ad 
edifieationem  legentium  volumus  recitare.  Passa  est  enim  ibidem  oanum, 
ursorum,   leonum  ,  serpeutiuui    seu   inuiiiuerabiliiiin    aliorum  iiicognitorutn 
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Natren  nn  flangen 

Hatten  i'i  ambeuangen. 

8i  leit  von  diren  manage  quäle     (115) 

Der  fi  Inwifte  deeheine  sale 
290  Noch  d    fi  decheiniz  inkan.de. 

Bfanecfc  dii  fi  ane  rande. 

Am  d1  felben  rtunden  il  leid 

Manegif  diref  grimmekeit,  <Il"»i 

Der  dnnele  flege,  wref  izze. 
295  Da  in  halt'  i'in  noch  wizze: 

Der  graz1"  flege  bitl  cheil 

\  ii  def  fvebelef  onreinekeit, 

Da/,  uim't  nil'le  d'  owgen  1 1  25) 

Muße  fi  da  towgen. 
300  Vlizende  birnende  trene 

Inwaren  ire  nit  feltfenc 

Noch  tuftere  nf  gehowfet. 

Si  waf  fere  gefowfit  (130) 

In  def  grozen  wref  flammen. 
305  Da  lach  li  cene  grifgrammen. 

Dife  uii  aud'e  manege  pinen 

Di  fi  da  fach  wolleclihe  irfchinen  — 

Wi  mohte  Ii  fich  def  infagen,        (135) 

Si  in  mufte  weinen  vil  clagen 
310  Daz  groz  nngemah? 

Durh  den  miffetroft  d*  ir  da  gefchah 
Db  So  zereiz  fi  ire  wangen. 

Bit  forgen  waf  fi  beuangen,  1 140) 

Bit  vil  groz11  ungednlt. 
315  Alle  fi  da  bekande  ire  l'ult 

Daz  fi  wirdik  waf  zen  ewen 

Ze  wonene  und"1  den  wewen 

Vn  fi  virdinet  al  ir  leben  (145) 

Daz  ri  den  pinen  waf  gegeben. 
320  Si  I  wifte  doch  wan  abe  iz  g 

290  decheiz  hs.  297  febelef  Äs.  298  reimpunkt  fehlt.  299Muste 
fr',  mufte  ff.  togen.  301  In  waren  ff,  Inwaren  C.  ire  über  der  zeile 
nachgetragen.  302  tuffene  hs.  gehufet.  304  Samen.  305  aene  ff, 
cene  C.  306  mane  ff.  manese  ff.  311  Durch  G.  Durh  ff.  312  zerriz 
ff,  zereiz  ff.  315  i'olt.  317  Ze  nachträglich  eingefügt,  so  dassZ  auf  dem 
reimpunkte  steht  ff.      lewen.        31^  leihen.       32h  Si'wifte  hs. 

uionstruosüruin  anhnalium  ferocitatem ,  deuionum  ictus,  ardorem  ignis, 
asperitatem  frigoris,  fetoreni  sulphuris.  caliginem  oculorum,  fluxus  lacri- 
uiaruin  ardentiuui ,  copiam  tribulationum  et  stridoreni  dentium.  His  et 
similibus  ibi  compertis,  quid  aliud  misera,  nisi  semet  ipsam  de  preteritis 
aecusare  et  proprias  geDas  pre  nimia  tristitia  et  desperatione  potuit  lace- 
rareV  Cumque  misera  reatiun  suum  cognosceret  et  eternum  pro  suis 
ineritis  se   pati  supplicium   pertimesceret,  aescia,  (iuo  ordine  exier&t,  se 


XI.    TUNDALUS. 


Daz  ir  piiu'  da  ende  uam 
\'n  räch  den  Pelben  enge]  bi  ir  Ran 
Der  ire  e  waf  abe  gegan.  1 1 50) 

Sero  i'i  Roh  vrowede  do. 
325  Deme  engele  i'prah  i'i  ab'  zu 

0  du  einege  hoffhnge  min 
Lntere  dan  ein  funnen  fchin, 

Min  einik  troft  minef  ruwen,  (155) 

Du  mir  von  gode  bif  virlnwen, 

330  0  du  min''  owgen  liht, 
Wi  waf  mir  bit  dir  gefit, 
Daz  du  mir  wVe  gestanden  ab? 
Du  biß  uclede  uii  ftab  (160) 

Min''  arme  nnfelicheide: 

•  ">•">•")   Durli  waz  lizze  du  mich  von  dimc  geleide? 
Waz  I'al  ich  nu  al  min  leben 
Vnfeme  hVen  wid''  gebin 
Del'  hs  mir  had  getan  al   bi?         (165) 
In  hedde  mir  unfe  hVe  nie 

340   Mc  gudif  getan  in  allen  enden, 

Dan  daz  er  dich  mir  zetrofte  wolde  fend'n, 
Daz  ich  wrd*  inknnde  nit  gewanken, 
Wi  mohte  ich  ime  def  gedanken?'    (170) 
Refpondit  ei  angin  1'. 

■  115  Der  engel  antwirte  ire  alfuf 

Alle  du  zu  eii't  fprehe,  alfo  ift  iz  noch: 
Daz  falt  du  baz  geurefin  noch, 
Daz  merer  ii't  godef  genade  (175) 

1  »an  dine  miffedede. 

350  Ein  igelichen  fal  er  geleiden 
Nach  [inen  wirdekeiden. 
Dar  umbe  ift  iz  all'  ich  gefate  e 


vor  den  rasur  eines  buchstaben.  334  armen  G,  armS  O.  336 
leiben.  337  V  am  W  radiert  C.  340  guduf  Äs.  341  ze  tröste  G, 
zetrofte  C.  l'end'n.  G,  fend?n.  C.  344  anglus.  G,  angin!'.  C.  348/. 
Da/,  godef  genade  merer  ift.  Dan  dine  miffedat  fi.  350  Einin  die  beiden 
letzten  buchstaben  radiert.        352  geläte]  gal'ete  verb.  von  Heinzel. 

bestiam  esse  sentiebat.  Et  ecce,  cum  longins  jaceret  debilis,  aperiens 
ocuIob  prope  se  vidit  illum,  qui  eam  ante  precedebat,  spiritum  lucis.  Tunc 
illa  gaudens,  licet  afilieta  multum,  dixit  ad  angelum:  0  mea  spes  anica, 
u  Bolatium  mihi  indebitun  a  domino  concessum,  o  turnen  oculorum  meorum 
et  bacnluB  mee  miserie  et  calamitatis,  ut  quid  im-  miseram  deserere  ro- 
luisti?  Quid  autem  ego  misera  retribnam  domino  pro  omnibus,  que  retri- 
buit  mihi?  Qui  si  nun  quam  fecissel  mihi  aliquid  boni,  nisi  quod  te  migit 
in  oecursum  mihi,  quaa  ei  digne  retribuerem  gratias?   Respondil  ei  angelus: 

tu  in  primis  dixeras,  sie  esse  BCias,  major  est  divina  misrricordia, 
quam  iniquitas  tua.  Ipse  quidem  reddet  unieuique  seeundum  opus  auum  et 
meritum,  set    19,  I  tarnen  unumquemque  de  suofinejudicabit.    Quapropter, 
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(180) 


Et  oportet  te  pcau*e, 

Sich    w  i    du    wrbaz  daz 


Ea  355  So  gewinneni  fi  danne  grozen  zorn 

Daz  l'i  «li  genade  haut  v'lnrn. 

Dit  leit  fi  geil  durh  daz  befowen 

Daz   haben    del'te   nierrin    rowen.       (185) 

Alle  l'i  ')it  pinen  werdint  gequält 
360  Wände  l'i  di  Trowde  manicnalt 

Verlorin  haut  imer  mere. 

Decheine  pine  in  ift  fo  fwere, 

So  daz  gefheidit  ift  uon  gode        (190) 

\'n  Einer  engele  gebode. 
:>(35   Et  ppt*a  ille  prefpit\ 

Den  du  fegif  cnmen  her 

Inde  l'eil't  h*  uure  cnmen  da. 

Duct     e   ad   l'upplicia.  (195) 

Zu  den  pinen  ift  er  geleidit 
.'570  Di  fin  lange  hant  gebeidit. 

Di  muz  er  befhowen  da  inne, 

Vffe  daz  er  geware  minne 

Zu  deme  drage  im  habe  in  lif      (200) 

Der  ime  zu  d*  engelle  glorien  rif. 
•>75  Er  ift  d1"  getruwe  diniftkenct. 

Sin  ende  ift  gud  un  gereht: 

Dar  umbe  ift  ime  gegebin  zu  lone 

Du  eweclihe  hinielcrone,  (205) 

Di  hat  er  inphangin  imm''  me, 
380  Quam  deuf  dedit  diligentia  l'e. 

353  preeavere.  G. 

355  fi]  ::  G.  l'i  zieml.  deutlich  C.  zorn.  über  der  zeile  nachgetragen. 
361  mere.]  me.  365  propterea  G.  3tiS  Ductus  est  G.  371  er  über- 
geschrieben. 373  Zu  gode  |  nie  drage  'go  vollst,  verschwunden  und  nur 
dem  sinne  nach  erg.'  G,  es  dürfte  nähr  als  go  radiert  sein  c.  lili.  375 
tlinil't  kenet.,  letzteres  auf  rasur  nachgetragen.  378  hhnel  eroue.  380 
diligentibuf  G. 

ut  ante  dixi,  oportet  te  preeavere,  ne,  cum  fueris  tue  potestatis,  iterum 
ista  merearis  ... 

26,23  Sic  e  contrario  anime  peccatorum,  que  digne  eternis  suppli- 
eiis  judicantur,  priua  ad  sanctoruiu  gloriam  perdueuntnr,  ut  visis premiis,  que 
sponte  deseruerant,  cum  ad  penas  venerint,  27,  1  magis  doleant  et  ipsam 
gloriam,  quam  ante  potuissent  acquirere,  in  memoriam  revocent  ad  atig- 
mentationem  pene.  Nullum  enim  est  tarn  grave  supplicium,  sicut  se- 
questratum  esse  a  consortio  divine  majestatis  et  sanetorum  angelorum. 
Et  j>ropterea  ille  presbiter,  quem  primum  pontem  secure  transire  videbas, 
duetus  est  ad  supplicia,  ut  visis  penis  ardentius  arderet  in  amorem  Ullas, 
qui  eum  voeavit  ad  gloriam.  Fidelia  namque  servus  inventus  est  et 
prudens,  et  ideo  aeeipiet  coronam  vite,  quam  reproiuisit  deus  diligentibus  se. 
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IM  god  den  ginen  hat  gegebin 

l>i  in  geminnet  haut  al  ir  leben 

Bit  gnden  w*ken,  naht  nn  tach.  (210) 

Nah  difen  werten  d'  enge!  fprah 

.'{85    Wir  in  han  noh  nit  al  gefin 

Daz  nbel  daz  wir  Polen  fin. 

lz  Tal  dir  aromen,  alle  wir  dare  komen: 

1  Hi  gefifl  da  def  wir  noh  nit  in  han  v  Domen.1         i  2  1 5) 

Dw   feie  fprah  "dit  muz  ich  dolin. 
:<;»o  Obe  wir  doch  b*  wid*e  komen  folen 

Zu  deeheinen  genadin  \\id\ 

So   uure   mich  zu  pinen  niiT 
Eb  Vfi  la  mich  da  |  liden  daz  ich  kan,  (220) 

Vffe  daz  ich  zu  genaden  kumc  dam' 

'on  (k'ii  di  in  geftlichme  leibene  aneuffe  fin. 

395  öl-it  demc  engele  diw  feie  hine  zo 

Heide  ruwüufe  nn  unuro. 

l>a   Iahen   l'i   ein  dir  el'lich. 

Den  andln  allen  ungelich,  (225) 

l»i   l'i  da  \orin  irkande  e. 
1<»0  Daz  cumb^liche  ve 

Hatte  zwene  uuze  lange 

Vnde  vlugele  ftrange, 

Den   hall'  laue  Uli  breit.  (230) 

Sin  fnabel  iferin  ftach  im  fneit. 
105  Sine  nagele  an  uuzen  un  henden 

Waren  iferin  an  allen  endin. 


tae.         :SM    vor    Nah    rasur.   eines    0    C.        390    folen    komen. 
394  genadin  a.  eher  genaden  G. 

Ueberschriß  gestlichemc  G,  geftlichme  C.      uneinse  67,  uneuffe  6". 

fin  ist  infolge  platzmangels  vertikal  u.  z.  auf  dem  innenrande  geschrieben; 

und  nachher  ein  punkt,   weshalb  icol  G  das  ganze  als  eine 

i  fasste;  du   äberschriß  ist  nicht  so  beschädigt,  dass  nicht 

alles   sicher   :u  lesen   wäre,    vielmehr  sind  nur  einzelm    miniumteile  ab- 

'  395  BMG.  Mit  «M   rot)  C.        396  nrwin::::        399  e]  es 

Us  hätte  der  schreibet  versucht  ein  i  aus  dem  e  zu  radieren 

C.        -l'i"  vie. 

El  posl  liec  verha  dixit:  Quoniam  Dondum  onmia  mala  vidimus,  proderit 
tilii,  ut  ad  ea  videnda,  que  nondum  vidimus,  properemus.  Tunc  anima, 
si,  inquit,  postmodum  redire  debemua  ad  gloriam,  rogo,  ut  quantochu 
in«  precedae  ad  penam. 

De  pena  sub  habitu  et  ordine  religionia  fornicantium 

vel  quaeunque  condicione  inmoderate  se  coinqninantium. 

Precedente  igitur  angelo  viderunl  bestiani  omnibna,  qnaa  ante  vide- 

raot,  beetüa  ralde  diasimilem,  duoa  pedes  et  duas  alac  habentem,  Umgiasi- 

mnm    qooqne   colluw    et  rohtriini  t'erreuin,   ungulae  etium  babebat  ferreas, 
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Di  alamme  fof  a  in  den  mimt 

Yn  blif fi  will'  uz  gro*  zu  aller  ftnnd.(235) 

Vf  einime  waz/.v  faz  iz  gefpreit, 

IM»  Daz  waf  ein  if  beuroren  breit. 
Daz   Teilte   dir   in   Roh   virl'lant 
Alle   di    l'eliu   di    iß   uaut. 
Alle  l'i  zu  uide  virdouwel   waren    (240) 
In  [inen  buche  l>it  groz'  plagen, 

-1 1.")    Yft'e   daz   \  I'  iz   l'i  gebar: 
Da  wrden  l'i  pinen  gwar, 
Da  mnften  l'i  fich  imnwen 
YYid'  zu  quälen  1  > 1 1  grozeme  ruwen. (245) 
Di   l'eliu   ds   manne  un  och  d''   wibe 

120  (ieharin  au  irme  libe 

Vfi  genafen  def  na  irre  wife 

In  deme  wazz^e  an  in  dem  ife 

Zu  ircn  zidcn  bit  gi'ozen  fweren.  (25<ii 

Nu  lold  ir  wizen  waz  l'i  geberin. 

425  Hit  nat*in  un  bit  f  laugen 
Waren   l'i  innen  beuangen. 
Yil  liartte  l'i  di  bizzeu. 
Ir  inedere  l'i  in  zurizzen.  (255) 

In  deme  wewin  di  armen  aurin 

430  Vf  un  nid''  mit  groz1"  raren. 
P"  In  deme  |  mere  inconden  fi  nit  gegrundin. 

In  def  dodif  ifif  unden. 
Alle  danne  quam  def  geberef  cit,(260) 
So  wart  daz  gefreie  uii  d^  l'trit 

435  Alfo  bittniche  hart 

Daz  di  helle  alle  irnnllit  wart: 

Et  l'ic  ferpentef  pariebant, 

Di  f langen  gewnnen  l'i  al  zu  haut.    (265) 


4nT  iz]  er.  409  einnue  G,  einime  ('.  412  -len  di  iz  'im  originale 
ganz  verschwunden'  G,  -lin.  du,-  iz  ist  unlesbar  C.  413  ze  G .  zu  C. 
415  Ofte  G,  Olle  C.  li  übergeschrieben.  416  gar.  419  seien  G.  l'eliu  C. 
423  gruen.  426  beuangen.  'fast  ganz  verwischt?  G,  sichere  lesung  C. 
4.'{n  uidere  G,  nid''  C.  431  inconden]  in  -»ichf  ganz  sicher'  G,  unzweifel- 
haft richtige  lesioig  C. 

per  cujus  os  flamma  eruetuabat  inextinguibilis.  Que  bestia  sedebat  Buper 
Btagnam  glacie  condensum.  Devorabat  autem  bestia  quaseunque  invenire 
poterat  animas,  er  dum  in  ventre  ejus  per  supplicia  redigereutnr  ad  niliiluui, 
pariebat  eas  in    ^^.  1  Btagnam  glacie  coagulatum,  ibique  renovabantur  iterum 

ad  tormentuin.  Impregnabantur  vero  omnes  aniuie  tarn  viruruin  quam 
mtüierum ,  que  desceudebant  in  stagniun ,  et  ita  gravide  prestolabantur 
teinpus,  quod  eis  conveniebat  ad  partum.  Intus  vero  uiordebautur  in 
vfoceribus  more  viperino  a  prole  eoneepta,  sieque  vegetabantur  misere  in 
uuda  fetida  maris  mortui  glacie  concreta.  Cumque  tempas  esset,  ut 
parerent,  clauiautes  replebant  iut'eros  ululatibus  et  sie  serpentes  pariebant. 


XI.    TUNDALI  S. 


Di  wüi  gebaren  nit  al  eine, 
I  I"  Wene  < i i  man  al  gemeine. 

Allen  talben  uV  den  lib 

Gebaren  man  mi   \\ü». 

Nit  an  ds  ftede,  def  fit  gewif,        (270) 

I*i  dar  zu  getermit  il'. 
1 l.">  Wene  durh  alle  irr  lide  gelich 

8o  gebar  ir  [gelich. 

Brnfl  an  arme  II  durch  Flachen, 

In  allen  talben  fi  uz  brachen.        (275) 

IM  felbe  dir  ds  i'i  genafen 
150  Rungen  eh  hant  nah  iren  afen; 

tref  ezzenif  waren  I'i  in  aaren. 

Ire  howbet  ginende  yferin  waren. 

Irr  ("nebele,  daz  fold  ir  wizzen,     (280) 

Da  mide  fi  di  lihamen  zurizzen. 
455  Alfe  II  uz  gigen  in  allen  talben. 

Beeh  an  fwebel  waren  ire  falben. 

Ire  zegele  di  fi  bit  in  brachtin 

lladden  manegen  colben  behahten: (285) 

l»i  warin  crump  alle  engele  fint : 
460  Da  mide  zurizzen  I'i  fi  all'  ein  lint. 

Di  arme  felin  ob*  alle  den  lip. 

Saf  pinegedin  fi  man  an  will. 

Alle  di  dir  dan  uz  gen  begunden  (290) 

Vil  ire  zegele  t»it  in  gezihen  nit  inkonden 
165  Vor  den  heehin  un  uor  den  angen. 

So  begunden  fi  danne  umbe  langen 

IÜt  den  fnebelin  iferin  — 
Pb  I  »;iz  mufte  danne  ir  quäle  fin  —  (295) 

Biz  fi  uerzerdin  aderin  an  ben 
l~i>  8o  daz  da  nufnit  ane  in  fen. 


Mü  gemene.        441  riber  G,  ubs  C.        414  ii't.        I  in  durchstachen. 

a.  durch  Rachen.  C.     448  ta'ben  hs.     454  zu  rizzen  hs.     4r,4  in  konden. 

nkonden    >'.        4> :.  heehin.        466  ambelangen.  G,  umbe  langen.  C. 

nebelin]   zwischen    f  und  n  rasur  eines  buchstäben  C.        4fi'.i/'.  'beide 

mü-  noch  in  geringen  Überresten  erhalten'  G,  bis  auf  das  <ur*iv  gc- 

her  C.      nerzenfen : :  ad.  G,   aerze::::ad  sodass  also  der 

räum  ,,,,,-  aenerdin  ziUäi 

Pariebant,  dien,  non  Bolom  femine,  set  et  viri,  non  tantum  per  ipsa 
membra,  que  natura  constitnit  tali  officio  convenientfa,  verum  per  brachia 
simul  et  per  pectora,  exibantqne  erumpentes  per  euneta  membra.  Babe- 
bant  vero  ipge,  que  pariebantur,  bestie  capita  ardentia  ferrea  et  rostra 
acutissima,  qnibus  ij>sa,  unde  exibant,  dilaniabant  corpora.  In  caudis 
autein  suis  eedem  bestie  multos  babebanl  aculeos,  qni,  quasi  bami  retro 
retorsi,  ipsas,  e  '  i  u  i  b  u  s  exibant,  pungebant  animas.  Bestie  enim  rolentes 
exire,  eum  eaudas  suas  secum  non  posseni  rrahere,  in  ipsa.  unde  exibant, 
«■orjiora  rostra  ardentia  ferrea  retorquere  non  cessabant,  donec  ca  usejue 
ad  D(  trida  consitmebant. 


\l.    TUNDALI  -  6] 


Bit  Luder  grimm'  ftimmen 

Begnnden  fi  alle  grimmen 

In  den  onden  lind    deme  ife,         (3 

Ir  igelich  Dach  finer  wife. 
17.")  Manioke  Tele  hulde  da  yü  carde 

Di  dir  fi  Pritwen  da  fo  hardde, 

Daz  fi  dz  nii  in  Qedin  al, 

So  daz  iz  in  den  himel  fal  (305) 

AI  In  lüde  inde  alfo  fere, 
180  Ob  an  den  (Imidin  irgen  were 

Scintilla  pietatif,  — 

Nu  horit  \\i  daz  gedude  if, 

Iz  il't  gut,  daz  ich  iz  och  befcheide:(310) 

Iz  quit  'ein  geneftre  d''  mildekeide'. 
485  Daz  il't  doch  ein  den  gewin!  — 

Were  doch  ds  irgen  an  in. 

So  muhte  fi  iz  irbarmet  hau 

Daz  weinen  un  daz  hantflan  (315) 

Daz  di  arme  feien  mähten  da. 
490   Kmve  un   rafte   waf  in  unna. 

In  allen  geliden  fi  gewnnen 

Di  dir  ir  howbet  ho  uf  drügen. 

Manecher  dire  kuune  an  in  fazen.    (320) 

Ire  lid*e  ü  in  alle  durh  azen 
195   Bus  an  di  bein  un  aderin. 

AI  fo  krnpen  fi  uz  un  in. 

Lebende  zungen  hatte  fi  owch 

l>a  midc  daz  ir  igelich  fowch        (325) 

Der  feien  munt  un  rächen 
500  Bit  bittlichen  fahgen 

Biz  fi  w*zerden  bit  iren  zungen 

Bruft  un  braden  biz  an  di  lnngen. 

Alle  di  ungen  an  irme  libe,  (330) 

An  mannen  un  an  wiben, 
505  Si  geglichedin  den  f langen: 


472  grinen.  474  vidi  igelich''  C.  47t>  f::wen  er;/,  von  G.  482  il't. 
4^:i  befcheide]  dude.  4!U  gewnen.  492  drugen.  495  aderin  un  bein. 
496  kngen  hs.        497  och.        500  Biz  fi  bit  bitt.  hs.       lagen. 

Et  sie  siniul  conclainantes,  Stridor  glaciermn  inundatium  et  ululatus  anima- 
ruui  Bustinentium  et  mugitus  bestiarnm  exeuntinm  perveniebant  in  celam, 
ita  at  et  ipsi  demones,  si  in  eis  esset  ulla  scintilla  pietatis,  merito  move- 
rentnr  ad  misericordiaui  compassionis.  Erant  enim  in  omnibus  diversia 
membris  et  digitis  diversarnm  bestiarum  capita,  qne  ipsa  membra  morde- 
bant  usque  ad  nervös  et  ossa.  Habebant  quoque  linguas  vivas  in  modnm 
aspidum,  que  totum  palatnm  et  arteria  consnmebant  29,  I  omnia  osqne 
ad  pnlmones.  Verenda  qooque  ipsa  vironun  ac  niulierinn  erant  in  simili- 
tudiue  serpentium, 


XII.    CHRISTUS  UND  PILATUS. 

Don  buch  hatte  l'i  innen  beuangen, 

lr  iiH'dv  rizzen  l'i  inzwe. 

So  \\ :ut  dan  ein  michel  gefre.      (335) 


XII. 

CHRISTUS  UND  PILATUS. 


\  vmme  diffen  leinen  gaten  man: 

aechein  fcnll  icli  an  \m  winden  kan.' 

do  daz  pylatuf  vornam 

daz  vnfe  herre  wider  (/tiam 
5  zu  iherufalem  an  d'e  ftu\, 

zu  hant  her  ime  züger/en  trat 

vnd  untfinc  den  milden  ihefuni 

vnd  fprach  'aue,  rex  uufeorum.' 

daz  fpricht  'got  gruze  (/ick,  koning  der  iüden'. 
10  du  rifen  fi  rechte  fo  d'e  niden 

wir  nehauen  necheinm  koning  mere, 

wen  der  keifer  ift  nn/er  herre.' 

do  fprach  aner  pylatuf 

'Q'd  faciam  de  ihfl  qui  dicitur  xpcV 
15  daz  fpricht  'waz   falich  tun  mit  ihc 

den  man  dar  he\zet  criftufV 
A1,  do  rifen  d'e  mden  gemeine 

beide  gros  vnd  deine 

'iz  fi  rech£  oder  crum, 
20  crucifige,  crucifige  eum.* 

daz  fpricht  'man  fal  en  an  ein  cruce  flan'. 

'waz  hat  er  vbelef  getan, 

wolt  ir  mich  berichten  def? 

508  gel're.  unter  der  zeile. 

XII  d'if  tri /an  zungen  nach  Bartsch.        :j  vor  nam.        II  ne  clieinen. 

qui  inferiores   partes    ventris   lacerare   et  ipsa  viscera  inde  studcbant  ab- 

siraliere  .  .  . 

Luc.  23, 4  Ait  autem  Pilatus  ad  principes  sacerdotum  et  turbas: 
Nihil  invenio  causae  in  hoc  nomine. 

Joa.  19, 15  ...  ßesponderunt  i)ontifices:  Non  habemns  regem  nisi 
•  aesarem. 

Mattli.  21,  22  Dicit  illis  Pilatus:  Quid  i^itnr  faciam  de  Jesu,  qui 
dicitur  Christus? 

Luc.  28,  21  At  illi  succlamabanl  dicentes:  Crucißge,  crucrfige  eum. 

Luc.  2:;,  13   Pilatus  autem  .  .  . 
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neoheine  /bull  ich  :iii  en  vinde  kan  nochl  herodef.' 
95  do  antwrten  d'e  inden  dnf 

dein  ricÄtere  pylatuf 

■du  vTHgef  waz  her  haue  getan. 

wiltu  dar  an  vnf  vorftan, 

wir  fagen  di  wilcfa  l'in  foult  l'i: 
30  omnif  qni  fi    rege  facil  contradic1  cefari.' 

daz  fprieÄt    alle  di  Reh  zu  konige  machen, 

die  fint  di-/'  h  »feref  widerfachen'. 


Bn  hauich  anir  wol  getan, 

warumme  fleftu  mich  dan?' 
.V>  do  daz  gefach  pj  latnf 

daz  dei  nntrnwe  iüden  Inf 

alfo  fere  tobeten, 

fchire  her  in  gelouete, 

her  wolde  tun  iren  wille 
40  offenbare  vnd  ftille, 

beide  fpade  vnde  vru. 

her  hiz  inie  wazzer  bringen  do. 

fine  hende  dnonch  pylatuf 

vnd  fprach  'innocenf  tum  a  fangnine  hnjuf.' 
45  daz  fpricht  'ich  wil  def  blütef  unfcnldich  fin 

alle   daz  höre  der  hende  miu'. 

do  fprachen  de  iuden  gemeine 

beide  groz  vnd  deine 
Bh  "her  ne  wirt  dar  umme  von  vnf  nicht  lof: 

50  fanguif  eiuf  luper  nof  et  luper  filiof  noftrof.' 

daz  fpricht  'fin  blüt  muze  Valien 

vf  vnf  vnd  vf  vnfe  kint  alle'. 

daz  wort  ift  hüte  an  in  becleuen 

vnd  ne  wirt  nimmer  von  in  vortreben. 
55  do  fprach  aner  pylatuf 

zu  den  vngetruwen  iuden  duf 

ich  ne  weiz  nicht   waz  nu  fprechen  me: 

28  vor  l'tan.     36  dmnitruwe.     44  alänguine  Jis.     52  allen.    54  in]  im  hs. 

Luc.  23,  14  dixit  ad  illos  :  . . .  nullam  causam  inveni  in  humine  isto  . . . 

Luc.  23,  15  Sed  neque  Herodes  .  .  . 

.loa.  19,  12  .  .  .  Omnis  enim,  qui  se  regem  facit,  eontradicit  Caesari. 

Joa.  1b,  23  Respondit  ei  Jesus:  Si  male  locutus  sum,  Testimonium 
perhibe  de  malo;  si  autem  bene,  quid  me  caedis? 

Matth.  27.  24  Videns  autem  Pilatus,  quia  nihil  proficeret,  sed  magis 
tumultus  fieret .  aeeepta  aqua  lavit  manus  coram  popnlo  dicens:  Ennocens 
ego  sum  a  sanguine  justi  hujus;  vos  videritis. 

Matth.  27, 25  Et  respondens  nniversns  populns  dixit:  Sangiüs  ejus 
Buper  uos  et  super  filios  nostros. 

Joa.  lb,  31    Dixit  ergo  eis  Pilatus : 


$4 
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accipite  eum  vof  ei  fecundnm  legem  vräm  iudicateP 
daz  (prichf  'neml  in  vnd  richtel  na  vwer  wonheit !' 
tin  'ez  w  t  her  aa  vnf  allen  leit'. 
H  fprachen  'wi  bauen  einen  fite, 
def  müz  tu  nu  vnf  volgen  mite, 
her  fal  [lernen  na  vnfer  e, 
jz  tu  im  wol  oder  \\c.' 


XIII. 
ANDREAS. 


i  Lambel  sp.  a  5) 


(10) 


Do  intfienc  er  die  men|nifcheit: 

daz  deme  iß  afeane  |  leit, 

De  er  da  mite  |  hat  bitrogin, 
5  il    dir  mit  ar|ge  hat  gelogin. 

Dv  intv'e  </e|gin  in  alfo  dv  giredit  haß,  \ 

in  wcrc  daz  dv  der  war|heite  nicht  inuftall. 

Iz  |  waf  fin  felbif  wille.' 

Ine  |  mite    /'/feie    (  f   ftilh  .  | 
10  Nv  rufin  vnfe  fnnde 

vz  |  deme  abgrnnde 

Zv  dir,  |  h  rc  herre. 

diu  ore  dv  he  |  kere, 

Daz  fie  ane  denkin|de  (in 
15  die  ftimrae  A"  di|ge  min. 

Wiltn  mine  fun|de  achtin, 

w    tregit  fie,  lf|re  trechtin? 

So  inüz  min  |  Tele   irtrincliin. 

in  (V  helle  |  irftinchin 
20  Mit  famft  de  |  lichamen. 

def  bifchirme  I  vnf  fente  andreaf.  ame. 


(15) 


(20) 


Andrea!',  xpi  famul',  | 
d    heilige  aplf, 


Mll.  3  d  : :  z  den  ::::::  ane  hs.      4  ::::::::::  bitrogin  hat.     5  :  :  ge 

gelogin  bat  ,6  ::::::  ^in  fis.     ::  erg.  von  L(ambel)  bnefl.      9  :::  mite 

::::::::::  ]:;  b  rc  verb.  von  Schönbach  z.  JvX.  204.        15  (iiiiK«'  hs. 

22  rote  initiale. 

Accipite  «-lim  vus  et  seeundum  legem  vesrram  judicate  eum  .  .  . 

.I..a.  19,1  Responderunt  ei  Judaei:  Nob  legem  habemus  et  seeundum 
legem  debel  mori,  qnia  Glium  Dei  se  fecit. 
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Do    er  daz  crnoe  v  Hit  ane  ge  fach 
■j7,  do  viel  er  nid"  onde    fprach 
•( )  w  nie.  dv  crnoe  I  .  .  .  . 


A  .' i t li    vafte. 

0  wole,  dv  lifbiz  |  crnoe, 

wie  dicke  ich  din  !  gerete! 
30  Nv  intfach  dv  |  finen  iungerin, 

(1    an  dir  |  wart  irhangin:  (sp.  h  5) 

An  dir  |  wart  gemartiret  priof  | 

magiff  mf  xpc' 

Andre|af  der  gute 
35  ds  bat  vil  ge|note 

Daz  fie  ime  ker|tin  wsde  (10) 

daz  liovbit  zv  du"  er|den 

An  daz  crnoe  fnze, 

da  |  finem  meiltV  die  füze 
40  Wejrin  ane  genagelot 

vnz  zv  |  tale  rimne  daz  blüt 

Die  |  heidin  do  tatin  (15) 

alfo  er  fie  |  gebetin  hate. 

Sie  bunde  |  in  zware 
45  vfi  hiengen  in  |  dare. 

Do  er  da  hie,  \ 

zwen  tage  er  do  lerte  |  fie.  (20) 

Def  morgenif  fru 

alf  |  in  deme  palatio 
50  Conful  e|geaf 

an  deme  dincftüle  \  gefaz, 

Do  quamin  die  |  bnrgse  dare 

mit  einer  kref|tigen  fcbare.  (25) 

....  in  vil(?)  |  ime. 
55  wie  gut  er | 

g 


Ac  fe fif  dv 


28  liebif  hs.  35  nach  genote  ein  loch  das  schon  vor  dem  beschreiben 
vorhanden  war  L1  (L  in  der  zs.f.tLö.gymn.).  39  die]  von  i  und  e  nur 
der  unterste  teil  sichtbar.  46  ::::::  i: : :  47  :  :  :  : :  :  rcimpunkt  fehlt. 
48  del'  hs.  49  :::::::  50  Conful  hat  in  der  Iis.  nach  ausiceis  der 
übrigen  zeilenlangen  wol  gefehlt.  egral'.  verb.  von  L\  56— 63  eibgesetzt 
nach  der  hs. 
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60 def  war 

g(?).  per  (sp 

nicht 

den  lip. 

do     riefin  man  vil  wip 
G5  'Wid'  |  gip  vni'  mä  den    gutin 

vfi  inlaz  in  nicht  J  irtotin,  (10) 

Sem  Andream,  | 

den  heilig*  n  man, 

Den  gute  |  iocli  den  rechtin, 
70  den  minlnit  vnfer  trechtin.' 

,'ul  egeaf  (15) 

vi]  harte  fovehte  |  der  daz 

Der  .  .  g  .  .  .  . 

vn ginc  .  . 

75  er  zv 

fan 

Do  man de  an  (20) 

gefach 

fprach ift 

80  tu 

(25) 

fe 

w 


A'1    85 len 

mochte  geftillen 
Daz  !  rufin   daz   fie   tatin 
vfi  in  al]liz  ane  lofe  batin. 
Do  in  def  |  richtsef  holden 
90  gar  Iofin  !  wolden,  (sp.  d  5) 

Do  inmochtin  fie  !  in  gerürin, 
giledige  noch  !  Lr<'i'iirin. 
Die  bende  nicht  ]  zvbrechin: 
zv  rncke  fie  wijchin. 
95  8ie  irquamin  vil  |  lere:  (10) 

fine  torftin  in  getruwe  |  niwet  mere. 
Andreaf  der  |  gut'' 
den  heiden  er  pdigojte 
Daz  fie  im  gelovbin  i  niclit  in  vsliezin: 
100  ds  hsre  |  gehiez  in  (15) 

65  mä::  L,   nach   mä  loch  vor  der  schrifi  L1.        65  g::::  erg.  von 
L  briefl,        68  ::::::  wäre  die  lücke  nicht  grösser  als  L  angiebt,  so  hätte 
:'•  •  •    nur   12  buchstaben,   wälvrend  sonst  17 — 23  buchstaben  auf  eine 
72  forch::        73    vi  abgesetzt  nach  der  hs.        90  ga: 


XIII.    ANDREAS. 


67 


Daz  bimilriohe  j  vTone; 
daz  gebe  in  gol  zv    lone. 
Andreaf  vf  zv  gote    lach 
zv  il    menie  er  fprach  ! 

105  'Genedicliohir  trehtin, 

nu  |  intfach  dv  den   knehl   diu  j 
Zv  inngift  an  mineme  |  ende.' 
die  fine  hiez  er  \ve|fin  gefnnde. 
Do  vTchiet  |  er  vil  fchone 

110  completa  |  oratione. 

Die  engile  qua  min  eriste 
....  ne(?)  ge  | 
l'ie  hiae 


(20) 


(25) 


109  :::  erg.  von  I.  briefl.        1 10  oratione)  beatione. 


Abhandlungen  und  anmerkungen. 


I. 

VON  CHRIST]  GEBURT. 

Veröffentlicht    von    Schönbach    zs.  f.  d.  a.  XXXUI  350    -373. 
eine   von    mir  vorgenommene  Jcollation  hat  kaum  etwas  von  be- 
deutung  ergeben.    4  pergamentstreifen  im  besitze  der  Innsbrucker 
Universitätsbibliothek;  schrift  aus   der  ersten  hälfte  des  12  jhs.        //> 
das  nähere  s.  bei  Schörtbäöfl.  "       '"  ^«- 

Schönbaclis  eindringendi  "ml  ergebnisreiche  Untersuchungen 
haben  nahezu  alle  das  denkmal  berührenden  lösbaren  fragen 
:nr  entscheidung  gebracht;  ich  darf  mich  also  begnügen  <"</'  p 
sie  hinzuweisen.  über  die  quellen  stellt  er  em<  besondere,  im 
zusammenhangi  mit  (lein  Ezzoliede  geführte  Untersuchung  in 
aussieht  (s.2>§7),  der  ich  hier  nicht  vorgreifen  will.  srn\<:  la- 
kalisknuw  des  gedichtes  in  d,  r  /löfeir  'i"'1  'nl  ";'v/  ItCtiitC*^^ 
il/i/ih  dt  u  gefchieden  :  geeiden  (4o)  neben  geichacn  :  fach  (14) 

welches    Verhältnis   spccidl    ripuarisch  ist,   vgl.  Braune  :s.  f.  d. 
phil.  IV  258  f.,  Busch  dos.  X  322,  XÖrrenberg  beiir.  IX  415/! 

Auf  die   wertvollen   anmm.,  di,    Schönbach   mm  texte  ge- 
liefert hat,  sei  hier  ein  für  alle  und  hingewiesen. 
1  irer]  Schönbach  erg.  der. 

3  iren    rehten    fcheiffere]    reliter    seh.    Jung.  Jud.  128,   16; 
Kaiserchr.  81881)  (250,3);  10121  (310.10). 

4  del'  quam  fi   I  groze  not]  Roediger  .:.  sdkl.  342:    Kinzel  : 
Vor.  Alex.  567 ;   des  quam  er  Bit  in  gröze  not  Ruth.  49;  vgl.   179: 
Kaiserchr.  16024  (491,  13):  16106  (493,  29):  Margar.  (zs.l)  184: 
Basl  Alex.  einl.  Kinz.  264. 

5  dv  cof  manier  den  dot]  Himml.  Jer.  366,  20;  370.  19. 

8  in   d"    Tgein~   genaf]   daz   da  nilite^   nilit   genas  Kaiserchr. 
1571  (49.  16);   1685  (52.  28). 


1)  Ich   hatte  die  citate  aus  der  Kaiserchronik  bereits  gesammelt,  als 
Schröders  ausgäbe  erschien;   der  Verpflichtung  sie  umzuschreiben  halte  ich 
muh  nicht  entzogen,  ic<d  aber  glaubte  ich  in  den  fallen,  wo  es  auf  ortho- 
graphisches nicht  ankam  und  Schröders  text  nur  unwesentlich  abwich,  den 
ilaut  und  die  Schreibung  des   Vor.  textes  beibehalten  :u  dürfen. 
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10  d  vrone  bode]  Kaiserchr.  9346  (286,  L3);  L5036  (460,  30); 
Bul  6891;  8421;  Mar.  148,  35;  S Pauler  Pred.  31,  26;  117.  •_>-. 
vgl  :.   l'iinlns  21. 

11  na  godes  i;rl>nde|  Mar, n/1,  ex.  X)  58.3:  nah  Cristes  g. 
Credo  1024;  2897;  :;t;:>8:  n.  des  tnveliB  g.  CVn/<>  ly.'iö:  n.  movseses 

1/  5.  s  68,  2. 

11  gröz  wund"  da  gefchach]  do  geschach  ein  michel  w.  Margot. 
589. 

19  d~  vnf  if  dad  wäre  arcednm]  nu  havin  wir  di  arzidige  vot 
des  ovizis  nngisnnde  Wernh.  v.  Niederrh.  326;  iz  is  allir  arci- 
dige  hestr  38 

21  dad  leid  uil  manie  not]  Kinzel  z.  Vor.  Alex.  567 ;  Kais,,- 
chr.  1249  (39.25):  3903  (119.30):  7294  (223.28):  ZWer.  SÜV. 
219;  ZWer.  i%i'A  276;  Marienl  (äs.  X)  34,29:  104,5:  j4m. 
Juliane  11;  Mar  gar.  (es.  I)  311;  Strassb.  Alex.  Eine.  2407-, 
5139. 

33  vüre  waren]  Avaj.ger.  290.  16. 

35  wif  in  man]  Mst.  Exod.  151,  12.29;  163,  29:  Pör.  /IWx 
57,  1;  J/r///.  mon  XXX1'  1.  1;  FFaArA.  90,  2:  Jw«a.  Jttd  137,  18; 
179.  14:  Lefc.  Jesw  D.  272.  15:  273,  11;  274,  11;  An,  j.  ger.  283. 
25:  285.12.18:  287.19:  Arn.  Juliane  50 4;  Siebens.  350,  24; 
Mar.  161,1;  162,5:  193,31:  Kaiserchr.  628(20,23):  1557 
(49,  2);  1564  (49,  9);  2593  (80,  15);  3497  (107,  22):  5819  (178. 
25);  6322  (194,2):  9361  (195,8):  10605  (325.6);  12511  (383, 
17);  13573  (416.3c  Trier.  Aegid.  120:  137:  615:  1119:  1452; 
Buth.  3473:  4025:  Credo  760:'  1298:  LH.  671:  Jud.  XXXVII  9, 
l":  Wüd.mann  III  229:  IV  112.  132:  Hamb.  j.  ger.  (fdgr.)  137, 
37:  Mst  sdkl  138:  575:  Messgebr.  (zs.  I)  373:'  15  zeichen  (zs.T) 
200;  Entecr.  111,  9;  123,  19:  133.  25:  Babyl  gefgsch.  44:  ,S7m^. 
Alex.  Kinz.  2282;  2786;  3896:  Margar.  (zs.  I)  264;  flocfoer.  39, 
19;  ürst.  112.28:  Tund.  72;  Joh.  h„j,t.  U-.  Albanus  34;  JW/ 
14.  /',//,//,*  27;  w.  noch  m.  Kaiserchr.  10577  (324,11):  10842 
332,  12);  Babyl.  gefgsch.  120;  Pötfn'c  38;  H7////A.  88,19:  For. 
Moses  51.  7:  liVr//.  Efcöd  100.  28:  Mar.  165.  3:  15  zeichen  155; 
243;  \\.  oder  m.  Kaiserchr.  9990  (306,  9);  17264  (529,  19); 
aferßa.  XXXII  2,  75:   Ho'fife.  20,  19:  Margar.  (zs.  I)  668. 

39  ilü  rangen  l'i  den  godef  lof]  (den,  daz)  gotes  lop  singen 
Vor.  sdkl  312,  L;  Kaiserchr.  251  (8.32,:  5350  (164,12);  7167 
(219,30);  7275  (223.8):  11125  (340.32):  15825  (485.7);  16683 
(511,26);  Bul.  5756;  8637:  ZWer.  fltötf.  599;  Marin,/.  (zs.X) 
37,  33;  51,  22;  77.  L0;  heben  Leb.  Jesu  I).  250,  18. 

45  die  fint  unf  lanc  ce  fagene]  zeichen  div  iv  nv  zelanc  sint 
zesagenne  Kelle  Spec.  eccl  30;  34:  nu  wäre  in  lanc  zesagene 
Kaiserchr.  L5311  (469,8);  16644  (510,21);  Pud.  1595;  7180; 
Wernh.  v.  Niederrh.  578;  däz  is  mir  lanc  ce  sagene  Arnst  Muri. 
XXXVIII  HO;  Behaghel  En. p.  CXXXVII;  Bartsch  Üb.  Kirim. 
s.  37  • 
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49  if  id  alf  dad  buch  qnit]  =  Strassb.  Alex.  Eine,  2367; 
iz  i-t  usw.  Karlm.  184,  39;  vgl.  Wien.  Gen.  16,9;  Mst.  Exod 
L50,  U:   L62,  22. 

51    wird     vuelr   gnedich]   :.  iltiil.m.  XXXI    7.   12. 

55  de  nie  fiind''  ingewan]  vgl.  105;  man  de  nie  scholl  en- 
gew&n  Mn i  nnl.  (zs.  X)  i'.'i.  2;  deT  ane  Bonte  \\.u>  chomin  in  diae 
weit  Kelle  Spt c.  eccl.  18;  er  der  oie  Bünde  ingedede  Geistt.  ged. 
Heinsei  (es.  XVII)  360;  ther  aller  Banden  was  ane  Legendär  (2) 
BwscA  92. 

56  des  d5  dnvcl  nit  fcante]  des  si  ö  nicht  erchande  Aneg. 
17,  35. 

58  vrone  bodefchaf]  Mar.  154.31;  177,28;  Arn.  Juliane 
872;  SPauler  Pred.   18,  22. 

59  die  godef  craht]  Roediger  .:.  Mst.  sdkl.  155;  Ludwigsl. 
XI  55:  Swroroa  XXXIV  2,1;  Loft  Nr//,,,/,.  XXXV  :,  .  23;  .1A//.. 
.1W.  XXXIX  5.4:  Wild,  mann  I  5;  FFemÄ.  v.  Niederrh.  200-. 
Marienl.  (es.X)  87.  11;  106,  1:  imst  JA//7.  XXXVIII  40  («oo 
die  Umstellung  ihr  hgg.  er.  g.  >■<///■  bedenklich!)]  Kaiserchr.  1691 
(52,34);  15601  (478,'iO):  Himmelr.  Eävem.  374. 

66  die  heidenne  diede]  ,4r».  Sahen;.  :\W,\.  20;  Kaiserchr.  2.">7. 
8;  diu  heideniske  diet  llW  EM.  86,3.15;  93,9:  JA/.  EM. 
139,16.34;  155,27;  156,3.17;  üfar.  208.  18:  Margar.  (es.T) 
117. 

69  fi  ftihten  manie  bürge]  we  dise  bnrg  stiebte    Morant  35. 

71  vmY  mannen]  .:.  denhm.  III  93. 

72  fine  eunft  waf  fo  wnndslich]  Diemer  :.  Vor.hs.  69.  12: 
323,  16. 

73  wie  möhte  it  fin  gelich]  ir  inmoebte  nit  sin  geliehe  Wild. 
mann  I  26. 

74  dad  faget  dad  evangeliü]  daz  saget  uns  daz  heilige  euan- 
gelinm  Credo  2i>75;  daz  euangeliuni  kündet  uns  daz  Kaiserchr. 
864  (28,  1). 

75  I  pneipio  erat  ubü]  dasselbe  citat  (Joa.  I  1)  Leb.  Jesu  D. 
275.  17;  Kaiserchr.  5634  (173,  2). 

76  f.  Nu  folin  wir  alle  fchone  loven  die  maget  vrone]  dih  lobent. 
herre,  scone  di  engele  frone  Credo  1501;  so  lobe  wir  dich  scöne 
Laudate  XLV  2,  6.  —  die  maget  vrone]  s.  e.  Paulus  21. 

79  f.  dad  fi  vnfen  drehtin  vnds  iren  bruften  folde  dragen]  du 
freist  bi  dinen  brüsten  des  dih  wol  mach  gelüsten  Mar.  154.  11: 
sam  si  si  under  ir  brüsten  bete  getragen  Kaiserchr.  1458  (46.  3); 
daz  si  getragen  hat  in  ir  brüst  SPauler  Pred.  20,  15. 

81  mrur  in  maget]  Kaiserchr.  9551  (292.  22);  Mar.  147.  19; 
176.  16;  179,3:  186.41:  195.37:  207,5;  Seq.  aus  Muri  XLII 
28:  68;   Wild,  mann  IV  97;    Wemh.  v.  Niederrh.  150:   Marienl. 

X)  3.  8:  6.  36:  35.  26.  37:  40.  11:  52.  21;  54.  36;  55,  39;  62, 
28:    75,7:    82.16:    S6.  36:    105.33;    123.4:    129.2;    132.2.21; 

Pilatus  Weinh.  71-.  Geistl.  ged.  Heinsei  (es.  XVII)  l.  1:  SPauler 


I 
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Pred    12,  25;   magedin  Mar.  182,  22;  mnder  maget   Marienl.  89, 
10;  meil  müter   .1/«/-.   181,39;   198,  17;   Hohenb.  Hohesl   15,  19. 

85  If  id]    Schönbach    will   id   if:    ><//.  jedoch  v  49  "//</  an- 
merkung.    —   berufungen  auf  daz,  diu  buoch  Schönbach  .:.  -/"/. 
-     Bartsch   Üb.  Karlm.  s.  316;    Viemer  z.  Vor.  hs.   129,14 

./  -    1152;  Heinzel  z.  Erinng.  133;  Pirig  Jung.  Jud.  s.  4S  ff.; 

■  ■/,,•  Ainu.  s.  24/!;   P/per  Geistl.  dichtg.  ]  15;   .:.  Hochs.  65. 

88  id  waf  ein  michel  wund*]  =  Trier.  Aegid.  345;  Strassb. 
Alex.  Kot:.  163;  1343;  7130;  7152;  s.  Martins.  Kudr.  1470,3; 
//nr/»:  2!'.  •;•.  Kaiserchr.  553  (18,  9);  l'il>ii»s  Weinh.  595;  miehel 
wunder  PPi'en.  Gen.  39,21;  54,4;  64,6.31;  11'/,,,.  Ezod.  90,44; 
!',„•.  Gen.  30,  21;  Jüng.Jud.  166,  16;  173,  14.  17;  Ava  Axfnhr. 
282,21;  285,2;    Kaiserchr.   151   (5,29);   1012(32,16);  2605(80, 

10795  (331.  1):  10901  (334,  3):  11095  (340.  2);  13778  I  122, 
11);  14958(458,18);  Lo6  SaZow.  XXXV  5b,  3.  8;  JiwJ.  XXXV11 
5,3;  Trier.  Aegid.  443:  1451;  V.'/^/A.  1989;  Strassb.  Alex.  Kirn. 
1453;    5246;   6128;    //"/.    717S-.   Margar.   (zs.  I)   559;   SPauler 

l     15,  13;  55,  22:  93.  11. 

91  def  gewalt    l'o    micliel   if  ifi  breit]    Boediger  :.  J/>7.  .-7//,/. 
SPauter  Pred.    132,28;    din   gewalt   ist    miehel    mite   preit 
.1///.  Siebenz.  345.  11. 

96  i'i  fangen  wnnnencliche]  wnnnicliche  sanc  Strassb.  Alex. 
5205;  SPauler  Pred.  %.  18. 

'.»7  got  d  vi]  riche]  :.  Hocks.  433;  FTicifc  Erod.  96,  12:  ,!/*/. 
EM.  151.21:  154,32;  Kaiserchr.  4436  (136,10):  4487  (137. 
29);  Himmelr.  Eävem.  244;  Trier.  Aegid,  341;  RA  186:  332; 
Margar.  {zs.  I)  169;  crist  d.  r.  Kaiserchr.  13518  (414.  11). 

99  in  d   ovfter  höhe]  =  l'o/-.  Gm.  3.  10;  SPauler  Pred,  15, 
111.  1. 

100  hie  an  d5  erden]  =  Legendär  Busch  205;  hien  erde 
.1///.  Siebenz.  340.21:  3for.  160,6;  200,  2 8;  Ms*,  tre».  75,8; 
J ,■//>/.  .!///,■/.  XXXVIII   54;  liie  in  der  erden  T/vy/o   1047. 

102  den  livden  bit  güde  willen]  et  in  terra  pax  hominibns 
bonae  voluntatia  Luc.  II  14:  si  snngen  lob  und  §re  .  .  .  und  fride 
und  Baelde  allen  den  menni.-chcn  di  öf  der  erde  sin  deheines  guoten 
willen  >Ta>ihr  Pred.  25.  25:  si  liaddin  einin  in'idin  willen  Wernh. 
,-,  Niederrh.  50;  mit  guten  willen  Kaiserchr.  7326  1 224.  27). 

103  bit  minnen]  Kinzel  z.  Strassb.  Alex.  466;  Wien.  Gen. 
1-2.  33;  1".  31;  19.  21:  Mst.  Gen.  57,  12:  84,  2;  Mst  sdM.  98: 
lll:  Wild,  mann  I  163;  525:  Trier.  Aegid.  145!»:  Bul.  2165; 
Ruth.  96;  Floyris  74;  172:  MW  /•>,,/.  95.34:  99.16:  M& 
Ecod   L60,  12;  163,25;  Mem.  mori  XXXb  7,4;  Kaiserchr.  283 

:  ;    12011   (368;4);    12110(371,5);    12119  (371,14);   12146 

:  8);  Leb.  Jesu   1>   215.21:  m.  michelen  minnen   Wien.  Exdd. 

12    S;    Mst.Exod.  140,32;  163,31;    Kaiserchr.  5091  (156,18); 

mit  dinen  m.    1984   (61,28);    3558  (109,  15);    mit  guten  m.  4725 

■/.<■  minnen   FTien.  Gen.  34,2.11.17;  65,28;  68,29;  71, 
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IS  Msi  Gen.  16,7;  24,2;  100,6;  Mst.  Exod.  143,25;  146, 
83;  Vor.  Moses  64,  l:  66,22;  68,  I;  81,  29;  Le&.  /es«  D.  249, 
18;  -1//'-  Siebenz.  347,6;  Babyl.  gefgsch.  93;  Kaiserchr.  658 
(21,  20);  813  (26,  L5);  117;»  (37,  18);  6758  (207,  15);  7930  (243, 
3012  (245,25);  L0670  (327,7);  13719  (420,  17);  13756  121, 
19);  16011  (490,32);  17167(526,19);  Trier.  Aegid.  1434;  Trier. 
Silv.  508;  Lob  Salom.  XXXV  5,  L0;  Uimmelr.  Hävem.  204;  ze 
irr.  m.  Entecr.  107,  13;  in  ßinen  ui.  ir«i/.  /•.'.<.. </.  «n.  io;  in  den 
rehteo  m.  v>4.  :^i»;  .!/>/.  /•.'/"</.  150,24;  fore  m.  Wien.  Gen.  19,33; 
nah  dinen  m.  Kaiserchr.  5948  (182,23);  13246  la.  (406,2);  uaa 
m.  Munail.  (zs.  X)  107,  33;  mit  nnm.  Freundeswal  (zs.  Villi  12; 
in  mm).  .!/>/.  Exod.  157,  ti- 
li'1  dad  er  her  an  dife  weilt  qua]  der  ie  an  dise  werll  quam 
Credo  1771:  Ä.  Exod.  149.16:  Kaiserchr.  702  (23,  L);  1086 
(125,  18);  4304  (132,  7):  Ärnst.  Marl.  XX.WII1  299;  L5  zeichen 
(as.  [)  272;  Strassb.  Alex.  Kim.  3474;  7278;  äÄwftcA  CroZo  759; 
For.  sdkl.  297,3;  Kaiserchr.  2468  (76,  18  ;  ZWer.  .1-///-/.  1694; 
Hohenb.  Höhest  9,33;  22,31;  45,15;  SPauler  Fred.  9,17; 
37,5;  50.25:  121.  1 ;  132,8;  GrmsÄ.  /'/-</.  1  26;  GWesÄ.  i"fter< 
re%  dewjto».  17:  28;  Pred.  denkm.  LXXXVI  B  2,  L;  Kelle  Spec. 
eccl.  9;  39.  —  belege  für  her  in  erde  kumon  //< .  7/"/,  zs.f.d.phil. 
XXII    L16. 

106  in  vnf  ce  tröfte  wart  gefät]  der  ans  zu  tröste  wart  gisant 
11'/'/.  mann  I  344;  den  sande  er  vne  eetrofte  Aneg.  36,  ,,,;:  «la/. 
du  mir  in  sendest  ze  tröste  Frauengeb.  D.  375.  7:  vgl.  381,  30; 
Kaiserchr.  6306  (193,  19). 

L07  H  brahten  im  einen  aven  fane]  Schönb.  schlägt  vor  nüwen: 
der  fall  ist  jedoch  zu  beurteih  n  wie  die  sehn  ibungen  heiligeist, 
almahtigot  usw.  {Lachmann -Haupt  :.  Walih.  78,  3;  :.  denkm. 
XCIV  27):  «6er  ander  =  und  der  vgl.  z.  denkm.  XXX  L07;  XC1  184; 
fälle  wie  den  hier  zu  besprechenden  handelt  ausführlich 
Diemer  .:.  Vor.hs.  249,  26;  ;.  Vor.  Jos.  178;  'V.  awcA  z.  denkm. 
X  27.  beispieli  dieses  sandhi  sind  so  zahlreich,  dass  man  von 
einer  Schreibergewohnheit  sprecfien  darf;  vgl.  noch:  tach  hvmt 
Wahrh.  89.  26  (also  kein  Schreibfehler  wie  Diemer,  Weede,  Garke 
Vrothesi  s.  1  meinen);  newolde  niht  (plur.)  Jung.  Jud.  144,  15;  -i 
wold  enphahen  (plur.)  163.  5;  gebor  Nu  Vor.  Alex.  D.  186.  8:  föne 
cheiner  189.  11;  sulten  zins  226.  12;  fragter  gotes  sun  Leb.  Jesu  D. 
256.  7:  erestanden  265,  8:  266,  18:  maliticli  Vor.  sdkl  298.  1;  giuze 
de  Griesh.  Pred.  1  133:  si  nie  II  113:  daz  go  der  sele  walde  Bibl. 
dicht,,.  (Germ.  XXXI)  168;  alle  dat  Marienl.  (zs.X)  68,20;  st;. 
28:  wir  der  124.  12:  er  spriche  daz  Graz.  Lit.  223.  42:  von  the 
munde  Legendär  Busch  513:  einimanne  Mem.  mori  XXX!'  7.  l' 
8,  1;    Santobias  Tobiasseg.   XI. VII  4.  1:    er  uuas  chone  »)  Physiol. 

1)  Auch  'Ina  r  das  im  texte  der  denkm.  zugesetzt  i«t  (schöner)  ist 
überflüssig,  s.  die  von  mir  zs.  f.  d.  ö.  gymn.  1892  >.  1104  für  positiv  st, 
komparativ  gegebenen  bei*t 
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LXXXU  z.  12:   «ritimad  SammdL   <*amb<   LXXXIX  45:  ba  as 
'•:  wk  TWirfc  H>*  £*«.  12.  41:  Mim 
£dt  fcrst««t  er  aratan  19.  17:   santan  2L  4:   ««5c. - 

zekeizea  dcse   J  ehm  Cfcearat  KaietrfJtr. 

semmete  äek  '.-  t  ob  alle  ««man  G*w# 1  <*<[  Hetmstl 

Wll)  9**2:  hat  er  tnel  Z  ühmfaik*  ermheiummmm  mmd  z. 

•&pro*hem.  dagegen  hohe  itk  die  pAreAmmß 

■möt-  'JhAatk  y*    mr«  geämderl,   weil  hier  4er 

yrntimmität  mmterhridiL  —  die  formtet  «m  «ävec 

<ei«ea   «äareai  sase  (top .  snrw  t*f  wir  fci«/Sf  faadr  .1*«. 

rartabwt  eaaiic— 1  ■«▼—);  Jlarv  .     120, 

«mgd.  I-  "       '     IM.  16. 26:  SPtomler 

m.  IVimL  H  3:  Jßrf.  $«L  w  XXIV 
Fhm*kL  Mastm.  316:  «ravcft  v*  <jfcr  mimmepoesie.  *.  s». 
X\l\  153:   «■   ifcenrtx  sa«c  er  «nkektöe  84.  23:  eka 

■ävez  hebe«  Grimm  s.  Graf  Bmr    ] 

109   c3a   T  exeeUfc]   r<£   _4*v<i.  31.  72:   Kaimerdur.  10336 
«31t      -  /r.  199-  7:  £mm9l  Jfew  961:  BmL 

wler  Fred.  1&  29:  Hohemh.  Hehcd.  Ti.ll    : 
demtm.  XXXI  iL  6:  osaa«a  in  execläs  Kaiseremr.  9663    _  -  - 

HO/1  Der  emsel  ernste  wen.  mie  da  bare«  t«]  (d»j  krackt 
eht   e«sel   dir  «uere  daz  ei«  karilaa*  arxre  i,iku  Arne*.  31 

whaA   s.  J«L  256:  de  knaüt  «  di  «wre  WM.  mmm 


116  de  efele  55  de  okft*]  der  eal  ««de  daz  räx  JfeflL  JforL 
X\M\  7.  1. 3  ««rf  amm.:  B&efht  t.  Beimm.  182:  de  «se  isde 
de   «sei  lue«  o«eh  dare  Mariemi  H,  31:  5«  «ae  ikiippi 

da  der  esel  «1  der  oekse  «z  azztr  K  «*£.  16:  da  eeel 

tS  ei«  ri«t  Mir.  19- 

.  1   arifede«'   .  -  ihröder  tritt  vifodea. 

'-.'  --'  '       :  :-    -    ■-!       ------ - 1    . .    - 

kalt  läri«.  3726:  r«7.  93:  4904 

-     a  dade«  5d  im  «  eerea]  «n  tele  got  alliz  «e  ere«  Greife 
2331- 

129  rex  rest]  Grimm  Gold,  nehm.  p.  XXTIL 

130  5»  erde«  in  5«  knete  =  «  Iß.  269.  26:  5«  (dea) 
knalle   ««de   i«  <derl  erde  Marie»,  7,19;   Owfc 

*.  44.  4;   U  Marl 

XXXVm  317:    EmUer.   lia  33:   H«hemh.  Höhest.  1  14: 

Ä>7  dbL  34:  k5e  5«  erda  su  oi  k  L  Patent,  XI.ITT  10. 

3:  in  erde  «oek  in  k.  Siehems.  XLIV  1.  6:  i«  k.  «ae  «f  der  erde« 
Marienl  7:   «mi  k.   ««d  «f  der  erde  SFumier  Fred. 

13$.  28:   tob   des  k.  ro  der  erde  Mesigd  >M:   HimmJ. 

~     m  dem  ki«wle«  «o«  der  erde  Arm.  Siebnu.  33r    . 
tob  der  erde  ki«  ze  kn«ele  Mar.  149.  13;  «ker  k.  ««de  «ker  erde 
11:  30- 
'.     '.      ----'    1      -     "  '        -  '  :.-•-:        •    -    ■.  :  '•- 
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unbedingt  nötig  ist  (vgl.  die  von  Schönbach  angeführte  stelle 
uns  Ezzo  und  in  anderer  hinsieht  dde  reime  98/!  und  \-i-i  f.). 
aber  immerhin  wahrscheinlich. 

134  did  fit  beeeichenliche  dinc]  =  Vor.  Moses  f>i;,  i. 

135  d:ul  godes  kint]   Melk  Mar/.  XXXIX  8,  L;   Margot,  (es. 
h  87;  23fr;   Kelle  Spec.  eccl.   L6. 

137  in  meinfchliche  bilede]       SPauler  Pred.  38,  11:  49,6; 
112.  7:  in  eines  menniskeD  bilede    Leb.  Jesu    l>.  272.  19. 


II. 

RHEINAUKK   PAULUS. 

Graf}  Diutiska  II  297  —  301.  abdruck  der  verse  1  —  137 
(andirif).  Haupt  nach  einer  abschrift  Ettmüllers  zs.  III  518 — 23. 
Goedeke  Deutsche  dichtung  s.  108  f.  (r.  130  bis  schluss).  Stein- 
meyer anz.Yl  111.  der  aus  einer  abschrift  Huemers  die  mit 
Graffs  abdruck  stimmenden  lau.  anführt. 

(u<l.  LXXVII  der  kantonsbibliothek  in  Zürich,  aus  dem 
hloster  Rheinau,  53  hl.  23x15  cm,  perg.  den  hauptsächlichen 
und  ursprünglich  alleinigen  Inhalt  bildet  des  Sedulius  Opus 
paschale,  ran  einer  band  des  10  jhs.  sorgfältig  geschrieben*) 
(hl.  2"  —  52b).  spätere  eintrüge  sind  auf  bl.  la  der  Eh.  Paulus 
bis  v.  136  (andirif),  auf  bl.  lb  latein.  bibelcitate  und  anderes 
latein,  von  dem  ich  einen  von  Paulus  handelnden  passus, 
über  dem  neumen  geschrieben  sind,  hersetze:  Horredus  ille  pmü 
ecelesie  uastator,  postea  autem  eius  magnus  edificator,  pena 
corporis  ad  eangelium (!)  coactus  intrauit,  set  plus  illjs  omnib; 
qui  solo  nerbo  nocati  st  I  evangelio  laborauit  etc.;  ferner  auf 
hl.  52h  anschliessend  an  die  schlussverse  aus  Sedulius  eine 
Kissa  Sigismundi  regis  ])  febricitantibus  (wie  aus  dem  verlaufe 
hervorgeht  des  Sigm.  martir),  auf  bl.  53b  tat.  gebete  mit  ver- 
einzelten neumen,  endlich  Rh.  Paulus  v.  136  bis  schluss. 

Der  cod.   bestellt  aus   (im  in   blatte    -f-    6   quali  cuioncu    +    2 

in  einander  gelegten  doppelblättern,  der  3,  4.  5  quaternio  ent- 
halten   st.  je   eines   do/gn  Iblntt,  s  zwei  :usa m mengeheftete  ein  :<  tue 

blütter.  auf  dem  unteren  runde  der  letzten  seiti  des  3,  4,  5 
und  6  quaternio  befindet  sich  die  entsprechende  alte quatemionen- 

zählung;  ausserdem  ist  der  cod.  durchlaufend  von  einer  modernen 
haud  pogmiert.  an  den  eintrügen  haben  sieh  mindestens  drei 
sehn  iber    beteiligt :    sicher    ist .    daSS    der    Hh.   ]'     coli    einer    n.  ZW. 

mit  keiner   andern  identischen  handgeschrieben  ist.     auf  jeder 

I)  s.  Sedtdii  opera  omnia  ed.  J.  Huemer  Vindob.   lsv>  p.  XXX VII. 
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/.  sind  vertikale  und  horizontale  linien  geritzt,  an 

sich  alle  sehn  iber  gehalten  haben  ausser  dem  des  deutschen 
gedicktes,  der  keine   der  beiden   linienarten   beachtet  hat.    der 

•   ist  durchaus  einspaltig  beschrieben. 

Auf'  (hin  innendeckel  des  mit  papier  überzogenen,  ziemlich 
jungen  einbandes  befindet  sich  die  notiz:  Nmn.  LWYll  libri  s. 
Sedolij  Presbyteri  scoti,  in  quibg  Carmen  simm  pasohale  prosä 
reddit  Continet  antem  praeoipnas  tum  Veteria  tum  Novi  Testa- 
menti  Hiatoriaa,  \itam .  ei  Passionem  Christi  conscriptum  circa  Bae- 
culu    n>.   (daneben    steht  noch   die   vom  Schreiber  selbst  durch- 

\ene  zahl  1.  XX. >  Ita  Rev.  "'"s  1>  Abbas  Augustinus  Calmet 
onaenm  Rev.  '" "  Coadjntore  suo  censuit.  auf  dem  rücken  des  ein- 
bandes ist  ein  papierstreifen  aufgeklebt,  auf  dem  steht:  Sedulii 
opus  paschale  soluta  oratione  saec.  X  und  unterhalb  ein  ganz 
junger  zettel  mit  der  zahl  LXXVll. 

/>,,-  schreiber  des  deutschen  gedicktes  hat  die  verse  nicht 
abgesetzt,  noch  durch  reimpunete  geschieden,  grosse  u.zw.  in 
schwarzer  tinU  ausgeführte  buchstaben  finden  sich  nur  drei. 
jedesmal  zu  beginn  eines  neuen  abschnittes  (32.59.130).  vor 
diesen  buchstaben  befindet  sich  mich  noch  das  zeichen  %.  der 
eintrag  auf  bl.  l  ist  in  41  Zeilen  geschrieben,  der  am  Schlüsse 
hat  6l/2-  die  länge  der  Zeilen  schwankt  -irischen  14,6  und 
13,7  cm.  bemerkenswert  ist.  dass  der  schluss  durchaus  auf 
rasur  steht:  der  schreiber  hat  also  wol  einige  von  den  vorher- 
gehenden lat.  gebeten  getilgt,  um  für  seinen  eintrag  platz  zu 
schaffen;  dabei  ist  er  radikaler  verfahren,  als  nötig  war,  denn 

nmh    V.  154   hätten    noch   etwa  25    nrs,    räum   (ji  fanden. 

Bekanntlich  ist  ein  grosser  teil  des  gedicktes  im,  der  Mst. 
sdkl  enthalte»  (Paul.  1— 31  =  sdkl.  769— 796,  Paul.  32— 58  =*= 
sdkl.  642—668,  Paul.  59  —  129  =  sdkl.  7<i7— 864;.  die  beobach- 
tung,  dass  der  text  des  Paul,  altertümlicher  ist,  und  dass  ander- 
seits zwischen  der  mit  der  sdkl,  gemeinsamen  partie  und  dem 
schluss  verschiedene  differenzen  herrschen,  hat  Eoediger  (zs.  XX 
zu  dem  Schlüsse  geführt,  dass  in  beide  gedickte  ein  älteres, 
'glaube  und  beichte',  aufnähme  gefunden  hohe,    jene  differenzen 

sunt    aber,     Wie    Sich    infolge    meiner   neuen    lesuntj    des   Schlusses 

herausstellt .  bei  weitem  nicht  so  gross  als  Roediger  nach.  Ett- 
müllers  schlechtem  texte  annehmen  musste:  was  die  reinheit  der 
rinne  betrifft,  so  kann  sieh  ihr  schluss  mit  der  vorhergehenden 
partie  ganz  wol  vergleichen,  denn  dem  reim  pihte :  warliche  (132) 
steht  die  bindung  nurtin :  gute  (81)  zur  seite,  mit  fin:  nichain  (140) 
vgl.  martä :  irdigiton  (36)  und  mit  töfen :  heizin  (136)  cgi  hurif: 
todef  (85).  auch  in  bezug  auf  die  verskunst  scheinen  mir  die 
unterschiede  nicht  so  bedeutend  wie  Scherer  (QF.YIL  21)  und 
Eoediger:  denn  einmg  der  vers  139  nu  ifter  ginamot  der  milte 
lef  paului'  ist  an  länge  den  versen  der  früheren  partie  über- 
legen; doch  bleiben  einzelne  hinter  dem  umfange  nicht  viel  zu- 
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rück,  vgl.  def  bittich  tich  dur  die  drie  chnabin  (6),  daz  in  oiuwel 
getorftoa  berurin  (62),  «In  loftof  tu  i'i  u/.ir  der  noth  (88).  aber 
Roediger  hat  sogar  einen  unterschied  in  der  gelehrten  bildung 
der  beiden  dichter  erkennen  wollen,  indem  der  erste  durch  sein 
eingestreuten  latein  kenntnisse  rennte ,  die  es  unmöglich  er- 
scheinen dessen,  ihm  den  Verstoss  zuzutrauen,  dass  Paulus  der 
hedine  man  (130)  heisse,  zumal  dieser  heidi  sieh  auf  das  buoch 
beruf  (10).  aber  diese  argumentation  es/  keineswegs  stringent: 
/ras  zunächst  den  umstand  betrifft,  dass  Paulus  nicht  als  Christ 
bezeichnet  wird,  so  ist  dies  ganz  erklärlich,  so  lange  <  r  die 
taufe  nicht  empfangen  hat,  was  erst  v.  136  erzählt  wird,  auch 
hu  sieh  wäre  übrigens  an  der  ungenauen  bezeichnuyig  nichts 
auffälliges,  vgl.  Schönb.  Pred.  III  197,  5  ff.:  do  gewan  diu  heilige 
ohrißtenhait  vil  groze  ahtsal  von  deu  ungetriwen  Juden,  der  selben 
ahtsal  der  wa>  aller  do  der  guote  >ant  l'aulus  ain  orthabe. 
und  dass  Paulus  lieide,  nicht  Jude,  genannt  wird,  findet  wol  in 
der  spätem  tätigkeit  des  heiligen  als  heidenapostel  seine  er* 
klärung.1)  damit  ist  Roedigers  hypothese  natürlich  in  keiner 
weise  der  boden  entzogen:  nur  für  so  siehe,-  kann  ich  sie  nicht 
halten,  als  dies  meist  geschieht,  dagegen  ist  er  mit  seiner  be- 
hauptung,  dass  das  Rheinauer  gedieht  altertümlicher  sei,  oh/m 
fei  im  rechte,  bei  vielen  einzelheiten  allerdings  est  es  schwer, 
ja  unmöglich  ins  Man  zukommen,  auf welcher  seite  das  richtigt 
liegt,  so  bezüglich  der  reise  21  /'.  und  81  f.,  die  in  der  sdkl. 
fehlen  —  wie  Bartsch  Germ.  VII  284  meint,  mit  ruht:  ich 
träne  mir  keine  entscheidung  zu;  ebenso  bezüglich  der  reihen- 
folge  der  verschiedenen  berufungen  auf  gnadenakte  gottes.  untre 
diesen  umständen  war  es  geboten,  bei  konstituierung  des  textes 
die  sdkl.  ganz  ans  dem  sp/ete  zu  hissen  (die  änderung  degine 
v.  15  ist  an  sieh  nötig,  s.  die  anm.).  die  von  Wackernagel  in 
Sinter   litteraturgeschichti    ausgesprochene    irrige   ansieht,    dass 

die    Visio     Pauli    mit   dem    Rh.    Paulus   rimm   gedieht   anschürte, 

bedarf  keiner  Widerlegung,  vgl.  übrigens  Bartsch  aao.  s.  280. 

Für  den  alemannischen  Charakter  des  denkmals  (zwischen  sdkl. 
(1  — 129)  und  Paul,  ist  keinerlei  unterschied  wahrnehmbar)  mag 

man  trotz  der  Unreinheit  der  rinne  immerhin  die  Mndungen 
al'ariaf :  daz  (9);  man  :  gohorfam  (130;  148):  rugun  :  fun  (134:  vgl. 
angelou :  irhorin  32,  unü  :  rumin  99.^)  in  anschlug  bringen,  die 
ungeschwächten  fleocionsendungen  irdigiton  (:martä)37;  gefundote 


1)  Übrigens  wird  auch  sonnt,  wie  mir  Roediger  mit  teilt,  zwischen 
Juden  und  heiden  nicht  inner,-  unterschieden:  R  verweist  auf  zs.Y  539 
17  und  Huf  Wolfr.  WiUeh.  307,  I  ff'. .  inlr/a  stelle  er  Stosch  verdankt. 
in  ähnlicher  u-eisc  werden  nach  Heinzeis  mitteüungen  die  umgetauften 
Kinder  noch  heute  in  den  alpenländern  Juden  genannt.  —  damit  er! 
sich  auch  Lachmanns  (briefe  >>n  Haupt  s.  124)  frage  '"■;'-■  geht  i 
rauhia  ein  heide  genannt  wird?  die  weitere  'und  wann  soü  er  getauft 
nein/  beantwortet  sich  durch  einen  Hinweis  auf  Act.  HL  1^. 
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(:guti)  104;  willuii  i:  (im)   L22  würden  dagegen  bei  dem  alter  des 

gedichts  bair.-österr.  herkunfl  nicht  ausschliessen.     der  gänzliche 

1. 1  von  <  it  ausfall  oder  abfäll  des  h  spricht  gegen 

\     lercUemannien.      einige    bemerkungen    verdient    die    oriho- 

graphie,   zunächst  das  fortleben  des  Notkerschen  kanons,  aller- 

t  ihr  beschränkung  auf  dentalis1),  wie  im  Mem.mori 

und  im   ä.  Ezzo:  d   sieht   73 mal  nach   vokal,  40mo2  nach  n. 

■j  ,,ml   nach  m,    11  mal  nach  r,    \  mal  nach  1:   anderseits  9  mal 

nach  cli.  ^  mal  nach  f.  7  mal  nach  ■/..  17  mal  mich  t  {beiseite  ge- 

jt'nd  die  fälle   nach   dur,   worüber  unten,   and  •>  fällt 

muh  b  Inzic.  p):  dagegen  steht  t  .'i///a/  muh  ch  (6;  42;  121);  4mal 
nach  z  (11;   43;   67;   123);  ±mal  muh   f  (15;  65:  88:  111);   2 mal 

muh  t  (21;  66);  3 roa2  naeft  r  (46;  56;  57);  lma2  nach  vokal 
(129).  </"  mietet  angeführten  Schreibungen  widersprechen  jedoch 
der  reget  nur  scheinbar;  denn  die  drei  beispiele  mit  vorher- 
gehendem r  entfallen  auf  dur'-),  wofür  also  die  vorläge  durc 
oder  durh  bot,  und  das  muh  vokal  außretende  t  findet  sich  in 
nie.  wofür  man  den  einfluss  des  lateinischen  geltend  machen 
darf  (wii  .:.  I>.  im  Legendär  (2)  Busch  17  trinisse,  nicht  thrinisse, 
im  Bomb.  gl.  und  beichte  XCI  8.  12  trinemmida  steht,  während 
sonst  mit  ausnähme  von  hilf  tu  92  und  mitten  nur  d  erscheinen). 
—  sonst  bemerke  ich  auf  dem  gebiete  des  konsonantismus  die 
aphäresen  (anm.  s.  4),  die  prothesen  [z.  8),  th  =  t  (z.  5),  fh  =  ich 
(befhirndof  7.  15.  65:  fhalch  25.  65.  117;  fholtu  33;  gefhadi  126), 
z  =  f  (waz  11),  =  fz  (ifz  106),  f  =  z  (daf  64;  allif  104;  uaf  142), 
fz  =  altem  zz,  jüngerem  z  ([hjifze  40.  105;  uermafze  95),  th  =  ht 
(z.  17  /".).  n  =  m  (befhirndof  15),  gh  =  g  (*.  38),  fc  =  z  (#.  85). 
OttS    W////    t/treich    des    VokäHsmUS   hdie    nh    hermr   ill    (tW    niutll    3. 

13.  19.  31.  106),  u  st.  iu  {war  12.  19),  i  sfc  ie  (5.  40.  81.  84. 
97.  114.  118.  123.  135.  136.  144.  145.  146),  e  st.  ei  {nur  vor 
dentalen  und  1  46.  57.  130.  138.  148),  ai  st.  ei  (69.  70.  96. 
141).  a  st.  ei  :.  L26),  oi  st.  8  [z.  21),  dir  st.  der  (82),  nndir  st. 
und  er  (133),  fe  st.  i"\  (z.  120).  die  Schreibung  glugindin  (8),  die 
zahlreichen  i  in  endungssilben,  den  mangel  des  umlautes  bei  •<. 

<  ml/ nh    u    st.    uo    (blich    10. v).      ,?/<    all  diese,/   erschein amfiil   vgl. 

,  da  'ii  den  anmm.  gegebenen  Utteratur  WeinholdAl.gr. 
und  bei  Wackernagel  Pred.  8.  476—492.  —  aus  der  ftemons- 
lehn  ist  anzumerken  den  (24).  fie  (75),  lief  (76),  drie  (6.  23. 
129;  vgl.  Kögel  anz.  XIX  234),  ferner  felbun  (52.  119), 
gotilichnn  (56),  dagegen  willin  tu.  (:fun  121),  gen.  /dar.  london 
(:  nrftendide  45).  im  einzelnen  scheint  hier  zwischen  der  ma. 
des   Schreibers    und   des   dichters   ein    unterschied  zu  /»stellen. 

.nur  siml  heulen  die  n mjesch icächlt  n  c,,damjc,i  ,,n  )>rt.  ge- 
rn hin  (gnti :  gefnndote  103,  ausser  dem  nun  machoth  69,  gina- 
mot  139),   aber   du    Endung  der  2sg.prt.  lautet  heim  schreiber 

\)  doch  vgl  mit  pilite  132.         2)  dur  +  d  Hund. 
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meist  auf  -of(t)  aus  (im  versinnem  7.  15.  13.  51.  65.  88.  I 
d<  m  die  bindungen  troifte  : loftof  21;  brote :  loftof  71  zu  wider- 
streben scheinen,  wie  denn  auch  einmal  unter  dem  einfUtss  des 
reimes  loftef  (: troifte  27)  geschrieben  wird,  ob  dir  nun  irdigiton 
:marti  (37;  vgl.  ausser  dem  reime  getorfton  62,  begundon  L00) 
gu  belassen,  "der  ob  -an  zu  schreiben,  lässt  sich  nicht  entscheiden, 
ebensowenig  ob  andirmo  (:  dannin  98)  berechtigt  ist.  ich  habt 
daher  vorgezogen,  diese  Schreibungen  im  texte  nicht  anzutasten, 
anders  bei  rugin  (:  fun  L34),  wo  dit  endung  -un  (oder  wenigstens 
-im  icic  bei  fundon  L07)  notwendig  schien,  obwol  mir  ahd.  ruogön 
nicht  bekannt,  wüsste  man  mehr  von  altalem.  grammatik,  so 
könnten  diese  indicien  trotz  ihrer  Unsicherheit  wol  ein  mittel  zur 
bestimmung  der  maa.  des  dichters  und  des  Schreibers  sein, 
während  man  sich  so  begnügen  muss,  differenzen  zwischen 
beiden  zu  konstatiert  n. 

Als  entstehungszeit  des  stückes  —  altermnU  rsi  hü  dt  zwischt  n 
sdkl.  (1  — 129)  und  Pcmlus  sind  nicht  wahrzunehmen  —  wird 
man  die  wende  des  11   und  12  jhs.  ansprechen  dürfen. 

Warum  der  dichter  gerade  dem  apostel  Paulus  eint  sünden- 
klage  in  den  mund  legte,  ergibt  sieh  uns  verschiedenen  stellen 
der  Paulusbriefe,  so  sagt  Paulus  demütig  von  sich:  ego  Bum 
minimos  apostoloruui.  qui  nun  sinn  dignus  voeari  apostolns,  quoniam 
perseentna  >uin  Ecclesiam  Dei  (I  Cor.  KV  9)  und  mihi  omninm 
sanetoram  rniniiuo  data  esl  gratia  haec,  in  gentibua  evangelizare 
investigabiles  divitias  Christi  (Ephes.  III  8),  so  bekennt  er:  omnes 
enim  peceavemnt,  et  egeat  gloria  Dei  (Rom.  III  23).  alle  demente 
einer  sündenklage  vereinigt  die  stelle  I  ZYm.  9— 15:  Bciena  hoc, 
qnia  lex  jnsto  nun  est  posita,  sed  iujustis  et  non  subditis,  impiis  et 
peecatoribns ,  sceleratis  et  contaminatis,  parrieidis  ei  matrieidis, 
homieidis,  10  fornicariis,  mendaeibua  et  perjnris  et  si  (juid  aliud 
sanae  doctrinae  adversatur,  11  quae  est  Becnndnm  Evangelium 
gloriae  beati  Dei,  quod  creditnm  est  mihi.  12  Gratias  ago  ei,  qui 
me  confortavit,  Christo  Jesu  I>oiuino  nostro,  quin  fidelem  me  existi- 
inavit.  ponens  in  ministerio,  13  qui  prius  blasphemns  t'ui  et  per- 
secutor  et  conturaeliosus:  sed  misericordiam  Dei  eonseentns  snm, 
qnia  iguorans  feci  in  incrednlitate.  1-4  Snperabundavit  antem  gratia 
Domini  nostri  cum  tidc  et  dilectione,  quae  est  in  Christo  Jesu. 
15  Fidelis  sermo  et  omni  aeeeptione  dignus,  quod  Christus  Jesus 
venit  in  hnnc  mundum  peccatores  Balvos  facere,  qnorum  primns  ego 
snnr.  vgl.  endlich  noch  Gal.V  19  —  21:  dieses  Sündenverzeichnis 
ist  ja  auch  '/"  grundlage  für  die  prosaischen  beichtformulare 
geworden  (Wackernagel  Pred.  s.  304). 

2  dur  die  lebentigen  fteine]  z.  Hochz.  456 

1  izze]  rijl.  ifze  4n:  Garkt  Prothese  und  aphaerese  QF. 
LIX  5^»-.  es  spricht  für  die  ;i<  nauigh  ü  Si  im  r  zusammensü  Uungt  n. 
dass   ich    unter  etwa  60  von  nur  gesammelten  belegen  nur  fol- 
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<it  >nl>  in  seiner  schrift  vermisse:  geno  er  naher  Vor.  Moses  36, 
-  uli'iin  (=  hnlfim  Haupt)  Vor.  Alex.  D.  223,  11;  daz  er 
(exercitus)  Leb.  Jesu  D.  233,8;  wref  iaze  Tund.  294. 

;.  die  hellechnehthe]  die  hellechnabin  heb.  Christ/  Qgs.  V) 
285;  ain  helle  kint  Griesh.  Pred.  I  18;  27;  dos  tiuvela  knehl  Ava 
Antichr.  281,  26;  Servatius  2953;  des  tievels  diener  Griesh.  Pred. 
I  138;  die  sohalehe  des  tiefils  A"< //<■  Spec.  eccl.  47:  des  tänvele 
dienstman  />V>/7.  297,11;  Kaiserchr.  2477  (76,27);  valantea  man 
A'  i  :■  /  ;.  Strassb.  Alex.  4452:  Ruth.  3235;  3374.  —  »w  ine  lesung 
wird  auch  durch  dm  entsprechenden  vers  (773)  der  Mst.  sdkl. 
gestützt,  wo  Steinmeyer  nach  einer  lücke  l-ite  wol  bestimm?  las, 
wähn  nd  der  buchstabt  vor  i  ihm  zweifelhaft  blieb  ('an/  ehesten 
noch  e').  —  th  st.  t  irir  in  giualth  26;  66:  toth  46;  noth47;88; 
niachoth  69;  laith  70;  warth  80;  108:  131;  geuurith  80;  werth  86; 
inith  132;  lanth  146:  dieth  150;  vgl.  Bech  Germ.  1X361;  Wein- 
hold  AI  gr.  s.  134:  137:  Laistner  beitr.  VII  571. 

6  bittich]  zur  geminaMon  vgl. .:.  denkm.  XXXIII  Cb  14;  bitten 
Kaiserchr.  I).  225,  3;  401,  15;  gotte  das.  239.  21;  242,  16.31; 
262,  9;  267,  24;  268,  20;  275,  21;  279,  21;  286,  22-  26;  287,  30; 
289,  1:  3 In.  10;  409,  7;  422,  23;  460,  30;  526,  24;  bette  85,  1; 
Letten  252,  1;  332,  14;  439,  6;  dedde(r)  Albanus  9;  32;  antwertten 
Tund.  231:  241:  hartte  427:  476.  —  die  drie  chnabin]  z.  denkm. 
XXXVI  5.4:  \\'//d.  nimm  I  32;  Wernh.  v.  Niederrh.  129;  diu 
driu  kint  Vor.  sdkl.  311,26;  Griesh.  Pred.  I  119;  138;  II  86; 
die  dri  kindere  Marienl.  (zs.  X)  106,  39;  107,  2;  diu  kindelin  vröne 
Margar.  {zs.  I)  394. 

8  indeme  glugindin  koiiine]  der  ofen  der  da  glüte  Vor.  sdkl. 
311,  26:  in  ainem  »lügenden  ouene  Kaiserchr.  9608  (294,  16).  — 
zur  Schreibung  vgl.  bit  Lieh  23;  Garke  aao.  59;  er  wolde  hoch 
Jung.  Jud.  130,  8;  miehel  heise  140,  18;  einen  holbom  Kaiserchr. 
I).  237,  29;  alle  haithaften  517,  24. 

10  io  fagit  unf  daz  buch  daz]  daz  buch  saget  uns  daz  Kaiser- 
chr. 186  (6,  32). 

11  diz  tritte]  der  bekannten  regel  gemäss;  häufig  wechselt 
mich  das  geschlecht  bei  derlei  aufzählungen:  daz  ein  .  .  .  diu 
ander  .  .  .  diu  dritte  Arn.  Siebenz.  346,  29;  daz  eine  .  .  .  der 
ander  das.  347.  10;  diu  erste  .  .  .  diu  ander  .  .  .  den  dritten  .  .  . 
diu  vierde  Marienlob  XL  3,  13;  der  eine  .  .  .  daz  eine  (=  'alter 
.  .  .  alter")  Leb.  Jesu  J).  268,  6;  diu  eina  ...  ab  dem  andren 
Mereg.  XXXII  2.87;  di  ein  .  .  .  dat  andir  Wernh.  v.  Niederrh. 
79;  das  eine  ...  diu  ander  Kunr.  v.  Ammenh.   18967. 

12  in  tet  daz  uur  niüit  we]  Koediger  ...  sdld.  781;  ime  tete 
Bin  herze  uile  we  Vor.  Gen.  13,  19:  vgl.  Vor.  Moses  51,  18. 

15  degine]  diese  besserung  (hs.  dine)  erfordert  der  renn: 
gestützt  wird  sie  durch  die  parallele  stelle  in  der  Mst.  sdkl., 
sourii  durch  den  ausdruck  nehtin  (17).  Über  das  weltliche  wort 
in  geistlicher  Mtteratur   vgl.   Lachm.  z.  Klage  1672;   z.  Hochs. 
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135/!;   Christ  u.  Samar.  X   6;    Vor.  Moses  64,  15;    Bai  77,21; 

.1/-/.  (,''■,/.  K)(i.  31;  im.  lti:  114,22;  Kaiserchr.  8097  (248,  9); 
.!/"/•.  172,  12;  209,  2:  Bomhs  146;  Paulus  87.  .1///.  Juliam 
:i-_»l    ircnliii  die  drei  jünglingt   ehnappen  genannt 

\l  j.  die   «In    luilii  nehtin  w'ulir  dem   onrethe]   wider  der  war 
heite   newil    ih    niht   oehten    Kaiserchr.  3208  (99,  2)  onrethe 

im'ß  matbe  13;  oiath  11):  106;  oathe  :'>;):  drethio  82,  s  z.  denhn. 
XXXIU  ("  ll:  Beck  (^rni.  IX  361;  XXX  259  ff.;  Braune  JA'/. 
//>•.  >j  L54a.  5. 

21   troifte]  ebenso  27:  auf  dieses  o\  (wie  auf  manches  anden 
—  „~.  />.  Albamis  62)  /"/*.»■/  die  w>n  Scherer  :n  denhn.  l.XXXlll 
59  gegebene  erklärung  durchaus  nicht;   vgl.  vielmehr  Weinhold 
§  113  i*nd  da#w  denÄrn».  LXXXVIH:  XclI. 

21/'.  unze  du  mit  tinime  troifte  He  deruz  LoftofJ  Boediger  : 
sdkl.  793/..'  (der  sie)  mit  so  getanem  tröste  gnadecliche  erloste 
M<n\  155,  15:  daz  er  mit  sinem  tröste  die  christenheil  erloste  182, 
35:  mit  dineme  tröste  .  du  gedenke  daz  dv  onsici)  irlostis  Trier. 
Aegid.  1676:  der  seihe  got  si  loste  (die  drei  Jünglinge),  er  kam 
in  ze  tvoste  Margar.  (zs.  1)  397:  do  chom  in  ze  tröste  der  uns 
uon  der  helle  reloste  Kaiserchr.  16668  (511,11);  trost :  daz  -i 
immer  werden  erlost  JJrst.  116,  21;  (der)  uns  seil»»'  tröste,  ge- 
waltiehlihen  erloste   Hst.  Exod.   154,28- 

26  mit  der  diner  ginalth]  Credo  305:  Vor.  dm.  15.  19: 
Kaiserchr.  19.11:  Ezzo  XXXI  21,9;  Marienl.  (zs.X)  78,8. 

30  genadichlicher  herre]  erg.  nach  >■.  55;  Boediger  z.  sdkl. 
436:  Bul  7547:  8417:  gnedic  herre  Credo  1828;  1888;  2172: 
3121:  3709:  der  genaedige  h.   Wien.  Gen.  22.  5  (=  Mst.  19.  1). 

31  brinne]  brennen  der  seele,  des  Sünders,  Boediger  z.  sdkl. 
507;  Schönbach  e.  Jul.  462/".;  Musp.  III  26;  Vor.  Jos.  D.  1108; 
Kaiserchr.  33  (2,11);  2678;  2681  (83,1.5);  3370  (103,31); 
9222  (282,  18):  9280  (284,  13);  9508  (291.  13);  9723  (297,  29); 
10912  (331,  14);  Trier.  Silv.  18;  Bul.  8i;o4:  Mm:  163,  12:  Credo 
1605;  2727;  2745:  Griesh.  Vaterl.  16:  Pred.  1  41:  77:  78;  138; 
11  76;  108;   123:   SPaul.  Fred.  29.  17:  brinnen  sere  Urst.  117,  19. 

33  nu  fholtu  mich  irhorin]  Boediger  0.  sdkl.  669. 

38  ghenai]  über  die  Schreibung  gh  vgl.  Weinh.  gr.  §  222/!; 
den&n».3  s.  340;  Braune  Alxl.  gr.  §  L48a.  4. 

39  der  drie  nathe  begrabin  waf]  Joann.  11.  17  Venit  itaqne 
Jesus  et  invenit  eum  qnatuor  dies  jam  in  monumento  habentem: 
\b.  r.  39  qnatridnanns  est  enim.  mm  deutschen  meist  dri  tage, 
r///.  Boediger  z.  sdkl.  645:  der  drie  tage  lach  begraben,  den  hiez 
er  an  dem  uierden  öf  stau  Kaiserclir.  1862  (58,  7r.  lazarus  was 
dri  tage  inder  erde  begraben  :  got  hiez  in  andern  uierden  6f  sten 
10249  (314.6);  der  dri  tage  toter  in  dem  grabe  lach  Leb.  Jesu 
I).  268,  19;  genauer  do  er  .  .  .  dinen  bruder  irqnicte  an  deine 
ojerden  tage  Lit.  1169;  lazarum  .  .  .  der  andern  vierden  tage  be- 
graben   lach    Kaiserchr.  8720  (267,3);   der   was   begrabin  uuz  an 
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den   vierden  tach  Bibt  Irilder  <  >.  XXllh  349.     ohne  Zeitangabe: 
wie  der  genas,  der  indem  grabe  erstuhohen  was  Urst.  lt>7.  33. 

:;n /!  der  .  .  .  begrabin  wal".  midi  du  in  ifze  äfften]  eine  art, 
relativsätet  :>'  verknüpfen,  von  dir  Tobler  Germ.  XVII  294  drei 
althochdeutsche  beispiele  gegeben  hol.  anderesbei  Heinzel  WSB. 
l.WMl  138.  im  amhd.  ist  diese  verbindungsweise  bereits  all- 
gemein verbreitet,  vgl.  Lazarus  the  vor  thlnere  duren  lag  ande  sin 
nieman  aeplag  Legendär  Husch  754:  non  .  .  .  den  gesinden  di 
er  uz  sante  mit  si  da  uor  rekante  Kaiserchr.  1621  (50,  34);  die 
er  Belbe  denne  bat  gelerei  und  in  eroffenet  hat  sine  tögen  3580 
(110,4);  di  moyses  uon  gote  enphie  .  .  .  unde  si  iv  brahte  9914 
(303,25);  di  do  d^a  waren  ont  si  div  grozen  wonder  uernanien 
13367  (409.  28):  ere  di  unser  norderen  nnsich  anbrahten  mit  si  .  .  . 
renahten  13396  (410,24);  then  sie  vone  Tortulöse  ernereten  mit 
am-  in  .  .  .  peteten  Rul.  4681:  dein  alliv  laut  sin  undertän  .  .  . 
unde  -in  willc  ist  regangen  Vor.  Alex.  Km:.  1178  (des  Strassb.  hs.); 
di  iudcii  di  .  .  .  sich  zngen  unde  si  got  .  .  .  irgremeten  Vor.  Moses 
50,  2:  di  da  furhtent  unseren  herren  unde  si  .  .  .  roten  geuahent 
58.  1(5:  daz  \\  ip  di  du  sihest  unde  si  sundich  haizest  Leb.  Jesu  I). 
244,  22;  der  noch  Lebet  unde  er  .  .  .  strebet  Ava  j.  ger.  292,  22; 
den  riuent  sine  sculde  mite  er  gotes  liulde  .  .  .  gewinnet  Himml. 
Jer.  370,  3;  di  dv  .  .  .  irknre  vnde  ir  den  magittum  nit  ne  uerlure 
lÄt.  998;  si  waren  der  ivden  die  von  gote  .  .  .  beten  vernomen 
vnt  was  durch  siv  ( =  und  um  deren  /rillen  sie)  her  chomen 
Aneg.  31,76;  daz  chint  daz  diu  inuotir  da  gebirt  unde  ez  got  ge- 
mahelet  wirt  Jini//:.  27,  4:  den  got  da  verteilet  unde  in  der 
viant  geseilet  36,  7:  des  ioch  senfte  is  inde  licht  sine  bürden 
Marienl.  (2S.  X)  UM.  27:  die  .  .  .  der  heiliggeist  .  .  .  begoz  und 
doch  ir  insigel  nie  ent>loz  Himmelf.  (zs.  VIII)  1115:  mit  des  tode 
wart  erlost  Adam  .  .  .  vnt  sein  tot  die  sigenuft  an  dem  .  .  .  tode 
iiam  Urst.  103,  58;  der  dir  wo!  getrowet  vnt  von  sinem  tische 
gasl  105,  5;  durch  den  ir  iwer  e  verchurt  unt  uns  alle  durch  in 
verlurt  115,  9;  vgl.  auch  Bech  :.  Iw.  3407.  ebenso  häufig  in 
prosa:  die  .  .  .  allan  iri  lib  arbeiten  .  .  .  unte  ,si  doli  dara  nieth 
ae  chomen  Vred.  LXXXV1  II  2,  64:  der  die  alten  sunte  an  ime  hat 
unt  diu  ongea  sines  lierzen  betunchilot  sint  Physiol.  Massm.  318: 
321;  dir  -in  -weit  trage  .  .  .  und  er  Urkunde  gebe  Hohenb. 
Höhest.  '.).  25  und  so  In]  casusgleicliloil  der  pronomina  noch  20, 
13:  28.  23:  48,  6:  53.  23;  55,  12;  65,  4.  14;  84,  15:  106,  7;  Sonst 
finde  oli  in  diesem  denkmal  mir  fg.  (oll:  die  gut  bilde  ane 
babenl  unde  iriu  herze  uil  anraine  sint  124.  2:  des  gebotis  daz  s. 
Abraham  .  .  .  virnam  unde  iz  .  .  .  ervnlte  Kelle  8pec.  eccl.  18; 
d'-ni  ellin  bösheit  lieb  i-i  und  er  selbe  unrein  i.-t  SPaul.  Vred. 
28,  28:  der  mih  .  .  .  sante  und  ich  sin  gebot  ervollet  bau  99,  12; 
der  i<'  was  .  .  .  und  siner  gnote  nimmer  <Tid<'  wirt  103,30;  den 
•s"\  .  .  .  erchös  und  in  chnchte  123.  28;  dem  ellin  herze  .  .  .  offen 
-int  und  nilit  vor  im  verborgen  i-t   137,  9;  (etwas  abweichend:  daz 
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laut  il.i  er  inne  was  and  sin  gnäde  vil  cliunt  ist  manigem  .  .  . 
pilgrfm  125,  11  ;)  di  ir  sunde  rnwenl  vnde  -i  gnaden  ane  gesinnenl 
Gricsh.  Vaterl.  34:  div  vnser  herre  .  .  .  braht  vnd  -i  Ledige! 
Wackern.   Fred.  XXVIII   6;  die  si  hasseten  vnd  in  lad  taten  XXVIII 

der  gemvel  vnd  aller  ir  gedancfa  bin  zv  den  mannen  stavl 
XXX  52;  die  .  .  .  stand  und  inen  gottes  diensi  verbotten  ist  XLI 
269;  daz  got  in  im  hat  and  mit  im  .  .  .  umb  gal  XLIX  61;  vgl. 
ich  wil  sagen,  wer  min  herre  ist  and  ich  Bin  chneht  Christophorus 
{es.  XVII)  458.  —  eigentümlich  ist  eint  andere  art  der  fort- 
fuhrung,  nämlich  mittelst  unt  daz;  ich  kenne  nur  wenige  bei- 
<$picle:  der  mich  gechouffet  hate  und  .  .  .  daz  er  mir  al  sin  gut 
benalech  Wien.  Gen.  56,30  (=  Mst.  7s.  17);  daz  was  sin  chint- 
heit  in  der  ime  die  engele  dienoten  ande  de  er  symeonem  intlahte 
onde  de  er  apgot  zirstorte  Hohenb.  Höhest.  24.  21;  Inte  die  .  .  . 
-int  geschaiden  .  .  .  im  de  si  ier  sende  >int  komen  ze  rinwe  Griesh. 
Fred,  I  76;  ebenso  83:  II   124. 

41  uroliche  dane  gen]  =  Messgebr.  {zs.  I)  515;  arolichen 
gen  Legendär  Busch  221:  Vor.  Moses  47,22;  Frauengeb.  D.  383, 
17:  Kaiserchr.  11337  (347,  18);  Tiuth.  2146;  Trost  in  verzw. 
{zs.  XX)  8;  Geistl.  rat  (AM.  bll.)  347.  23;  Hochz.  35,  1. 

43/'.  daz  tu  gelibhaftof  mich,  undi  gimmir]  aus  dem  altn.  hat 
Dietrich  zs.  XIII  135/!  diesen  Wechsel  durch  einige  beispielt  be- 
legt, fürs  mini  vgl.  daz  du  nur  gistnngide  giläzzist  .  .  .  ande 
gilä  mir  Bamb.  gl.  XCI  237:  daz  du  rümest  den  wert  .  .  .  unt 
gench  Kaiserchr.  12385  (37Ü,  22);  daz  tu  mir  werbes  ombe  daz 
megetin  .  .  '.  und  hilf  mir  Ruth.  108;  daz  mich  disiv  wirtscaft  er- 
lose .  .  .  unde  brinch  mich  Frauengeb.  D.  382,  28;  of  du  dich 
hiivt's  uvir  mere  ande  nemis  ein  here  .  .  .  undi  brenge  mir  den 
man  Wild,  mann  II  49:  daz  du  diniu  ogen  .  .  .  besliessist  und 
ker  Wackern.  Pred.  XLIX  66.  —  auch  wenn  nur  ein  abhängiger 
satz  vorhanden  ist,  findet  sich  dt  r  impt  r.,  vgl.  daz  du  mich  er- 
höre Veit  11;  ./.  Grimm  Kl.  sehr.  VII  338#;  :.  denkm.  LXXVII1 
7:  Behaghel  M>>tl/  im  ll<lj.  ^  44.  —  weit  häufiger  ist  der  Wechsel 
zwischen  imper.  und  der  Umschreibung  mit  suln,  Martin  :.  Kudr. 
34.  1  2:  Bartsch  .:.  Strickers  Karl  5262:  nv  salt  dv  .  .  .  vil  volge 
Trier.  Silv.  230:  du  scolt  .  .  .  du  bedvinch  Jung.  -hui.  134,  15: 
die  solt  du  villen  .  .  .  und  vergip  Mst.  sdkl.  429;  du  salt  .  .  . 
vn  vrage  Graf  Und.  25.  4:  ir  siilt  .  .  .  ir  ilet  Wien.  Exod.  89, 
44:  dv  >«>lt  .  .  .  vn  chvsse  Urst.  120.  14:  von  diu  sult  ir  .  .  .  vn 
gehabet  ivch  Kelh  Spec.  eccl.  24:  du  solt  .  .  .  unt  gedenke  Griesh. 
Pred.  I  58;  seltener  steht  die  Umschreibung  im  letzten  glied:  so 
weset    gereite  .  .  .  unde    heizet  .  .  .  unde    uart  .  .  .  unde  ne  scult 

/.  .lud,  174.  5:  <rant  .  .  .  und  sont  ufbinden  Griesh.  Pred.  II 
128.  —  imper.  neben  adhortativ:  Bich  hine  .  .  .  unde  gedenchest 
Hohenb.  Höhest.  34.  25:  ähnlich:  du  soldis  gotia  schönin  .  .  .  unde 
liezis  Ruth.  1209;  die  scolten  .  .  .  si  scolten  .  .  die  magide  leben 
liezen;  hierher  sind  auch  folgende  beispielt   su  ziehen:  den  {amt- 
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leuten)  .  .  .  daz  nicht  nersmahe,  sie  ne  heizzen  mannegelich  fazzen 
.  .  .  daz  tint'tr  teil,  trage  iz  zu  froneme  Btadile  oder  für  iz  üt" 
Bineme  wagene  Wien.  Gen.  60,  33;  er  bat  die  iuden  hseim  gen  .  .  . 
\nt  t'ni  liin  wider  qnsBmen,  sprachen  (Äs.  sprechen)  vnt  vernahmen 
awee  si  gelten  ürst.  118.44:  der  hiez  den  Binen  man  abir  zfi 
pharaone  gan  und  in  abir  manete  des  (dem  sinne  nach  gleich- 
falls abhängig  von  hiez)  Mst.  Exod.  14H,  3. 

44  gimmir]  Diemer  .:.  Vor.  hs.  95,29;  110,24;  z.  denkm. 
XXXIV   1".  3;  DWb.  IV  1,  1,  1668;  Kaiserchr.  «»778  (208,  1). 

4ti  dar  tinin  heligin  tutli]  Boediger  z.  sdkl.  654:  sin  heilich 
d6t  Wernh.  v.  Niederrh.  81:  Griesh.  Fred.  II  100. 

48  /  toth  den  du  .  .  .  irl'turbe  :  da  du  dir  mite  irwrbe]  daz  si 
daz  da  mite  irworben,  do  si  hie  irstorben  Credo  3054:  (daz  du) 
da  mit  erwrbe  daz  er  uiht  erstürbe  Mst.  Gen.  10.  23;  irwnrbi  : 
irsturbi  Summa  XXXIV  11,  5. 

.")ii/l  daz  du  die  dine  alle  loftof  minder  helle]  Diemer  0.  Vor. 
hs.  322,27;  Boediger  z.  sdkl  657;  z.  Hochs.  1041/:.-  daz  er  die 
weilt  alle  erlose  uon  dem  ualle  Mar.  198,  3:  vgl.  K::<>  XXXI  9, 
l.  Kaiserchr.  1880  (58,25):  9779  (299,  28);  Vor.  Gen.  18,21; 
Wahrh.  8(1.  3:  Hui.  2020. 

56  dur  tine  gotilichun  erat't]  Eoed/iger  .:.  sdkl.  666;  Credo  543: 
Lit.  12:  Vor.  Gen.  3.21:  Kaiserchr.  9819  (300,  26);  Lei.  Jesu 
I).  271,2:  Hohenb.  Eohesl.  64,24;  SPauler  Pred.  56.21:  gotes 
kraft  Legendär  (2)  Busch  20:  Credo  52;  970;  Vor.  Gen.  16,28; 
Jüng.Jud.  155.  15;  Jüdel  130,38;  SPauler  Pred.  125,31. 

57  f.  grab  :  lach]  Boediger  z.  sdkl.  667;  Credo  1075;  Mst. 
Exod.  159,  4. 

59  Himilehuninch]  z.  Recht  521;  Himml.  Jer.  364,5:  Wien. 
Exod.  100.40:  Mst.  Exod.  146,2:  Wernh.  v.  Niederrh.  638: 
Trier.  Aegid.  196:  Christi  geb.  112:  himelscher  knnec  Credo  3015: 
Wien.  Exod.  85,  3  (=  Mst.  119.  3);  L<>>>  Salom.  XXXV  5,  10: 
6,  l":  llnnil,.  j.  7, / .  (fdgr.)  135,  8;  Ruth.  3934:  Zwä;.  41:  Gras*. 
Fred.  I  62;  131;  /y::o  XXXI  28,  9:  J///.  Siebenz.  339,  9;  ,S7W. 
Pred.  8,30;  des  himeles  kunec  Geistl.  rat  (Ältd.bll.)  345,11: 
Hohenb.  Höhest.  20,12;  SPaul  Pred.  38,  15;  54,14;  112,9; 
1  19,  18;  122,  5:  137,  24;  oberoster  kunie  Unheil,.  Höhest.  19,  22; 
kunie  Ms/.  Exod.  137,  26;  J/«r.  154.  36;  himelkeiser  Haupt  .:. 
Er.  13r.  Servatiu8  704;  888:  1158;  1719;  k.  des  himeles  SPcw^. 
/VrJ.  ii.  18:  17.  29:  24.  21:  95,  17:  overater  k.  Marienl.  (zs.  X) 
131,  32:  Maria  ist  diu  himelsche  küaiginne  Münch.  gl.  XCVI1  41; 
Lambr.  Marienseq.  XL1  12:  Bonus  ir,:  GrafRud.  1,  11;  Sl'aul. 
Pred.  19,  22;  39,  17:  kuniginne  des  himels  107,  18;  aller  engele 
k.   BmZ.  8721. 

62  daz  in  nimvet  getorl'ton  berurin]  Schönb.  .:.  Juliane  445; 
daz  si  sin  nine  rürten  {gleichfalls  von  Daniels  l'<>tcm)  Vor.  sdkl. 
312,  19. 

»;:;  den  er  drin  «raf  gegebin]  der  den  lewen  was  gegeben  Vor. 
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8dkl.  312,  19.  —  über  das  vorangehen  des  pron.  den,  dem  das 
subsi  die  lewin  /7//  untergeordneten  sätet  folgt  s.  :.  Paulus  68. 

66  mit  tiner  gewalth]  Roediger  e.  sdkl.  792. 

69  daz  machoth  al  diu  gotehait]  daz  gemachete  Bin  goteheit 
Credo  73i>. 

13  f.  den  herrin,  den  gutin  danielin]  =  Dret  jüngl.  XXXVI 
1.   7.  8. 

75  daz  er  mir  i'ie  weginde]  Diemer  :.  Vor.  hs.  381,  9:  Roediger 
9.  sdkl.  815;   Benedict}),  gl.  Xcil  89;  Kaiserchr.  L6249  (498,  10); 

A'f 7/r    SpeC.  'r/7.    31. 

82  drethin  dir  gute]  dir  Pör.  -/<<n.  D.  1066;  Kaiserchr.  1).  421, 
ll:  />.W.  *•<//.■/.  (6renra.  XXXI)  100;  r/7/,</.  Kaiserchr.  I>.  83,  23.— 
.-///•  formel  vgl.  Roediger  .:.  sdkl.  346;  got  der  gnote  Schönb. 
Juliane  178;  #.  7/w7/.;.  1035/:,-  117V//.  Gew.  19,43  (=  .IM.  10, 
3);  96,  (i  (=  flfo*.  131,  33):  Ms£  Exod.  140,  25;  154.  21:  163,  26; 
Kaiserchr.  8511  (200,  24);  10631  (325,  32);  11853  (363,  9); 
13048  (400.  2):  Wernh.  v.  Niederrh.  3:  Trier.  Aegid.  1197:  Floyris 
127:  Ruth.  186;  360;  2477:  2921:  4494;  4535:  Strassb.  Alex. 
Kim.  6119;  SJPaul.  Pred.  122.  29. 

85  fcigin]  fc  häufig  bei  einem  der  Schreiber  von  Griesh. 
Pred.,  vgl.  scwierunt  1  84:  seit  85  (2 mal);  87;  90  (3 mal);  sewai 
85  (2mal);  erscürnet  90;  ferner  hei  Wernh.  v.  Ebnend,  geseimit 
803;  seeichin  817:  vgl.  szungen  884:  seimbert  Aneg.  21,  56:  ob- 
sces   Ezzo  XXXI  4.  6:  scins   Alex.  1).  196,  14,   vgl.  zeinses   197,12. 

86  l'iu  wäre  werth  def  todef]  daz  er  des  todes  wert  (suldic) 
wäre  Leb.  Jesu  I).  259,  20:  Kaiserchr.  6164  (189,  10):  7596 
1233,  3). 

87  all'  ie  diu  alte  evwe  gebot]  als  cliv  e  gebot  Mar.  206,  37; 
Kelle  Spec.  eccl.  36:  39:  Marienl.  (zs.  X)  42,  5:  94,  7;  als  (ez)  diu 
alte  e  gebot  }'or.  Moses  56,  27;  Griesh.  Pred.  II  5;  als  hie  vor 
gebot  div  alte  e  Aneg.  1,40;  diu  alte  e  gebot  SPaul.  Pred. 
40,  27. 

88  do  loftof  tu  fi  uzir  der  noth]  (der)  di  svndigen  irloste  von 
manicfalden  noten  Credo  1424:  die  er  loste  uzzer  note  Wien.  Exod. 
85,  5  (=  Mst.  119,5);  Jud.  XXXVII  6,  16;  MVA/,  mann  I  651; 
Hamb.j.ger.  (fdgr.)  137,2:  Melk.  Marienl.  XXXIX  8,  2. 

89/!  erde :  nnwerde]  Roediger  z.  sdkl.  829;  Pniower  zs.  XXXIII 
92;  Schönbach  ..-.  Jul.  168. 

92  niuwin]  ist  =  niuwit,  was  Edw.  Schröder  ans.  XVII  298  mit 
unrecht  bestritten  hat,  vgl.  Hochz.  20,  12:  Herhört  2915:  15246: 
Wackern.  Pred.  XIII  32;  XVII  7,  10;  /,////////.  :.  be.  2148. 

97  do  gingin  fi  alle  dannin]  Leb.  Jesu  J).  266,  16:  Ezzo 
XXXI  15,  4;  Kaiserehr.  10625  (327.  12):  Hut/r  2839;  3794; 
Friedb.  Christ  XXXIII  Fd  4. 

100  rumin]  jedesfalls  die  richtige  la.  gegenüber  rönnen  Mst. 
sdkl.  84(».  vgl.  den  biblischen  text  und  Leb.  Jesu  II  251.23. 

101  do  ruwin  fi  ir  funde]  Mst.  sdkl.  64:  762:  Mar.  179,44; 
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Mst  Gen  15,  17;  Leb.  Jesu  D.  237,21;  Credo  201  b\  Eul.  5254; 
Adeli  187;  Gn'esA.  JW,,7.  34;  Fred  I  L60;  II  76;  SPaul  Pred. 
99,  3;   ll!'.  25. 

103  »Im-  dine  guti]  Roediger  e.  sdkl.  843;  Schönbach  z.Jul. 
478/!;   Vor.  Jos.  D.  -i^  (=  U'/Vw.  Gen.  59,31);  697  (=   UV-//. 

69,  16);  Mst.Gen.  13,  16;  Kaiserchr.  2625  (81,  15);  12207 
Sfar.   157,31;    Trier.  Aegid*   1647;   1669;    Mmie,,/.  (zs. 

B,  17:  Strassb.  Ah  >.  Kinz.  5680;  Gra/  ßwd.  1,  6;  Leo.  Jes« 
/>.  158,8;  durh  Bine  gute  Jung.  Jud.  151,21;  170,22;  172.  10; 
Leb.  Jesu  D.  240,  22;  243,  7:'  251,  20;  .4m.  Siebenz.  339,  4; 
Wfen.  Gen.  46,  39  (=  J/>7.  63,  19);  Kaiserchr.  7:51  (23,30); 
12670  (388,  11  ;  Trier.  Aegid.  904:  Trier.  Silv.  211;  Messgebr. 
(zs.  [)  55;  Credo  1723;  /.VA.  1244:  durh  ir  gvte  ( Vrr/o  2900; 
//WA.  3168;  durh  äher  gute  Strassb.  Alex.  Kinz.  4122:  durh 
dinis  (8inis)  selbis  gute  3858;  Grra/1  B«d.  4,  7:  AV//r  ßrpec.  eccl  25. 

107  daz  ir  fondon  lize  l'in]  daz  si  ir  wainen  lieze  ein  Kaiser- 
chr. 12212  C574.  10).  —  über  die  bedingungeti ,  unter  denen 
das  pron.  pers.  fehlen  darf,  herrscht  mich  immer  Unklarheit 
die  sich  durch  das  schwankende  verhalten  der  herausgebet  deut- 
lich offenbart,  au]  gelegentliche  Zusammenstellungen  einzelner 
fälle  liabe  ich  anz.  XVII 32  hingewiesen;  (Ins.  und  zs.f.d.'ö. 
gymn.  1892  s.  1106  sind  weitere  belege  gegeben,  vgl.  noch  From- 
mann z.  Herb.  828;  Bückert  z.  Philipps  Marienl.  5350:  Heinzel 
WSB.  LXXXII  538;  TomaneU  anz.  XIV  11:  Stejskal z.  Hadamar 
1:  Strauch,  Adelh.  Langmann  XLI-.  Margar.  Eimer  (IV.  j'cA 
betrachü  hier  die  fälle,  wo  das  zu  ergänzende  pron.  das  subjeet 
des  satzes  ist.1)  es  ergeben  sich  folgende  Möglichkeiten:  >!<<■•< 
fehlende  pron.  steht,  gleichfalls  als  subjeet  (I)  in  einem 
vorhergehenden  (l)  oder  folgenden  (2)  satze,  der  dem 
des  pron.  entbehrenden  satze  übergeordnet  (a),  unter- 
geordnet (b)  oder  beigeordnet  (c)  ist.  I  l  a)  diu  minne 
ilic  er  zu  der  maget  het  umbe  die  (er  erg.  Diemer)  aaste  dienet 
Mst.  ("ii.  56,  12:  tliat  se  knmen  meliten  .  .  .  of  (sc  r/y/.  Husch 
anm.)  selve  wolden  Legendär  Busch  391;  mit  wiblicher  stete  be- 
hilt  si  ir  magitheit  .  .  .  doli  (si)  an  ein  brutbette  torste  £an  /,//. 
1064;  der  vil  lange  was  erchorn,  daz  (er)  ein  stein  wäre  Leb. 
Jesu  D.  'i'-'i'i .  16;  der  antwurte  ime  sa  daz  (er)  uil  gerne  sähe,  wer 
der  unter  wäre  254,  4:  der  wart  Bit  gesehen  .  .  .  daz  (er)  ein  leu 
wäre  275.  6;  der  wanet  daz  (er  erg.  Waag)  riche  si  Vor.  sdkl.  304,  17; 
ähnlich  ist  ein  fall,  wo  das  pron.  aus  dem  imper.  zu  ergänzen 
■  la  mich  des  geniezen,  daz  (du  erg.  Edw.  Schröder  zs.  XXXV  432) 
uil    wö\    weist    daz    314,  22:    vgl.  ferner    wes  er  im  gedahte,    daz 


h  Fälle  wie  wir  sprachen,  fride  brabten  Wien.  Gen.  64,11  und  ich 
wände,  iemer  Bolde  leben  Vor. sdkl.  308,  11  sind  nicht  berücksichtigt,  da 
hier  das  pron.  fast  regelmässig  fehlt.  fehlen  des  pron.  als  obj.s  z.  Tund. 
234,  in  anderen  casus  obliqui  :..  Albemus  39; 
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(er  erg.  Haupt  /><<  Diemer)  elliv  div  laut  wolde  bedvingen  Jung, 
JikI.  L33,  16:  er  heizet  des  aater  wisheit,  wände  (er)  .  .  .  allir  <  1  i r i -_-- < ■ 
irlih  geordenot  Credo  277-.  wie  woldestn  behaldea  diu  cussche 
Leuen   dad    (du)    gode    genziliche    baddes  gegeuen   Marienl.  (jss.X) 

86,7;    du    begnndes   arbeiden,    wie    (do)    die  genüge  worl  chtee 

bauen  109,  8;  di  also  -int  in  wereltlichen  Sachen  dal  i-i  erg.  Grimm) 
.loch  allecit  z\  gode  wachen  119,25;  \\i  tar  ili  daz  künden,  >-it 
liln  min  den  sunden  bin  ein  vnreine  uaz  Pilatus  Weinh.  131;  dal 
si  in  .  .  .  gesach  als  (-i  erg.  Köhn)  .  .  .  haddi  gidftn  11'//«/.  mann 
l  172:  irin  gilöven  >i  künden,  des  i-i  erg.  Köhn)  *-Ar<  nine  bi- 
gnnden  647  (nach  meiner  besserung  am.  XIX  58);  dat  -ich  so 
vcirc  erstrecke,  dat  (iz  erg.  Köhn)  zu  der  hellin  recke  Wernh.  v. 
Niederrh.  269;  so  we  sich  dar  ane  vüzit.  dat  (he  erg.  Köhn)  dif 
gibot  in  sin  herze  slüzit  655;  so  vert  er  in  die  hella,  da  (er  erg. 
Scherer,  Beliaghel  Lbl.  1887  nr.  7,  Unmut,  Striitim-i/rr)  muoz 
iemer  inne  wesen  Metn.  mori  XXX  10.  7  ');  dö  alrerisl  was  er 
Kwainzec  järe  alt.  daz  (er  erg.  Kinkel)  sin  riche  wol  berihten  mohte 
Vor.  Alex.  Kinz.  562:  oh  dv  vns  der  rede  niht  erlast,  die  (dv)  dir 
genomen  hast  Urst.  108,80:  westicli  im.  waz  getaete,  waz  rätes 
lue  zno  hsete  G.  Tr/st.  389,30  (Heinzel2))',  daz  ich  si  .  .  .  ge- 
trage  .  .  .  als  in  sage  Wartina  1.  19:  ich  gihe  dem  almahtigim 
Lr"t  daz  (ich  erg.  MüllenJioff- Sclierer)  min  gotie  hu-  .  .  .  nii  - 
urevte  Benedictb.  gl.  xcvi  53;  tu  Bwaz  wedlest  Hohenb.  HoJiesl. 
127.  28;  de  goltn  tun  mit  ainem  bitteren  herzen  de  {final;  du  erg. 
Griesh.)  Hingest  gesprechen  Griesh.  Pred.  II  13:  und  wart  si  .  .  . 
beschätwet,  daz  (si  erg.  Jeitteles)  nie  gedäht  SPaul.  Pred.  13, 
20;  doch  .  .  .  si  die  selbwala  haton  daz  (si  erg.  Wackemaget) 
sich  mochton  cheren  Wackern.  Pred.  XIII  30;  ich  sage  dir  genade 
daz  (ich  Wackcm.)  niht  unrehtir  bin  XXXVIII  7:  das  wir  alli- 
daz  minnen  daz  (wir  Wackern.)  an  alr  menlicliim  gvotia  .  .  .  sehen 
LIII  138:  ich  hab  mich  gesündigt  ...  an  tunde,  daz  (ich  erg. 
Schönb.)  lazen  solde  Schönb.  Pred.  I  40,27;  ouch  -ante  er  Binen 
stdiaten  über  sine  muter  ....  dar  nach  (er  Schönb.)  uns  du  ge- 
born  wart  I  82,  32;  so  irzeiget  er  sie  da  mit  aller  meist  daz  (er  fehlt 
All.  erg.  Schönb.)  nam  an  sich  menschliche  natnre  I  272,20; 
wan  von  des  gesuchte  waren  si  beidiu  bürtic,  daz  i-i  Seh.)  oh  da 
ir  chunne  zeigeten  III  7,  22:  des  lont  ir  .  .  .  da  mit  daz  (ir  Seh.) 
.  .  .  fluochet  III  14.  13:  daz  er  och  den  .  .  .  gnade  .  .  .  eroffent 
hat.  die  (er  Seh.)  .  .  .  verborgen  hat  III  41.  24;  -"  hat  er  sine 
here  magencraft  dar  zu  gediemüt.  daz  (er  Seh.  nach  <l<  r  2  hs.) 
ein  mensche  ist  worden  III  65.  20;  wan  er  lamt  an  den  ougen  .  .  . 
Bwenne    (er  Seh.)    sin  .  .  .  verchert    111   161.5;    der   hat    daz  ver- 


1)  Ich   fast  •:.'   sonst  voän   das  beispiel  zu 
III  1  a.  «  ;u  stellen. 

2)  So  bezeichne   ich   die   zahlreichen  beispiele,   du   <■ /<  Heinzeis  syn- 
taktis  ■      mlungen  verdanke. 
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dient  .  .  .  du  (er  8ch.)  ist  .  .  .  ain  lieht  III  209.  12:  die  ouch 
unserm  herreo  niht  grosers  enthaizeu  habent  Diwan  daz  (si  Seh) 
.  .  .  gewalt  haben  wellent  111  254,  .'^2.  —  subst  st.  pron.:  so 
hat  .  .  Beda  gekvndit,  wan  (er)  iz  hat  irgrvndit  Entecr.  126,4; 
den  leitent  ...  di  .  .  .  enge!  ....  als  (si  erg.  Jeitteles)  Bant 
Stephano  taten  SPaul.  Pred.  2ti.  14;  da/,  ist  der  guote  sant  Jo- 
hanne-, den  unser  herre  .  .  .  enptalch,  da  (er  Seh.)  .  .  .  von  disem 
übe  Bchiet  Schönb.  Pred.  111  17,  14.  1  l  b)  do  si  in  die  bnreh 
ehomen,  daz  Hut  zu  in  namen,  sageteu  in  Wien.  Gen.  50,  20;  als 
er  daz  gebet  .  .  .  getet,  do  hiez  (er  erg.  Diemer)  sine  sune  .  .  . 
Mst.  <><it.  107,8;  so  si  .  .  .  wahsen  beginnent,  ovwe  wi  (si)  wider 
•_r"t  ringent  Vor.  Moses  48.25;  unde  hiez  er  si  steinon.  so  ne 
wäre  (er)  niuht  der  gotesnn  heb.  Jesu  D.  251,  14;  der  liste  der  er 
dannen  gewan,  der  wart  (er  erg.  KinzeT)  ein  t'rumer  man  Vor. 
.ihr.  Kim.  169;  als  si  do  gesas,  ^es  icintjes  schiere  (si  erg. 
Kineel)  genas  Basler  Ale*.  Km,:.  389;  alsirs  lutzil  wanet,  so 
werdet  (ir)  is  gehonet  Strassb.  Alex.  Kinz.  3726;  wil  her  den 
lib  behalden,  so  vare  (er)  hine  6918;  weit  ir  .  .  .  senden,  di  her- 
nart  wil  er  erwenden  unt  weset  och  .  .  .  mit  genaden  Kaiser  ehr. 
I).  421,  19:  do  sie  zu  samine  quamiu,  die  rede  (si)  gar  virnämin 
.  .  .  und  tätin  Athis  A*  93  (von  Grimm,  wie  seine  Interpunktion 
zeigt,  falsch  aufgefasst);  albiz  he  kumit  in  den  se,  so  hat  (he 
erg.  Grimm,  Köhn)  ez  arger  dau  e  Wild,  mann  III  266;  let  he 
dem  armen  sin  dach,  so  gvinnit  (he  erg.  Grimm,  Köhn)  ruowe 
314:  swaz  der  seit  und  .  .  .  leret,  mit  werken  (er)  von  keret  Buch 
d.  rügen  1620:  z.  denJcm.  XXXI  1,  13.  14:  wan  daz  ich  bin  ge- 
wahsen  abe  .  .  .  so  w  irdc  -inne  .  .  .  bar  Teschler,  Bartsch  LI) 
LX  18:  segt  oec  den  here  .  .  .  of  si  gut  willen  minnen  ende  spise, 
(•Minen  op  dat  velt  Seghelijn  4215  (Heinzel);  do  antonius  do  ge- 
sach,  daz  sin  richtum  groz  was,  .  .  .  do  vur  (er)  zu  vnde  vberhub 
-ich  Griesh.  Ältere  relig.  denkm.  30;  swenne  aber  si  in  hin  ge- 
wirfet.  so  wurchet  (si  erg.  Griesh.)  niht  me  Griesh.  Pred.  I  92: 
do  er  si  dez  gebar,  so  nimt  (si  erg.  Griesh.)  ier  sehaf  133;  swenne 
der  sihet  den  unschuldigen  Joseph  ...  so  sol  (er  erg.  Griesh.) 
reht  och  .  .  .  clagen  II  135:  do  si  die  salbe  .  .  .  beraiten,  do 
komen  (si  erg.  Griesh.)  gar  frü  138;  werden  aber  wir  niht  schiere 
gewert,  so  .  .  .  grifen  (wir)  wider  an  di  .  .  .  gewonheit  SPaul. 
Pred.  46,  2H-.  swenne  wir  denne  also  hin  komen,  so  werden  (wir 
Wackern.)  inphangin  Wackern.  Pred.  LIII  107;  und  wart  er  des 
gewar  .  .  .  so  hiez  (er  Seh.)  den  menschen  sündern  Schönb.  Pred. 
I  129,8;  die  not  [die  er  .  .  .  leit,  die  vollante  (er  Seh.)  alle  I 
176,  20;  do  er  .  .  .  gesterchet  wart,  do  sprach  (er  Seh)  II  110, 
20;  wan  ir  onch  nn  daz  verdienen  sult  ...  so  snlt  (ir  Seh.  nach 
der  2  hs.)  och  diu  bösen  werc  vi]  gar  vermiden  11154,25;  do  er 
in  erlost  .  .  .  do  tei  och  (er  Seh.  nach  der  2  hs)  .  .  .  sine  gnade 
III  55,  19;  do  er  die  rede  gesprach,  do  blies  (er  Seh.)  in  sinen 
atem  ...  in    ir  munt  III  79,  5;    englouhent  si  der  heiligen  schrift 
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.  .  .  niht.  sn  ae  gloubenl  (si  Seh.)  och  dem  niht  III  L20,  L3;  wan 
enwelt  ir  des  nilit  gelonben  .  .  .  so  ne  gelonbt  (ir  Seh.)  onch  des 
nilii   III    II"'.    L8.  subst.  st.  pron.:   d<>  daz  sente  Johanne«  ge- 

horte, do  begonde  (er  fehlt  hs.  .1)  vil  heize  weinen  I  261,  8;  »ran 
der  Belb  Emanuel  ein  mensch  ist,  bo  -"I  (er  Seh.)  .»1  lir  der 
menschen  ein  herre  .  .  .  >in  III  30,  L;  ez  enwerde  .  .  ein  man 
geborn  .  .  .  so  ne  mac  (er  Seh.)  dem  tiefe)  den  einen  Bchalc  mil 
dehaim  rehte  nimmer  ane  gewinnen  III  75,  40.  [  1  c)  <\<>  huber  ain 
stimme,  do  lerte  (er)  uns  die  niande  minnen  Leb.  Jesu  D.  262,  13; 
daz  si  in  .  .  .  aiene  liezen  .  .  .  daz  (si  erg.  Kinzel)  in  ...  Bazten 
dernider  Vor.  Alex  hör..  1164:  daz  er  alle  angenäde  nndirste 
.  .  .  onde  daz  (er  erg.  Müllenhoff- Scherer)  hinte  helflich  sie 
Manch,  gl.  XCVI  11:  waz  sin  nirlazin  haben,  nilit  waz  (si)  ge- 
winnen  sulen  Hohenb.  Hohesl.  138,  5;  de  du  die  nalit  wachegest 
uii  de  (du  erg.  Grieshaber)  den  tach  allen  Bclafest  Griesh.  Vred. 
II  49-.  de  ziuhet  si  uz  uü  da  mit  do  selöch  (si  erg.  Grieshaber)  im 
swiero  uf  sine  kelon  88;  daz  wir  die  armen  herbergen  .  .  .  daz 
(wir  Wackern)  die  gevangen  .  .  .  ledigen  XXXIV  16;  wie  ...  er 
inch  .  .  .  begnadet  hat  .  .  .  und  wie  (er  Seh.)  inch  .  .  .  ge- 
mahelt  hat  III  13,  24:  da  er  da  zun  cliomen  ist  .  .  .  unde  da  (er 
Seh.)  inne  verholn  .  .  .  hat  sine  .  .  .  magencrafl  III  23,  19;  ich 
wil  .  .  .  allez  daz  ich  hau.  daz  will  (ich  Seh.)  allez  .  .  .  lazen  .  .  . 
daz  wil  (icli  Si/i.)  allez  snnen  III  96,  34:  daz  Salomon  .  .  .  die 
heilige  Christenheit  .  .  .  hat  gesegent  .  .  .  unde  daz  (er  Seh.)  Bie 
.  .  .  hat  genozsamt  III  102.  35.  aus  den  vorstehenden  beispielen 
ergibt  sich  die  regel,  dass  im  mini,  —  :>ni>  unterschiede  vom 
hIhI.  —  die  widerlwlung  der  conjunetion  im  2  <ili.<ir  zweier 
paralleler  sätze  mit  gleichem  subjeet  die  widerholung  des  pro- 
nominalen subjeets  nicht  :nr  folge  haben  muss.  —  sind  die 
lniilcn  sätze  coordinirt,  ohne  durch  eine  conjunetion  oder  trade 
verbunden  :n  s<in.  so  entsteht  die  :.  Veittä  besprochene  ataxe. 
I  2  a)  do  (si  erg.  Kinzel)  sine  wisheit  .  .  .  gesach,  mit . .  .  wärheit 
-i  sprach  Strassb.  Alu.  Kinz.  73;  also  (er)  den  knnic  rehte 
gesach,  daz  wart  er  .  .  .  sprach  Kaiserchr.  J>.  147,  30;  die  (er) 
danne  zv  der  winster  sihit  stan.  ich  weiz  er  sich  an  in  richit 
Entecr.  133.  15:  deme  (ich)  hüte  bin  geneme,  deme  bin  ih  dan 
widerzeme  IAt.  485:  unde  als  (he  erg.  Köln/)  in  .  .  .  hadde  gisat, 
bo  virsuchte  he  in  Wild,  mann  I  243:  inhedde  die  erg.  KÖhn) 
uns  nit  vil  lif,  he  inhedde  iz  nit  soliden  Wernh.  V.  Niederrh.  290: 
alder  wilt  der  zwaiger  niht.  so  nim  aber  de  Griesh.  Vred.  II  28: 
swenne  (wir  erg.  Wackern)  im-  so  handeln,  so  mege  wir  nnsern 
herren  wol  loben  Wackern.  Vred.  XXVI  35:  ob  (er  erg.  Schönb.) 
got  waere,  so  mocht  er  nicht  gechmzet  werden  Schönb.  Vred.  JI 
23,  6:  obe  (sie  erg.  Sievers)  anders  it  dut.  daz  Bie  sich  wizze 
Oxf.  benedictinerregel  32.  12:  hieher  gehört  n-<>t  auch  Strassb. 
Ale.  Kinz.  1645:  unde  aiser  (der  böte)  vor  ime  quam  und  (er. 
nämlich    Barius)   dise   botescafl    rernam,    Bere    znrneter   (Darius) 
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des.  l  8b)  da    oe    machtest    (dn)  >in  meiner  ober  werden,   aon 

minen  banden  müsestn  ersterben  Kaiserchr.  I*.  166,  5;  da  i>i  hat 
viis  geknndit,  doch  er  iz  niwit  habe  irgrondet  Entecr.  109,  39: 
lisem  werte  .  .  .  enpfienge  (du)  in  dinem  .  .  .  übe,  daz  du 
doch  niht  wurde  ze  wibe  Lambr.  Marienseq.  XLI  36:  des  antwnrt 
(er  erg.  Edte  Schröder  QF.  XL IV  96)  in  ...  daz  er  .  .  .  traete  (nach 
Schröders  besserung;  Äs.  haete)  Aneg.  39,  76;  hei,  wi  wo!  (si) 
daz  täten,  dö  sis  begnnden  Strassb.  Alex.  Kinz.  6058;  da  vir- 
süchte  (he  erg.  Köhri)  in.  alse  he  vir  ßvin  dede  Wild,  mann  I  226; 
di  girheit  zongide  (he  erg.  Köhri)  im  zu  hant,  da  mide  he  Adamen 
stach  264;  di  vrowen  zönede  (he  erg.  Köhn)  mit  der  hant  aldä  he 
sinin  vadir  vant  II  17.")-.  den  vater  bat  i:  statt  vmme  rat,  waz  er 
des  mohte  tvn  Ludw.  Kreuzf.  6537-.  er  wil  daz  (dn  erg.  Schönb.) 
tragest  diz  wapen.  wanne  du  must  striten  Schönb.  Vred.  I  6,  25; 
wie  daz  (er  Schönb.  nach  der  2  hs.)  zeiner  stet  .  .  .  lert  .  .  .  unde 
wie  (er  Schön//,  nach  der  2  hs.)  och  da  .  .  .  zeichen  bediene,  da 
er  den  h.  glonben  mit  vestent  Schönb.  Vred.  111  17.  24;  dem 
rlaiske  dem  enpirt  (ir  Schönb)  aver  nihtes  sculdic  also  daz  ir  sinen 
willen  iht  tuon  solt  III  136,  34:  also  sult  euch  (ir  Schönb.)  iueh 
tlizen  .  .  .    daz    ir    in    got    ensamt    sit   III   154,    14.  I  2  e)  uil 

tovgenlichen  ilte  (er)  du,  er  sprah  Kaiserchr.  D.  121,  14;  des 
dodis  erat't  (er  erg.  Müllenhoff- Scherer)  d<>  irstarbti,  mit  demo  lib 
er  sini  holdin  widir  giarbti  Summa  XXXIV  14.  9:  dar  uhir  hete 
(er)  >ili  wol  irbarmit,  er  hete  .  .  .  di  erden  .  .  .  gemaohit  nuwen 
Lit.  1129  [Hoediger  schlägt  mit  unrecht  änderung  vor  zs.  XIX 
270);  daz  (er  erg.  Müllenhoff- Scherer)  din  herze  intluihte  dure 
amen  geist  unde  daz  er  dir  .  .  .  Vhysiol.  LXXXII  12.  8;  er  wil 
niht  de  (du  erg.  Grieshaber)  .  .  .  vastegest  .  .  ..  de  du  .  .  .  müzest 
enbizzen  Griesh.  Vred.  II  49;  svenne  ihs  onc  tet,  so  tet  (ih  erg.  Müllen- 
hoff -  Scherer)  onrnoclfh  .  .  ..  süne  tet  ili  sc  so  dnrnahtlichen  nieht 
Benedictb.  gl.  XCIV  33;  der  scnlde  der  (ih  erg.  Müllenhoff-Scherer) 
ie  getet  .  .  ..  der  ih  gedenke  Jone  der  (ih  erg.  Müllenhoff-Scherer) 
oiene  gedenke  38;  von  der  zuouersicht  han  (ich  erg.  Hieger)  froBunede, 
von  der  minne  machen  ich  nieman  trorrige  Wachem.  Vred.  s.  (502, 
40.  hieher  muh  Hildebr.  4  ir<>  saro  rihtnn,  garntnn  se  iro  guÖ- 
hamun  nach  Heinzeis  Interpunktion  Ostgot.  heldens.  WSJB.  CXIX 
?.  40.  42.  wo  weiter  eibstehende  beispiele  beigebracht  sind,  die 
zweiti  art  von  fällen,  in  denen  das  pron.  pers.  als  subj. 
des  satzes  fehlen  darf,  teile  ich  nach  Tomanetz  aao.  in 
folgender  weise  ein:  das  fehlende  pron.  ist  zu  ergänzen 
uns  einem  casus  obliquus  (II)  des  vorhergehenden  (1) 
oder  folgenden  (2)  satzes,  der  dem  des  pron.  entbehren- 
den satze  übergeordnet  (a),  untergeordnet  (b)  oder 
beigeordnet  (e)  ist;  <li<-  ergänzung  erfolgt  uns  einem 
pron.  poss.  (a),  pers.  (ß)  oder  uns  cnnin  subst.  (/). 
II  La,«)  deine  -in  gewizzede  daz  sajret  daz  gotes  hnlde  niene 
habet  Ava  j.  ger.  285,  6:    dat  dridde  was  sin  .     .  apirstende,    da 
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mide  (he  erg.  Köhn)  uns  löste  Wemh.  v.  Niederrh.  s">:  gip 
wislicit  lnint'in  hirne  .  .  .  daz  (ich)  Doch  erkenne  den  gewin  Mar 
tina  10,  34;  din  sele  so]  der  Spiegel  sin,  da  dinen  .  .  .  chunich 
.  .  .  inne  Behesl  Hohenb.  Hohesl.  93,  27;  sin  herze  de  ist  -in  nor- 
besihte,  mit  der  scut'  .  .  .  allez  131,  12;  alsame  was  ime  an  Binen 
knuohelin  .  .  .  gewahsin,  da  (hs.  dm  -ich  mite  enthielt  Griesh. 
Ältere  relig  denkm.  16;  wa  sint  dine  -inne.  Bwenne  dinen  vater 
.  .  .  erzürnest  Griesh.  Pred.  I  106;  daz  isl  unser  karine  die  (wir 
fehlt  hs.  A)  gen  süln  Schönb.  Pred.  I  93,  15:  ir  sult  onsern 
herren  got  Loben  .  .  .  aller  Biner  genaden  die  (er  Stimuli.)  zu  ach 
Init  getan  1  235,  6;  ßwer  -ineu  lip  dar  ambe  enwage  .  .  .  gibt,  daz 
(er  Schönb.)  da  mit  .  .  .  ze  helfe  chome  III  122,  31.  II  La,/?) 
JohanneC  riet  in  daz  Pich  touften  Joh.  bapt.  35  (v.  :s3  viell.  gleich- 
jalls:  hur  hat  der  Schreiber  das  pron.  nachträglich  eingefügt); 
daz  im  der  richtsere  gab  den  tuten  in  Bein  niwez  grab,  daz  im 
Beiben  het  berseit  ürst.  112,  59;  daz  iwer  bei  an  in  (hs.  im) 
vervacht.  daz  iveh  grvzzent  121,  30;  wir  loben  in  dnreh  seine 
ehraft,  vnt  iv  (=  mit  der  er)  zv  der  geselleschafl  Beiner  trovte 
hat  geweten  122,  31;  dit  leit  fi  j^ot  durh  daz  befowen,  daz  Uli 
haben  defte  merrin  rowen  Tund.  .">.")7;  des  einen  bin  ig  van  dir 
gewis,  daz.  frowe,  sus  gerel  bis  Arnst.  Marl.  XXXVIII  114:  der 
Bl&f  und  trächeit  mir  geriet,  daz  von  in  ze  gemache  schiet  l'/r. 
Alex.  5105  (Heinzel);  ich  gan  in  des  wol  daz  redet  Garel  293, 
vgl.  Wales  anm.  (Heinzel)\  er  ist  mir  so  holt,  daz  ich  niene  mac 
airtragen  Hohenb.  Hohesl.  31,  9;  die  smekchent  in  bc  denne  allez 
de  liezen  138,  3;  ich  sage  dir  lob  .  .  .,  daz  mich  .  .  .  gehailet 
lia-t  Frauengeb.  D.  382,  25:  daz  er  uns  .  .  enbinde  .  .  .  diu 
haut  da  (wir  erg.  Griesh.)  mit  gebunden  sin  Griesh.  Pred.  I  94; 
da  von  schowen  in  .  .  .  weder  (er  erg.  Griesh.)  dinz  sunez  ...  -i 
II  134:  di  sint  ir  gemeine,  wand  (si)  .  .  .  munter  wart  SPaul. 
Pred.  4o.  3:  so  nahet  uns  ain  hohzit  daz  (wir  erg.  Wackern.) 
Onsern  herren  enphahen  sont  Wackern.  Pred.  XLV  3;  er  leret  uns 
.  .  .  wie  (wir  Wackern.)  uns  beraiten  .  .  .  sont  XLV  4:  herre, 
ich  bitte  dich  durch  der  treher  ere  die  (dv  Wackern.)  weindest 
92,  55:  ich  bitte  dich  das  (dn  Wackern.)  mir  gebest  95,  4:  lant 
in  aber  gernwen  daz  (er  Wackern.)  sin  Beibiz  enphinde  s.  530,  335; 
so  wil  im  vnser  herre  also  vil  lone>  geben  als  <>b  (er  Rieger)  sine 
tage  .  .  .  verzeret  het  s.  605,   15.  II   la,  y)    dn  screif  he  dat 

bilde  also  gut,  dat  tiz  erg.  Köhn)  im  irvrowide  .  .  .  Binen  müt 
Wild,  mann  I  109:  der  vrowen  wart  du  b6  leide,  als  (si  erg.  Köhn) 
.  .  .  solde  virsvinden  140:  (si)  häizzen  in  die  gegende  .  .  .  dienen. 
Bwes  so  si  Erinng.  416:  nv  wil  ich  bitten  .  .  .  got  .  .  .  daz  (er 
erg.  Roediger  Herrigs  archiv  LXXXVUI  409)  mir  nerlihe  den  sin 
Wahrh.  85.  4:  den  chinden  gebot  er  .  .  .  daz  sich  beraeiten  Jüdel 
130,  40;  dem  werden  nie  gezam.  daz  üz  prise  trete  Wolfr.  Willeh. 
'MVA.  2  (HeinzeT);  nu  bete  er  .  .  .  mit  gereit  .  .  .  eim  armen  daz 
in    bat   Lamprechts   Iran:.  969;    heizt  .  .  .  Bagen    in  wenn    rolke 
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liberal,  dai  ze  der  hervart  .  .  .  sich  .  .  .  wel  bereiten  /'//■.  Alex. 
23846;  da«  was  .  .  .  gegradot  durch  die  iuncvrowen,  daz  lihte  ge- 
nvtin  mähten  Hohenb.  Höhest.  42.  23:  do  gebot  .  .  .  gregorina 
aber  alle  div  Christenheit,  daz  den  dac  uirete  Griesh.  Altere  relig, 
denkm.  12:  daz  volk  erete  ansern  herren  got,  du  (er  Schönb.)  quam 
ritende  Schönb.  Pred.  1  19,  7:  daz  unser  herre  zun  vil  msenges 
niannes  herzen  elmint.  da  (er  Schönb.)  .  .  .  uiht  bi  Bchaffel  HI  113, 
:iii:  uan  da  mit  eherten  si  unsern  herren  wider  von  in,  da  (er 
Schönb.)  uf  der  vert  was  III  175.  22.  II  1  b,  a)  und  hat  min 
vrowe  den  selben  muot,  so  wil  trfiren  varen  Län  Goldemar  812 
(Heineel  ;  dö  iz  aber  siner  marter  nehente,  do  leid  (er  Schönb.) 
vil  smacheit  Schönb.  Vred.  I  34,  34:  ist  ez  in  dinen  gnaden,  so 
mäht  (du  Schönb.)  mich  .  .  .  behalten  111  37,  33:  clopft  et  ir  .  .  . 
dazz  siner  tiur,  so  müz  (er  Schönb.)  .  ■  .  nf  sten  111  89,  16. 
II  1  b,  ß)  do  in  die  irden  stainten,  do  viel  (er)  an  Biniv  knie  Kelle 
Spec.  eccl.  30:  swer  in  erloest  hetti,  daz  (er  Wackern.)  och  den  .  .  . 
geminnet  hetti  Wackern.  Pred.  LH  26;  so  lanc  so  ir  got  .  .  .  einen 
erben  verlihen  hete,  so  wolt  (si  Schönb.)  des  niht  gestaten  Schönb. 
Vred.  III  57,  20.  II  l  b,  /)  in  meinen  Sammlungen  ohne  beispiel. 
II  1  c,  a)  des  urut  sich  sin  gemüte  unde  wolde  .  .  .  Mst.  Cum.  67,  7; 
ir  wege  die  sint  herte  und  magen  iedoch  . . .  genesen  Himml.  Jer.  363, 
23:  wer  di  werlt  ...  in  siner  gewelde  vnde  solde  tusint  jar  leben 
Credo  2506:  der  lac  in  dime  libe  unde  wurde  .  .  .  niet  ze  wibe 
Seq.  aus  Muri  XLII  30:  dannrcn  wurden  sine  poten  gesant  .  .  . 
unde  hiez  .  .  .  daz  sagen  Vor.  Alex.  Kim.  1415;  Eväs  irsach  ir 
weinin  unde  begonde  in  irbarmin  Athis  A*  46;  die  rede  was  ie 
sein  spot  vnt  worchte  swaz  er  wolde  Urst.  110,  45;  so  ist  min 
trost  ...  da  hin  .  .  .  und  wirde  niemer  mere  vro  ( i.  Trist.  207,  2 
(Heineel);  süln  min  tag  also  zergän  unde  muoz  min  leben  län 
Entkel  19807  u.  Strauchs  uh.ih.  (Heinzel)\  sit  din  väterlich  gebot 
.  .  .  hat  geschaffen  dine  hantgetät  und  .  .  .  hast  gegeben  Rud.  Bari. 
186,  10;  do  was  ir  antwurt  .  .  .  grülich  und  sprächen  SPaul.  Pred. 
63,  5:  do  was  sin  biht  unnütze  uTi  müz  .  .  .  ferloren  sin  Griesh. 
Pred.  II  73:  so  zuhet  dich  .  .  .  min  gvte  .  .  .  und  gebe  (=  gibe) 
dir  ...  die  ere  Höh enb.   Hohesl.  105,  23.  II  1  c,  ß)   er   be- 

ginnet ime  süzzen:  daz  ubele  mach  gebüzzen  Wien.  Gen.  20,  33; 
den  gab  diu  erde  gnüg  .  .  ..  namen  ouch  der  wibe  gome  29,  7;  so 
sint  im  abe  geströffet  die  sunde  und  ist  reine  il/v/.  Gen.  16,  33; 
si  getwnges  (=  g.  des)  keisei  e  niene  bain,  solten  rihten  Kaiser  ehr. 
I).  449,  9;  nu  mich  mine  sunde  riuwen  unde  si  .  .  .  büzen  welle 
Vor.  sil/.l.  303.  17:  thaz  ime  ze  aller  eriste  missegienge  unde  thes 
keiseres  botescaf.  .  .  ontphienge  Bul.  1440;  ir  hat  diu  werlt  niwan 
Bpol  nnt  acbtent  lutzel  üf  got  Prleb.  729:  dem  werdent  sine  sunde 
vergeben  vnde  gwinnet  den  .  .  .  leben  Credo  1744:  da  wart  ime 
irwaudelot  -in  liiut  unde  wart  ein  man  .  .  .  gut  2030;  dii  he  mir 
iz  biwal  undi  (ich  erg.  Köln/)  in  leste  sach  Wild,  manu  II  126; 
so   man   Bin   inbirt  unde  bi  mir  vnndin   wirt  Athis  A   81;    ich  was 
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ic  mit  dir  und  woldesl  aie  gevolgen  mir  Tnugd.  iT'.t:  daz  sin  .  .  . 
werde  gedähl  und  .  .  .  brähl  ze  gotea  hulden  werde  2167;  daz  be 

fluide    in   seltsame   dunelieii    \  nt    wolde    .   ,    .    Aiieif.    ;{7,    27;    da/,   ein 

(gott  den  Enoch)  in  da/,  paradis  aam,  mit  libe  und  sele  dar  kam 
Tobiass.  XLVH  1.  101;  dö  man  in  \<>n  den  schäfen  aam  and  zno 
dem  ktinicffche  kam  ii!i;  da  mit  dovchteB  in  genüc  Vüi  woli  ... 
Urst.  107.  6:  den  schaeinet  zachl  .  .  .  an  vnt  eint  so  gelovphafl 
ins.  65;  ez  tet  im  .  .  .  \vc  vnt  wart  Biechei  12»;.  so-,  biz  mich  daz 
guol  ttbertruoc  und  mere  haben  wolde  G. Trist.  191,  l<»  (Heinzel)\ 
so  möhte  uns  will  gelingen  und  brsehten  dir  die  frouwen  Kudr. 
•_';')! ».  3  (Heimset);  dö  man  in  zun  riten  sach  und  sinen  gevangen 
man  .  .  .  vuorte  dan  1/r.  3788  [Heinzel) ;  dö  sach  man  in  afstän 
und  leite  von  im  sin  gewant,  ein  liniu  tuocli  ambe  Bioh  banl  Mar- 
tina 31.  33;  daz  ez  uns  sa3leclichen  gienc  und  .  .  .  ie  helle  heten 
Ulr.  Alex.  21410;  daz  riuwit  mich  ande  brgib  mich  Sang.  gl.  XI  II 
18:  do  liez  er  mich  .  .  .  ml  lige  Griesh.  Fred.  I  86;  fälle  aus 
den  predigten  von  SPaul  bei  Jeitteles  z.  -J.  26;  aus  Strickers  Karl 
bei  Bartsch  z.  7103  f.,  wie  überhaupt  diese  leichteste  art  enn 
'Jen  herausgebern  selten  verkannt  wurde.  II  lc,  y)  Cosdre" 
(dat.)  iz  nieman  ne  sagodo  .  .  .  ande  thär  nit  an  ne  dahto  Legendär 
Busch  636;  disiv  wort  ehundet  iwer  wisage  Danid  und  worden 
reuöllet  Kaiserchr.  1).  277,  17:  dannen  gewinneste  manigen  holden 
.  .  .  unt  getroent  dir  397,  30:  dad  duhte  den  cüninc  vi  1  gut  .  .  . 
in  l'anide  Albanus  49;  d'  worde  begunde  (Ich  d'  keifer  irveren  in 
begnnden  ime  nit  wale  liehen  94;  der  gilövigen  was  da  guück  inde 
wolden  wardin  Wild,  mann  I  600;  virslindet  he  dat  .  .  .  isin  undi 
geit  (iz  erg.  Köhri)  ime  durch  di  wangin  Wernh.  v.  Niederrh.  454: 
des  chuniges  nabuchodonosors  ere  an  dir  stat  nnde  niemen  so  urumen 
hat  Jung.  Jud.  164,  26;  du  solt  mit  mir  gemeine  hän  daz  riebe 
vnd  dir  undertän  nach  dinem  willen  iemer  sin  Marti  im  7.  65:  daz 
dem  fürsten  boebgemuot  nam  pris  und  muoste  siges  jeben  l  Ir. 
Alex.  20178;  daz  die  kunigin  irn  zorn  liez  und  genzlich  wart 
verkorn  20483:  do  erbarmetez  got  .  .  .  unde  beval  Hohenb.  Höhest. 
102.  19;  de  ist  got  allez  sament  ungeneme  un  wil  ez  nimmer  an- 
gesehen Griesh.  Pred.  I  69:  de  ist  gote  geneme  an  (er  erg.  Gries- 
haber)  höret  ez  gerne  II  3.  II  2a.  a)  und  y)  kann  ich  nicht  be- 
legen. II  2  a,  ß)  alse  dicke  so  (ir)  iz  tvt,  iz  is  u  zo  der  sele 
vil  gut  Credo  1021;  als  (ich)  im  gesagte  baz.  niemen  mich  dar 
naher  lie  Urst.  126,  77:  ist  (er  fehlt  hs.  z)  mit  tätlichen  sunden 
da,  so  sint  ime  die  bildern  vil  t'ul  Wackern.  Pred.  XLI  242;  envor- 
gebe  (wir  Wackern.)  in  niht,  sone  vorgibt  ouch  uns  got  niht  Schönb. 
I'/kI.  1  48,  11;  als  manigen  syge  (er  Schönb.)  gewinnet,  also  manige 
crone  wirt  ime  zu  loue  I  74,  36:  habt  aver  (ir  Schönb.)  ■  .  .  dehein 
arbeit,  des  sol  iueh  .  .  .  ergötzen  der  guote  gedinge  111  78,  3;  swie 
aver  (ir  Schönb.)  nu  .  .  .  iwer  arbeite  ehern  sult  hin  ze  dem  gots 
dienst,  ...  so  rat  ich  in  III  134,  8.  II  2  b,  a)  noch  han  (ich 
erg.  Diemer)  gedihgen,  daz  mich  min  mau  minne  Mst.  G(  n.  56,  36; 
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io  kel&ve  that  (he  erg.  Müllenhoff- Scherer)  .  .  .  tu  thene  hhnele 
vor,  et  aller  there  ancie  the  fcher  werthig  wären  the  the  stne  affarl 
Bcüen  mosten  Ndd.  gl.  XCV11I  17.  11  2  b,  ß)  daz  im  dar  ombe 
lia>t  geheizen,  doch  i/.  dir,  herre,  wsere  leit  Jung.  Jud.  165,  b;  :il-(i 
minne  (ich)  diu  mir  gap  orhap  TJlr.  Willeh.  XXI  23  (nach  ausweis 
der  hss.:  Singer  ändert);  so  git  (er Walkern.)  cz  denne  allen  den 
die  in  beeren!  Wackern.  Pred.  XLYI1I  62;  so  sprechen  (si  Schönb.) 
vil  dicke,  bo  man  sie  nianet  Schönb.  Pred.  1  360,  26;  dar  ombe  hat 
Onch   ur  Schönb.)  si   nu  also  gert,  daz  si  von  im  iemer  froude  habent 

lll  235,  27.  II  2b.  y)  sowie  begreiflicher  weise  II  2c,  a)  und 
y)  fehlen  in  meinen  Sammlungen.        II  2.c,  ß)  den  sult  hüte  ane 

rufen,  der  mae  uch  wole  geheltin  Griesh.  Alten'  relig.  denkm.  15; 
mit  den  «;i-  (ßi)  gebluomet,  davon  si  iemer  ruoniet  dez  himils  in- 
gesinde  Martina  5.  65.  eine  weitere  reihe  von  fällen  (III) 
hat  das  gemeinsame,  dass  das  pronominale  subj.  er- 
gänzt werden  muss  aus  ei  höh  vorhergehenden  (1)  oder 
fohlenden  (2)  satze,  der  zu  dem  des  pron.  entbehrenden 
keine  grammatische  beziehung  hat;  das  ergänzende 
wort  des  andern  satzes  ist  entweder  pron.  pers.  (a) 
oder  sahst,  (b)  und  steht  entweder  als  subjeet  (a)  oder 
im  obliqen  casus  (ß).  111  la,  a)  wil  du  wol  tun,  des  uin- 
destn  Ion:  hast  (du)  anderes  gedaht,  des  wirt  oueb  rat  Wien.  Gen. 
25,  27  :  er  biez  uns  sin  allez  walten  .  .  .:  daz  eine  obiz  biez  (er) 
uns  niiden  Mst.  Gen.  13,  24;  er  slücli  zaller  erste  .  .  .  den  sun 
des  chunigeB  .  .  .  sam  tet  (er)  den  sun  der  diwe  Mst.  Exod.  155,  8; 
daz  si  .  .  .  bette  an  ir  got:  des  biete  (si)  .  .  .  urlop  Jung.  Jud. 
168,  9:  da  wil  er  iz  anden.  So  chuinet  (er)  in  den  lüften  Ava  j. 
g&r.  287,  22:  er  ulöc  under  daz  her  .  .  .;  sit  screib  (er)  ain  buch 
Kaiserchr.  1).  33,  11;  du  he  ime  vunfzin  jär  hadde  gigeven:  dä- 
mide  Lengide  (he  erg.  Köhn)  ime  sin  leven  Wild,  mann  I  37:  du 
bigundin  si  in  mit  kolvin  slän:  di  bein  brachin  (si  erg.  Köhn)  im 
374:  sint  suchte  he  in  mit  grözir  schare,  du  vrägide  (he  erg.  Köhn) 
umbe  di  gileginbeit  II  74;  di  dinunt  iuin  in  plichti.  daz  lüt  suln 
(si  erg.  Müllenhoff- Scherer)  birichti  Lob  Salom.  XXXV  18,  3; 
-\  .  .  .  vbite  .  .  .  ir  Bite.  da  uersvndigete  (si)  sih  mite  Credo  '2293; 
er  ne  biete  neheine  ere  sime  schepfere.  her  vmbe  beginnet  (er)  sih 
.  .  .  scheiden  .  .  .  al  ans  spricliet  (er)  ime  .  .  .  zv  2382;  zu  dem 
wibe  er  du  sprach  (73)  ...  zu  adame  sprach  (er  erg.  Edw.  Sehrüder) 
afiter  des  Aneg.  L8,  79;  do  si  bo  ehaltiv  gesaz  (56)  .  •  •  wan  do 
erg.  Hahn.  Schröder)  sein  vergaz  24,  60;  durch  zuht  sohle  Ich 
minne  belen:  nune  mag  irz  herze  niht  verstelen  l'arx.  814,  9 
(Heinzel);  die  erwarber  und  wände  in  vil  dicke  ir  not:  nu  wende 
onch  die  sine  Wolfr.  Tit.  54,  4  (Heinzel);  so  siz  sagent,  so  sint 
sin  die  zene  (28)  .  .  .  daz  mit  zubten  gent  daz  ist  gute  liument 
Hohenb.  Hohes/.  17,  31  j  zno  dem  dritten  mal  wart  (er  Wackern.) 
.  .  .  gedroschen  Wackern.  Pred.  XLIV  52;  oder  mochtis  du  genesen: 
des  (du  erg.  Schönb.)  leider  niht  macht  Schönb.  Pred.  I  120,  9; 
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i-r  -"l  Bich  vlizzen  .  .  .:  dar  aach  \\e.~  (er  erg.  Schönb.)  dem  uotigen 
gül  II  127,  23;  der  sulf  ir  oucb  liiut  lob  iinde  genade  sagen...; 
wan  daz  soll  (ir  Schönb.)  wo]  wizen  III  182,  22.  III  la, 
doch  emiene  i  er  in  niene)  bant.  er  (Joseph)  chot,  .  .  .  sinea 
herren  scalch  (er.  Benjamin  müse  >in  Wien.  Gen.  t;7.  36;  Judas 
in  uercöfto.  an  dac  croce  warl  (er)  rehangen  Arn  Sieben«.  340 
26;  dfi  su  1  in  wir  immer  mit  ime  wanin  (686)  •  .  aldfl  müze  (he 
erg.  Köhn)  uns  bistadin  WernÄ.  r.  Niederrh.  688;  so  ist  si  dines 
Baiskes.  so  süchesl  dinen  eigen  Ivsl  dar  ane  Hohenb.  Uohesl.  90, 
31  i'v//.  awcÄ  ?«  II  I  c,  a  gehörig);  «li\  erste  besohowede  isl 
Bin  gerihte.  daz  svnl  ir  an  dem  dinge  beschowen,  «las  (er  Wackern. 
eime  kindelin  himelrich  gil  Wackern.  Vred.  LIV  210;  da  müz  iuch 
alle  .  .  .  besamen  der  wäre  gotes  Bon.  im  soll  och  (ir  Schönb.) 
die  rede  wo]  versten  Schönb.  Vred.  Jll  9,  32.  III  lb,  a)  in 
der  messe  di  die  prister  singet:  zo  gote  (er)  ans  mite  dinget  Credo 
1066;  Abraäm  was  di  erste  man  (171)  ...  di  bede  (he  </'/.  Köhn) 
ane  II VA/,  man«  IV  17.">:  dar  vber  erbarmetc  -ih  der  -rntes  >vn  .  .  . 
do  sande  einen  fronen  boten  Kelle  Spec.  eccl.  25;  und  entruwenten 
<\v>  niht  wie  wo]  in  got  gehelfen  mochte.  do  sprach  (er,  Schönb. 
erg.  got)  zn  herren  Moyses  Schönb.  Vred.  I  44,  10:  die  Christen- 
heit erel  Bent  Mychahel  .  .  .  daz  erste  isl  daz  (er  Schönb.)  vihtet 
mit  dem  draelien  I  77.  25;  do  dalite  der  man  .  .  .  im  nam  (er)  zu  >icli 
selben  rat  I  370.  22:  do  begnnde  diu  mseigt  ze  wainende  nnde 
sprach:  vil  lieber  vater,  sprach  (si  Schönb.),  du  boII  ...  III  118,  8. 
III  1 1>.  ß)  er  rechante  daz  wip.  (20)  •  .  .  er  sprach  daz  (si)  wäre 
ein  .  .  .  snndarin  Leb.  Jesu  D.  243,  21;  diu  wäre  gotes  wesenti 
de  ist  potentia  .  .  .  dannan  racte  (er  erg.  Haupt)  -inen  arm  Hohenb. 
Hohesl.  130:  18:  der  bezeichent  unseren  herren  .  ..  von  danne  isl 
um  Schönb.)  wo]  .  .  .  gebenmazet  Schönb.  Vred.  III  195.  24. 
111  2a.  a)  do  liiez  (er  erg.  Hoffmann)  engil  werde:  zehen  chore 
er  bestifte  Wien.  Gen.  11, 1;  nil  harte  erchomen  (si)  sieh:  si  wanten 
.  .  .  Leb.  Jesu  1K  268.  26.  111  2  a,  ß)  den  got  .  .  .  chunt  hast 
(du)     getan.       der    gibet    dir    die     gnade    Jung.    -Ind.    149.    28. 

III  2  b.  a)  do  sprach  (si)  .  .  .  .  danne  hup  sich  diu  maget  Leb. 
Jesu  I).  231,  4.  111  2b,  ß)  kann  ich  nicht  belegen,  femer 
finden  sich  fälh  (IV),  wo  der  plur.  des  fehlenden  fron, 
pers.  aus  einem  pron.  pers.  uml  eim-m  sahst,  in  </»  > 
vorhergehenden    satzes   oder    umgekehrt    der  sing,   aus 

m    im   plur.   stehenden   pron.   su   entnehmen    ist  (2). 

IV  1)  so  gat  er  hin  un  nimt  zu  im  süben  ander  .  .  .  gaiste  .  .  . 
DD  gant  Griesh.  Vred.  II  100:  ich  binz  Enoch  ...  so  ist  diz  Elias 
.  .  .  un  sigen  baide  noch  niht  tot  149:  also  predigt  er  nnde  chorn 
zu  dem  guoten  Band  Peter  und  waren  gesellen  SPaul.  Vred.  6,  27: 
da  wart  s.  Peter  gechreozet,  b.  Paulus  wart  gehoubt  .  .  .  und  haizent 
die  forsten  6-  31.  IV  2)  do  winden  si  des  in  ain  .  .  .  onde  (er) 
besneit  sinev  sunelin  Vor.  Moses  37.  15;  do  chömen  si  beide  aber 
sä    üf   ein    wentelstein  .  .  .  und  (er)    sprach  aber  b6   SPaul.   Vred. 
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4>i.  it;.  endlich  (V)  kann  das  pron.  fehlen,  ohne  dass 
aus  '  nem  satze  der  Umgebung  eim  ergänzung 
darböte,  ich  ordm  dii  fälle  nach  den  per sonen.1)  nier 
nv  it  alle  i6  bo  lief,  so  ne  wil  (ic?  Steinmeyer)  anderis  nuwet  tvn 
/•'/""  2  '  de  du  ilit  anders  redest  wan  als  (ich  erg.  Grieshaber) 
dich  haize  Griesh.  Pred.  11  131;  din  wort  diu  (ich  erg.  Grieshaber) 
hau  t'ur  geleil  das.  1  90  ".  ö.  —  nn  auer  an  gutem  geloben  pisl 
A  verehr.  IK  311,  23;  dar  mochtis  dich  an  en  virstan  Ruth. 
2295.  —  Maria  .  .  .  sa^ete  in  zware.  daz  (er)  erstanden  wäre  Lr/>. 
1>  268.  1  •.  ut'ii  sinemti  rehte  sprichet  (er)  in  zu  Avaj.ger. 
289,  12;  ze  deme  ewigen  libe,  da  (en  ansich  in  libro  oite  scribet 
Arn.  Siebenz.  352,  10;  durch  die  minne,  damit  (er)  unser  beider 
nientscafl  ce  rehter  >une  habe  braht  Graz.  lAt.  224,  72):  si  mvzen 
insamet  kere,  swa  so  (er)  gebntit  Credo  1376;  also  (er)  selbe  sprach 
Hohenb.  Höhest.  119.  18.  —  do  sprach  (si)  Kaiserchr.  D.  355,  4: 
als   (si  erg.  Köhn)   en  under  ougen  sach  Wild,  mann  I  136:   als 

rg.  Kolon  hen  nie  hedde  irkant  138.  —  wat  mach  ich  aan 
diner  reinicheide  Bagen,  der  (wir)  izü  dicke  hauen  gewagen  Marienl. 

Xi  87.  3:  so  zaiget  sich  aller  erist  .  .  .  got:  den  sehen  (wir) 
denne  Hol,,  nb.  Uohesl.  37.  8;  wan  dez  vinden  (wir  erg.  Gries- 
haber) ain  Urkunde  Griesh.  Pred.  11  132;  doch  nemugen  (wir  erg. 
Jeitteles)  bi  nicht  erwerben  ^l'o,,/.  Pred.  11,  21.  —  al  nemugit 
iin  ia  nit  gelonben  Strassb.  Alex.  hin:.  6407:  da  sult  lir  Schönb.) 
unsere  herren  tongen  ane  merken  Schönb.  Pred.  III  25,  9;  28.  28; 
nu  >ult  euch  lir  Schönb.)  verneinen  III  153,  12.  —  also  wurden 
ouch  enspart  des  tempels  .  .  .  tvr  vnt  (si)  giengen  .  .  .  her  fvr 
Urst.  128.  32. 

108  trutin]  Arnst  Marl.  XXXVIII  226:  Trieb.  674;  SPaul. 
Pred,  136.  20;  trntinne  Martin  z.  Kuär.  185.  2;  Fhyris  10; 
Hohenb.  Höhest  89,  32;  SPaul.  Pred.  137.  31. 

109  oaste  -_r  1  o h t •  •  liv  an  dich]  her  gelonbte  aaste  an  got  Trier. 
Silv.  261. 

114  nu  la  mich  ir  genizin]  Roediger  .:.  sdkl.  749:  la  micli 
diner  heren  marter  g.  Kaiserchr.  6218  (190,  31);  du  lazen  (=  in) 
<r.  diner  gute  12656  (387,  33):  ia  mich  g.  miner  truen  Marienl. 
[zs.  Xi  36,  3. 

117/!  dinir  fhalch  allir  di  du  irlol'toi't  uon  der  helle]  vgl. 
z.  21  f.\  :  I/o,/,-,  1041  f.;  thie  werlt  er  loste  vone  there  helle 
Hui.  721 :  dl  mite  Löst  er  die  kristenheit  von  der  heizen  helle 
Sperv.  30,  16;  der  uns  von  der  helle  reloste  Kaiserchr.  11003 
10);  uii  er  die  sine  alle  loste  uon  der  helle  Messgebr.  {zs.  I) 
333;    daz  höre  chint,  da  von  ellin  disin  weit  wart  erlöset  von  der 


1/  gesonderte  betrachtung  verdient  das  fehlen  eint 

■  darnach  die  ziemUch  gleich  lautende  stelle  Vor.  sdkl.  29S,  12  ff. 
zu  bessern ^   indem   die   nominative  zotd   \md  uientscaft   in   aecusative  zu 
I?    ändert  Schröder  zs.  XXX \"  Y.vi. 


II.     RHEINA1  ER   PAULUS.  99 

belle  si'aiil.  Vred.  12,24;  16)  23;  wie  er  Adamen  dar  "/.  erlöste 
und  allez  manchunne  7t;.  is:  daz  <-r  mit  Binera  blute  alle  die 
well  irloste  uon  der  uinsteren  helle  Hohenb.  Höhest,  lt..  9;  durch 
den  diu  well  elliu  .  .  .  irlosel   wart  99,   15. 

llü  tlui'  die  felbnn  caritate]  :.  Mi  67,  5;  do  gab  in  der 
heilaiit  bröd  nnde  visca  gebräden  in  sim  caritate  Friedb.  Christ  XXXIII 
II    L50 

120  fe]  Diemer  :.  Vor.  Jos.  617;  poet  VsalmenÜbstzg.  Mll 
36;  /■'::"  XXXI  23,  3;  Wien.  Gen.  35,  17:  Jung.  Jud.  166  25 
ATbanus  90;  90. 

122  dur  dinif  uater  willun]  d.  sines  u.  \\.   Währh.  87,  23. 

r_'l  tcö  michahele]  Eoediger  :.  sdkl.  859;  gol  ande  Bande 
Michahele  enphnlhen  sie  die  sele   Mst.  Gen.   115.  11. 

126  fwenne  i'iv  gefhadi  binnin]  vgl.  an  (=  ein.)  14:::  Weinhold 
Agr.  s.  35;  78/1;  98;  Bech  Germ.  IX  359.  zur  /omni  vgl. 
Kaiserchr.  5937:  5947  (182,  12.  22);  6780  (208,  3);  9136  (279, 
87);  9729  (298,  2);  Seq.  aus  Muri  XI. II  65;  Aneg.  2,  15;  11, 
77:  Tnugd.  316:  Graf  Eud.  13,  20;  >7W.  Prafc.  52,  14;  130, 
82;  Hohenb.  Hohesl.  3,  19;  54,  3. 

127  barm  abrahamif]  Eoediger  :.  sdkl.  863;  .r.  ///W/.r.  1038; 
Eul.  6914:  SPaul.  Vred.  25.  17:  abrahamiß  schoz(e)  Legendär 
Husch  729:  730:  Credo  2718:  2730:  LH.  804;  GWesÄ.  /W.  I 
38:  39:  41:  42:  HO:  SPaul  Vred.  82,  7. 

129  dine  trie  namin]  Diemer  :.  Ezzo  33,  7.  8;  ■"  Vor.  hs. 
330,  1/::  :.  .1/.^.  Gew.  5,  3  —  7:  ;.  denhn.  XXXI  30,  9.  10: 
Eoediger  .:.  W/,7.  53:  MRew.  Gen.  13,  29  (=  Jfs£  5.  5);  4rra. 
Siebenz.  354,  10:  /.'"/.  354:  3120:  6583;  Kaiserchr.  5585  (171, 
19);  8656;  8658  (265,  1.  3);  8855  (271,  10):  10260  (314.  18); 
10383  (318.  11):  Trier.  Silv.  788;  Wild,  mann  I  208:  III  387; 
Mariae  himmelf.  {zs.  VIII)  1096:  Margar.  {Germ.  IV)  624. 

130  der  hedine  man]  beidiue  man  Ludwigsl.  XI  11;  Georg 
XVII  36:  45:  Legendär  Busch  621:  Wien.  Exod.  89,  6  (=  Mst. 
123,  20);  heidiniske  m.  .!/</.  EM.  141.  10:  161,  5:  162.  0.  23. 
28;  Euth.  3799:  Margar.  (zs.  I)  123:  .///w//.  Jwd.  173.  22;  SPaul 
Vred.  26,  23. 

131  goborsam]  über  die  assimilation  vgl.  anz.  XVII  32 
XIX  240:  gohorte  Legendär  (2)  Busch1)  22:  golobet  Herhort 
1917:  pogoz   117,,,.  /,.*'.   13567  /'>/.  97b  5. 

132  mitb  glovbe  undi  mit  pibte]  m.  b.  u.  m.  gel.  Eül.  3431: 
>i    Bpraechen  ir  biclite  und  geloben   Kaiserchr.  10080  (309.  2).  — 


1)  die  eingeklammerte  ziffer  besagt  hier  "c^  sonst,  dass  das  citat  den 
von  Busch  Beitr.  z.  deutsche/t  phil.  277  ff '   veröffentlichten  fragm 
nornnten  ist.  deren  Zugehörigkeit  zum  "Legendär  Ich  im 

n  glaube. 
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labgrinthähnlicht  zeiclmung1),  von  der  du  ich  beschneidung  ein 
-  ■>  rlon  n  gegangi  n  ist.  die  folgende  seite  1 19b  enthält  <he* 
deutsch  gedieht.  3)  den  schluss  bildet  ein  einseitig  beschriebenes 
schutzblatt  (perg.),  das  in  der  weise  eingeheftet  ist,  dass  die  schrift 
in  vertikaler  richtung  läuft,  es  enthält  griechische,  mit  latein. 
lettern  geschriebem  Wörter,  denen  die  entsprechende  latein.  über- 
mg  beigesetzt  ist.  das  formal  der  hs.,  der  das  blatt  ent- 
stammt, muss  beträchtlich  grösser  gewesen  sein,  denn  dde  I»- 
schneidung,  die  das  blatt  auf  den  umfang  der  übrigen  reducierte, 
hat  an  nihil  vier  rändern  geschriebenes  hinweggenommen,  auf 
di  m  linken  rande  der  rückseite  sind  von  anderer  hand latein.  verse 
geistlichen  inhalts  geschrieben,  von  denen  infolge  des  beschneidens 
nur  *  in  p<  ntameter  und  ein  distichon  erhalten  sind.  —  alle  teile  — 
mit  ausnähme  des  letzten  blaues,  das  jünger  sein  mag  —  ge- 
hören  der  l  hälfte  des  12  jhs.  an.  die  hs.  wurde  erst  beschnitten, 
nachdem  die  einzelnen  teile  vereinigt  waren;  dum  einzelne 
auf  dem  obern  rande  eingetragene  vermerke  Indien  durch  sie 
gelitten,  so  bl.  6b,  18a,  25b,  33b,  36a,  40a,  52b,  58a.  die  ur- 
sprüngliche hs.  (also  was  unter  2  angeführt  ist)  besteht  ans  13 
quaternionen,  einem  quinternio  und  zwei  ineinandergelegten 
doppelblättern,  auf  der  letzten  seite  jeder  läge  in  der  mitte  des 
nnfi  eii  rundes  befindet  sich  die  vom  miniator  herrührende  lagen- 
bezeichnung  d — KV),  ausserdem  ist  die  hs.  von  moderner  hand 
mit  bleistift  paginiert,  das  pergament  wurde  rar  der  be- 
schreibung  —  mit  ausnähme  der  schutzblätter  —  mit  ein- 
geritzten linien  versehen,  deren  abstand  am  rande  durch  suche 
markiert  ist.  das  niedere  schutzblatt  ist  einspaltig  beschrieben, 
die  Panormia  es/  in  doppelspalten  überliefert,  der  Johannes 
baptista  einspaltig,  die  glossen  in  mehreren  spalten.  Verluste 
an  blättern  hat  die  hs.  im  innern  nicht  erlitten,  zu  beginn  und 
am  Schlüsse  wird  ein  schutzblatt  :ui//eicl>  mit  dem  alten  ein- 
bände abhanden  gekommen  sein,  s.  s.  104.  auf  das  ehemalige 
Vorhandensein  eines  solchen  bissen  auch  die  von  rostigen  nageln 
herrührenden  flecke  und  löcher  auf  bl.  l  nnd  2  und  119,  120 
schliessen.  je/:/  hat  die  tis.  einen  einband,  der  aus  dem  ende 
des  vorigen  jhs.  stammen  dürfte,  über  die  herkunft  der  t/s. 
geben  mehrere  vermerke  auf  schluss:  bl.  2a  Lib'  SMarie  in  Pom- 
gartenberge,  bl.  L19b  nach  schluss  der  Panormia  Lib' sce  MARIE 
in  pömgartenbsge;  ferner  an/'  dem  falz  des  letzten  blattes,  der 
■.um  einließen  gedient  hat,  über  fanete  mayre  (!)  T  pogartebevg  (von 

einer   tuend   des    L6  jhs.),    endlicti    auf  der   leeren  rürfscitc   dieses 

blattes  Pawngartenperig  (das  zweite  d  radiert),    die  alten  eintrüge 
waren  zur  seit  der  beschneidung  schon  vorhanden,  sonst  würde 


\)  vci'/l.  über  diese  Spielerei,  ihr  älter  nml  iltrr.  mbreitung  die  aus- 
ßhrungen  Wilh.  Meyers  HSIi.  isvj  il  2e,i  ff  und  Ilnewhrfs  WSl'l.  CXXIII, 
III    19. 
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man  Id.  2a  iv ol  u  ,s7.  u  lesen,  von  sonstigen  eintragen  ist  zu 
bemerken:  hl.  la  mitte  oben  Nr.  lM  sowie  rechts  unten  61,  ferner 
L19b  '•"//  moderner  band —  es  mw  woü  dieselbe,  die  paginiert 
hilf  —  w«7  bleistift  saeci  XI. 

/A ■/•  Johannes  bapt.  gibt  noch  zu  folgenden  bemerkungen 
anlass.  du  sehrift  ist  sorgfältig  und  gleich/massig.  du 
meinung  Yombergs,  dass  s'u  gegen  den  anfang  und  das  emh 
ihs  gedicktes  zu  zusammengedrängt,  in  der  mitte  dagegen 
grösser  sei,  ist  unrichtig,  um  mich  widerholü  mit  dem  cirkel 
ausgeführte  messungen  gleicher  Wörter  oder  buchstabengruppen, 
die  an  verschiedenen  stellen  stehn,  gelehrt  haben.  Vs.  Irrtum 
mag  dadurch  entstanden  sein,  dass  alle  Zeilen  etwas  schief  von 
links  nach  rechts  aufsteigend  geschrieben  sunt,  du  vers(  sind 
nicht  abgesetzt,  aber  durch  eine  ausserordentlich  sorgfältige 
interpunktion  von  einander  getrennt,  zur  trennung  werden 
punkte  und  unserem  ausrufungszeichen  ähnlich  zeichen  ver- 
wendet, -  die  nicht  regellos  abweclhseln,  wie  die  bemerkungen 
der  früheren  hgg.  schli essen  lassen,  sondern  in  der  weise,  dass 
immer  muh  dem  ersten  reimworte  ein  punkt,  nach  dem  zweiten 
ein  ausrufungszeichen  (bezw.  ein  schräger  strich  von  gleich- 
massiger  dicke  und  darunter  ein  punkt)  gesetzt  ist.1)  wichtig 
ist  dos  namentlich  für  die  beurteilung  des  dreireims  45  ff.  mich 
15  und  46  steht  die  schwächere  Interpunktion,  der  punkt,  mich 
17  das  ausrufungszeichen.  an  keiner  stelle  ist  eine  unrichtige 
interpunktion  gesetzt,  dagegen  fehlt  su  an  einigen  (37.  59.  74. 
76).  allerdings  gestattet  der  zustand  der  hs.  die  Vermutung, 
dass  in  <l<n  drei  letzten  fällen  das  entsprechende  .-.eichen  nur 
unlesbar  geworden  sei.  die  säte  enthält  Zuzeiten,  deren  länge 
nvischen  17  cm  und  14.5  cm  schwankt,  sie  war,  bevor  dös 
l'latt  mit  den  glossen  eingeheftet  wurde,  die  letzte  der  hs.  und  ist 
daher  starl  abgerieben;  später  —  denn  es  sind  tintenspuren  auf 
dem  obern  runde  vorhanden,  die  der  abdruck  der  folgenden  seiti 
sind  —  hat  sie  mich  durch  feuchtigkeit  etwas  gelitten,  einige 
stellen   hat   eine   moderne  hand  mit  tinte  nachgemalt,   mich  zu 


h  auf  solche  interpunktionsunterschiede  ist  noch  wenig  geachtet 
worden:  in  einzelnen  partien  der  Vorauer  hs.  wird  nur  der  punkt  ver- 
wendet, in  der  Jung.  Judith  ist  dasselbe  prinzip  zu  erkennen,  ich-  imJoh. 
bapt.;  der  Schreiber,  dem  dieser  wechsel  nicht  geläufig  war,  setzt  wol  be- 
sonders im  anfange  oft  auch  nach  dem  zweiten  reimwori  einenpumkt,  aber 
verhältnismässig  selten  nach  dem  ersten  ein  kolon.    [ich  zäl  20  fälle 

140,  S.   16.    142,  1.   144.  29.   147.  25.  29.   149,  6.  8.   150,  2.   151,  22.  23.   152, 
12  (Sinnesstörung!).  28.  153,  13.  14.   154,  14.   155.  14.  159,  19.  160,  7.165,  4]. 
im  Leb.  .Jesu,   im  j.  gericht,   in   der  Vor.  Sündenklage,  in  Arn    S 
und   im  Frauengebei  sieht   das  kolon   oder  komma   nur   vor  einem   neuen 
abschnitt   (einziger  fehler  '249,  14:  es  gehört    vielmehr  zu  zeik  13. 
absatz  zu   beginnen   hat!);  ebenso   trotz  ma\  \ngen  im   Ezzo.     in 

keinem  dieser  gedichte  ist  aber  die  interpunMion  so  sorgfältig  durchgeführt 
im  Joh.  bapt,  der   in  dies  nung   mit    len     Himmelreich   (vgl. 

Hävem.  s.  b)  auf  einer  stufe  steht. 
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hi   (s   <l<>   Uta.).    </"   eigennamen  sind  durchwegs 
mit   kh  nmi    anfangsbuchstab<  u    geschrieben,      grosse   anfangs- 
buchstaben   stehn   nur  :u  beginn  der  w.  1.  13.  25.  39.  45  und 
roll   wo   im  neuer  Sinnesabschnitt  anfängt,    diese 
planmässigi    Verwendung  lässt  schliessen,  dass  sie  vom  dichter 
ithren.    das  wird  durch  folgenden  umstand,  dei  verwunder- 
licher den  früheren  hgg.  entgangen  ist,  mich  wdhrschein- 
emacht:   neben   der  ersten  zeih   des  blattes  (nicht  reim- 

'i  steht  "in  linken  rana\  die  eal  VII.  neben  dir  •">  steht 
VIII.  neben  der  9  steht  Villi,  neben  dir  17  steht  X.  neben  der 
20  XI.  neben  </<  ,■  29  XII.1'  es  beziehen  sich  diesi  mlen,  d,< 
nnverkennbar  vom  Schreiber  herrühren,  auf  die  Sinnesabschnitte, 
denn  VII.   VIII.    X   und  XI   stehen   neben  seilen,   in  denen  ein 

r  absaü  beginnt,  Villi  und  XII  neben  solchen,  die  dem 
sinnesdbsaU  unmittelbar  vorhergehn.  der  grund  dieser  <tl>- 
weichenden  Stellung  ist  offenbar  der,  dass  in  den  beiden  letzten 
fäMen  die  grossen  anfangsbuchstäben  gleich  zu  beginn  der  seile 
stehn. 

Diese  beobachtung  ist  für  das  vorliegende  gedieht  insofern 
von  einigem  wert,  als  sie  zeigt,  mit  welcher  Sorgfalt  ihr 
Schreiber  muh  in  kleinigkeiten  vorgegangen  ist.  wie  verfehlt  es 
also  n-iirr.  um  texte  Veränderungen,  etwa  metrischer  ort,  vor- 
zunehmen,    muh    lässt   sich    im H    der   umfang  desjenigen,    uns 

mfang  verloren  gegangen  ist.  ungefähr  berechnen:  6  <d>- 
schnitte  stehn  auf  der  seite,  so  werden  die  verlornen  6  wol  auch 
um  seite  gefüllt  haben  und  damit  kommt  mm/  auf  etwa  75  verse. 
und  si,  wird  es  gestattet  sein,  dir  geschickte  der  hs.  noch  um 
einen  schritt  weiter  muh  rückwärts  zu  reconstruieren:  sie  nur. 
uls  sie  lediglich  du  Panormia  enthielt,  bereits  gebunden;  auf 
ihr  mit  pergament  überzogenen  Innenflächen  der  decket  und  auf 
die  leere  letzte  seite  wurde  das  deutsche  gedieht  geschrieben, 
später  ging  der  einband  und  mit  ihm  anfang  und  schluss  des 
■Inli.  baptista  verloren,  ist  diese  Vermutung,  mich  bezüglich  des 
Schlusses,  richtig,  so  hatte  das  gedieht  etwa  200 —  250  verse. 
aber  muh  nn  allgemeinen  ist  die  tu/suche,  dass  sich  eine  cum 
Schreiber  herrührende  zälung  der  sinnesäbschnitte  findet,  von 
interesse:  man  wird  die  bei  m/deren  gedickten  geäusserten 
Vermutungen  mn  beabsichtigter  Symmetrie  m  der  zal  der 
atrophen  udgl.  m.  nicht  mehr  so  kurzer  Hand  abweisen  dürfen, 
nie  es  öfti ,■  geschehen  ist. 

])>,  abfassung  des  gedicktes  füllt  mich  der  des  Ezzoliedes, 
das  de,-   Verfasser  gekannt  hui  {Diemer  z.  Kzzo  17,  9.  10;  z. 


l)  VII,  VIII,  Villi  sind  ganz  deutlich,  cm,  X  und  XI  sind  spuren 
vorhanden,   e,,n  XII    /»■/   das   zeichen  \    bei  der  beschneidung  weggefallen. 

ahn  VIII  und  Villi  hat  auch  Seemüller  in  einer  mir  nachträglich 
freundlich  Übersanten  abschriß  <nujemerkt. 
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denktn.  XXXI    14.  15>)  und  vor  die  entstehung  der  Kaiserchronik, 
in  welche  die  eingangsverse  aufnähme  gefunden  haben  {das.,  I  ">>/ 
berg  mim.  m  B   l.  Schröder  Kaiserchr.  s.  58). 

Die  ansieht  Mones,  dass  das  fragment  zu  Adelbrehts  Jo- 
hannes gehöre  {am.  f.  künde  d.  d.  vorz.  L839  s.  51 1.  wird  ,/'/:/  wol 
von  niemand  geteilt:  auf  metrische  unterschiede  macht  Voniberg 
^  »'l/l  aufmerksam  (sein  argument  bezüglich  des  dreireims  kann 
ich  freilich  nicht  gelten  lassen,  vgl.  unten  anm.  2),  vor  allem  aber 
widerspricht  Monis  annähme,  was  ich  oben  über  den  umfang 
der  zu  beginn  verloren  gegangenen  partie  ermittelt  habe:  denn 
Adelbrehts  gedieht  war  viel  weitläufiger,  s.  die  abhandlung  zu 
IV.  cs  ist  also  nicht  nötig  noch  auszuführen,  dass  die  dich- 
hingen  muh  in  stilistischer  beziehung  manche  Verschiedenheit 
aufweisen,  ebensowenig  kann  ich  Sehern-  zustimmen,  neun  er 
{QF.  XII  tiH1  die  frage  aufwirft,  ob  das  gedieht  nicht  von  Arnold, 
dem  dichter  der  Siebenzal  und  der  Juliane,  herrühre,  der  um- 
stand, dass  sich  das  gegenteil  nicht  erweisen  lasse,*)  kann  doch 
unmöglich  zu  gunsten  einer  so  weit  gehenden  annähme  ent- 
scheiden, massgebend  ist  mir  vielmehr,  dass  sich  die  richtigkeit 
von  Schoers  Vermutung  gleichfalls  nicht  erweisen  lässt. 

Die  hs.  stammt  aus  Baumgartenberg;  dort  oder  in  einem 
benachbarten  kloster  wird  muh  das  gedieht  entstanden  sein. 
warum  Diemer  (z.  Ezzo  17,9. 10)  geradi  auf  Garsten  rät,  weiss  ich 
nicht,  die  annähme,  dass  das  gedieht  nach  einer  latein.  quelle,  du 
die  lebensgeschichte  des  täufers  in  zusammenfassender  weise  be- 
handelte, also  et  im  nach  einer  predigt,  verfasst  sei,  ist  entschieden 
abzulehnen,  die  Verwirrung,  du  hier  bezüglich  des  pragmatischen 
Verlaufs  von  Johannis  leben  herrscht,  kann  nur  einem  rieht 
ungebildeten  landgeistlichen  zugetraut  werden,  setzt  er  doch  die 
Sendung  der  beiden  jünger  an  Jesus  cor  die  begebenheiten,  bei 
denen  snh  Johannes  der  freiheit  erfreut!  deshalb  habe  ich  muh 
unter  dem  texte  die  Lucasstelle  mitgeteilt,  weil  hier  von  der 
gefangenschaft  des  täufers  n/cht  gesprochen  wird,  wahrend  es 
mi  di  r  sonst  übereinstimmenden  stelle  des  Matthäusevangeliums 
(XI  2)  ausdrücklich  heisst:  Joannes  autem  cum  andisset  in  vin- 
cnlis  opera  Christi,  mittens  duos  de  discipulis  suis  .  .  . 

1  Die  toten  —  9]  diese  aufzälung  der  heilswunder  entfernt 
sich  wenig  von  der  tradition,  vgl.  folgende  stellen:  vrier  di  toten 


1}  ein  Halten,-  terminus  a  quo  Hesse  sich  aus  dem  umstände  gewinnen, 
dass  das  gedieht   in  eine  hs.  der  Panormia  eingetragen  ist,  falls  Iva 
werk  wirklich   einige  Jahre   vor   1090   geschrieben   hat   (s.   die  vorrede  zur 
ausgäbe  bei  Migne  CLXI  p.  XXXI). 

2)  mangelnder  dreireim  (337,22  und  349,  IT  sind  verderbt)  undüber- 
fiuss  an  latein.  phrasen  unterscheiden  zwar  das  gedieht  von  der  Siebenzal 
vom  Joh.  bapt.:  aber  die  Tuliane  stimmt  in  beiden  punkten  mit  letzterem 
überein. 
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hiez  ut'  st.-'ui.  <li  miselsuhl  ab  uän  Kaiserchr.  705  (23,  4):  di  misel- 
-uhtigen  hiez  er  ht.il  sin.  die  plinten  biez  er  gesehen,  tli  töten  biei 
er  lebende  in'  sten  1783  (55,  25);  hals  ande  chrumbe,  die  werdent 
alle  von  im  gesunde,  dehain  Bieohe  newart  nie  BÖ  getan,  eine  heiz 
in  hau  nine  gän.  der  plinter  von  der  müter  geborn  wart,  den 
Hessen  wir  ze  Jerusalem  in  der  -tat.  dein  gab  er  liehtio  ongen  1846 
(57.  25);  daz  enheizet  den  plinden  niht  gesehen,  den  tüten  nilit  ftf 
-ti-n.  der  miselsuhtige  aewirt  di  niht  gereinet  2551  (79,  4);  di  tuten 
hiez  er  uf  Bten,  di  blinden  hiez  er  gesehen  9697  (297,  2);  di  blinden 
werdent  da  gesehende,  den  Bundigen  i.-t  er  wegende,  balze  ande 
ernmbe  di  werdent  da  gesunde  16248  (498,  9);  er  elninde  Biechen 
machen  niwan  mit  Worten  gesunt.  er  entsloz  den  Btnmmen  ir  munt. 
er  gab  den  blinden  ir  Hecht  TJrst.  123,  56:  er  machte  girecht  di 
emmben  und  weiste  die  tuinben.  den  blinden  er  ir  liecht  gap  do  er 
aiben  tovsent  Bat  vnt  vierzic  tage  was  vngaz  .  .  .  Aney.  10.  20; 
di  masilsutigen  machede  he  gesunt  unde  heilide  di  da  wären  wnnt; 
den  düden  dede  he  up  stän,  den  blinden  dede  he  sinde  gän  Wild. 
mann.  1  85:  wan  der  gotes  snn  der  machet  in  ier  siechen  ge>unt. 
er  machet  ier  blinden  gesehende,  er  hiez  ier  toten  ut*  Man.  er  >piset 
ier  viumf  tusent  von  viumf  broten  uO  von  zwain  vischen  GHesh. 
l'/'il.  I  159:  diu  riuwe  diu  hauet  allen  siechtüm,  diu  riuwe  diu 
generet  die  uzsetzigen,  diu  riuwe  diu  liaizet  di  toten  uf  stau,  diu 
riuwe  diu  merot  di  gesuntliait  II  81:  sehs  toten  hiez  er  vfsten,  die 
Idinden  maehete  er  gesehende,  hvfhalze  gereht,  ma-nigen  siechen 
gesvnt  Kette  Spec.  eccl.  30.  —  vgl.  hiez  er  di  töten  fif  stän 
Kaiserehr.  8731  (267,  14):  äknl.  8684  (265.  29):  8718  (267.  1): 
B767    (268,  18);   Ut.  1149:   Mar.  153,  29;   Geistl.  ged.  Heinsei 

XVII)  808;  di  sichin  unti  die  ernmbe  di  wnrdin  da  gesunde 
Anno  "85:  die  krumben  er  rihte  Servatius  785;  ein  plinter  dem 
unser  herre  sin  lieht  wider  gab  Kaiserchr.  1789  (56,  lc  z. 
Hochz.  523. 

■J.  ab  gan]  Vbmb.  abe  g.  —  r  in  hier  er  (la.)  fasst  Vomfo.  in  der 
nun',  nls  thiatus-r'.  war  es  dem  Schreiber  <nn  die  Vermeidung 
des  hiatus  :"  /"//  —  was  mt  sich  sehr  unwahrscheinlich  —  so 
brauchti  < >■  m<r  hiez  st.  des  seltenen  hie  .-"  schreiben,  schreib- 
fehler  wie  dieser  oder  dir  erten  Vor.  Moses  68.  21:  iz  ne  werdet- 
iv  Jung.  Jud.  128.  8;  er  wider  dahter  alsus  Vor.  Alex.  D.  212,  8; 
under  iuwer  Ava  Antichr.  280,  19  finden  sich  auch  vor  conso- 
nanten,  vgl.  dier  fremeden  Kaiserchr.  D.  20,  20;  siner  (acc.) 
liant   •")•;.   27. 

4  rhite]  vgl.  mhate  40:  trhetin  76;  rhete  77;  ryl.  z.  b.  trhet- 
tinee  Sangall.  gal.  L XXXIX  46  (la.). 

(>  neheiner  miete  er  ne  flach]  tloediger  :.  sdkl.  152;  neheiner 
ontriwe  erne  phlijrit  ~Ezzo  XXXI  2.  4;  neheines  werches  erne  phlach 
Trier.  Aegid.  L626;  /•.:.-'/  XXXI  III  1.  —  Diemer  in  seiner  <m 
glücklichen  parallelen  und  unglücklichen  einfüllen  reichen  nns- 
gabe  des  Ezzoliedes  will  hier  und  an  der  entsprechenden  i,..<> 
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stelle  mute  lesen  [z.  17.  9.  10):  ob  dit  Versicherung,  dass  gott 
für  sc/m  woltaten  keine  belohnung  begehrte,  der  gottheit  gegen- 
über völlig  unwürdig  sei  oder  nicht,  ist  jedoch  gleichgültig, 
sicher  lud  der  dichter  im  anschluss  an  die  bibelstelle  (p anperes 
evangelizantor)  nichts  anderes  gemeint 

10  da  wart  deu  areude  uil  groz]  Credo  2719;  2731;  3061; 
Mst.  ("it.  35,  13;  Kaiserchr.  3931  Ml''».  27). 

11  def  heiligen  mannef,  def  guten  fante  iohannef]  Hoediger  :. 
sd/,1.  5S6:  Adel/»:  155:  22N-.  '254:  Johannem  den  heiligen  man 
Strassb.  Alex.  Kim.  1923;  s.  :.  Andr.91\  dm  g.  s.  Johannes  13; 
Lft.  234;    Mst.  blutseg.  XIAll   1.   11:    Mst.  sdkl.  586;    SPauler 

/'/'('(/.    28.    17:     AV//r    >'/><r.    rrr/.    33;    (irits/t.    Ältere    rein/,    dtnl.m. 

24;  der  -\  s.  N.  Kaiserchr.  L918  (59,  29);  1940  (60,  im:  2838 
(87,  29);  6343  (194,  23):  6464  (198,  12):  6466  (198,  Mi:  8309 
(254,  18):  11061  (330.  3);  13362  (409,  23);  13754  (421,  18); 
13788  (422,  21);  Veit  15:  Trier.  Aegid.  898;  Mar.  P.M.  11; 
Margar.  (es.  I)  158;  207;  223:  345:  395);  443:  449:  533:  557: 
627:  715;  743;  Tobiasseg.  XLV1I  4.  l  vmd  anm.;  SPauler  Pred. 
6.   1.  6.  28;  28.  8:  125,  26:   135.   18. 

14  allo  fi  uernomen  habtew]  =  Wien.  Exod.  97,  9  (=  Mst. 
133,  5):  Mst.  Kmd.  155,  3;  Leb.  Jesu  D.  242.  7:  vgl.  Diemer 
:.  Vor.  hs.  15,  6:  Behaghel  En.  p.  CXXXV;  Wien.  Exod.  l.)4,  46 
(=  M.st.  130,  22);  95,  8  (=  130,  30):  96,  5  (=  131,  32);  96,  22 
(=--  132,  12);  98.  30  (=  134,  35):  99,  36  (=  136,  13);  Mst 
Kind.  139.  31:  142.  23;  146,  4:  147,  4:  156.  11;  Kaiserchr. 
10983  (336.  21);  15460  (473.  29);  16168  (405.  25):  Graf  Und. 
15,9:  Strassb.  Alex.  Kim.  1670;  2879;  5266;  6953:  Vor.  Moses 
37.  28;  58.  23;  Mar.  182.  33;  Marienlob  XL  2.  4. 

16  der  hcwilte  fi  der  liftej  die  bewiften  sie  des  Mar.  188,  28. 

20  du  wart  ein  michel  l'trit]  do  wart  ein  strit  vil  groz  Mar. 
176.  4:  ander  diu  wart  ze  Rome  ain  strit  Kaiserchr.  17073  (523, 
23);  michel  strit  4290  (131,  26);  13783  (422,  15):  15319  (469,  16); 
Am.  Siebenz.  350,  14;  Credo  3002:  Wild,  mann  III  340. 

22  lolden  uerften]  Roediger  will  aus  metrischen  gründen 
'rchte  ergänzen. 

24  daz  begunde  in  harte  miffelichen]  =  Kaiserchr.  6629  (203, 
15):  vgl.  16561  (508,  3):  Credo  3704:  Physiol.  Massm.  319. 

29  figenuft]  vgl.  Weinhold  gr.  §  153.4:  nirnustlich  Hohenb. 
Höhest  18,  21;  24,  13:  airnuste  18.  2S:  virnustioheit  Wild,  mann 
III  251:  anderseits  tailnuftich  Frauengeb.  D.  379,  7:  vernuft 
Geistl.  rat  (Aldi.  1,11.)  345.  39;  signuft  SPauler  Pred.  71,  11. 

32  uiande]  Yomb.  vianden, 

33  f.  daz  fi  l'ieli  befniten  nach  ebreifchem  fite]  üb  die  man  sich 
belniten  nah  hebreiskeme  site  Wien.  Gen.  50,  23  (=  Mst.  69,  18); 
er  verdolte  daz  >i  in  besniten:  do  begienger  ebreiscen  site  Esso 
XXXI  12,  5:  der  wart  selbe  besniten  nach  ebreiskem  site  Kaiserchr. 
9350    (286,   17):    dö    wart    er   besniten    nach    ebreiskem    site  9384 
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L9);  den  Bite  daz  sieh  .li  liutc  ln-siiit«*n  9343  (286,  9);  9384 
_^7    19);  daz  si  sieh  pisniten  mit  begingen  iudiske  site  Wien.  Gen 
50,   L5;  die  site  das  er  Bich  .  .  .  besnite  31,  3  (=  Mst.  37,  4). 

35  /.  daz  lieh  touften  unde  an  den  gelonpten]  nnze  si  sich 
tonften,  an  ainen  waren  gol  gelonpten  Kaiserchr.  HüTti  (496,  1); 
Bwer  an  den  waren  gol  geloupte,  daz  sich  der  indem  wazzer  tonfte 
8008  (245,  21);  der  chnnich  sich  do  tonfte;  wi  wo!  er  an  got  ge- 
loupte   14981   i  t59,  7). 

M  f.  der  allez  manchnnne  nun  der  helle  gewnne]  Hoediger  .:. 
sdkl.  691;  daz  er  .  .  .  manchnnne  ane  sin  stat  gewönne  Vor.  Gen. 
5,  6.  —  solche  umschn  ibttngen  mit  einem  relativsatze  für  'gotff 
sind  beliebt:  do  er  drfzzich  j&r  alt  was.  des  disiu  werlt  al  genas 
Ezzo  XXXI  13.  7;  der  die  hiniele  habe  besezzen  .  .  .  Ilimnil. 
Jer.  361,  8;  der  si  beslozzen  hat.  der  getuo  unsir  rat  Hochz.  31,  10; 
als  in  der  hatt  gegeben  der  wunderlich  heizet  vnde  vmbekreizet 
hirael  vnde  erden  Pilatus  44;  nicheinen  heilere  .  .  .  wen  der  zu 
deine  inngisten  tage  irteilit  wip  vh  man  Trier.  Aegid.  614;  di  nie 
Bünden  giwan,  dem  düvile  he  antwnrden  bigan  Wild,  mann  I  279, 
vgl.  :.  Chnsli  geb.  55:  der  Adamen  gebiledöte.  der  helfe  uns 
l.'uth.  374:  ther  elliu  thinc  wole  kan  gezeken  Rul,  8162;  8926; 
ther  mitteläre  wolte  sin  ther  Danielen)  behuote  8180;  die  er  ze 
phande  treit.  der  durch  uns  die  martere  Iait  Messeges.  XLVI  67; 
mir  enwelle  min  herze  erglüen  der  der  eselinne  ir  lüen  in  rehte 
spräche  kerte  Servatius  45.  vgl.  1378;  1450;  do  man  .  .  .  sach 
toten  vnser  aller  trost,  mit  des  tode  wart  erlost  Adam  vnt  alle  sein 
afterchnmft  I  ist.  103,56;  wider  in,  der  in  hat  geschaffen  SPauler 
Pred.  48,  13:  100,  7:  106,  28:  134,  9:  135.  24:  vgl  Meier  z. 
Jblande  474-.  ebenso  für  'teufel':  daz  ne  was  deine  niht  lip,  der 
iz  uon  erist  nirriet  Vor.  Moses  32.  2:  (wir)  sculen  den  scenten, 
«ler  uns  ferleitte  mit  den  -unten  Wien.  Gen.  24,  19  ;  Hochz.  32,  25; 
der  Adain  unt  Kven  verriet,  der  ilte  Servatius  172:  (der)  die  werlt 
an  dem  riebet,  der  deinen  vater  hie  verriet  (ist.  126.48;  di  durch 
di  gröze  Btolzheit  vi  1  in  gröze  arbeit  Wild.  mann.  111  237:  für 
einen  heiligen:  daz  dehein  znnge  -in  heilicheit  möhte  an  einende 
bringen,  der  e  was  geheiliget,  e  er  wurde  geborn  SPauler  Pred. 
L18,  7;  in  vil  harte  furhten,  des  tult  wir  hint  hegen  120,  5;  in 
der  höfischen  ej>il;  besonders  häufig  bei  Wolf  nun  und  seinen 
nachahmem. 

41  die  do  da  waren)  =  Kaiserchr.  13367  (409,  28):  14856 
(455,  L3);  1700!»  (521,  24);  Arno,  846;  alle  die  da  (der)  waren 
Kaiserchr.  2873  (88,31);  4023  (123.20):  14914  (457,  6);  15500 
(475.  5);  Strassb.  Alex.  Kinz.  <j701:  Griesh.  Pred.  II  5;  Ane//. 
22,  49. 

45  Nu  wil  ich  eu  lagen]  =  Kaiserchr.  405  (13,  22):  7869 
(241,   13);  dat  wil  ich  ü  sagin   Wernh.  v.  Niederrh.  78. 

48  uur  gie]  vure  gan  Schönbach  :.  Jul.  497;  .:.  Recht  237; 
Ava  Antickr.  281,26;  Kaiserchr.  3465  (106,  24);  3907  (120,  3); 
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4016  (123,    13);    5082  (156,  9);    7490  (229,  25);  9036  (276,  29); 
9642    (295,    L6);    10154    (311,9);    10196(312,    L8);    10883     132 
13);    15494  (474,  31);    Tinth.  3953;    3957;    1573;    Strassb.  Alea 
A  (435     Tund.   104;  Hohenb,   Höhest,   l".   LI.   12:  vgl.  auch 

Grimm  er.  Graf  Ttud.  A    1 1. 

50  it  wincte  in  mit  dem  aioger]  wim-hit  dir  mit  sinem  einger 
gol  Bibl.  dichtg.  {Germ.  XXXI)  205.  über  fehlen  <l<  r  negation 
nach  L&zen  vgl.  THttmar  zs.  /'.  d.  phil.  ergänzgsbd.  und  folgend* 
beispiele:  durch  ir  nnrehl  siv  daz  nivt  verli,  Biv  trente  im  vt  3ine 
vu/.f  Entecr.  117.  40;  durh  neheine  vorhte  er  lat,  da  erisl  fvr  /.<■ 
himele,  er  sezil  Bin  gesidele  125,  10-.  er  lie  nilit  ab  .  .  .  er  rufte 
Griesh.  Pred.  U  93. 

51  //'.  er  fprach  .  .  .  er  fprach]  Vomb.  tilgt  das  zweit*  inquit; 
Hiltibraht  gimahalta:  er  auaa  heröro  man,  ferahes  frötörö:  erfragen 
gifltuonl  föhem  nuortnm,  hner  sin  fater  wäri  Hild.  II  7:  do  sprah 
der  cbunic  aber  lut  —  er  hiz  luvten  sinen  trat,  er  hiez  einen 
brinuenden  brant  geben  ime  in  di  hant  —  er  sprah  -ob  ez  daz  fevr 
Bchnhet  Vor.  Moses  33,  27:  do  sprah  der  eine  —  der  begnndiz 
\lile  meine  mit  sinem  schimfe,  böse  was  sin  glimfe  —  er  sprah  'ob 
du  bisl  gotis  svn  Credo  1858:  uz  einem  mennisclien  her  sprach  — 
lute  rief  her  ubir  al :  iz  heilen  wip  vü  man  —  her  sprach  'eia  .  .  . 
Trier.  Aegid.  1117.  d6  daz  gebort  Tulius  der  meister  Bprach,  dem 
man  kunst  und  wislieit  jach  —  also  hat  ans  von  in  beiden  Seneca 
bescheiden  —  er  sprach  'ir  hetet  .  .  .  Vir.  Alex.  24340:  mit  willen 
Bprach  Arabel  dö,  der  herz  in  minne  viur  wie!  idisiu  red  hie  nieman 
misseviel,  »1er  manheite  si  ouch  wundert  vil.)  diu  künegin  sprach 
•de>\\ar  .  .  .  Ulr.Willeh.OVl  16:  vgl.  der  laide  tieuel  Romseren 
riet  —  er  nloc  uon  manne  ze  manne  —  er  sprach  'nu  entwalet  nilit  .  . . 
Kaiserchr.  10825(331,31).  hieher  gehört  auch  das  bekannte  bei- 
spiel  aus  <l<  m  Beowulfv.  1687:  BroÖgar  maÖelode  ...  Da  Be  wisa 
Bpraec    sunu  Healfdenes,    an    dem   die    epische   kritik  anstoss  ge- 

men    hui  i/o/  Urin!,  Beowulf  s.  84/!),   obwol  solche  durch 

n  längeren  zwischensaU   rm/  einander  getrennü  inquit  auch 

sonst  in  der  ags.  poesie  vorkommen,   ></].  Heinsei  ans.  XV  171. 

52  die  da  fazen  nnde  ftunden]  formelhaft,  vgl.  Schönbach  :. 
Jul.  207:  Credo  2451;  Arn.  Siebenz.  356,  13;  Hohenb.  Höhest 
39,  32.  —  ftunden :  gvte]  mmi  wäre  fast  versucht,  ftüten  herzu- 
stellen: Schröder  half  du  unnasalierte  form  des  praet.  aller- 
dings für  md.  {Kaiserchr.  s.  53  anm.  2),  vgl.  jjeäoch  Weinhold 
gr.  §  353:  Jlch  Germ.  XXX  265;  Vor.  Moses  60,  28  (.-tuten 
•huteni.  Arn.  Siebenz.  336,  20  (stnten);  Wackern.  Fred.  83,  52 
(irstvode):  ('arm.  hn,-.  p.  200  (stnoden).  gleichwol  ist  von  d 
änderung  abzusehen,  da  ähnlich  r<nit<  sehr  häufig  sind,  vgl. 
Wien.  <"  n.  46,  14  (nmbestünten  :  muten);  53.  11  (stünt :  gut);  55.  32 
(franspüt :  bestünt);  64,  42  (töt:bistünt);  65.  42  (chomen:gestünten); 
70.  39  (bestünte: gewate);  76,  14  (umbestünten:  muten);  84.  7 
(tirstuut  :t(4i:   Wien.  Exod.  «8.  32  (gestünt:hüp);  Jüng.Jud.  176,5 
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(gestünt  rslüch);   ebenso  Leb.  Jesu  D.  230,  27 ;  Vor.  Moses  56,  20; 

57,   I  23;  Vor.  Bai.  74,  11:  76,  6.     in  all  diesen  fällen  ist 

vcfo  nlicher,   dass  die  dichter  sich  mit  einem  schlechten 

begnügten    —   ot*/   stünl   giebt   es   für   einen    obd.   dichter 

n  genauen  —  als  dass  die  Schreiber  in  solchem  umfange 
,l .,   gewohnte  form  eingesetzt  hätten. 

:>4  dize  ii't  daz  gotef  Lamp]  latein.  stellen   :.   Ezzo  XXXI  24 
3.  5;  Lit.  1 L5;  282;  Arn.  Siebenz.  336,  25:  Frauengeb.  1K  380,  29; 
Marienl.  (zs.  X)  43,  20;  Sfc&ms.  XL1V  1.  9:  SPauler  Fred.  117, 
24;  '•///.  a«cÄ   Eoediger  z.  Mst.  sdkl.  38. 

55  uil  michel  ii't  der  l'in  gewalt]  Eoediger  .:.  Mst.  sdkl.  792-, 
Pniower  zs.  XXX11I  92;  JLva  Anfuhr.  282,  14.  w«'e  Ar//r/,/  säte« 
anfangend  mit  (vil)  michel  sind,  /^//  ./V///  .///;///.  Jjtd.  x.  40 /! 
'/» ;»"//.  vgl.  weiters  Wien.  Gen.  12.  14  (=  Mst.  2.  29);  Kais, rein-. 
62  (3,  7);  660  (21,  22);  8016  (245,  29):  8409  (257,  20);  8463 
(259,  9);  10058  (308.  13);  12200  (373,  30):  14730  (451,  18); 
Trier.  Aegid.  L376;  Lit.  416:  Credo  84-,  98;  99;  104;  312;  Mst. 
Exod.  146,  20:  Ruth.  377;  4038;  4095:  Strassb.  Alex.  Kor.. 
57;  L01;  4025;  4660:  Graf  Rud.  27.  13;  Lob  Salom.  XXXV  11, 
10-,  Mar.  168,  16;  210.  27:  Aneg.  30,  38:  JwZ.  575:  Himmelr. 
Hävem.  1.  2. 

56  daz  unfer  bürde  fol  tragen]  ;.  denJcm.  XXXIV  31.  6;  von 
dem  gitragen  wurde  aller  menschen  bürde  Aneg.  29,  18:  vgl.  Vor. 
sdkl  297.  14.  16:  Kaiserchr.  13208  (404,  30):  Marienl  (zs.  X) 
42.   11.  15:  44,  16:  52,  4. 

57  zeware  ich  iz  en  läge]  Kaiserchr.  1728  (54,  4):  4190  (128, 
24);  9799  (300.  6);  10538  (323,  4);  10572  (324.  6):  11349(347, 
29);  14634  (448,  20);  Strassb.  Alex.  Kinz.  1155;  Ruth.  1540. 

59  in  dize  ellente  lant  —  60]  üz  diseni  ubelen  woftale  Vor. 
s<l hl.  301,  2:  in  dirre  dale  beiden  Amst.  Marl.  XXXVIII  246;  in 
der  zäri  tal  Vätern.  XLIII  18,  4;  ditze  chlagelliche  tal  Mar.  148,2; 
198,  33:  über  allez  irdische  tal  174,  34;  der  erden  dal  Man  ml. 
37.  16;  in  dit  iamerlant  49.  22:  diz  amertal  Griesh.  Pred.U  101; 
in  dem  tale  irdischer  wesungen  SPaul.  Fred.  48,  12:  in  dise 
wtclamme  Lit.  126;  uz  dirre  colegrubin  191;  in  dise  totgruben  985; 
jamertal  Marienged.  (zs.  VIII)  96:  vgl.  Psalm.  83,  7  in  valle 
lacrimarum. 

63  iz  ift  dem  tieuel  uil  leit]  =  Warn.  999;  daz  was  deme 
tifel  uil  leit  Vor.  Gen.  10.  3:  daz  ist  dem  tieuel  so  leit  Walirh.  89, 
13;  Cäcilia  (zs.  XVI)  181;  daz  ne  was  deme  tuvele  njwit  lieb 
Credo  1981;  daz  was  im  uil  leit  Mst.  den.  15,  16:  21,21;  Trier. 
Aegid.  660;  Wild,  mann  IV  54. 

64  zu  ime  hat  er  neheine  minne]  ze  den  heten  si  deheine 
minne  Kaiserchr.  170  Mi.  16);  der  nehete  zegote  nehain  minne 
1<>78  (34,    17);    wir    nehaben   zu  dir  nehaine  minne  5412  (166,  8). 

65  hernahe]  zur  Schreibung  1k-  vgl.  z.  denhni.  XXXIII  Cb  14. 
''•>//.   ;"  '/' in  ganzen  vgl.  die  predigt  bei  Grieshaber  I  162. 
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(17  bredegeo  onde  leren]  Griesh.   Pred.  II  27. 

tili«-  holden]    gotea  (sine)   holde(n)   Wien.  Gen.    11,  27.  28 

(«  j/x/.  l.  28.  29);  59,  36;  lw.  Moses  60,  19;  Sfwmma  \X.\I\ 
II.  i";  21,  l:  31,  s;  Friedb.  Christ  WXIII  II1'  l  •.  Kaiser  ehr. 
B68  (28,  4);  117:;  (128  7);  8578  (262,  23);  9100  (278,  24);  9396 
(287,  31);    10878   (333,   14);     15043    (461,  5);     I"»."»7l'    (477,    11 

r.  Aegid.  89 :  110;  116;  27:-!:  635;  692;  728;  743  752;  7.,:,; 
794;  B28;  B97;  L070;  L078;  L208;  L293;  L390;  IUI:  1470; 
Trier.  Silv.  217;  Marienl.  {es.  X)  16,29;  l*.  35;  7«,  15;  80,  15; 
106,  •_':  Legendär  Busch  438;  fVu/n  874;  I2<;s;  1379;  L432; 
U77:  1970:  2092:  2220;  3<>72:  3122;  3154;  3717;  MVA/,  mann 
!  582;  IIV,v,/,.  p.  Niederrh.  206;  3for.  162,  9;  L92,  29;  206,  L6; 
Breuer.  119,  21;  121,37;  Himmelr.  Hävem.  187;  Urs*.  12*».  I; 
Benedict}),  gl.  XCV1  L04;  Hohenb.  Uohesl.  68,  12:  8 Pauler  Pred. 
m.   i:h  21,  6;  91,  s;  96.  l«i;  Ludwigsl.  XI  36. 

71  fram]  J///,„  216;  FFf'ew.  Ecod  93,  1  1=  .1/sV.  128,  6); 
96,  <i  (=  JJ/sY.  132,  6>:  J/.s7.  EM.  143,  24:  145.  22:  149.  L9; 
L59,  12:  Arn.  Siebenz.  344,  9;  Hochz.  51,  15:  J/.sY.  W/.Y.  182; 
Kaiserchr.  54  1  (17.  31):  1675  (52.  18);  -/>>////.  Jud.  138,  16; 
140.  2.  5;  Tnugd.  87;  631:  Credo  471:  r//w  eiw  vorzugsweise 
oberdeutsches  wort. 

72  er  fprach]  gestrichen  >'<in  Vorrib.  —  nun  verneinet  wird  sehr 
häufig  zur  einleitung  von  abschnitten  oder  reden  verwendet,  vgl. 
;  Hochz.  l:  Bartsch  Über  Karlm.  371;  Virig  Jung.  Jud.  v.  46; 
/  V«  rGeistl.  dicht g.  1  10;  >VA,  •/;,/,  ,•  J,/, ,/.  s.  25;  ;.  H'«//./.  />'  s.  297  ; 
Behaghel  En.  p.  CXXXVH;  Wien.  Gen.  12,  25;  50,  2:  Mst.Gen. 
90,  1.  117,/,.  Erod  86,  30  (=  Jlst.  120.  19):  96.  41;  Mst.  Exod. 
132.  31;   140.   7:   158,  22:   Kaiserchr.  981  (31,  19);  986  (31.  24); 

(31.  27);  1376  (43.  21):  4113  (126,  11);  5025  (154.  L7); 
I  (274.  1);  10146  (311,  1);  10820  (331.  26);  Trier.  Silv.  102; 
Vor.  Alex.  Kinz.  467;  729:  Strassb.  Alex.  Kinz.  1022;  4924; 
5739;  Euth.  718:  Ü327-.  Credo  L3;  Ava  /.  per.  291.  16:  Patern. 
XLI1I  12,  4:  Eilh.  III  38:  £W<r/-.  116,  12:  126.  7:  Mar.  162, 
.".:;:    169.   5:    Hohenb.    Unlust.    72.    11:    74.   17:   84,3;  89,  12:    107. 

.">:  119.  5:  120:  6.  16:  145.  6:  Kellt  Spec.  eccl.  15;  45  U.  ö. 


IV. 

ADELBREHTS  JOHANNES  BAPTISTA. 

Mone  Anzeiger  für  künde  dir  teutschen  >-<>rzrit  VIII  46  ff. 
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(gestüntrslüch);   ebenso  Leb.  Jesu  JD.  230,  27;  Vor.  Moses  56,  20; 

57,   10;  60,  23;  Vor.  Bai.  74,  LI;  7»;.  6.     in  all  diesen  fällen  ist 

ahrscheinlicher ,   dass  die  dichter  sich  mit  einem  schlechten 

begnügten   —   auf  stfint   giebi   es   für   einen    <>l»l.   dichter 

keinen   genauen  —  als  dass   die  Schreiber  in  solchem  umfange 
gewohnU   form  eingesetzt  hätten. 

">4  dize  il't  daz  gotef  lamp]  latein.  stellen  :.   Ezzo  XXXI  24, 
Lit.  1 15;  882;  Arn.  Siebenz.  336,  25;   Frauengeb.  D.  380,  29; 

Marienl.  {es.  K)  43.  20;  Siebenz.  XUV  L,  9;  S Pauler  Fred.  117. 

24;  '•<//.  owcä   Boediger  :.  Mst.  sdkl.  38. 

55  du  michel  il't  der  l'in  gewalt]  Boediger  :.  Mst.  sdkl.  ~^--. 
Pniower  ss.  XXX11I  92;  Ava  Anfuhr.  282,  14.  /r/V  /W/W,/  säfee 
anfangend  mit  (vil)  michel  sind,  /////  /VW//  Jümj.  ./////.  \.  40 /'. 
'/'  :>  ></t.  vgl.  weiters  Wien.  Gen.  12.  14  (=  Mst.  2.  2lJ):  Kaiser  ehr. 

_      1 .7  ;    660  (21,   22);    8016  (245.   29):    8409  (257.  20);    8463 

9);     10058    (308,    L3);     L2200    (373,  30);    14730    (451,   18); 

Trier.  Aegid.  1376;  Lit.  416:  Credo  84:  98;  99;  104:  312;  Mst. 

Exod.    146,    20:     Buth.   377:     4038:     4095:     StrOSSb.   Alex.    Kinz. 

57;  L01;  L025;  4660:  Graf  Bud.  27.  13;  Lob  Salom.  XXXV  LI, 
10:  Mar.  168,  16;  210.  27:  Aneg.  30,  38;  Jul  575:  Eimmelr. 
Hävem.  1.  2. 

56  daz  unfer  bürde  lol  tragen]  £.  denkm.  XXXIV  31.  6:  von 
dem  getragen  wurde  aller  menschen  bürde  Aneg.  29,  18:  vgl.  Vor. 
sdkl.  297!  14.  16;  Kaiserchr.  13208  (404,  30);  Marienl.  (zs.  X) 
42,    11.   15;  44,  16:  52.  4. 

:.7  zeware  ich  iz  en  rage]  Kaiserchr.  1728  (54,  4);  4190  (128, 
24);  9799  (300.  6);  10538  (323,  4);  10572  (324.  6);  11349(347, 
29);   L4634  (448.  20);  Strassb.  Alex.  Kinz.  1155;  Buth.  1540. 

5Jt  in  dize  ellente  lant  —  60]  üz  disem  ubelen  wöftale  Vor. 
Sdkl.  301,  2:  in  dirre  dale  helden  Arnst.  Marl.  XXXVIII  246;  in 
der  zäri  tal  Patern.  XLIII  18.  4;  ditze  chlagelltehe  tal  Mar.  148,2: 
198.  33:  über  allez  irdische  tal  174.  34:  der  erden  dal  Marienl. 
37.  16:  in  dit  iamerlant  49.  22:  diz  amertal  Grriesh.  Pred.  II  LOl; 
in  dem  tale  irdischer  wesungen  SPaul.  Pred.  48,  12:  in  dise 
wtclamme  TAt.  126;  uz  dirre  colegrubin  191;  in  dise  totgruben  985; 
jamertal  Marienged.  (zs.  VIII)  96:  vgl.  Psalm.  83 ;  7  in  valle 
lacrimarum. 

63  iz  il't  dem  tieuel  uil  leit]  =  Warn.  999;  daz  was  deme 
tifel  uil  Leit  Vor.  den.  10,  3:  daz  ist  dem  tieuel  so  leit  Wahrh.  89, 
13;  Cädlia  (zs.  XVI)  181;  daz  ne  was  deme  tuvele  njwit  lieb 
Credo  L981;  duz  was  im  uil  Leit  Mst.  Gen.  15.  16:  21,21;  Trier. 
Aegid.  660;  Wild,  mann  IV  54. 

64  zu  ime  hat  er  neheine  minne]  ze  den  heten  si  deheine 
minne  Kaiser  ehr.  170  (6,  16);  der  nehete  zegote  nehain  minne 
1078  (34,    17):    wir    nehaben   zu  dir  nehaine  minne  5412  (166,  8). 

65  beinahe]  zur  Schreibung  hc  vgl.  .:■.  denkm.  XXXIII  Cb  14. 

66  //;  zu  dem  ganzen  vgl.  die  'predigt  bei  Grieshaber  I  162. 


IV.    ADELBREHTS  JOHANNES  BAPTI8TA.  111 


t;7  bredegen  nnde  leren]  Griesh.   Pred.  II  27. 

68  (ine  holden]  gotes  (sine)  hol. leim  Wien.  Gen.  LI,  27.  28 
(=  j/.s-/.  l.  28.  29);  59,  36;  Vor.  Moses  60,  L9;  SWima  XXXIV 
11.  10;  21,  l:  31,  8;  Friedb.  Christ  X.Wlll  II»'  l  •.  Kaiserchr. 
868  (28,  4);  117:;  (128,  7);  8578  (262,  23);  9100  (27s.  24);  9396 
(287,  31);  L0878  (333,  14);  L5043  (461,  5);  L5572  (477,  14); 
Trier.  Aegid.  89 ;  110;  116;  27:<:  635;  692;  728;  743;  752;  765; 
794;  828;  897;  1070;  l<>7s:  L208;  1293:  1390;  IUI;  1470; 
Trier.  Silv.  217;  Marienl.  (ms.  X)  16,29;  18,  :;:.:  7»:.  15;  so.  15; 
106,2;  Legendär  Busch  438;  Credo  874;  1268;  L379;  1432; 
1477:  1970:  2092:  2220;  3072:  3122:  3154;  3717:  MVA/.  /,/,/,//, 
I  582;  M'm///.  /•.  Niederrh.  206;  .lAo\  L62,  9;  192,  29:  206,  16; 
/•;„/rr/-.  UM.  21;  121.37:  Hinvmelr.  Uävem.  L87;  /W.  120,  1  •. 
Benedicts  gl.  XCVI  104;  Hohenb.  Hohesl.  68,  12:  SPauler  Pred. 

10,    12;   21,   6;   91,   8;   96.    16;    Ludwigsl.    XI  36. 

71  fram]  J.WW0  216;  H7r//.  Arm/.  93.  1  1=  .l/.sY.  128,  6); 
96,  6  (=  J/.s7.  132,  6);  Mst.  Exod.  143,  24;  145.  22;  149,  19; 
159,  12:  Arn.  Siebenz.  344,  9:  Hochz.  51.  15:  Mst.  sdkl.  182; 
Kuiscn-In:  544  (17,  31):  1675  (52.  18);  Jung,  -hui  138,  16; 
140.  2.  5:  Tnugd.  87-.  631;  Credo  471:  also  ein  vorzugsweise 
oberdeutsches  wort. 

72  er  fprach]  gestrichen  von  \'<>»d>.  —  (nu)  verneinet  wird  sehr 
häufig  zur  einleitung  von  abschnitten  oder  reden,  eer/rendel.  njl. 
:.  Hochz.  1;  Bartsch  Über  Karlm.  371 ;  Pirig  Jimg.  Jud.  s.  46; 
Pjper  GmtfZ.  dÄ#.  1  10;  Schröder  Aneg.  s.  25:  .?.  U  o//J/.  7»'  s.  297  ; 
Behaghel  En.  p.  CXXXVII:  PT«'e».  6rcw.  12,  25;  50,  2;  J/w.  Gm. 

90.  1;  Wim.  Krad.  86.  30  (=  Mst.  120,  19):  96,41:  Mst.  Exod. 
132.  31;  140.  7:  158,  22:  Kaiserchr.  981  (31,  19);  986  (31,24): 
989  (31,  27);  1376  (43.  21):  4113  (126,  11):  5025  (154.  17); 
8943  (274,  1);  10146  (311.  1):  10820  (331,  26):  Trier.  Silv.  402: 
Vor.  Alex.  Kinz.  467:  729:  Strassb.  Alex.  Kinz.  1022;  4924: 
5739:  Buth.  718:  3327:  Credo  13:  Ava  j.  (/er.  291,  16:  Patern. 
XLII1  12,  4:  Eilh.  III  38:  Entecr.  116.'  12:  126,  7:  Mar.  162, 
33:  169,  5:  Hohenb.  Hohesl.  72.  11;  74,  17:  84,3;  89,  12:  107, 
3;  119.  5:  120,  6-  16:  145,  6:  Kelh  Spec.  eccl.  15;  45  u.  ö. 


IV. 
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M")tc  Anzeiger  für  künde  der  teutschen  vorzeit  VIII  46//'. 
Vomberg  Drei  bruchstücke  einer  poetischen  bearbeitung  des  lebens 
Johannes  des  täufers  <<ns  dem  12  jh.  dissertation,  Marburg, 
1875.  Piper  Die  geistliche  dichtung  des  Mittelalters  I  238  f. 
{v.  248  bis  schluss). 
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II,,,  du  blattet',  die  jetzt  verschollen  sind,*)  bemerkt 
.  ,/, ,  du  abkürzungen  mit  ausnähme  der  für  unde 
bcliess,  dagegen  grosst  anfangsbuchstaben  für  die  eigennamen 
einführte  und  <!,,  verszeilen  absetzte,  s.  4  f.;  'der  pfarrer 
('iliii)i  Jamik  fand  in  dem  kanonikatsarchive  :n  Maria- 
Saal  in  Kärnthen  eine  theologische  l/s.  des  14  jlis.,  auf  deren 
deckein  bruchstücke  einer  deutschen  lis.  des  12  jhs.  aufgeklebt 
waren,     er  gab  die  zwei   blätter  an    Primisser,    welcher   vom 

u  blatte  zwei  abschriften  machte,  das  zweite  blatt  aber 
,,„„-<il  absclirieb.  muh  Primissers  tode  kamen  diese  abschriften 
,m  Chmel  in  Wiin.  welcher  si<  Mone  zur  bekanntmachung  au- 
steilte. Primisser  bemerkte,  das  erste  blatt  sei  in  fortlaufenden 
seilen  geschrieben,  worin  dir  verse  durch  punkte  abgesetzt  sind. 

der    länge    nach    ist    dieses    blatt    (in    dir  stelle,    tro   es   hui   den 

rund  des  deckeis  ging,  abgerieben  und  die  schrift  erloschen,  das 
zweite,  <liis  hinterblatt,  ist  von  anderer  hand  in  gespaltenen 
kolumnen  und  kleinerer  schrift.  das  ersi<  bruchstüek  handelt 
Johannes  dem  taufer.  die  seite  lud  78,  das  ganze  l>/<dt 
158  verse.  ausserdem  enthält  die  abschrift  noch  271  verse, 
wobei  Vrimisser  nichts  weiter  angibt,  n/s  dass  sie  auch  in 
Maria-Saal  gefunden  wurden,  diese  verse  würden  sieh  aui 
4  seiten  jede  zu  68  reisen  verteilen,  wonach  es  seheint,  dass 
Vrimisser  noch  zwei  blätter  derselben  hs.  auf  einem  anderen 
buchdeckel    in   Murin -Saal   gefunden    oder  erhalten   hat.     dos 

zweite    bruchstüek,    irelehes  j'rimisser    nie/it    als    eigenes  gedieht 

erkannte  <":>  verse),  ist  der  anfang  der  legende  mm  Inj.  Veit 
und  das  dritte  befasst  eine  bildliche  erklärung  dir  babylonischen 
gefangenschaft.  die  verlorene  hs.  hat  also  mehrere  gedachte  ent- 
halten.' s.  :>.")  fügt  Moni-  noch  hinzu,  dass  im  Johannes  bapt.  und 
im  Veit  die  verse  durch  punkte,  in  der  babylonischen  gefangen- 
schaft dagegen  abwechselnd  durch  punkte  und  Strichpunkte  ab- 
,n  ?<  /:/  seien. 

♦  Von  di in  kritiklosen  gerecU  Minus  und  Vombergs  ist  abzu- 
sehen, der  tatbestand  nach  J'rimisser.  der  die  blätter  noch 
,,,  der  hand  halte,  ist  folgender:  l»  es  waren  -2  blätter,  deren 
s  auf  den  vorderdeckel  der  'theologischen  hs.'  geklebt  war, 
wahrend  das  zweite  den  rückendeckel  sehätzte.  2)  die  blätter 
unterschieden  sieh  in  bezug  auf  verstrennung  wit  aufspalten- 
einteilung    von    einander.    3)   AdeJbr.    1—78   stand   auf  folio 


1)  weder  in  SPaul  noch  in  Maria-Saal  selbst  ist  wirk  den  freund- 
Uehen  mitteihmgm  der  hochw.  Iwrrn  pjp.  Achatz  und  Schaschl  (letzterer 
hatte  sich   auch  an  die  mit  dem  besitzstand  des  archives  rollkommen  ver- 

n  /,>,,,,  Dürnwirth  und  Hahn  gewendet)  eine  spur  zu  finden,  ebenso- 
wenig war  aus  den  naehrichten  über  Prindseer (Neuer  nekrologder  Deutschen 
jahrg.  1827  8.1130;  Benjmine,, .  Dir  f>  i/ärhrti-n  l'rimisser,  Mitteilungen 
altertumsvereins)  ein  anhaltspunkt  zu  gemwnen. 


» 
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.  7!»  —  ltil  iinf  fn Im  n  is<>,  im  Mone  im  textt  ausdrücklich 

bt.  nachdem  nun  von  AdeUtr.s  gedieht  der  schluss,  vom 
Veit  der  anfang  erhalten  ist,  so  dürften  diese  beiden  pariien 
auf  um  in  blatte  gestanden  haben,  für  dieses  blo.it  ergibt  sich 
von  vornherein  mit  Wahrscheinlichkeit  derselbt  umfang  wit  für 
jenes,  das  die  vorausgehende  pa/rtit  des  Johannes  enthielt,  das 
stimmt  auch  genau;  denn  Adelbr.  L63  267  (mit  einschhtss  des 
Schreiberverses  nach  v.  247)  f-  Feit  65  ergibt  171  verse,  was  von 
den  l»>l  des  ersten  blattes  nur  unbedeutend  differiert,  wenn  man 
die  verschiedent  längt  der  teilen  erwägt,  die  erstt  seitt  d 
blattes  enthielt  demnach  85  oder  86  verst  —  d.h.  den  text  des 
Johannes  bis  v.  248  excl.  für  die  richtigkeit  dieser  deduktionen 
liefert  der  text  selbst  den  besten  In  Kits,  indem  die  einschiebung 
des  vorzeitigen  Schlusses  nach  v.  2 17  gerade  mit  dem  endt  der  seitt 
zusammenfällt,  dass  dieses  zusammentreffen  auch  umgekehrt 
die  athetest  jenes  verses  stützt,  brauche  ich  wol  kaum  hervor- 
zuheben, wie  löst  sich  nun  aber  der  scheinbare  Widerspruch, 
den  Mone  und  Vomberg  durch  die  annähme  zweier  weiterer 
blätter,  von  denen  dit  abschriften  nichts  besagen,  zu  beheben 
suchten,  der  Widerspruch  nämlich,  dass  Primisser  nur  von  zwei 
blättern  spricht,  während  unsert  ermittelungen  auf  drei  führen? 
ich  denke  einfach  so,  dass  dit  beiden  ersten  blätter,  als  zu  einer 
läge  gehörig,  mit  einander  verbunden  waren,  es  ist  somit  evident, 
dass  auf  dem  vorderdeckel  ein  doppelblatt  enth.  Johannes  und 
Veit,  auf  dem  hinterdeekel  ein  einfaches  Idntt  —  höchst  wahr- 
scheinlich aus  einer  andern  hs.  stammend  —  enth.  das  fragment 
von  der  Babyl.  gefangenschaft  aufgeklebt  war. 

Das  setzt  uns  nun  auch  in  den  stand,  den  umfang  der 
zwischen  Adelbr.  161  und  162  verloren  gegangenen  partit 
/"stimmen,  er  betrug  ein  doppelblatt  —  nicht  mehrere,  da  dit 
evangelisten  den  Täufer  nach  der  Schilderung  seiner  Jugend 
bis  zu  sri inii,  Konflikte  mit  Herodes  bekanntlich  fast  nun:  uns 
den  äugen  verlieren  —  also  ungefähr  330 —  340  verse. 

Einen  wichtigen  fingerzeig  mr  bestimmung  des  alters  gibt 
der  umstand,  dass  das  gedieht  von  Kunrat  im  Buland  benutzt 
wurde,     indem   ich  du    unbedeutenderen  anklänge  hier  übergehe 

sind  in  den  anmm.  aufgeführt),  begnügt  ich  mich  auf  fol- 
gendt   stellen  aufmerksam  zu  machen: 

Adelbr.  9ff.  daz  hovbet  er  nider  neicte. 

die  hende  er  üf  preitte 

:-    dem  al waltendem  Herren. 

Adelbr.   102  f.  daz  houbet  er  im  neicte. 

die  hende  hine  breitte. 

Eid.  6916//'.         thaz  houbet  er  nither  neihk-. 
tbie  hende  er  üf  spreite. 
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theme  alwaltigen  herren 
theme  bevalh  er  sine  sele.1) 

Adelbr.   134  /f!         do  lebete  der  herre  lange 

til  geiftliche  unze  an  fin  ende. 
do  enphie  ze  finer  liende 
der  al waltend'  herre 
die  fine  reine  Tele. 
Hui.  5963  //'.        waut  sie  elliu  laster  ane  in  ersluogen 
iimle  Cristes  joh  ftf  in  truogen 
unze  an  ire  ende, 
thes  enphie  zuo  siner  liende 
ther  alwaltente  herre 
ire  vile  reine  sele. 

Adelbr.   194/.  den  half  er  im  abe  fluch, 

daz  houbet  er  dane  trüch. 
Bul.  9883  f.  then  hals  er  ime  abe  eluoh, 

thaz  houvet  er  üf  huob. 

A<l<  Ihr.  200/!  (fi)  wrfen  iz  (das  haupt)  in  eine  büzbze: 

fi  waren  unnuzhze. 
llul.  4257  ff.         thinen  botih  unreinen  .  .  . 
würfe  ich  in  thie  puze. 
thin  leben  ist  unnuze. 

Demnach  wird  man  auch  keinen  anstand  nehmen,  der  von 
Schröder  [Kaiserchr.  s.  58,  5)  frageweise  aufgestellten  Vermutung, 
dass  unser  gedieht  in  der  Kaiserchronik  benutzt  worden  sei, 
beizutreten,    die  betreffenden  stellen  sind: 

A<l<  Ihr.  31  do  erbarniete  do  den  herren. 

Kaiserchr.  8831  (270,  18);    9297  (284,  30)    daz    erbarmete    von 
hiraele  unseren  herren. 

Adelttr.  54  daz  gebot  im  min  trehUn. 

Kaiserchr.  3000  (92,  24)  daz  gebiutet  dir  selbe  min  trehtin,  vgl. 
3057  (94,  14);  10438  (319,  34). 

Adelbr.  63  f.1)  einef  funef  fi  genaf. 

wie  fro  der  uater  def  waf! 
Kaiserchr.  1237  f.  (39,  12)     zwaier  sun  si  ensant  genas: 

owi  wi  fro  des  der  vater  was! 

A<li  Ihr.  65//.  do  das  die  mage  vernamen  .  .  . 

fi  frovten  fich  alle  befunder. 

1)  die  iihiilirfike.it  ist  um  so  grösser,  als  auch  die  Situation  die  gleiche 
ist:  Adelbr.  188/!  wird  das  ende  des  Johannes,  an  der  Rulandsteue  'Ins 
des   Buland  geschildert;   in  beiden  füllen  geht  zudem  ein  gebet  an  gott 

IUS. 

2)  von  Schröder  aao.  bereits  angeführt. 
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Kaiser  ehr.  L321  ff.  (41,31)    ihm  >i  de>  kimlcliiie.-  gmas  .  .  . 

dee  gefroweten  Bih  zewäre 
tViiint  onde  m 

Adelbr.   129  gefcophen  noh  gel'iigen. 

Kaiserctyr.  30/.  (2,  8)  vnogeni . ..  mit  Bcophelichen  Worten. 

Aid  Ihr.  156  (do  er)  gewhf  zeinem  manne. 

Kaiser  ehr.  1393  (44,  4)         swen  er  gewähsel  ze  manne. 

Adelbr.  102/;  mV-  wa«  im  daz  houbet  abi  flüge, 

den  frowen  dar  trüge. 
Kaiserchr.  5979  (183,  22)       hiez  er  im  daz  houbet  ab  Blähen, 

der  frowen  hiez  erz  dar  tragen. 

Adelbr.   182//'.  nn  enphach  den  minen  geiß. 

wan  du  herre  wol  weift 
min  angeft  .  .  . 
Kaiserchr.  12353  f.  (378,  21)  herre,  enphach  minen  gaist! 

want  du  min  sculde  wol   waist. 

Adelbr.  206  f.  ft  wrden  drnmbe  nerfendet 

fer  in  eilende. 
Kaisi  rchr.  1369  ff.  (43,  14)    daz  man  wolte  versenten 

verre  in  eilende 
die  juncherren. 
5615  f.  (172,  16)  er  hiez  in  versenten 
verre  in  eilende. 

Ad' Ihr.  217  fi  begunten  heizhe  weinen. 

Kaiserchr.  1372  (43,  17)         fi  begunden  haize  wainen. 

Die  beweishraft  dieser  stellen  ist  ohne  zweifei  so  gering, 
dass  sie  an  sich  nicht  zu  einem  Schlüsse  berechtigen  würde. 
da  der  dichter  der  Kaiserchr.  jedoch,  wie  Schröder  gezeigt  hat, 
in  dir  Kaiserchr.  wie  im  Unland  fast  durchgängig  dieselben 
gedickte  benützt  hat,  so  mag  man  die  a/ufgezälten  fälle  immer- 
hin gelten  lassen. 

Das  führt  zur  fragi  muh  dem  Verhältnisse  des  Adelbreht- 
schen  gedicktes  zum  Veit,  der  nach  Schröders  nachweis  (aao.  s.  57) 
in  der  Kaiserchr.  sicher,  im  Uul.  wahrscheinlich  benützt  wurde, 
dass  ein  sehr  naher  Zusammenhang  zwischen  beiden  dichtungen, 
dem  Johannes  und  Feit,  besteht,  ist  unzweifelhaft;  man  ver- 
gleich folgendi  stellen: 

Veit  34/°.  ie  doh  begunden  fi  fih  meren. 

fon  iare  ze  iare  .  .  . 
Adelbr.  143/'.    fon  iare  ze   iare 

begund  iz  fich  meren. 

Veit  38  daz  clagete  fil  fere. 

Adelbr.  220      fi  clageten  uil  fere. 
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Veit  57  du  fi  in  zvgen  zarte. 

AdeJbr.    141       den    :oh  man  zarte. 

Veit  60/!  ie  doh  ne  waf  dem  chinde 

unibe  trntl'chaft  niet. 
Adelbr.  152     daz  im  nmbe  die  weit  ie  /A/  wäre. 

Oft  tfteser  Zusammenhang  durch  die  annähme  zu  erMären 
lass  AdeJbreht  auch  den  Veit  verfasst  habe  ■  irgend  welche 
gründe  des  rinn-  oder  Sprachgebrauchs  stein/  nicht  entgegen  — 
oder  ob  lediglich  auf  bekanntschaft  des  einen  dichters  mit  dem 
werh  des  andern  geschlossen  werden  dürfe,  lasse  ich  bei  dem 
Kleinen  umfang  der  bruchstücke  dahin  gestellt. 

Jedesfalls  ist  durch  die  von  mir  nachgewiesene  benutzung 
des  Johannes  bapt.  im  Euland  —  und  damit  Lehre  ich  zum 
ausgangspunkte  zurück  —  festgestellt,  dass  das  gedieht  nicht 
muh  dem  jähre  11311)  entstanden  sein  kann,  und  auch  nicht 
viel  früher:  von  den  altertümlichen  reimen  der  Genesis  und  des 
Meregarto,  dessen  nahe  Stellung  zur  Wiener  Genesis  mir  noch 
nicht  genügend  scharf  erkannt  seheint,  hat  sieh  hier  nichts  er- 
halten als  die  bindung  meil'ter :  für  222  f.  (über  ähnliches  in  der 
Genesis  und  vereinzelt  auch  noch  in  der  Exodus  s.  Vogt  beitr. 
II  235  f.;  247;  279);  formen  wie  zewiuelote  (:tate)  37;  (:  drate)  190 
finden  sich  bekanntlich  auch  noch  viel  später  in  ausserälem. 
werken,  können  also  nicht  mitsprechen,  immerhin  wird  aber  die 
abfassung  etwa  10  jähre  vor  die  entstehung  des  Euland  (alten, 
du  Adelbrehts  schluss  vom  priester  Ar  null  nachgeahmt  wurde 
Gervinüs  I4  115;  Scherer  QF  VII  89),  dessen  Siebenzal  widerum 

<l- m  erfasse,-  iL  s  Unland  ueic  de,-  Kaiserch  rnnih)  nicht  un- 
bekannt war  (Schröder  s.  57).  das  macht  die  annähme  eines 
/deinen  zeitliehen  :  tri  sehen  raitmes  nicht  nötig,  aber  doch  recht 
wahrscheinlich,  in  derselben  zeit  irird  der  l'eit  entstanden  sein, 
muh  wenn  sich  nicht  stricte  beiceisen  lässt  (s.  o.),  dass  das 
gedieht  dem  pfaffen  Kunrat  bekannt  icar.  von  flexionsrcimcn 
findet  sich   nur  marteroten  (:  genote)  29. 

Was  mif  Kd'rnthen'i)  als  entstehungsort  der  beiden  gedieh  Ie 
schliessen  lässt.  hat  Seherer  QF.  I  67  f.  zusammengestellt,    auf 

die    bedeutung    des    Inj.    \'eä    für    Kam  flu  n    hat    er    ebenda   liin- 

gewiesen.     ich  erinnere  noch  an  eine   in   den  AASS.  ad  diem 


1)  dies  Schröders  iiberzeuyende  datierung  des  Rtdand,  zs.  XXVII  82.  — 
was  er  dagegen  Kaiser  ehr.  8.61  über  die  er.  10619  ff.  und  ihren  wert  für 

Zeitbestimmung  'Irr  Kaiserchr.  sagt,  scheint  mir  nicht  etringent:  ante 
tntiiuiii  dei  ist  auf  Silvester  zu  beziehen,  der  vor  yottes  thron  des  (Hehlers 
fürsprechi ,   -■  in  möge. 

2)  dit  //"/.  spuren,  die  Vomberg  sowol  in  der  Schreibung  wie  in  der 
dichtung  finden  will,  sind  hirngesinnste. :  nie  finden  sieh  reime  wie  sä:  na(li), 
tal :  beval(h),  -aht :  -übt,  -uont :  -mit,  -ienc  :  ine,  oder  ssin,  Bai,  wale  im  reime 
i  übt  r  den  wert  dieser  kriterien  8.  die  schlagenden  bemerkungen  von  Schröder 
anz.  XVII  20d,  zs.  XXXV  420). 
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\\  Jun.  p.  L0191)  angeführte  stelle  aus  des  Wiguleius  Hu  ml 
Metropolis  Salisburg.,  aus  der  hervorgeht,  dass  man  m  S.  Andrä 
im  Lavanttale  wundertätige  reliquien  dieses  heiligen  :"  6< 
sitzen  glaubte:  Anno  MCCXX1  corpora  Bfodesti  ei  Viti  Sanctorum, 
quse  in  aede  s.  Andreas  in  Lavenl  miracnlis  olarnere,  Bberhardo 
Archiepiscopo  Carolo  Secoviensi  el  Radigero  Chremensi  Episcopis 
prsBsentibus  Juvauiam  (in  den  ÄÄSS.  steht  verwunderlicher  weise 
immer  Jnvaniam)  advecta  sunt  cuin  magna  Bolennitate  ei  frequentia 
popnli. 

2  neliein  dincÄ  erozecheft]  die  grosse  der  Hielten  ist,  ein  fm 
allemal  bemerkt,  von  Primisser,  der  des  mittelhochdeutschen  zwar 
recht  unkundig  war,  aber  in  gewissenhafter  weise  niederschrieb 
was  er  sah  oder  zu  sehen  glaubte,  in  seiner  abschrift  in  so  sah 
reichen  fällen  richtig  bestimmt,  dass  die  vorsieht  gebietet,  sich 
an  die  von  ihm  gegebene  anzal  von  buchstaben  zu  halten,  wenn 
es  irgend  möglich  ist:  diese  kritische  regel  hat  Bartsch  (Germ. 
XII  86/!)  hier,  Vomberg  <'il>rr<ill  ausser  acht  gelassen,  ersterer 
schreibt  neliein  din  dinch  zechest,  letzterer  nehein  dincA  //'-zechest: 
vgl.  kein  dinc  sie  zehchint  Entecr.  129,  18;  thev  dl  in  tliinc  wole 
kan  gezeken  Um?.  8162;  8926:  si  zechete  wole  siniu  dinch  Wien. 
TSxod.  88.  27.  —  neheim,  wie  die  hs.  hat,  hätte  ich  belassen,  wenn 
cur  dentälis  dieser  Übergang  häufiger  wäre:  für  die  Strassburg- 
Molsheimer  hs.  hat  Kinzel  zs.  f.  d.  phil.  XI  73/!  die  belege  für 
uns/,  m  st.  n  und  umgekehrt  gesammelt  aus  der  Vbr.hs.  merh 
ich  an:  cur  dentälis  im  deme  Gen.  30,  11;  uindem  die  Jung. 
Jud.  174,  4;  im  daz  Kaiserchr.  D.  195.  17:  ainem  trom  266,  3: 
im  dem  423,  21;  im  dar  512,  8;  vgl.  in  mittem  dem  Wien.  Exod. 
90,  42;  vor  labialis  dem  pömen  Alex.  206,  4:  tampöme  Kaiserchr. 
12.  7:  menniskem  pilde  62,  28;  in  dem  buregraben  169,  27;  dem 
babes  433.  25:  vgl.  im  bichrellit  Wien.  Gen.  80,  12;  vor  guttu- 
ndis:  ovim  kalt  Drei  jüngl.  119,  6:  vor  m:  dem  mimtli  Himml.  Jer. 
367.  24:  dem  man  367,  26;  liebem  man  Kaiserchr.  122.  15;  sinem 
maister  366,  7;  dinem  müt  385,  21;  vor  n  habe  ich  kein  beispiel; 
cur  w:  mohteni  wesen  Alex.  225.  7:  snitaerem  was  Jung.  Jud.  156.4: 
im  was  Kaiserchr.  179.  27:  vor  v:  michelem  fröden  Kaiserchr. 
92,  23;  dem  uoz  327.  1;  vor  h:  unserem  herren  Moses  41.  21; 
himilischim  hiersalem  Lob  Salom.  114,  14;  dem  herzogen  Alex. 
218,  8:  sinem  haiinlichen  Kaiserchr.  506,  16;  vgl.  sinem  herren 
Wien.  Gen.  34.  33;  vor  s:  teiltim  sin  Kaiserchr.  11,  12;  iltem  sich 
426,  24:  vgl.  selbem  stein  Wien.  Gen.  41,  10;  cor  r:  im  romsere 
Kaiserchr.  438,  14:  dem  riflanden  442,  6:    vor  vocal:  bemüretem 


I)  das.  wird  nach  einem   breviar  von  1505  und  1507  berichtet,  dass 
in    der  Passauer   und   Regensburger   dioecese   das   fest    der  /<.  iligen  Veit, 

und  Crescentia  sab  ritu  duplici  gefeiert  wurde,  was  zu  Sehr 
nachweisen  Kaiserehr.  s.  4'.»,  21   sehr  gut  stimmt. 
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ir  Jung.  •/"</.  141,  4:  armem  er  Kaiser ch/r.  39,  33;  enspüm.  iz 
406,  9;  richem.  oder  420,  29;  rihtem  ob  443,  7. 

:\  /'.  unse  an  den  tach  der  noh  wol  gefchehen  mach]  vgl.  27 
xw/.v  an  den  tach,  der  wn  -96  heile  gefchacA;  geleben  sinen  jungisten 

tac  daz  doch  vi]  ubol  geschehen  mac  Erinng.  561- 

5  daz  daz  kint  werde  geborn]    daz   daz   kint  wart  geborn  29; 

=  Wien.   Exod.  90,  19   (=  Mst.  125,  1);    dennc  wurde  ein  ehint 

in iborn   Vor.  sdkl.  297,  24;    da    wart   geborn    daz   frone  cliint   heb. 

I>.   232,   19;    do    daz   chint  geborn  wart  233,  25;    do  geborn 

wart  daz  kint  Aneg.  32.  25. 

7  wrde]  mini  erwartet  werde-,  ealreiche  belege  für  diese 
incongruene  bei  Behaghel,  En.p.CTVsq.;  vgl.  auch  Lachmanne. 
Walth.  29,  34  und  bizse  die  liue  stunde  kume  dat  wir  uunden  den 
brudegume  Marienl.  (es.  X)  35,  13;  (martelere)  di  gernere  leveden 
dan  si  sterven  (:  erwerven)  122,  14;  da  sprechent  alle  sament  zuo, 
welch  tot  in  gez;eme  wa?re  (so  beide  liss.;  Sommer  in  si  gebore), 
da  mite  ich  miner  swa?re  vergezzen  müge  Flore  6594;  nu  wil  ich 
dir  für  war  verpflegen  daz  ich  dir  nft  erwürbe,  swenn  ich  hernach 
erstürbe  .  .  .  daz  si  dich  na?men  z'  herren  Gregor.  1296  (vgl. 
Pauls  <nim.);  daz  sint  diu  uenster  da  got  in  lougent  (=  luoget), 
so  er  uns  .  .  .  laitet,  unde  er  dar  in  griffet,  so  er  uns  forderote  ze 
arbaiten   Uohenb.  Höhest.  69,  28. 

10  die  hende  er  üf  preitte]  Zacharias  stunt  ob  fröntiske  und 
breitte  sin  hente  hinz  got  SPauler  Pred.  116,  20. 

11  ze  dem  alwaltendem  herren]  Vomb.  erg.  zeme.  zur  formet 
»gl.  >:.  137;  Schönbach  z.  Jul.  154;  Martin  z.  Kudr.  561,  1;  der 
alwaldige  got  Credo  3643;  Trier.  Silv.  327;  Summa  XXXIV  4,  1 
(vgl.  3.  5);  Xdd.  gl.  XCVIII  20;  der  al  waltende  g.  Messgcbr.  (zs.  I) 
108;  Friedb.  Christ  XXXIII  Eb  3;  Bair.  beichte  LXXVUI  A  10; 
unkundiger  g.  Ruth.  522:  4039;  gewaltiger  g.  Wien.  Gen.  16,  6 
(=  Mst.  8,  22);  Mst.  Gen.  12,  1;  Ezzo  XXXI  8,  8;  Wemh.  r. 
Niederrh.  644;  SPauler  Pred.  122,  19;  den  gewaltigen  Krist  15 
seichen  (es.  1)  160;  ain  waltiger  got  Kaiserchr.  10330  (316,  22); 
geweldich  here  Moritat,  [es.  X)  27,  9. 

12  da  ne  waf  der  rede  mere]  nü  waz  ist  der  rede  mere 
Kern  inj.  563. 

14  fon  dem  altare]  "Bartsch  behält  for  der  hs.  und  ändert 
dem  in  den:  Vbmb.S  von  mir  au/genommene  hessernng  enfsjtrirht, 
dem  biblischen  texte. 

18  vil  feiere  wrden  fi  def  inein]  Kinz.  z.  Vor.  Alex.  440; 
Z.   Hochz.   22S:    do    wurden   si    des   in   ain    Vor.   Moses  37,   15;    dv 

werten  die  brndere  .  .  .  eines  tagedin  des  in  ein  Wien.  Gen.  25,  11 
(=  Mst.  24,  1):  die  herren  worden  des  in  ain  Kaiserchr.  11764 
(360,    19);    do    wurden    dl    Juden    des  encin    SPauler    Pred.   27,   5; 

darnah  wart  er  des  ennein  Mar.  184,  27;  enein  werden  Trier. 
Aegid.  76;  Eimml.  Jer.  369,  28;  Mar.  186,  3-  29;  Aneg.  26,  33; 
SPauler  Pred.  4,  20;  31,  25;  3«,  4;  79,  4;  114,  26;  128,  11. 
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l'o  er  het  wmlcr  gefebera]  'etwas  wunderbares?:  got  wolt 
wnder  mit  im  begäo  Bonus  68;  wunder  hören  Strassb.  Alex.  Km.:. 
5054;  I  "'•.  Gew.  17,  20;  dit  en  is  oil  wunder  Marienl.  (zs.  X)  89, 

35.    —    Yntllh.    r/'//.    '/'/."    ßT    Ar/V    ßWJ    w.    g. 

22  er  nemohte  uoh  rae&unde]  her  nekvnde  noch  nemohte  Graf 
Und.  24,  21$  uemohtih  n< »li  uekonde  Lit.  246.      -  Vomb.  enchnn&e. 

25  enge2  ftere]  Schönbach  :■/>>/.  219;  !'"//'/>.  :.  A  25;  ZWer. 
Aegid.  1210;  Uimmelr.  Hävem.  75;  Legendär  Uns,/,  269;  Bonus 
131;  150;  Kaiserchr.  2455  (76,  5);  5599  (171,  33);  1027  1  (314, 
B2);   11328  (347,  8);  -Mar.  KU.  7. 

2(i  def  engalt  er  vil  lere]  Fbm6.  i ■/■//.  er  do;  :"/•  formet  vgl. 
:.  Hocke.  165;  si  engulten  es  vil  sere  Kaiserchr.  7t)(.i;}  235,  32); 
/>'////.  dichtg.  (Germ.  XXXI)  90;  des  engulten  si  dar  nach  uil  sere 
-/7y/</.  «Tmö".  152,  27:  Mariae  himmelf.  (zs.  VIII)  762. 

28  wm  :r]  jme  /f//  .;>■  r/v/.  Pbmfe. 

30  do  lie  got  de«  /«wen  zorn]  daz  er  (gott)  seinen  zürn  lie 
Aneg.  36,  55;  daz  er  den  zorn  dar  umbe  verlie  Kaiserchr.  8644 
(264,  23);  do  daz  reine  magedin  wart  geborn,  do  wart  erleskel  der 
zorn  Mar.  160,  13.  der  zorn  gottes  gegen  die  menschen  wird  oft 
und  bei  den  verschiedensten  anlassen  hervorgehoben:  Wien. 
Gen.  20.  18  (=  Mst  16,  21);  21.  31  (=  Mst.  18,  17);  25.  41 
(=  Mst.  25,  12);  Mst.  Gen.  27.  16:  Wien.  Exod.  101,  10;  Mst. 
Exod.  142.  34;  150,  20;  Patern.  XLIII  14.  9;  18,  12;  Entecr. 
120,  27;  125,  38;  131,  37;  133,  27;  Mar.  158,  20;  Vor.  Gen. 
8.  12:  11,  27:  15,  13:  Vor.  Moses  54.  20:  65.  13;  Bai  76,  1; 
Leb.  Jesu  I).  264.  24;  Vor.  sdM.  295,  21;  298,  12;  310,  12; 
Arn.  Siebeng.  354,  5:  Mst.  sd/d.  219;  ZWer.  Aegid.  1253; 
15  aeichen  114:  Margar.  (zs.  I)  352;  Graf  Bud.  28,  19:  Ser- 
uatius  69;  6rWesÄ.  iJm7.  I  2;  3;  5;  SPauler  Pred.  22,  11;  123, 
26:  128,  31. 

31  Do  —  33]  Vomb.  erg.  Do  erbarmete  dte  den  herren  j  von 
liime/r  du:  im  hate  gehart  f  |  ml  manic  sele  in  den  nöten.  d,  r 
reim  herren :  geharet  ist  unmöglich;  gewaltsam  sind  die  in  den 
w.  32  und  33  vorgenommenen  änderungen.  was  ich  in  den 
text  setze,  gründet  sich  auf  folgendes,  geereth,  wü  Mone  schreibt, 
kann  die  hs.  nicht  gehabt  haben,  denn  sie  schreibt  nie  th  st.  t: 
gecheret  ist  rinn  und  sinn  gleich  angemessen;  ebensowenig  kann 
liime  richtig  sein,  denn  das  enjambement,  das  Von/h.  annimmt 
ist  im  ganzen  gedieht  ohne  analogie:  zorne  (mit  dem  h- ähnlichen 
z  —   vgl.  z.  Zu/,-.  38  —  und  dem   t-artigen  r  —  vgl.  die  loa. 

.  160,  179,  203  und  s.  Veit  49  —geschrieben)  konnte  von  einem 
m  lesen  deutscher  hss.  ungeübten  leicht  als  hime,  auf  das  auch 
der  sinn  {voraus  geht  den  herren  von)  scheinbar  hinführte,  gelesen 
werden,  die  »ach  meiner  besserung  entstehendt  rekapitulierende 
parenfhese  ist  ganz  im  stile  des  12  jhs.:  do  der  gute  abram  gote 
was  also  undertan.  do  sprach  got  der  gute,  er  .  .  .  wolte  ime  wole 
Ionen;    do    sprach  abram  —  gute  was  er  gehorsam  —  ...  Wien. 
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30;  do  e*  der  altiste  gesah,  iz  was  ime  hart.'  angemach, 
shire  er  darzuo  ginc,  nnder  den  mantel  er  in  ainc  —  ez  was  ime 
innecliche  leit  — .  er  dahte  sine  scameheit  Vor.  Gen.  14,4;  si  uinc 
ein  küsse  —  si  was  wole  nnzze — .  si  strovfete  ime  abe  einen  baloh, 
Bi  bezoh  ime  hende  nnde  hals  nnde  sin  antlnzze  —  si  was  wole 
nuzze  23,  1:  BÖ  Bvingit  der  vadir  bovin  dat  liest  nndi  Lockit  si  dar 
üz  mit  sinir  list  .  .  .  dit  sint  gröze  witze:  he  heldit  iz  gegin  der 
hitze  .  di  an  dir  snnnin  is  —  dat  deit  he  mit  sinir  list  —  undi  sit 
ime  an  di  ongen  Werrih.  v.  Niederrh.  601;  sie  uloch  an  der  stunde 
.  .  .  do  si  sich  mit  [lichte  intsagen  ne  mochte  den  hunden  noch  den 
livten  —  sie  taten  ir  uil  note  —  sie  was  in  grozen  sorgen  Trier. 
Aegid.B66.  auch  nicht  parenthetische  widerholungen  dieser  <<rt 
sind  häufig,  vgl  Adelbr.  220  fi  clageten  uil  fere  den  ir  liebin 
herren  .  .  .  michel  waf  der  ir  fer;  Veit  38  daz  clagete  fil  fere  der 
gier  k'iiiatan  .  .  .  daz  begundin  harte  riwen;  Vor.  den.  25,  16 
an  dm  ovgen  was  si  sicher:  iacob  newesse  des  niht.  Laban  laskte 
daz  liht  .  .  .  iacob  ne  wesse  des  niht:  Entecr.  107,  21  an  sim  tot- 
bette  mit  islichem  er  redde,  mit  wnschis  gewalte  segniti  sie  der  alte 
.  daz  was  ain  gotis  wunder  islichim  wunskit  erbisunder;  Trier. 
Aegid.  339  der  in  deme  lande  herre  was.  da  daz  ceichen  geschach, 
daz  got  der  riche  gab  so  wundirliche  die  spise  deme  herren  uon 
eineme  wilden  tiere;  daz  was  ein  micliil  wundir;  613  daz  der  nicht 
ne  wolde  nicheinen  heilere  haben  wen  der  zv  deme  iungisten  tage 
irteilit  wip  vii  man;  den  wolde  her  ce  arcete  han.  zalreiche  andere 
beispiele  bieten  die  hübschen  Zusammenstellungen  Behaghels 
]■;„.  p.CXXX  sq.;  vgl.  auch  z.  v.  211.  —  zu  v.  31  vgl.  (s.  obens.  114) 
daz  erbarmete  uon  himele  unseren  herren  daz  der  menniske  in  der  helle 
was  Kaiserchr.  9297  (284,  30);  dö  irbarmötiz  doch  den  altwaltintin 
got  Jud.  XXXVII  ll1'.  1  u.  (u/m.;  do  rebarmte  got  ir  not  Kaiserchr. 
16269  (498,  30).  —  zu  v.  32  vgl.  war  sie  ir  sin  thädin  Vor.  Alex. 
Kim.  751;  ze  gote  stünt  aller  ir  sin  Kaiserchr.  6111  (187,  21). — 
;"   '•.  33   vgl.  so  manic  sele  en  noten  Arn.  Siebem.  336,   12. 

34  do  fante  er  vil  drate]  Vomb.  erg.  do  gesande;  vgl.  du 
-ante  -i  uil  drate  Jung.  Jud.  157,  8:  Rüther  aande  boden  drate 
Euth.  100;  daz  er  ime  sante  drate  Strassb.  Alex.  1451;  er  besaut 
ir  einen  vil  drate  Kaiserchr.  5387  (165,  16). 

35  ze  einer  magede  vil  liere]  einer  magde  aller  heristc  Am. 
Siebenz.  340,  24. 

:57  chunt  täte)  meine  besserung  fordert  der  nun,  vgl.  v.  33; 
L90;  de  er  im  töte  kirnt  Griesh.  Fred.  1  113;  so  täte  du  den  livten 
ehonl   Frauengeb.  J).  375,  ll. 

39  iiv  fcolte  gotet  Tun  gewinnen]  gotet  fehlt  bei  Vomb.  vgl. 
do  diu  maget  den  gotes  sun  hete  gewunnen  Arn.  Siebem.  351,  16; 
den    gotes   snn  hastu  maget  gewonnen   Kaiserchr.  9189  (281,  18); 

n)  san  gewinnen  Wien.  den.  24,  24;  26,  25  (=  Mst.  26,  17); 
27,  6  I  Mst.  28,  2);  31,  22  (=  36,  13);  42,  32.  35.  40  (=57,  1); 
43,   M  (=  57,  23);  61,  42;  Mst.  den.  36,  10;  45,  23;  57,  21.  26; 
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Kaiserchr.  2710  (84,  1);  2892  (89,  18);  3601  (110,  25);  3827 
(117,  21);  Teil  (233,  L8);  13849  (424,  18);  L5304  (469,  I); 
16613  (609,  23);  Pilatus  Weinh.  313;  Vor.  Muses  :;i.  25;  Vor. 
Gen.  21,  14;  Aneg.  19,  72.  78;  21,  17.  51.  64;  chinl  gew.  Wien. 
<;,„.  it.  i:{  (=  Mst.  10,  I7i:  i'«;.  i  I  |  27.  2);  43,  n>  l  :>7.  20); 
68,  43  i  !»7.  L9);  flfrf.  Gen.  38,  --'.V.  IV.  .!/„>,  s  48,  19;  IIV/A. 
86,  l;  Mar.  196,  26;  FFemÄ.  r.  Niederrh.  190;  Morgan:  (zs.  I) 
.Mi;  Sl'u/ihr  Pred.  2:;.  28. 

41  daz  e  tue  gefeaefr]  dizze  pvivilegjum  w <nt  gegeben  wlbe  nie 
aeheime,  \v:ui  unser  frouwen  eine  Marienlob  XL  L,  22;  i/.  is  ouch 
vremide  von  allin  wivin,  dat  si  giberen  andi  magil  blivin  Wernh. 
r.  Niederrh.  123:  di  ilä  gibar  an«'  ser;  dat  nigischach  keinir  müdir 
nie   145  =  Credo   723. 

42  do  er  ir  zu  fprach]  7Jfowc  < />/.  aZso,  Vomb.  do  er  sms 
/.in  >  j'r  spr. 

43  niht  zcwiuclote  fi  do]  vgl.  v.  38;  191;  Schönbach  :.  -/"/. 
•24H/: 

45  Do  fi  den  gotef  fun  enphienc]  vgl.  do  er  den  gotes  sun 
enphie  Leb.  Jesu  J>.  236,  21. 

46  wie  drate  fi  do  giench]  (uil)  drate  gan  Jung.  Jud.  171,  5: 
Buth.  2021;  Eilh.  IX  87-.  SPauler  Pred.  71,  25. 

47  unde  h#A  /VA  az  fa]  Jlmic  ebenso,  ohne  u-/..  l'mnh.  u.  h.  5. 
dannen  sa.  meine  ergänzung  überschreitet  PHmissers  lücken- 
massbestimmung  nur  um  einen  punJct  und  setzt  die  <>l>r>,  ,;,i  v.  31 
besprochene  Verlesung  von  z  voraus. 

50  al/'  ae  da  fleferiben  ftet]  3Ionc  er;/,  also  er  (/escriben, 
Fom&.  als  "/>  dem  buch  gescr.  Mones  ergänzung  hat  nur  wenige 
analogien  (Bai.  81,  28  soz  gescr.  stat),  zu  meiner  vgl.  die  anm. 
:.  Zuk.  62. 

52  an  der  —  56]  Vomb.  schreibt  do  fronte  sieb  an  derselben 
stunt  in  dem  ir  lib  daz  kindelin,  daz  gebot  im  min  trehtin.  Bartsch 
nimmt  hei  seiner  von  mir  aufgenommenen  besserung  <m.  dass 
ihr  gleiche  anlaut  (daz  ge)  der  verse  54  und  5(5  den  Schreiber 
geirrt  habe;  bezüglich  seiner  herstellung  des  v.  50  vgl.  zu  11. — 
kirnt :  an  der  selben  stunt  Jud.  XXXVII  3.  3;  Trier.  Silv.  Bartsch 
S.  63,  v.  27.  —  daz  gebot  im  min  trehtin  =  Trier.  Aegid.  424: 
Kaiserchr.  3000  (92.  24);  10438  (319,  34);  uns  gebiutet  m.  tr.  3057 
(94,  14);  vnser  trehtin  in  daz  gebot  Mar.  1!»7.  25:  als  iz  (imc) 
gol  gebot  Wien.  Gen.  32,  27;  4(5.4:  55.  24:  Jfsl.  Emil.  159,  22: 
KU.  37:  Wahrh.  89.  27:  Arn.  Siebenz.  355.  25:  Mem.  mori  XXX1' 
12.  4:  Trier.  A<</id.  1749:  Mar.  200,  20;  vgl  Legendär  Busch 
318;  Wien.  Gen.  11,  33:  IV.  Ge».  17,  18;  19,  4;  JKft  Gen.  33, 
3;  114,24;  Kaiserchr.  13628  (417,  24);  Prfeo.  600;  Griesh.Pred. 
I  2:  11.  —  r.  55  e>Y/.  Bartsch  au. 

57  daz  wa/"  <///  gnroz  zeichen]  an  dieser  ergänzung  Mones 
haben  Bartsch  und  Vomb.  wegen  des  unflectierten  adjeetivs 
anstoss  genommen:   ersterer  erg.  ein  warez,  letzterer  ein  grozez. 
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<il„  ,■  vgl.  ein  groz  zeichen  Kaiserchr.  14742  (451,30);  Legendär 
/•'  s  682;  A'"//'.  2479;  Griesh.  Pred.  I  153;  ein  groz  wunder 
h  serchr.  553  (18,  9);  ZWer.  Jr///V.  419:  GWesÄ.  Pred.  I  35; 
12;  67;  82;  93;  100;  II  75:  ein  groz  orchunde  Kaiserchr.  9657 
31);  ein  groz  vbil  MV>W/.  v.  Ebnend.  853;  ein  groz  dinsl 
424;  ein  groz  here  Kaiserchr.  15249  1 167,  12);  Strassb.  Alex.  Kine. 
2108;  ein  groz  herzeleit  /i'^/A.  3401;  ein  groz  anwitze  Erinng.  930; 
ein  groz  tat  Pilatus  Weinh.  601;  harte  groz  aol  GrafRud.  17,7; 
Diemer  :.  Pbr.  Jos.  368;  ain  groz  Wirtschaft  Griesh.  Pred.  I  24. 
die  Verbindung  mit  groz  rs<  überhaupt  formelhaft:  Wien.  Exod. 
i«3.  42:  98.  19:  100.  2:  ICiisrrchr-.  2874  (88,  32):  4024  (123,  21); 
5607  (172.  8);  L0332  (316,  24);  (nvV.s-//.  Pred  I  149;  150;  151; 
ll  L06;  107;  Griesh.  Alten  relig.  denkm.  25;  SPaukr  Pred.  23, 
24;   L19,  32.    wärez  zeichen  dagegen  kenne  ich  nicht. 

58  darzv  ne  mvge  wir  niht  geliehen]  /•///.  l'omb.  e.  st.  und 
daz  möge  wir  auer  geliehen  J/y/.  Siebenz.  342.  10. 

59  al  f/r/'  /r  anderer  gefeach]  Vomh.  erg.  swaz  wibe  anderes 
ie  gescach,  Bartsch  al  cfc&s  anderes  g.:  /•///.  al  des  in  In  ze  laide 
gescach  Himml.  Jer.  372.  20. 

60  gehorte  nah  gefach]  Kaiserchr.  10800  (331.  6);  14489 
(444,  8);  Marienl.  {es.  X)  24,  23;  91,  23:  H7/,/.  wawra  II  178; 
Margar.  {zs.  I)  729-.  ./->,/,  /  L32,  28;  yo7.  Kaiserchr.  3081  (95,  5); 
8593  (263,  5):    9888  (302.  31);    9923 '(304,  4);    9932  (304,   17); 

7  (304,  21);  9972  (305,  23);  9985  (306,  4);   10159  (311,  14); 

Sprüche  d.  väter  115;  SPauler  Pred.  52,  26;  sehen  unde  hören 

L     194:  1140:  Kaiserchr.  11227  (344,2);  Legendär  Busch  418; 

_    22;    Eimmelr.  Eävem.  378;  Marienl.  {zs.  X)  9,  2;  Hoherib. 

Hohesl.  146.  27:  GnesÄ.  Pred  52.  22. 

61  1  ><>  elifabeth  erfulte  ir  cit]  alse  daz  zit  eruollet  wart 
Kaiserchr.  1193  (38.  1);  so  denne  daz  wip  get  unze  an  ir  zit 
3600  dlO.  24);  erfüllet  sint  die  tage  min,  daz  ich  muter  werden 
schol  Mar.  195,  20:  also  daz  zit  kom,  daz  er  ze  kemenaten  solte 
gan   Kaiserchr.  4144  (127,  10). 

63  einef  funef  l'i  genaf]  daz  si  eines  suns  genas  Vor.  Moses 
■)2.  1":  eine-  anderen  sunes  si  genas  Wien.  Gen.  24,  25;  do  si  ir 
ersten  Mine-  genas  Kaiserchr.  9113  (279,  4);  9126(279,17);  eines 
chindes  si  genas  Vor.  Gen.  31.  8;  äliulirii  Wien.  Gen.  24,  21; 
51,  28-.  Mar.  182,  28,  Marienl.  {zs.  X)  37,  36;  Kaiserchr.  1321 
(41,  31);  Basl.  Alex,  einleitg.  Kinz.  390. 

6  1  wie  fro  der  nater  def  waf]  wie  frö  ther  keiner  (lies  was 
/,'///.  8981:  owi  wi  fr.»  der  hote  was  Knisrrrhr.  787  (25,  20);  wi 
firo  die  cristen  waren  9009  (276,  2):  wie  vro  si  alle  waren 
Ruth.  U88;  Wien.  Exod.  95,  12;  Mst.  Exod.  L63,  20;  Siebenz. 
WAV  7.  6;  <>\\i  wi  anfro  bi  alle  waren  Kaiserchr.  l<»328  (316, 
20);  vgl.  Vor.  Gen.  21,  19;  Vor.  Jos.  I).  391;  Kaiserchr.  1470 
(46  15);  2595  (80,  L7);  2841  (87,32);  2611  (81,  1);  4034 
il^.'J.  31);    L0268  (314,  26). 
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(>.".  do  da:  die  mage  vernamen]  do  <;  Mone,  Vomb.;  da& 
habe  ich  mich  v.  212  erg.;  vgl.  auch  trade  also  * 1 1 « -  Römere  daz 
fernämen,  a  wie  erhapte  Bie  .  .  .  chömen  Vor.  Alex.  Kinz,  62ö 
do  di  heidinen  daz  vernamen  zo  der  frowen  bi  qnamen  Credo  2246; 
/•///.  Patric.  9;  Strassb.  Alex.  Kinz.  979;  L024;  2025;  1"/.  4Zftz. 
AV//;.  155;  /.'«///.  2767;  lTs-J:  Kaiserchr.  2839  ist.  30);  2!>22 
(90,   14);   />*/.   121,  59. 

titi  tri]  feiere  fi  dar  chomen]  vil  schiere  kumeii  Wien.  Gen. 
7.").  3;  Mst.  Gen.  11,  5;  IW.  Jos.  />.  852;  Credo  2127;  .!/>/. 
Siebenz.  344,  2;  Kaiserchr.  7198  (220,28);  7871  (241,  15);  14547 
(446,  1);  MVA/,  waww  II  67-,  schiere  kumeii  Wien.  Gen.  47.  li 
(=  J/x/.  63,  27);  49,  14  (=  Mst.  67,  16);  Wien.  Exod.  89,  36 
(=  j/.s7.  124,  10);  Kaiserchr.  1538  (48,  16);  2776  (85,33);  4160 
(127,  26);  5875  (180.  15);  13255  (406,  11);  14932  (457,  24); 
Trier.  Silv.  158;  Strassb.  Alex.  Kim.  359. 

67  frovten]  erg.  mich  v.  94. 

70/".  benangen  mit  fronten]  SPauler  Pred.  48,  6;  s.  :. 
Tu  ml.  313. 

73  an  den  ahtoden  tage]  Vomb.  dem.  /v//.  a&er  Lichtenstein  :. 
2&7A.  VIII  27.  wo  weitere  litteratur  angegeben  ist,  ferner  Huhn  :. 
Otte  10;  Lm-hnmmi  v.  Nib.  856, 1 ;  Beneckez.  Zw..  6406;  Bartsch  :. 
Grawe  2163;  Seemüller  :.  Seifr.  Helbl.  1 1349;  PFiflmawws  .;.  FFoä 
112,  8  imd  Kinzel  :.  Strassb.  Alex.  340:  5954  »wd  ss.  /!  '/. 
71////.  XI  73/i;  mit  warhaften  muote  For.  Moses  69.  22;  an  den 
aivnften  tage  Jwwo.  Jud.  157,  13;  den  f.sr/.)  uertailet  was  Vor. 
Alex.  D.  190,  13;  uor  sinen  marterlichen  tage  Leb.  Jesu  249.  4; 
ze  den  turn  251,  23;  uon  den  liplichen  sere  262,  21;  mit  sengen 
mute  Ära  Antichr.  281,  16;  an  den  manen  Ava  j.  ger.  284,  19; 
mit  sinen  willen  JEzzo  325,  20  (wozu  eine  wunderliche  anm.  z. 
denkm?  XXXI  16.  15  steht);  mit  einmütigen  muote  Am.  Siebenz. 
339,  5;  sante  sinen  herren  Kaiserchr.  I).  782  (25,  15);  in  minen 
trome  2725  (84,  16);  in  ainen  michelem  genibele  4296  (131,  32); 
mit  guten  glovben  6143  (188,  22);  uon  guten  marmelstaine  7148 
(219,  11);  mit  gemainen  rate  7244  (222.  9);  in  (sg.)  aine  12820 
(393,  5);  in  den  aingerline  13313  (408,  5):  in  (sg.)  >ine  13818 
(423,  20);  an  den  wal  14902  (456,  27):  mit  uil  nnmangen  man 
16333  (500,  30);  16821  (515,  32);  in  grozen  lobe  17098  (524.  15); 
an  ainen  winachtage  17252  (529.  7):  in  minen  stal  (?)  Wien.  Gen. 
lö.  42:  mit  iegelichen  abante  16,  10:  mit  hnngerigen  munde  Wien. 
Exod.  87.  19:  ein  (=  eim)  uater  Vor.  Jos.  ~D.  438;  zu  sinen  nater 
957:  sinen  vriunde  Recht  3,  25:  an.  sinen  namen  Legendär  (2) 
Busch  9;  in  l'inen  munde  Tund.  222:  in  l'inen  buche  414:  an  en 
Christus  u.  Vil.  24:  von  finen  munde  Zuk.  3;  in  einnen  bliche  29. 
ich  hätte  demnach  auch  Adelbr.  192  in  belassen  können,  wenn 
es  nicht  näher  gelegen  wäre,  einen  irrtum  des  Schreibers,  ver- 
anlasst durch  boten,  das  sowol  sg.  als  plur.  sein  Jcann,  anzu- 
nehmen. 
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i  t  .///'  ich  iv  nv  Pagen]  eeware  ich  iv  nv  sagen  <r//.  Mone, 
Vomb.,  daz  wil  ich  iv  nv  sagen  Bartsch,    meine  ergänzung  gründet 

auf  Kaiserchr.  107  (4,  20);  140  (5,  18);  7150  (219,  13); 
7971  (244,  IT):  7999  (245,  12);  8085  (247,30);  16786  (514,30); 
17253  (529,  8);  SPauler  Pred.  23,  24;  vgl  Strassb.  Alex.  Kinz. 
5331:  Schröder  Aneg.  s.  26;  Fin$i  j%n^.  Jtui.  s.  46:  Piper 
Geis«.  .//W//;/.  1  9;  1Ö-.  15. 

7.")  f.  du  man  daz  kint  befniden  fcolte.  die  frivnt  in  wolten  .  . .] 
Mm,  erg.  die  frowea  w.,  Vomb.  die  friunde  in  do  w.;  i'rirnt 
fordert  der  biblische  text.  —  der  /rechst!  -irischen  natürlichem 
und  grammatischem  geschlecht  ist  nicht  zu  beseitigen,  indem 
man  etwa  hier,  firner  r.  5  und  103  der  kint  »^7/  y.  89  schreibt, 
vgl.  Grimm  gr.  IIP  324;  IV  267;  z.  Athis  s.  54;  Benecke  z.  Zw. 
4478;  4615;  Frommann  z.  Herb.  2403;  13861:  Lichtenstein  .:. 
Eilh.  345:  II W:  z.  Garel  423:  daz  kint  .  .  .  er  Wien.  den.  32,  36; 
...  in  42.  32;  .  .  .  er  Mst  den.  39,  1;  .  .  .  .  iz  ...  in  Wien.  Exod. 
88,  24;  ...der  Leb.  Jesu  D.  234,  20;  ...  in  Kaiserchr.  1670 
(52,  13):  •  •  •  er  Vor.  Gen.  19,  21;  22,  9:  .  .  .  in  31,  14;  .  .  .  ez 
.  .  .  ez  .  .  .  er  .  .  .  erz  Vor.  Moses  34,  1;  ...  iz  ...  er  34,  7. 
13;  Leb.  Jesu  I).  233,  13:  Vor.  Alex.  Kinz.  365;  .  .  .  er  .  .  . 
er  Credo  199:  ...  ez  ....  er  (Haupt  ez)  .  .  .  ez  Warn.  1503; 
daz  kindelin  ...  er  Vor.  Moses  33,  16;  umgekehrt  der  kint  .  .  . 
ez  Mst.  Gen.  96.  10. 

79  (prach  do]  fpr.  ave  do  Vomb. 

82  michel  wnder  nam  fi  def]  Diemer  z.  Jos.  42;  z.  Hochs. 
918:  Kaiserchr.  10901  (334,3):  Trier.  Aegid.  443:  1451;  EA 
693:  Mst.  Exod.  142,  35;  n/1.  Wien.  Gen.  39,  21  (=  Mst.  51,  9); 
UV,/,.  /-.Vor/.  90,  44  (=Jfs£  125,  24);  Kaiserchr.  244  (8,  25); 
11095  (340,  2):  11387  (349,  2);  14958  (458,  18);  Iluth.  1989; 
Am  '/.  2  1.  62;  Mw.  190,  34:  Margar.  (zs.  I)  559;  6?nesÄ.  VW.  119; 
SPauler  Pred.  45,  13;  55,  22;  93,  11. 

84  in  dinei  geburte]  in  dinew  chunne  Vomb.  geburt  ist  = 
chnnne,  vgl.  daz  in  allere  geburte  nine  schöner  man  wurte  Wien. 
Gen.  81,  40  <=  Vor.  Jos.  D.  1219);  von  siner  geburte  einlif  her- 
zogen wurten  52,  27  (=  Mst.  72,  22);  der  altere  wurte  uile 
mahtich  siner  giburte  75.  36  (—Vor.  Jos.  D.  965);  welich  rat 
wurte  siner  geburte  76,  19  (=Vor.  Jos.  I).  994);  swaz  mannes 
chunnes  wrde  undir  einer  geburde  Mst.  den.  37,  5;  uon  welker 
geburte  (si  waere)  Kaiserchr.  11912  (365,  3);  daz  von  mannis  ge- 
burte frumiger  kuninc  nie  wurte  Strassb.  AI  er.  Kinz.  79  (V); 
DWb.   IV   L    1,   1906. 

86  der  oater  der  ßünt  dabi]  Mone,  Vomb.  ohne  zu  erg., 
Bartsch  sinnt. 

89  der  kint]  Vomb.  daz;  Weinhold  Bgr.  §239—41;  Bech 
Germ.  IV  197;  Kaiserchr.  2794  (86,  18);  2808  (86,  32);  13164 
(403,   18);    13204  (404.  26);    Mst.  Gen.  39,   18;    76,  23;    90,  36; 
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96,  lö;  Strassb.  Alex.  Kinn,  6274;  Kellt  Spec.  eccl.  28;  Griesh. 
Altere  relig.  dt  nkm.  7. 

91   eine  tauelin]  s,  Vomb.  :.  s£;  Credo  2466. 

93  /"/'/"l  </"s<  ergänzung  fallt  die  f<>n  Motu  bezeichnete 
lücke  nicht  aus;  aber  es  liegt  hier  wol,  worauf  mich  Edw.  Schröder 
aufmerksam  macht,  ein  irrtum  Mones  >■,,,-,  da  die  lücke,  wollte 
man  iohannef  schreiben,  grösser  gewesen  sein  müsste  als  alle 
übrigen. 

94  do  frovten  i'i  fich  alle  def]   Leb.  Jesu  1>.  264,  11;    Mst 

(in/.  8,  26:    Kaismlir.    10490   (321,  20);    16474  (505,    10);    Lob 

Salom.  XXXV  5b,  50;  vgl.  Wim.  Gen.  53,  6  (=  Vor.  -Ins.  h.  u); 
Md.  Gen.  12, 17;  103,  2:5:  Wien.  Exod.  94.46:  Vor.  Moses 46,  27: 
Kaiserchr.  2058  (64.  2);  5092  (156,  19):  6588  (202.  7);  7!)!i7 
(245,  10);  12358  (378,  26);   Wild,   mann  II   140. 

98  deflo&efen  l'i  minen  trehtin]  si lobeten min trelitin Kaiserchr. 
8192  (251,  2);  10608  (325,  9);  14356  (440,  4);  16487  (505,23); 
Trier.  Aegid.  1342;  do  lobet  er  minen  trehtin  Kaiserchr.  6308 
(193,  21);  Trier.  Aegid.  226;  234;  319;  1233;  besonders  nahe 
(auch  den  folgenden  w.)  stellt  Trier.  Silv.  458  (si)  lobeten  minen 
treehten  der  michelen  gnaden,  die  er  zv  in  hete  getan.  —  goi  loben 
Kaiserchr.  13570  (415,33);  Wild,  mann  1212;  II  221:  Margar. 
es.  1)  392. 

100/'  wnder  div]  die  glaube  ich  hier  und  u.  125  ändern  zu 
müssen,  da  wunder  als  masc.  nur  selten  und  ausschliesslich  uns 
md.  dialecten  bezeugt  ist,  vgl.  auch  v.  174. 

106  alfo  fin  uater]  also  es  s.  u.  Vomb. 

107  mit  im  wal'  div  gotef  hant]  do  beschirmte  in  diu  diu  lianl 
Frauengeb.  D.  377,  12:  daz  tet  gewisse  div  gotes  hant  Mst.  Exod. 
139,  20;  gotes  hant  Mst.  Exod.  146,9;  158,  1;  163,  24:  264,  7; 
Credo  506;  552;  Kaiserchr.  8628  (264,  7);  Himmelr.  Hävem.  21: 
Marienlob  XL  2,  9:  Bibl.  dichtg.  {Germ.  XXXI)  104;  Mar.  181,  1; 
187,  27;  Mst.  sdM.  134;  Wernh.  v.  Elmend.  1116. 

108  in  her  hat  gefant]  in  zuo  ans  hat  her  g.  Vomb.  min 
lierre  hat  mich  her  gesaut  Mst.  Gen.  43,  2;  als  in  der  uater  her 
hete  gesant  Kaiserchr.  9388  (287,  23):  vgl.  Vomb.  z.  st.:  Leb. 
Jesu  D.  230,  3;  Wien.  Exod.  92,  25  (=  Mst.  127,  22);  96,  12 
(=  Mst.  132,  2);  Mst.  Exod.  138,  13;  Aneg.  30,  39;  35.  27. 

108/'.  gefant  unf  allen  ze  trofte]  =  Arn.  Siebenz.  340,  18; 
Kaiserchr.  641  (21,  3);  vgl.  1476  (46,21):  8274  (253,  17);  8921 
(273.  11);  9379  (287,  14);  ze  tröste  komen  Lit.  675:  Credo  571; 
Sperv.  30,  26;  SPaaler  Fred.  119.  11. 

110  daz  er  fine  uater  daz  bant  erlofte]  das  bant  siner  schnngnn 
wart  erlost  Griesh.  Fred.  I  91;  93;  vgl.  Job.  bapt.  7  f.  —  auch 
bei  Schönbach  Fred.  II  191,  32  wird  das  verdienst,  Zarin,  ins 
die  spräche  widergegeben  zu  Itaben.  unmittelbar  dem  Johannes 
zugeschrieben. 
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111  Zeware  Pagen  ich  iv  daz]  Virig  Jung.  Jud.  s.  4ti:  Py»er 
G  jtf.  ,/;<•///</.  1  LO;  Kaiserchr.  I 699  (53,  8);  1933  (60,11); 
2730  (84,  21);  2889  (89,  15);  4964  (152.  21);  5351  (164,  13); 
8015  (245,  28);  10139  (310,  28);  17135  (525,  19);  Jud.  XXXV11 
7.  4:  10,  5.  21;  Strassb.  Alex.  Kim.  6840;  Graf  Rud.  20,  21; 
z.  b.  ich  dir  d.  Kaiserchr.  1919  (59,  29);  3531  (108,  21);  8558  (261, 
34);  8787  (269,  7);  9383  (287,  18);  Trier.  Silv.  709;  Strassb. 
.1         Eine.  3141;  Bul.  7465. 

113  ernillet]  ernullet  Vomb.;  vgl.  .:.  denkm.  XXXIV  13,  9. 

114  ali'o  unl' daz  bnoch  zellet]  Ihm:,}  :.  Erinng.  133;  Schön- 
bach .:.  Jul.   18;  .r.   HbcÄsr.  (55. 

115  flf  lm/>  er  ein  fronen  fanch]  ;v//.  (nimm  .:.  Gra/"  RmÄ 
Bb  5.  über  ein  s.  .:.  I  r/7  23.  —  alleluia  daz  fro  sanch  Ära  j.  ger. 
290,  18:  der  engilo  vrösank  Bomb.  Himmel  u.  hölle  XXX  60; 
vgl.  SPauler  Pred.  22,  15. 

116  do  faget  er  gote  danc]  si  saget  unde  sancb  got  gnade 
nnde  danch  Lch.  Jesu  ]).  231,  19. 

117  er  fprach]  von  Vomb.  gestrichen. 

118/'.  got  der  ifrahel']  Israheles  Bartsch,  die  abhürzung  des 
scMuss-e,  ie'n  sie  bei  1  und  d  angewendet  wird,  war  Trimisser  un- 
bekannt, daher  übersah  er  sie  hier  sowie  r.  137,  158  und 
\'iif  51/!  vgl.  cliunic  vber  (der)  israhele  Aneg.  32,  52;  Urst. 
107,  41;  minem  liute  Israhele  Erinng.  81;  in  Israele  Kaiserchr. 
2408  (74,  24):  9392  (287,  27):  got  in  Israhel  8736  (267,  19);  üz 
Israhele  «743  (267,  26);  8773  (268,  24);  ferner  Dreijimgl  XXXVI 
1,  8:  Babyl.  gefgsch.  9;  117. 

119/!  gemachet :  gezec/a/]   Vomb.  gemachot :  gezecltöt. 

122  def  lobet  dich  uil  manic  zunge]  do  lobte  manic  zunge 
den  Servatius  2758;  unte  loben  dih  alle  zungen  Laudate  XLV  4,  4. 

123  von  eine;/;  ende  ze  .  .  .]   Vom.  unze. 

\'i')  div  äu  wilent  haft  geheizen]  Mone,  Vomb.  erg.  du  unf 
halt,  was  weder  der  grosse  der  lücke  entspricht  noch  den  versen 
1  ;7  //.  des  Lucasevangeliums.  —  der  alliz  daz  wille  leisten  daz  er 
hat  geheizen  Credo  3651,  vgl.  1172;  Wahrh.  86,  8;  Wien.  Exod. 
98,  29  (=  J/>Y.  134,  34);  Mst.  Exod.  138,  25;  Kaiserchr.  11566 
(354,   17». 

1  26  war  /r/lazen]  war/;«  lazen  Bartsch,  war  verl.  Ü2s#0  XXXI 
28  l.  häufiger  est  war  lazen:  Wim.  den.  84,  5;  ilf.stf.  Gen.  30,  4; 
FP&w.  EM.  85,  12  (=  Mst.  119,  11);  98,  16  (=  Mst.  134,  21); 
98;  29  (=  Mst.  134,  34);  2&£  Erod  138,  25.  35;  Kaiserehr. 
7542  (231,  13);  10451  (320,  13);  15185  (465,  16);  Ruth.  4924; 
/,'<//.  5765;  Credo  980;  1794;  1888;  Wahrh.  86,  9;  Lei.  Jesu  J). 
255,  5.     ofoo  vorzugsweise  in  obd.  quellen. 

\>l  waf  fo  uil]  IWA.  "\  do  bo  uil. 

IjJü  gefcophen  noh  gefügen]  .v.  Pomo.  .:.  stf.;  der  iz  paz  füget 
UV,,,    «,,,/.   so.  31,   vgl.   Trier.  Site.   15. 

130  def  fi\  Mone  <■;  ist,  Vomb.  der  rede  si. 
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i.".l  lnii  churzlichen  Worten]  =  Mst.  Exod.  l  17.  20;  Aneg. 
81,  57;  Arn.  Siebenz.  356,  18;  kurzliche  Bageo  Kaiserchr.  L3769 
(421,  23);   Hohenb.  Höhest.  18,   16;  eh.  rernemen  J//"/.  >_>.  20. 

133  daz  /rr//  fere  belange]  daz  <:  :<  sere  Mone,  daz  &e  mcÄ 
«6  sere  \'o»d>.;  wan  ih  fvrhte  »•/.  dnneche  tv  zelenge  Ait<<i.  28,  l" 

135  flhze  om  /'/^  ende]  v/r//.  ungesM^cAende"  "Bartsch:  in 
Monis  tut  steht  nämlich  unge.  dtoss  dies  //"/■  ein  druckfehler 
sri,  hätte  /»'.  daraus  entnehmen  können,  dass  Mm,  m,  sin 
ergänzt,  ohnt  :n  unge  etwas  :tt  bemerken.  —  unz  au  sin  ende 
Mmi.  mori  XXX'1  5,  7:  flbefoer.  34,  10;  Arn.  Siebenz.  342,  24; 
Pred.  LXXXM  II  2,  51;  Hohenb.  Unlust.  t;;j.  25;  142.  11:  u. 
an  min(en)  ende  Vor.  sdkl.  302,  22;  Griesh.  Pred.  II  5:  biz  (hlnz) 
an  ir  ende  ("m/u  3166;  3192:  Griesh.  Pred.  I  55;  II  87:  biz 
limzi  an  sinin  tut  RA  4730:  Becht  3.  18:  GWeSÄ.  /'m/.  I  102; 
II  71:  hinz  (unz)  an  dinen  tot  I  165;  II  13;  87;  96;  135:  137; 
hinz  (unz)  an  minen  tot  II  103:  135:  Hohenb.  Unlust.  121,  28; 
vnze   an  den  tot   Geistl.   rat  (Altd.   bll)   .'545.   31. 

138  fine  reine  feie]  Vomh.  guote,  vgl.  oben  s.  114:  Kaiserchr. 
6240  (191,  20);  16789  (514.  33);  Servatius  1777:  Mariae  himmelf. 
867;  Messgebr.  (zs.  XXXII)  10;  Hohenb.  Hohesl.42,  6;  43,  2:  127, 
21;  128,  12:  Griesh.  Pred.  I  65;  93;  121;  131;  146;  II  5:  21; 
22;  57;  108;  111:  113;  114:  SPauler  Pred.  128.  18- 

139  Nv  fculn  wir  aue  beginnen]  vgl.  Schönbach  :.  d/d.  1; 
Aneg.  11,  78. 

141    i/i  ii   ;nli  man  zavte]  erg.  nach   Veit  57. 
144  begund]  begunde  Vomb. 

147  vor  allen  lande;/]  vor  allen  banden  Bartsch,  vor  aller 
Blähte  schänden  Vomb. 

148  wertlichen]  werltlichen  Vomb..  vgl.  aber  Vor.  Alex.  D.  189, 
9;  üjpsal.  sdkl.  (Germ.  XXXI)  16:  Grazer  Lit.  233,  12;  Avaj.  ger. 
288,  3:  Kaiserehr.  D.  69.  3:  52(5.  25;  Ludw.  fareuzf.  4808; 
Berthold  v.  Begensb.  II  230,  30;  Schuld».  Pred.  II  103,  8;  Düring. 
Chronik  Eothe  (hg.  von  IAliencron)  s.  382,'  10.  14:  Ebernand 
ü.  Er  f.  4720. 

149  f.  den  magetvm  begund  er  niinnen.  ia  ne  wart  Im  (hs.  oit) 
nieman  innen]  .  .  .  minnan.  ia  ne  gesach  nie  nieman  I  omb.;  muh 
Bartsch  nie  st.  nit.  (du)  den  magetum  has  zu  niinnen  Lit.  981.  —  be- 
gnnde  minnen  Wien.  Gen.  57,  24;  Kaiserchr.  5870  (180,  10);  6552 
(201,  5):  10831  (332,  5);  13122  (402,  8):  13677  (419,  7):  16165 
(495,  22).  —  innen  werden  Wien.  Gen.  45,  2;  52,  40;  57.  'A: 
76,  13;  Mst.  Gen.  34,  19;  106,  34:  Mst.  Exod.  148.  3;  Vor. 
Moses  63,  8.  9;  69,  7:  Kaiserchr.  1614  (50,  26);  2148  (66.24); 
4000  (122,  31):  5655  (173.  23):  5659  (173,  27):  6553  (201.  6); 
6886  (211.  12):  7563  (232,  2):  7582  (232.  21);  8244  (252.  21); 
9471  (290,  9);  10203  (312.  25);  11593  (355.  11);  11924  (365.  15); 
14339  (439,  19);  Himml.  Jer.  366,  19;  MarienUb  XL  3;  Trier. 
Aegid.  1383;  Euth.  3683:  3928;  5162:  ötrassb.  Alu.  Kinz.  1803; 
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240S;  8190;  Graf  Bud.  14.  6;  Mar.  164,   14;  176,  24;   Im'.  15; 

32;  186,  18;  204,  13;  Margar.  {zs.  I)  229:  Jüdel  131.  40; 
Zuk.  !'.  vgl.  :>.  XXIX   1-17. 

15J   gebare]  auch  dir  sohreiber  der  Herborths.  ändert  öfter 

<•  </<</<//  di ii  reim  in  geberde,  vgl.  « i T : *» :  Tim*-,  ferner  Orendel 
1 ]1>  r'ii  r)  964  (geperden  :  were). 

152  ie  t%4  wäre]  Bartsch  erg.  ie  wdre,  Vnnd>.  ie  sia'n-r. 
null  in  ii-  nuiiie  streicht  und  die  in  div  ändert:  die  redensari 
mich  i>t  umbe  ein  dine  (Bartsch)  kenne  ich  nicht,  zu  meiner 
ergämung  vgl.  Veit  SO  f.  will  man  jedoch  in  nicht  antasten,  so 
kit»)i  »Hin  auch  wage  ergangen. 

154  die  wile  er  lebete]  Vomb.  hält  es  für  nötig  hier  und 
v.  225  nnde  nach  wile  einzuschieben,  wol  wegen  p.  165;  vgl. 
jedoch  die  wile  >i  lebeten  IAt.  1261;  die  wile  du  lebetis  547 ;  598; 
die  \siK-  er  lebete  11'"//   Exod.&6,7  (==  Mst.  119,27);  Kaiser  ehr. 

—  (186,  32);  tbie  wüe  ich  leuen  Marienl.  ißs.  X)  81,  40: 
Ruth.  3433:  tliie  wile  sie  leveten  Bul.  230:  5531;  di  wile  daz  >i 
(er)  lebete(n)  Mst.  Exod.  151.  36;  Mar.  151.  1:  Hecht  3,  4;  Ser- 
vatius  1610;  ll«l.  8254;  Por.  .Moses  59,  5;  Himml.Jer.B68.  L5; 
A.  «.,-.■/,,■.  5300  (162,  28);  GWesA.  JÖtere  re%.  dewfe».  24: 
Kaiserchr.  598  (19,  22);  10857  (332,27);  13038(399,27);  14109 
132,  17k  Ruth.  3364;  .4,//,//.  %r.  248,  32;  Credo  2754;  2769: 
die  wile  die  si  lebeten  876;  Mst.  Exod.  141,  27;  so  lange  so  er 
Lebete  Ruth.  1204;  V.\(/.  7481.  sww  ganzen  vgl.  Kinzel  :.  Strassb. 
Al<  i.  436. 

155  Do  — 157]  bei  Mone  falsche  Verstellung. 

156  gewhf  zeinem  manne]  er  .  .  .  welisit  zeinme  ganzen  manne 
Arn.  Siebenz.  342.  23:  swen  er  gewebset  ze  manne  Kaiserchr.  1393 
( 44.  4 1 :  uiiz  iz  sili  piledet  ze  manne  3348  (103,  9). 

159/!  daz  worbte  man  zeware  uz  olbenten  harr]  (si)  worhten 
ez  zeware  ein  teil  uone  geizzineme  hare  )  or.  Moses  56,  2,  vgl. 
43,   15. 

162  '/".:  i, in  ii  im  du:  lioubet  idn  flüge]  vneim  ergänzung 
nach  v.  194/!;  vorher  ist  ein  er  gebot  zu  denken. 

163  den  frijwen  — 164]  für  diu  /da,-,  habe  ich  mich  ab- 
weichend von  Vomb.  entschieden,  weil  muh  c  1 9<>  /!  i'<>u  Herodias 
"  ii  ii  ihrer  mutter  d/ie  redt   ist. 

167  fo  wir  l'ingen  unde  lefen]  ==  Vau  ru.  XLIII  1,  12;  Kaiser  ehr. 
2187  (67,  30);  8683  (266,  28);  13636  (417.  32):  Entecr.  133,35; 
Jüdel  129.  54;  Trier.  Silv.  275-.  Griesh.  Pred.  1  121:  (man)  aanc 
vnt  la-  Kaiserchr.  15499  (475.  4j;  Mar.  150,  34:  Messgebr.  es.  ii 

304  :   SPauler   l'nd.   42.    10:   lesen   u.   singen   JI/.sY.  JSrod.  14(>,  11; 

Legendär  Busch  436;  SPaulei    Pred.  121,  13;   '•///.  P<ww&.  ä  »f. 

168  aerfendet]  Piwwo.  verteilet,  vgl.  '•.2<)6  i*wd  wepe«  des 
Silbenausfalls  zewilote  :58:  alwand'  137  (loa.),    (Hur  versenden  ////. 

///.///.  XL1V  1.  l:  Boediger  anz.  XI  113;  Schönb.  z.  Qhristi 
geb.  25:    er    wart    versendet    in    daz  eilende   S<  lle  Spec.  eccl.  34; 


I\      ADELBREHTS  JOHANNES   BAP1  181  \  129 

Eierodem,  der  seilte  .lohnnucm  Uaptista thübet,  «i»n  vorsanten  die 

Romere  zu  Vieiine  und  gahin  daz  kunigriche  dem  jüngeren  Schönb. 

l'inl.    I     11").    13,    rtfl.    d/i    nicht    (in  »i.    ;.   st.    ii  i/tl    Vomb. 

171  florn  hat  er  die  lele]  verloren  an  der  armen  sele  Wahrh.  87, 
15      :nr   synkopc    ryl.    Hör    tiamb.    Himmel   u.   hallt     XXX    L79; 

wnyeb.    />.  381,    1;  uliesen    Wien.  Gen.  26,   3;   27    5;   28,  22; 

i    ,/«</.    177    18:    Aus  In,-,  sr//./.  305,  7:   (Wen.  Gen.    17.   14; 
26,  38;  37,  36;  58,  23;   Vor.  Jos.  I).  238;  florn  Vor.  sdkl.  305 
312,    LO;    II Yen.   ta.    II.  35;    L9,  39;    13,  6.   27:  50,    1  1:  53,    1  1 

;.  68,  2;  70.  12;  77.  6;  7s,  16;  Vor.  Jos.  D.47;  194;  vliese 
Wien.  Gen.  58,  27;  flusest  Vor.  Jos.  />  1258;  flnre  Wien. Gen.  28,  l; 
flurist  82,  39;  flinsit  flfere^.  XXXII  2,  119;  W'Yen.  Gew  20 
nlustik  32,  11:  alurn  Vor.  sdkl.  312,  14;  11'/-//.  Gen.  22,  19; 
86,  11.20;  urende  (falsch  gedeutet  zs.  XXXV  426)  Vor.  sdkl. 
299,  16;  urcntiisit    Wien.  Gen.  81,  32;  83,    17:  traute    16,    10. 

17.")  an  denfelben  Kunden]  Mst.  Gen.  75,  6;  Kaiserchr.  5976 
I  183,  19);  7545  (231,  16);  8775  (268,  26);  1  ist.)  (364,  17,:  16957 
(520,  1);  7'/W  in  veretv.  [zs.  XX)  112:  .In,.  Siebenz.  338,  2:-!: 
35.0,  6;  Messycbr.  zs.  I)  137;  in  den  s.  8t.  Oedo  1323;  1579; 
Kinzel  z.  Strassb.  Alex.   102. 

176/1  charchare :  zeware]  Schönbach  :.  ■/"/.  224/1 

-  ut'  hüb  er  die  bende]  /■///.  FPYen.  Gren.  11,  34:  47,  13; 
Mst.  Exod.  14.").  14:  14s.  14:  150,  5;  162,  9;  Kaiserchr.  2867 
38,  25);  4231  (129,  32);  8191  (251,  1);  8936  (273,  26);  10305 
(315,  30);  12520  (383,  26);  12806  (392,  22);  13492  (413,  22  ; 
Georysl.  XVII  59;  Trier.  Silv.  457;  Ruth.  1647;  Rül.  7546;  7906; 
Margar.  (zs.l)  451:  .4jn.  Siebenz.  357, 12;  Basler  Alex,  einl  B! 
GWesÄ,  Pred.  I  52:  ln7:  SPauler  Pred.  60,  4;  Schönbach  z. 
Jul   244. 

17^  do  nahet  im  der  ende]  >•'//.  VnmU.  ;.  st.;  do  nahet  im 
siu  ende  Kaiserchr.  1202  i38.  10);  ähnlich  Wien.  Gen.  76,  13: 
l'oy.   Moses  66,   17:    Servatius  1614;   der   tot    nahet    ll'/r//.  Gen. 

1:    80,   11:    84,  7:    J/*/.   /•;,,„/.   160,   17:    JRÄ  2784:    -4rn. 

.'.-.   354.  5;  -I'"   Äntichr.  282,  24:   Ms*.  seM  344. 

180  herre,  uater  ewic]  Diemer  s.  Vor.  )hs.  93,  6;  :.  denkm. 
XXXIV   1,   1.  —  ewic :  genadich  Roediger  :.  sdkl.  733. 

182  nu  enphach  den  minen  geift]  herre  enphach  min  gaist,  wan 
du  min  sculde  wo!  waist  Kaiserchr.  12353    378.  21 1. 

182/!  geift: wan  du  herre  wol  weift]  Diemer  :.  Vor.hs.  107,  17; 
276,  19;  Roediger  :.  sdkl.  62;  Leb.  Jesu  1).  270.  19;  Mar.  135,33; 
Frauengeb.  1*.  378.  6;  Urst.  103,  1;  herre.  du  weist  vi]  wo!  Loh 
Salom.  XXXV  3,  3:  GWesÄ.  Pred.  1  121;  11  11;  /,V.  6896;  nv 
weistn  vil  wo]  daz  Aneg.  29,  8:  daz  weistu,  herre,  seilte  wole 
Credo  3751;  du  weist  wol,  herre,  mine  not  Frauentrost  {zs.  VII) 
41:'.:  vater  du  weist  gar  wol  Griesh.  Pred.  II  78;  du  weist  wol 
Wernh.  v.  Ebnend.  485:    Wien.   Gen.   38     -    (=  Mst.  4y.  13); 
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Bai.  74,21;  Mai    158,25;  Wild,  mann  1234;  282;  Kaiserchr.  901 

(26,  3);  Basler  AU  >.  einl.  Kot:.  47»;:  wol  wizsen  Mst.  ("u  94,  5; 

l/.-    /      d    143,32;   151,33;   Kor.  Gew.  19;  14;  Jüny.Jud.  168, ,1; 

12;  Leb.  Jesu  D.  242,   17:  Kaiserchr.  7486  (229,  21);  1 1  '//</. 

n  1    124-.   253;    4U-.    1IV/W>.  v.  Niederrh.  215;    114:    ZWer. 

>///-.  324;   Vorfall.  (z$.  X»  80.  37.  38;  94,  39;  95,  13;   Ruth.  1470; 

2002;  ."!/>/.  .W/7.   120;  Afar.  167,  18;   17:;.  20;   15  zeichen  (ss.J) 

161;  300;  Basler  Alex.  einl.  £«*£.  307;  "><>•">•.  ^fntssh.  Ah  ■.# . 

.    2590;  6161;  6921;  Hohenb.  Höhest  12,21;  51,  22;  56,  1: 

65.   18;    Hl-   17.    96,    17.    120,   14.  26;    123,  7:    124,   19:    CrWes*. 

Pred.    1    4:     10;    39;    13:    II    78:    79:    107:    SPauler    Pred.    15.    13: 

45.  22;    4M.   10.  18:    59,  5.  19:    62.  31:    71.  30;    81.  <j;    83.  23; 

im;.   11;   124,   11.  23:  133.  3- 

184   min   angeß   male   min  not]   Mst.  Gen.  2.  5:    13.  35:  82.  7: 

Mit,.  158,  15:  Aneg.  4.  44:  Mar  gar.  {Germ.  IV)  473:  Griesh. 
PredA  14:  15;  17;  46;  48;  71:  126;  148;  119;  II  29;  30:  101; 
123;  SPauU  r  Pred.  81,2;  119,  7;  aot  u.  angest  Griesh.  Pred.  I  77: 
II  114;  SPauler  Pred.  8,  20;  wände  dv  .  .  .  unse  not  vnde  unse 
angißt  weist   Lit.   1339. 

1>^'>  da/,  ili  dir  wol  getruwej  ich  getrinwe  dir  wo!  Kaiserchr. 
7h:;4  (243.  13);  10412  (319,  8);  Trier.  Silv.  281;  Bul  7800; 
Wild,  mann  I  17;  Legendär  Husch  304;  Griesh.  Pred.  I  3;  7; 
ivili  wo!  getriuwen  Kaiserchr.  2125  (66,  1);  15403  (472.  4);  Credo 
1898;  3723;  Bul  270;  982;  Strassb.  Alex.  King.  2294;  Wild. 
,„<<„„  IV  ss:  Mumm.  i:.s.  li  33;  Summa  XXXIV  26,  2;  ürst 
Id."».  5:  SPauler  Pred.  40.   12:  73.  8;   126,  4;   136,  29. 

187/'.  funde  ...  die  ich  wider  dich  han  getan]  snnde  thie  ili 
«rither  -inen  liulden  hän  Lr*-tän  Bul.  5255:  vgl.  Psalm  ('XXXVIII  29; 
Vor.  Gen.  14.  15;  Mst.  sdkl.  511;  596;  W rahrh.  90,  2;  Kaiserchr. 
383  '211.  27);  .]/"//.  36,59;  :.  Sbc7fcer.  185;  Himmelr.  Hävem.  341; 
Kaiserchr.  12555  (384,  29);  1255H  <384.  32):  12643  (387.  20); 
12723  (390,  3). 

189/:  gan..  dratej  Ruft.  580;  1945;  3617;  Kaiserchr.  11992 
16  :  12215  (375,  10);  12261  (375,  26);  Jung.  Jud.  170,7; 
Le&.  •/<>/<   D.  273,  24;  .1/"//.  31,  62;  32,    10. 

193  die  hende  hine  breitte]  Vomb.  die  hende  er  h.  dt.,  vgl. 
214/'.  und  :.  Feit  52. 

197  nahmt  |  .l/>/.  Gen.  12.  21;  14.  K.;  7:;.  13;  Kaiserchr.  2511 
(77.  29);  29d7  (M9,  33»;  10566(323,33);  10782(330,21);  10813 
331,  19);  10902  (334,4);  Hill  (341,  17);  13117  (402,  3); 
13125  <4<>2.  ili:  Ruth.  890;  1160;  3113;  4273;  4685;  Rul.  S457; 
Vor.  sdkl.  302,  28;  Entecr.  109,  12:  4r».  Juliane  258;  332:  595: 
Margar.  es.  I»  182;  J //>•//.  37.  34;  39,  i :  52.  65;  Warn.  1358; 
Tnugd.  1309;  Lichtenstein  EiUi,  />.  CL1X;  HoupJ  :  /■>.  B556; 
//<//,.  7735:  SPauier  Pred.  8,  23;  9  26;  17.  2;  18.  10;  23.22: 
25.    II;    27.    2:»:    35.    2    2(i:     15.    14:     17.    14:    48,    1«»     2«;    50.   ti: 

;:   5t;.    IM:   :,7.    ls;   (;7.    13:   7<>.    1*;:    89,   20;   98     13:    1<i2,  24; 
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lOö    16;    108,  •_':    130,   I;    135,  32;    ualandin    Kaiserchr.  12268 

:;;;i.    das  fehlen  des  Wortes  in  so  Helen  und  s.  t  umfang- 
reichen  werken  ist  bemerkenswert 

199  hin]   Vomb.  hine. 

800  büzhze]  vgl.  nnnozhze  201;  heizhe  2  17;  bozhzen  239; 
ehurzhliche  251;  zheme  264;  müzh  266;  :  denkm.  IAH  2;  dazh 
Hohenb.   Höhest.  38,   15. 

201  l'i  waren  unnuzhze]  er  -i  annatze  Credo  2:i7">:  die  -im 
unnütze  Kaiserchr.  9  (1,  9);  du  were  uns  beiden  annatze  (:  helle 
patze)  Wild,  mann  111  372;  ir  vnnntze  trite  (Adams  mal  Eras 
schritte  zum  verbotenen  bäum)  Aneg.  38,  16;  bö  ist  er  annfltze 
ant  verdamnet  an  ende  Warn.  826:  wirst  dir  selber  denne  unnttze 
Griesh.  Fred.  II  104;  si  was  wole  nutze  Vor.  Gen.  23,  I  7 
damit  fällt  der  <>>/<  der  :.  denkm.  XI, VII!  10,  <i  gegen  annützen 
Sibechn  vorgebrachten  einwände. 

205  def  gewnnen  l'i  fit  arbeit]  des  gewan  er  miohil  arbeit  Mst. 
Gen.  78,  24;  Strassb.  Alex.  Kinz.  :*»1 76:  des  gewannin  onch  die 
reckin  michel  arbeit  Ruth.  3041:  dez  du  nie  kain  arbail  gewänne 
Griesh.  Pred.  II   103. 

206/.  l'i  widen  drnmbe  aerfendet  fer  in  eilende]  er  hiez  in  uer- 
seuden  uerre  in  eilende  Kaiserchr.  5615  (172,  16);  daz  man  wolte 
oersenten    uerre   in    eilende    di    iuneherren    1369  (43,  14);    z.    168 

208  daz  (eilende)  bnwent  l'i  iemer  mere]  vgl.  169  /'.;  Ruth.  2346; 
daz  eilende  b.  Kaiserchr.  10471  (321,  1);  Margar.  (zs.  Ii  751; 
Messgebr.  (zs.  Ii  -45:  n/1.  Kinzel  :.  Strassb.  Alex.  405  und 
Kaiserchr.  4298  (132,   1);  9640  (295.  14);   13622  (417.   18). 

209  chol  unde  lere  :  uiere]  schiere  rsere  \'nr.  -Ins.  ]).  L269 
(a=  Ava  j.  ger.  2!U.  20);  An  ir  libi>  sere  cnje  mere)  Credo  723; 
cherei  Tnugd.  132;  460;  (: m6re)  1155;  Lamor.  seq.  XLI  28; 
riill.  auch  Marienlob  XL  1.   11   {denkm.  nimer  merräne  ser). 

210  ze  übe  ioh  ze  feie]  =  Etil.  1045;  Spanier  Pred.  100,  l; 
128,  20.  28:  Kaiserchr.  12946  (396,  33);  ze  s.  unde  ze  1.  IV. 
><//,/.  296.  8:  zu  dem  übe  unde  zu  der  sele  Lit.  25;  '/V/o-.  Aegid. 
1661;  Basler  Alex.  Kinz.  32:  zv  der  -.  vii  zv  deme  1.  ZWer. 
.1/^//»/.  1225;  mit  übe  unt  mit  sele  Vor.  -Ins.  J).  L089;  J //»■»/.  26,  5; 
Lei.  Jesu  D.  265,  2:  BmZ.  4705:  7732;  Ava  j.  ger.  290,  19; 
J///.  Siebenz.  351,  3:  356,  15:  JA/.  Gm.  L09,  27:  Tobiasseg 
XLVII  4,   102:    Marienl.  {zs.  X)    17.   19;   SPauler  Pred.  52,   1:.': 

:  92, ."-.  GWesÄ.  Pra*.  I  71:  75:  Griesh.  Alten  relig.  denkm.  16; 
34;  AV//<  Spec.  eccl.  19:  an  übe  und  an -ele  /,'///.  'i'i ;  Griesh  19. 
18:  36;  53;  57;  70;  7  1;  107:  135:  161;  165;  1121;  32;  44;  51; 
54:  73:  87;  90;  92;  98:  114;  115;  120:  124:  Spanier  Pred. 
24.  9;  40,  9;  an  dem  libe  unde  an  der  sele  Lei,.  Jesu  /).  240,  2; 
Kaiserehr.  1820  (56,  32);  16258  (498.  14);  Mar.  150,  1;  an  1. 
und  an  der  s.  Spanier  Pred.  109,  20;  129,  13;  131,  2;  an  1.. 
an  der  -  Trier.  Silr.  213;  an  -eleu  unde  an  live  Marienl.  {zs.  Xi 
105.  8:  weder  an   1.  noch  an  8.  Griesh.  Pred.  1  -">2;  weder  an  der 

y* 
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-    noch  :ui  »Irin  l.   Benedicib.  gl.  KCV1  28;  aber  lii>  im  ober  sele 

sä.  Fred.  11  97;    wider  1.  im  wider  5.  1  71;  des  libes  und  der 

sele  Kaiser  ehr.  3027  (93,  18  ;  seien  in  libea  Marienl.  (zs.  X)  118,  L2. 

211  daz  haben!  t'i  iemer  mere]  e*ne  rekapitidation  ähnlich 
der  .".31//.  besprochenen;  vgl.  ein  äivrin  bo!  gap  er  in.  die  gap 
er  in  zeware  Mst.  Exod.  159,  13;  der  hat  andirs  niht  /,<•  ^ebene 
wan  vrosl  unde  hungir:  daz  gibel  er  da  ze  belle  .l/.s7.  .v///,7.  207; 
der  gnaden  gewere  mich  daz  ich  i'me  uräme  mnge  sin:  des  gewere 
mich,  herre  toechtin  Trier.  Aegid.  1666;  des  ><>lt  da  erwinden, 
siege  ande  stozze  snlt  da  in  erlazzen,  durch  die  gotes  minne  >olt 
du  is  erwinden  Wien.  Exod.  88,  4ii:  gel  ze  dem  werche,  ir  wurohet 
uile  Btarche.  gfil  ist  iuwer  chraft,  wnrchel  tach  ande  naht  97.  36; 
bat  iz  auer  skepluere.  so  liiuz  iz  wo]  zertran.  Bol  iz  skeplnore  bau 
Kaiserchr.  3262(100,  24);  d6  Bchancti  du  <;-uoti  Jndithi  du  zi  goti 
wo!  digiti,  sü  undi  ir  will  Avi,  di  Bchanctin  wol  zi  wäri  Jini. 
XXXY1I  1'».  ti;  -i  spraehen  iz  waren  Beulte  sine,  iz  wäre  uon  sinen 
sculden  komen  Kaiserchr.  15351  (470.  18);  Movses  der  gute  der 
für  mit  trnrigeme  mute,  mit  Bvigendeme  munde  rufen  er  begunde, 
-in  herze  er  ze  gote  bot.  svigente  chlagete  er  ime  di  not  Vor. 
Mos.  45.  2f>;  so  begunde  unseren  trebtin  uile  barte  riuwen  daz  er 
ie  gescüf  den  man  nacb  sinem  bilde  getan:  iz  row  in  uone  berzen 
unde  begunde  in  barte  smerzen  .  .  .  Wien.  Gen.  26,  40;  vgl.  si 
-int  den  engelen  gelicli :  daz  babent  si  an  ende  Ära  j.  ger.  292,  10. 
auch  einigt  'Irr  von  Behaghel  En.  p.  CXXIV  sq.  gesammelten 
fälle  gehören  hieher. 

212  Do  def  berren  iungeren  —  215J  vgl.  Z.  denk/m.  XXXN'll  9, 
1—4.  —  dräte  komen  Vor.  Jos.  D.  853;  Buth.  2039;  Kaiserchr.  6510 
(199.  25 1;  Strassb.  Ali.,.  Kinz.  2507.  —  daz  sie  si  vf  hüben  vn 
in  die  Tibere  trugen   Trier.  Aegid.  1444- 

218  ein  Hein]  dieselbe  synkope  Vor.  Moses  37.  18;  62,  20; 
Jung.  Jini.  144.  lf>;  165.  15:  Vor.  Mir.  1).  188,  13;  212,  18; 
2H).  14;  Leb.  Jesu  1).  266,  7;  Arn.  Siebenz.  339.6;  Kaiserchr.  J). 
8,  12.  30;  9.  3;  10,  3;  36.  12;  45,  7:  73,  10;  89,  19;  97.  4: 
101.  20:  104.  27:  111.  31:  112.  12;  119.  10;  167,  33;  171.  33; 
177.  12:  181,  31;  2D5.  8;  209.  15;  210,  15;  266.  21;  267,  19; 
275,  22:  276,  8;  300,  24:  314.  27;  325.  13;  330,  8:  335.  23; 
349,  9;  350,  5;  351.  21;  352,.  10;  355.  2S:  375.  29;  387,  31; 
389,  25:  Wien.  Gen.  43,  42 ;  Tund.  350;  am  (dat. pl)  Kaiserehr. 
367,  31;  aehein  (<«ej  179.  22:  189,  5;  267,  20;  268,  23;  424.  2: 
129.  2;  441.  27:  461,  16:  462,  22;  019.  30;  473,  4;  478.  15; 
482,  2:  49:;.  12:  494.  33:  498.  18;  502,  10;  508,  7;  509,  24; 
.".12.    29:    51  1.    14.    2(i:   517.    10;    51!).    :50;    526.    7- 

219  weinande]  \'oml>.  weinunde. 

ri  1  den  ir  liebin  berren]  unser-  uil  liben  berren  Vor.  Moses 
61,  20. 

222  den  ir  guten  meifter]  vgl.  v.  259;  der  ir  g.  m.  Kaiserchr. 
2930  (90,  22c  der  unser  lieber  m.  2920  (90,  i8j;   Paule,  meister 


IV     ADELBREH  rS  JOHANNES   B  \l'l  [STA.  L33 

der  diete  hit.  592;    Crist  ir  m.  Credo  1407;  min  m.  (</<>//>   Wien 
(im.   11.    19;  ir  m.  s.   Peteren    Kaiserchr.  3021   (93,   12 

223  /'.  der  ir  fer  daz  11  .  .  .  habeten]  der  =  dar?  -"/'/  ist  i  s  mini. 
geinrauch  bei  Substantiven  generis  communis  sich  abwechselnd 
beider  geschlechter  zu  bedienen?  de(  ton,  den  her  inme  grase  vant 
Graf  Rud.23,  12;  diu  svnnnichlich  zit.  diu  uns  chomen  ist  an  den 
boomen,  an  den  blnomen  daz  9chnndet  une  SPauler  Pred.  71.  7; 
sehr  gut  bezeugt  in  >!<>■  Kaiserchr.  L-99  (16,  18)  >\*>  wart  daz 
hertiste  uolcwic  al>  daz  bftch  nor  chot,  der  in  disem  mergarten  ie 
gefromt  mähte  werden  (Schröder  meint,  es  lägt  ein  alter  fehlet 
vor);  «'an.  ain  iegelich  mensch,  de  ze  dem  himelriche  wil  komen, 
der  nuiz  zwiero  werden  geborn  Griesh.  Pred.  II  21.  da  ist  de  ol 
der  natnre  do  er  gar  wite  vliozet  .  .  .  un  swa  de  S\  och  kuint 
in  ainen  mantel,  «!<•  er  dar  uz  vi]  knme  kuint  II  69 

225  di  wile  fi  Lebeten]   \'<i>nl>.  d.  w.  nnde. 

226  Nv|   Vomh.  Do,  vgl.  v.  131». 

227  /..•  dote]  Schönbach  :    Jul   10. 

230  iohannef  chivi  'gotef  gnade']  dieselbe  altt  etymologit 
hit  456;  Schönbach   Pred.  1  62,  31;  III  191,37;  vgl.  Vomb.  z.  st. 

234  non  dem  guten  manne]  formelhaß:  Vor.  Gen.  13,  16; 
15,  25;  29,  14;  Mst.  Gen.  151,  7:  Vor.  Moses  35,  8;  3«.  8.  27; 
37,  6;  46,  3;  53,  20;  54,  1:  55,  5.  19;  65,  7:  Mst.  Exod.  14:5.  17; 
145.  11:  1.")«).  4;  lti2.  7:  Bai.  7:?.  8;  Trier.  .\><\<<h  41.'):  187; 
403:  638;  709;  118(5;  1200:  12(51:  1302;  1309;  I329M335; 
13(50;  1424:  1457;  14(5o;  1729;  Entecr.  109,  24:  Aneg.  31.  25; 
Christus  u.  Pil.  l:    Urst.  31.  25:  Georgsl.  XVII  47;   Paulus  81. 

238  alle  l'tunde]  Ava  Antichr.  280,  40.  die  stelle  bis  v.  244 
ist  eine  freit  Übersetzung  von  I  Jbann.  1,9  Si  eonfiteamnr  pec- 
cata  nustra.  fidelis  est  et  justus.  ut  remittat  nobis  peccata  nostra  et 
emundet  nos  ah  omni  iniqoitate:  diese  Verwechslung  des  täufers 
mit  dem  evangelisten  wol  wegen   Matth.  III  8.  11;  Luc.  HI  8.  l«5. 

239  bnzhzen  unl'er  fände]   Vor.  sdkl.  303,  17;    M<ir<j<<r.  (zs.  t) 
74(5:    Hochz.  34.  (i.  11;  Strassb.  Ah,.  Kinz.  7291;  Kellt    Spei 
eccl.  ^:  SPauler  Pred,  2.  4. 

240  mit  lüften  nnde  mit  weinen]  Arn.  Siebenz.  356,  12; 
Erinng.  (568:  Hohenb.  Höhest.  59,  7-.  SPauler  Pred.  it.  26;  (in.  3; 
72.  19:  99,  .">:  123.  17;  Griesh.  Pred,  I  40:  w.  u.  s.  Arnst.  Marl. 
XXXVIII  212-,  Mst,  sdM.  ist;-.  Griesh.  Pred,  I  32;  75-.  II   111. 

241  er  fprach]  von  Vomb.  getilgt. 

243/.  alte  wafchen  alle  unfer  miffetat]  er  woosch  ab  unser  m. 
/  :."  XXXI  13.  11:  da  wünsche  du  abe  zeware  aller  diner  ge- 
truwen  m.  Kaiserchr.  10291  (315.  16);  aonde  alte  w.  Ih>,fh,  ; 
Eeinm.  34;  Trier.  Silv.  290;  Wild,  immn  IV  L38;  Griesh.  Pred.  I  5: 
134-.  II  25;  SJ'(, ,,/<>■  Pred.  (57.  31:  nach  biblischen  mustern. 

[nach  247  fon  ewen  nnzewen.  amen]  eint  reimlosi  seih  .  du 
ihm  Schreiber  :">■  last  fällt,  s.  s.  113.  wr  formel  vgl.  Vor. 
Gen.  4.  28;  Marienlob  XL  2.  18;  von  ewen  zewen  Vor.  Gen.  11.  16; 
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D  (80,26  SPauler  Fred.  95,  3;  Messeges.  XLVI 94; 
von  ewen  unte  zewen  Uimml.  ■/>>.  365,  11;  Msf.  Gew.  llt;.  22; 
1/dr.  147.  24:  158,  28;  Manch,  gl.  XC VII  55 ;  von  ewen  anze  in 
ewen  Vor.  sdkl.  313,  11:  Georgsl.  XVI]  57;  von  ewen  se  den 
ewen  .l/>7.  Erorf.  161,  35;  /'."-'"  XXXI.  I  11;  (von)  an  mit  in 
ewen  Wien.  Gen.  82,  31;  84,  20;  von  ewen  wan  ce(n)  «wen  Ruth. 
1419;  rWer.  Aegid.  1137;  von  ewen  and  ze  den  ewen  SPauler 
Pred.  17.  11:  von  ewedon  ze  ewedon  Griesh.  Pred.  II  126. 

248  Dnrch  facti  iohannif  minne]  durh  (die)  gotes  minne  Mar. 
162,  1 1 ;  >"/'  w  denkm?  II  s.  273:  SPauler  Pred.  127,  29;  Kaiser  ehr. 
10416  319,  12);  Legendär  Busch  443;  .1/"/ « /'/.  t  >.  Xi  104,22; 
119,  34;  128,  10;  in  der  götes  m.  Kaiserchr.  1  (1,  1);  6268 
(192,  13);  13351  (409,  12 1:  13425  (411,  21);  .!/"/■.  167,  7; 
Höh  enb.  Hohesl.85,9;  Griesh.  Ältere  relig.  den/cm.  27;  in  sente 
marien  m.  Mar.  147.  1;  an  des  heiligen  geistes  (Christes)  m. 
Kaiserchr.  suis  (245,  31);  Mst.  blutseg.  XLVU  1.  8.  14;  durch 
«li  .-ine  m.  Veit  21;  in  des  heiligen  geistes  m.  Kaiserchr.  10621 
(325,  22) 

253  fealch  ande  ehneht]  ein  ebinseale  .  .  .  vnde  ein  .  .  .  knechi 
/.//.   241. 

257    denfelben]  denselben]    l'oiith. 

geret  ande  gelobet]  Kais/rc/n.  8446  (258,  25). 

259  aoget]  Lit  519;  1101;  For.  s<M  312,  27;  JA'/'.  195,39; 
Hoherib.  Hohesl.  32.  30;  SPauler  Pred.  115,  15;  vogedinne  Pbr. 
>«//./.  301,  8;  Ärnws  238;  SPauler  Pred.   137,  5. 

263  daz  wir  al !«■  genefen]  wir  alle  salin  genesin  Siinnim 
XXXIV  12.  10;  <la  mite  wir  z<>  der  Bele  megen  gnesen  Credo  '.i2t>. 

264  zheme  iungeft]  Vomb.  iangisten,  vgl.  J.  Grimm  Kl.  sehr. 
VII  328  iiiiin.:  an  dem  jangesl  Physiol.  Kar.  89i  22;  :.  denkm. 
XXXIX    1  1.  6. 

265  fo  dii'iv  werlt  ferende]  daz  dise  werlt  aerendet  .1"/  y 
ger.  287,  •">. 
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.!/"//<  Anzeiger  für  kund<  der  teutschen  vorzeit  VIJI  53  ff. 
Piper  Die  geistliche  dichtung  des  mittelalters  II  52/! 

/7,r/    '/"   hs.  sowie  über  zeit  und  ort  der  dbfassung  8.  IV. 

Welcher  quelle  der  dichter  folgt,  lässt  sich,  da  das  erhöhtem 
>//,,,  <l, ,,  anfang  der  legende  kaum  hinausreicht,  schwer  beurteilen, 
doch  scheint  eint  vielleicht  gekürzte  fassung  ihr  in  den  AAS S. 
<nl  diem  XV  Jim.  p.  1021  sqq.  abgedruckten  passion  zu  gründe 
:,i   Hegen,     diest    beginnt     Tempore,    qao  Valerianne   Praesea  sub 
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Diocletiano  ei  Maximiane  Imperatoribus  persecutiouem  Christianorum 
in  Sioilia  provincia  exercuit,  eral  ibidem  sanctus  puer  Vitus.  malta 
signa  in  nomine  eorum  faciens  ei  die  aoetuque  misericordiam  divinam 
implorans;  cui  huc  est  n  Deo  responsum:  'Faciam  tecnm,  Vite,  ut 
petiisti.  misericordiam'.  Pater  autem  ejus  1 1  >  las  inclitns  sed  Bacri 
legns,  cum  enm  ad  deomm  caltnm  vocare  nun  posset,  oathomie 
eaedi  jussil  atque  papati  ipsius  Modesto  accito  ita  praeeepit:  \  ide 
ne  aliqnando  hie  puer  hnjus  modi  verba  loquatur'  etc. 

Abweichungen  von  dem  deutschen  gedichtt  s-ind,  li  da 
Valerianus  Praesea  2)  Sicilia  st.  Licia  :5i  dass  der  nanu  des 
vaters  erst  genannt  wird,  nachdem  Vitus  bereits  eine  erscheinung 
gehabt,  was  2)  betrifft,  so  haben  schon  die  herausgeber  da 
Acta  daraufhingewiesen,  dass  in  anderen  hss.  Cilicia  oder  auch 
Licia  genannt  werde.*)  die  beiden  ersten  punkte  sind  über- 
einstimmend mit  der  deutschen  fassung  gegeben  im  cod.  5593 
fol.69 — 77  der  Variser  Nationalbibliothek:  Temporibus  Diocletiani 
ei  Maximiani  imperatorum  in  provincia  Licia  Vitus  beatissimus  in 
infantia  sna  multas  virtntes  operabatur  timens  Deum  eoeli  ei  terrae, 
oonvertens  animas  non  credentes,  elemosj  nis  vacans,  viduie  ei  orphanis. 
Brat  autem  ex  nobili  genere  .  .  .  leider  brechen  die  Bollandisten, 
ut  deren  Gatalogus  codd.  liagiogr.  Int.  II  4i»5  die  hs.  beschrieben 
,st.  an  dieser  stelle  ihre  Mitteilung  ab,  sodass  über  den  dritten 
punkt  sicJi  nichts  sicheres  entscheiden  lässt.  allerdings  ist  es 
sehr  wahrscheinlich,  dass  sieh  der  name  Bylas  an  die  letzten 
worte  unmittelbar  anschliesst,  wie  in  der  sonst  abweichenden 
vita  bei  Surius  ad  diem  XV  Jun.:  Tempore  illo,  quo  Valerianus 
Praesea  snb  Diocletiano  Imperatore  in  Christianos  persecutionem 
exercuit,  pervenit  ad  enm,  beatum  Vitum,  nobilissimi  viri  Hylae 
liliuin,   Christum  Jesu  Deum   aostrum  colere  etc. 

Den  schluss  des  deutschen  Veit  kann  man  mit  Wahrscheinlich- 
keit der  Kaiserchr.  entnehmen,  wo  es  bald  nach  den  unsrem  ge- 
diente entlehnten  rersen  heisst  (6469  ff):  Panct  Vit  was  ain  wenigiz 
kiudelin,  an  siner  m arter  bat  er  ruinen  trehtin:  swem  wirret  diu 
vallende  suht,  die  habent  alle  zun  im  fluht,  daz  gehiez  im  selbe 
unser  herre,  daz  die  iemer  mere  ze  ainer  järes  friste  scnln  haben 
reste.  ähnlich  lautet  der  schluss  der  legende,  deren  anfang 
oben  aus  den  AASS.  mitgeteilt  ist.  Veit  betet  cap.  17:  ...  'Cnstodi 
illos.  domine.  ab  Omnibus  pericnlis  uujns  saeculi  ei  perduc  eos  ad 
gratiam  et  gloriam  magnificentiae  tuae;  et  per  dies  qnatuor  natalis 
mei  mnsca  non  appareat,  qnae  imago  es1  demonnm,  in  hoc  loco 
martyrii  mei'.     Et  cum  complesset   s.  Vitus  orationem,  facta  est  vox 


1)  merkwürdig  ist,  dass  sie  den  namen  Lucania  nur  bei  Viru 
BeUovacensis  gefunden  haben  wollen:  er  steht  z.b.  bei  Mombritius  tont.  II, 
bei  Ferrarius  Catal.  Sanctor.  Ttalie  {Mediol.  1613),  bei  Petrus  de  Natcdibus 
Catal.  V  1 1  v,  bei  Jacobus  Januensis  c.  ~~.  im  cod.  5322  der  Pariser  National- 
bibliothek {Catal.  codd.  hagiogr.  Int.  II  2u9)  sowie  m  Passional  Eöpke 
301,  I  ff. 
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de  ooelo,  dicens  ad  enm:  'Vite,  exauditae  -unt  orationes  tuae'. 
nunmehr  ist  das  ze  einer  jäiv>  friste  verständlich,  die  mnsca 
allerdings  ist  eint  abweichuny,  die  sich  jedoch  ans  dem  klima 
Deutschlands,  das  die  insektenplagi  nicht  in  dem  hhissc  im 
s  tödliche  Italien  kennt,  hinlänglich  erklärt,  dass  epilektiker 
und  dgl.  kranke  auch  sonst  eu  diesem  heiligen  beteten,  beweist 
übrigens  der  nanu  'Veitstanz1  zu/r  genüge. 

1  i  heiler  aller  chunige]    Dietner  e.  Vor.  Jis.  93>  22;    Roediger 

:.  m//,7.  540:  Uni.  2;  aller  kttnege  keiser  Mariae  himmelf.  {es. 
Villi  864;  kunic  aller  keiser  Kellt  Spec.  eccl.  14.  38;  knnich  aller 
kunige  Mar.  206,  1;  SPauler  Fred.  31,  16;  44.  21;  7;;.  21;  138,  5; 
.l/.»7.  /•></</.  iiT.  29;  Münch.  gl.  XCVI1  36;  aller  chunige  herre 
Kaiserchr.  9669  (296,  10);  9771  (299,  11);  vvrste  aller  kvnige 
Hihi  dicht g.  {Germ.  XXXI)  84. 

2  ia|  Eoediger  :.  sdkl.  90;  Schönbach  :.  Jul.  83;  Adelhr. 
146;  161;  MW  6?e».  23,  39;  62,  23.  24;  64,  37;  Kaiserehr. 
1  (1,  4):  211  '7.  24);  664  (21,  26);  746  (24,  12);  902  (29,  6): 
961  (30,  32);  1080  (34,  19);  1390  (14.  1);  1501  (47.  13);  1615 
(50,  27);  1626  (51,  4):  1704  (53,  13);  2059;  2061  (64,  3.  5); 
2203;  2207  (68,  14.  18):  2240  (69,  19);  2906  (89,  82):  2962 
(91,  20);  3142  (97,  2);  3388  (104,  10);  3984  (122,  15);  4390 
(134,  29);  4486  (137,  28);  5117  (157.  11):  5983  (183,26);  6045 
(185,  22);  H437  (197,  17);  6737  (206,  26);  7046  (243.25);  7058 
'-14.    1   :     8325    (255.   2):     0042    (277.   8):     0424   (288.   25):     9965 

305,  16);  10423  (319,  19);  H»727  (328.  31);  10768  (330,  7); 
10938  (335,  8      11547   (353,  30);   11587  (355.  5):   1KU8;   11621 

;;.  6);  11697  (358,  16);  11704  (361.  16);  11818  (362.  7i: 
11055  (366,  12):  12033;  12087  (368,  25.  20):  12126  (871.  21); 
12164  (372,  26);  12208;  12211  (374.  6.  0);  12240;  12268  (375. 
14.  33);  12318  (377,  18):  123*2  (370.  19);  12585  (3X5.  26); 
12632  (387.  9):  12963  (397,  17);  13176  (403,  30);  13240  (405, 
28);  13424  (411,  20);  18.s7o  (425,  7);  13943  (427.  16):  14059 
131,  l);  Uli,1.)  (443,  20);  14561  (446,  15);  146<>7  (447.  25); 
14681  (450,  2i:  14768  (452.  23):  14782  (453,4);  15204  (46»i.  1): 
15442;  15459  (473,  11-  28);  15x43;  15845  (485.25.27):  15900; 
15913  1*7.  17  20i:  16045  (402.  I);  16280  (499,9);  16411(503. 
13):  16709(512,19);  16853(516,32);  16891  (518,  4);  16965  (520, 
12);   17074;   17078  (523,20.24);    17107  (524,24);  17151;   IT  1  ♦  i  1 

:;.  13);  Rul.  91;  1 68:  168;  84  2:  533;  556:  686:  791;  014; 
017:  071:  1450:  1548:  1588;  1717:  1746;  1057;  2170;  2784:2020: 
2956;  205s:  3101;  3193;  3417;  3704;  3834:  3862;  3893;  3906; 
3920;  Uli:  1201;  1361;  4382:  4454;  4402;  4544;  4546;  4550: 
1560;  177«:  4794;  5018;  520<>;  5220;  58;;:;;  5845;  5650;  57O0; 
6430;  (-182;  6175;  6555:  6740;  6075:  7815;  8159;8363; 
J454;  8492;  «517:  8933;  8937;  Mar.  153,  24;  155,  17. 
21:     157.    32:     163.    7;     166.    21:     1  7<).    3,    20;     171,   31;     174,    18; 
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[76    13;   1 7'.».   1:    180,  26;    185,19;   IST.  23;   188,38;    L90  6   36 
196    23;  200,  39;  206,  9.  12;    207,  32;   Ruth    113;  2006;  2261; 

1072;    H77:   5151:    io    Rul.  9055;    Rh   Paulus  10; 
Trier  Aegid.  1532:    Höxter.  Aegid.241,  II     Strassb.  Alex.  Kim. 
Ruth.   1246;   isine    Adclbr.   150;   H</'.  Gera.  68,  7:   Wien 
Erorf.    97,    84;    Kaiserchr.  925    (29,    29);    1501    (17.   13);    2431 
(75,   14);    2982    (92,6);     1450   (136,24);     1758(146    1'":     1962 
(152,   i!":  7533  (231,  4);  9047  «277.  8);   11287  (345,30);   11509 
(362,    25);    12043    (369,    4):    12061     (369,  22);    12077    (370 
L2150;    12156    (372,   12.   18);    12436  (381,  8);    12524   (383,  30); 
12861  (394,13);    13371  (410,2);  1492.9(457,21);  15431  (472 
15836  (486    17);    16661   (511,  4);    Rul.  908;    1727;  2752;  3222 
1988;  4210:  4644;  4824;  6408;  6487;  6614;  6858;  7434;  71 N 
B784;    Mar.  153,23;  155,   1;   156,23;  17s.  19;   196,   17.35;  214 
17:  Ruth.  1179;  ione   Ruth.  2918;  Credo  746;   Trier.  Aeyid.  1033; 
Hohenb.  Höhest  15,  16;    Strassb.  Alex.   Kinz.  2470     aus  dieser 
trockenen    zalenreihe   ergibt   sich  eim    trefflich   bestätigung  dei 
ansieht,  Kaiserchr.  und  Rul.  seien  '"/>  einer  Im  ml  redigiert:  m 
beiden    dichtungen    "'/,-</    derselbt    misbrauch  im/  ja  (bezw.  jäne) 
getrieben,   während   so    umfangreiche  werke  wn    Genes.,    THxod., 
Alm..    Ruth.,   das   wort  gar  nicht  oder  verhältnismässig  selten 
anwenden. l) 

:;  enge!  nun  himele]  Vor.  MosesQl,  14:  Zuk.  70;  Arn.  Siebem 
338,  7:    Juliam    538;    566;    Kaiserchr.  6311    (193,  24);    10510 
(322,  8);    13650  (418.   12);    •//«/.  XXXVII    I  1".  3;    der  engel  aon 
himele  Kaiserchr.  8997   (275,  23);    10431  (319,  27);    von   himele 
engile   Ezeo  XXXI    11.  3  ;  den  engel   von  den  himelen   />'//.  74.  6. 

3  /:  himele :  nidene]  Io/.  .I/o*,  s  56,  19;  59,  30;  /»"/.  74.  6; 
78,  22;  Jung.  Jud,  144.  18;  J'"  j.  ger.  292,  5;  Ms£  /•''■„/ 
138,  21;  148,  17:  Kaiserchr.  2096  (65,  6);  3577  (110,  1);  4167 
«Tis.  in    Brei  jüngl.  XXXVI   1.   12;  Jud,  XXXVII   11,  3;    / 

</.  1231;  AV/A.  VIII  6;  Credo  113;  263;  577;  1517;  /,/'/. 
299;  J //<//.  11.  51;  Mar.  21  1.  34;  Margar.  {zs.  1)  683;  /.'//.  I'anlns 
152.  in  vorstehende  liste  sind  auch  beispielt  für  nidere  ""/- 
-/( nomnten. 

.">  div  irdifke  diet]  Anno  609;  FWer.  Aegid.  1725;  Kaiserchr. 
73  '8.   18);  8458  (259,    1 

6  div  nc  lazet  daz  aiet]  ;.  IU//i/.  B  96,  1-  2:  l'<«//  Morolf 
/-.  CXL1V;  niht  langer  er  ne  lie,  er  wincte  in  mit  dein  ainger  JöÄ. 
bapt.  49;  sine  liezzen  daz  nieht,  .  .  .  die  scolten  ersterben  II  ien. 
Erod.  87,  32  (=  Afof.  121.  31);  doch  ne  lie  daz  der  .  .  .  man 
nieht,  erne  rafstin  88.  34  (=  Mst.  123,  3);  er  neli  wip  Doch  man. 
Bine  müsen  alle  .  .  gan  Kaiserchr.  10842  (332,  13);  daz  enliez 
er   do   nehainen  lach,    er  nebesuchte  Bine  herren   13816  (423.   18); 


1)   meine  liste   wird  kaum    voltständig  sein;   aber  auf  einige   belege 
mehr  kommt  es  bei  der  grosse  des  Unterschiedes  nicht  an. 
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di    Dursten    newolten    du    oihl    lasen,    si    nebehilten    ir   ere   15239 

«  1^7.  2);  der  ohunich  enlie  das  niht.  .  .  .  erne  wolte  gote  .  .  . 
dienen  15965  189,  L6);  si  aeliezen  durch  got  oihl  .  .  ..  si  taten 
16123  (494,  13);  dar  ambe  er  nie  ne  liez.  er  ne  dienet  ir  L<h. 
/>  230,  1;  min  erbarmede  mich  ne  lies,  ich  tsete  264,  13; 
das  er  des  nit  nelezet,  di  hnngerigen  er  ezet  Credo  1690;  daz  er 
daz  getnrre  Lan,  erne  mozze  daz  .  .  .  lob  anenän  Messgebr.  (zs.  I) 
394;  wir  schulen  daz  niclit  lazzen,  wirne  bieten  uns  Hochs.  28,  9; 
Helias  nivt  enlat  noch  der  gvte  Bnoch,  sien  predigen  docli  Kit  teer. 
119,28;  do  macht  div  natover  nicht  verlazzen,  im  wurde  etwenne 
we  Aneg.  36,  7:  Dieterich  des  nicht  neue,  her  qneme  Ttuth.  2:578; 
er  ne  liz  iz  ambe  daz  niet.  er  ne  neme  den  tranc  Strassb.  Alex, 
Kinz.  2584;  dn  ne  salt  des  niwil  läzen,  du  Bulea  mir  bereite  wesen 
3649;  Bonifait  de>  nicht  liez.  lier  ne  gewunne  Graf  Und.  27,  4: 
der  tuwerk  des  niwt  ne  liez.  er  ne  stige   Eilh.  IX  61. 

7  magencraft]  Diemer  .:.  Vor.  hs.  71,  4.  5:  Ava  j.  ger.  287, 
23;  Leb.  Jesu  I>.  264,  26;  271,  19;  Ezzo  XXXI  L9,  2;  Summa 
XXXIV  1.  I:  Melker  Marl.  XXXIX  3,  5:  Messeges.  XLVI  1.50; 
Eamb.  j.  per.  (fdgr.)  135,  1<>;  Entecr.  116,  41;  ( 'rafo  1562: 
/,/'/.  284;  .1/".'/.  2,  23.  54:  26.  36;  27.  65;  Himmelr.  Hävem. 
14:  199;  Mar.  184.  5;  179,  9;  187.  9;  Servatius  1163;  liatschl 
f.  lieb.  (Mise.)  17:  Ruth.  597;  2885:  3527:  4414;  /.V.  41()lJ: 
Hohenb.  Höhest.  32,  2;  52,  9;  132,  19;  144,  23;  Griesh.  Pred. 
I  131:  140;  145);  II  119:  126;  SPauler  Pred.  7.  24;  8,  17;  9,  10; 
15.  26;  ls.  3:  19,  23:  32.  17:  33.  15;  36,  2;  42.  17:  68.6;  69, 
23:  79,  19;  83,  25:  84.  2:  86.  13;  92,  18;  103.  3.  16:  107.  21: 
ms.  26:   112.9:  118.2:  129,8:  131,10;  132,16.    also  meist  obd. 

8  hantkefeaft]  ein  altertümliches  wort.  Christophorus  (zs. 
X Ylln    \  f.  Got    mit    seiner    gütlichen    macht    hat  |  ze    pilde    manig 

hantgetat  :  Weist  (Ins  auf  benutztmg  eines  alteren  i/eilielifs.  in 
dem   .   .   .   mäht:   hat   z.   p.  m.  hantgeskaft   reimte? 

'.i  die  du  gefeufe  non  der  erde]  den  mennisken  8cbf  er  mm 
der  erde  Kaiserchr.  2419  (75.  2);  der  den  aller  evistin  man  geseuf 
non  proder  erde  11131  (341.  4):  in  den  erdinen  iz  gescaffin  ist 
Lit.  185;  (er)  geschuf  uns  mm  der  erden  Credo  152:  diu  erde 
dannan  wir  gescaffen  sin  Hohenb.  Höhest.  127,  4;  (di)  von  der 
erde  sin  gemachet   SPauler  Pred.  12  4.  2.  8. 

M  gewerden]  'dignari'  Haupt  .;.  Er.  9129;  Ezzo  XXXI  28,3; 
Physiol.  Massm.  322-.  Wessobr.  gl  XC  3;  Bamb.gl.XC]  3.  L01. 

11  daz  du  mih  erhöre]  s.  z.  Uli.   Paulus   13/: 

13  lobefcun]  Kinzel  z.  Strassb.  Alex.  1762:  Mst.  Exod.  163, 
29;  Kaiserchr.  3604  (110,  28);  7961  (2  11.  7c  Ruft.  3501;  3522; 
2     1507;  4882;  Qraf  Uud.  8.   11. 

16/.  er  dienet  dir  alle  zite  in  finer  chintheite]  dv  dientest  mir 

in    deiner  chinth;eit  .fliilel  182,  72:    vgl.  Vor.  den.   16.  2:    Kniserelir. 

1249   (39,  24).   -      in   alle   cit   (:wite)    Himml   Jer.  I).  371,  25; 
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Kaiserchr.  12735  (390,  15);  en  allen  cit  Himml  Jerus.  D.  372,  16; 
alle  Bit  Vor.  Moses  :■>!.  15. 

is/.  gereite  ze  dinem  dienefte]  Kinzel  ■:.  Strassb.  Alex.  100; 
/Vm/.  .lr<//</.  1083;  Marienl  {es.  Xi  16,  18;  Geistl.  rat  (Altd. 
A//.i  :;i  i.  22;   Bonus  11. 

20  im    ferlich    mir]    Wien.    Exod.   85,    8    (=    .1/*/.   11'' 
Messgebr.    es.    Ii    7:<;    349;    Frauengeb.    !>    375,   ü:    376,    21; 
/\<ns'<  rrhr.  6490  (199,  7);   Benedictb.  gl.  XCVJ  84. 

21  durch  dir  fine  minne]  Dienier  :.  I  "/:  An.  356,  IT;   Lif.  355 
1229;  CVedü   Kiöl ;  Kor.  Gew.  .">.   12. 

22  füre  bringe]  überdas  wori  in  dieser  oder  ähnlicher  bedeutung 
vgl.  Dienier  z.Vor.  hs.  85,  l-  7:  333,  15;  Kinzel  :.  Strassb.  Alex. 
6972;  HW  Erod.  87,  30(=  Ms*.  121.  29);  96,  I  (=  .l/-»7.  131,  :'.l  l; 
Kaiserchr.  3007  (92,  31);  3565  (109,  22);  3632  (111,  23);  12640 
i387.  18):  IV.  .*//■/.  299,  1:  Credo  117t;-.  Erinng.  3:  : v T * i .  614; 
mi.-,:  982;  PWeft.  219;  -1//'//.  16,39;  28,6;  34,31;  Arn.  Siebem 
333,  15:  Mar.  149,  18;  200,  39;  204,  30;  Messgebr.  (zs.  1)386; 
//<»•//.;■.  26,  21:  Servatius  673;  SPauler  Pred,  17.  17:  81,  20; 
98,  8;  105,  18:  K»8.  16;  112.  28.  30;  135,29;  AV/A  S/xc.  eccl 
27;  Hohenb.  Unlust.  117.  13.  "/>"  «w  vorwiegend  oberdeutsches 
fort. 

2:1  al  nah  diu  eren]  Kaiserchr.  H 7 1  <  >  (205,  31);  Hui.  3208; 
RtttfA.  667:  nä  ir  beider  eren  2189;  ;il  nach  iweren  eren  Eul.  8141 ; 
nach  den  eren  Kaiserchr.  12213  (374,  12).  -  diu  fam»  &ei  </'/// 
<<//o-  des  gedichts  sehr  wol  der  gen.  sein;  >><l<r  es  ist  aufzufassen 
wie  «'in  (acc.)  Adelbr.  218  ">/</  am». 

24  dem  heiligen  herren]   Li  f.  576- 

l'.')  Nu  fagent  unf  div  buch  fnf]  Schönbach  z.  -Int.  18;  Trier. 
Aegid.  Bartsch  338. 

27  herfan]  Edw.  Schröder  macht  mich  aufmerksam,  dass 
das  von  Möne  <<ls  hsl.  überlieferte  herran  wol  ein  lesefehler 
Vrimissers  sei,  du  dieses  "ort  namentlich  in  <l<  r  bedeutung 
'prineipari'  mir  sehr  spät  bezeugt  sei.  du  ein  ausdrucJc  für 
'herrschen'  sowol  durch  den  sunt  im-  durch  die  lateinische  quellt 
und  die  entsprechende  stelle  m  der  Kaiserchr.  [s.  s.  1 1  •">  >  gefordert 
wird,  nicht  etwa  die  bedeutung  'schädigen,  verfolgen^  so  ist  was 
ich  an  dir  st,H,   gesetzt  habe  not  das  einzig  mögliche. 

30  senote]  Wien.  Gen.  12.  19  (=  Mst.  2.  34);  16,  in  (fehlt 
Mst.);  37,  3  (fehlt  Mst);  46,  17  (=  Mst.  62.  20);  57.  34 
{=Mst.  8d.  18:  Vor.  -Ins.  1).  208);  61,  39  1=  Mst.  87.  19; 
Vor.  -Ins.  B.  383):  Mst.  ("it.  13,  10:  42.  34:  .V,.  22:  »57.  4:  94, 
31:  Mst.  Exod.  144.  27;  148,  35;  156,  33;  160,  34:  Vor.  Gen. 
25,  13:  2il  5.  9;  Himmelr.  Hävem.  29;  208;  Entecr.  132.  23: 
Mar.  153,  20;  166,  11:  179,  9;  186,  30;  188,  21:  Mst.  sdkl. 
U21:  Trier.  Aegid.  53;  Trier.  Silv.  : > « > -  Messgebr.  (zs.  1>  139; 
Geistl.  rat  (Alid.  bll.)  345,  8;    Hochz.  31.  25;    Kais,  rrhr.  :,nl.i4 
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156,  21)?  5712(175,  16);   10103(309,25);   14650(449,  l);   //«///. 
aote   /.::■■  XXXI  5.  2;  IIV/J.  mann  III  56;  137;    Wernh. 
Elmend.  H3.">:    R«/A.  2472;   Tlwnrf.  250;   Bartsch   Üb.  Karlm. 
_• ;  aoten  -    ;.   Hochs.  87. 

31  /i  wie  fi  gedahten  daz  i'i  füre  brahten]  dit  Kaiser  ehr. 
bietet  an  der  entsprechenden  stelh  (s  o.)  erdsehten:  beides  kommt 
auch  sonst  vor,  vgl.  daz  er  öh  des  gedrehte  vri  er  b\  Besamen 
brachte  Kaiserchr.  4<U1  (123.  8);  thaz  sie  sin  ie  gethähten  thaz 
man  iz  füre  br&hte  Hui.  9031;  daz  siz  gedachten,  mit  den  werken 
nullen  brahten  Credo  3164;  3190;  daz  aber  wir  dea  gedachten  vnt 
ivch  vbeles.  inne  1  u ac litt-ii  Urst.  11'.».  26;  daz  er  des  erdachte  daz 
er  in  mit  «rissen  norbraehte  Kaiserchr.  »;:i 4 7  (194,  27);  wi  er  daz 
irdehte,  wi  er  von  dem  anrehten  beschiede  daz  rehte  Strassb.  Alex. 
Kim.  249;  vgl.  noch  daz  wir  dar  nmbe  dehten,  daz  wir  si  nore 
brehten  Credo  37  15:  mit  sich  des  bedachten  daz  si  div  abgol  der 
Christenheit  norbraehten  Kaiserchr.  13097  (401,  18):  daz  si  sich 
wol  bedachten  nnt  mit  dem  chnnige  aaehten  16008  (490,  29);  daz 
si  sieli  wul  bedehten  und  wären  gute  knehte  Strassb.  Alex.  Kims. 
3253;  daz  er  Bin  .  .  .  bedehte  und  mit  gnaden  lebete  6635;  si 
sodten  iz  bedenelien,    ze  wazzere  ertrenchen    Wien.    Fxod.  87.  34. 

./<.    in  einigen  dieser  fälle  auftretende  parataxe  st.  l'!/]><>- 

tnx     vgl.    ]>\\'h.    IV    1.     1.    2<»<»4,1     ,r>,    Knurr    hdspiele    <l<sil»h)n!f 

sind;    'Ins,  Hu    erscheinung  bei   einigen   anderen    verben   ist  .:. 
denkm.  LXXVIÜ  B,  li>  besprochen. 

32  füre  brahten]  'töteten';  über  diese  bedeutung  s.  Diemer  . 
>,.„    B5,  26;    Schönbach   i    ■!»/.  1  f.:    Kaiserchr.  6348  (194, 28); 
16271    (498,  32);   M<<r.  209,  27:   Patric.   110- 

:;:;    die    trat   unferef  herren]    Frommann   :.   Herb.  13986;    i 
Hochz.  1058;    SPauler  Pred.  125,  28;   gotes   trutiei  Wien.  <■>>,. 
79,  9  {=Vor.  Jos.  1)    1106);   Himml.  Jer.  361,  5;   Mar.  L70,  7-. 
Marienl.  (zs.  X)   19.  33;  124,  32;  Kaiserchr.  2521   (78,7);  3161 
(97,  21);    3233  (99,  27);   6357  (195,  4);  10418  (319,   14);   10527 

25);  10543  (323,  9);  12668  (388,  12):  14712  (450,  33); 
Trier.  Aegid.  53;  84;  669;  734:  966;  1050;  1105;  1196;  1219; 
1320;  1750;  Entecr.  112,  34;  132,  43;  134,  31;  SPauler  Pred. 
27,  18;  H.  23:  17.  13;  70,  1  1:  84,  25;  ss.  lii:  127.  20:  135.  11: 
Kelh  >/"'  eccl  M:  min(e),  din(e),  ain(e),  trüt(e)  Vor.  Moses  52,  11: 
Himmelr.  //<i><m.  28;  Trier.  Aegid.  355:  Upsal.  sdkl.  (Germ. 
XXXI)  1:  Kaiserchr.  Mo;,  (32,9);  12609(386,  L9);  Leb.  Jesu  1> 
252,  2":  257,  23:  HPi'ew.  Gen.  77.  38  (=  Vor.  Jos.  1).  1052); 
11'-//.  /•./'///.  86,  15  (=  -V.v/.  l2o.r,i:  Mst.  Exod.  149,  33:  Eul. 
7923;  FFmo&r.  //r///,/r  XC  85:  SPauler  Pred.  15,  t;  60,  14; 
64,  3;  66,  23;  101,  8;  102,  8;  103,  11:  117.  13:  126,  5;  Kelle 
Spei  eccl  31;  33.  '//'  Laudate  dominum  XLV  5,  8  ist  gotes 
trat  "///  Steinmeyer  mit  recht  gegen  <li<-  früheren  ausgaben  der 
denkm.    wider   eingesetzt    worden:   diese  anrede   an  gott  (bezw 

tus)    ist   keineswegs   unmöglich,    wie   Scherer   QF.  VII  83 
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meinte,    vgl.   gotes  trut  bei  Amolt  seihst  {Siebenz.  346,   12)  und 
himeltrut  im   Miinch.  ansfurtseg.  XLVI]  3,  31. 

36  daz  fag  ili  i\  zeware  -  Vor.  Bai.  84,  l  l:  Babyl.  gefgsch 
96;  Kaiserehr.  1137]  (348,  18);  /.VA.  641;  Adelbr.  177;  231 
261;  Makk.76;  Patn'c.S;  vgl.  Joh.  bapt.  12.  andere  hiehergehörigi 
stellen  haben  Pirig  Jung.  Jud.  s.  tu:  Schröder  Aneg.  s.  26 
Kinzel  :.  Strassb.  Ah.,.  L 18;  Piper  Geistl.  dichtg.  1  9  gesammelt 

37  dh  goteliche  lere]  Kaiserchr.  1797(56,9);  7959(244,5) 
10382  (318,  10);  17172  (526,  24);  /,'///.  355;  9056;  SPaulei 
Fred.   134,  1;  so  wuosse  thiu  gotes  lere  /.'"/.    1089. 

38  clagete  fil  rere]  .!-/-//-;•.  220;  MaM.  17;  Ar/-.  Jesw  D. 
266,  26;  Mst  Gen.  52,  5;  Kaiserchr.  1488(46,33);  15849  (485, 
31):   15973  (489,  26);    Eilh.  V  33;  GnesÄ.    Pred.   1   62. 

S9  der  gier  leuiatan]  =  Ezzo  XXXI  27,  1:  der  aidigo  L. 
Friedb.  Christ  XXXIII  .V  6;  de  böse  1.  Marienl.  {es.  X)  37,  2: 
1.  36,  36. 

42  daz  begondin  harte  riwen]  so  begunde  unseren  trehtin  oile 
harte  riuwen  Wien.  Gen.  2»>.  46;  harte  riuwen  23.  36:  Mst.  Exod. 
L49,  4;  Kaiserchr.  7241  (222.  6);  11784  (361,  6);  Mar.  159. 
80  u.ö\;  Benedictb.  gl.  XCVJ  35;  AW/r  Sfpec.  r"/.  4s. 

45/'.  triften  :  chriften]  Kaiserchr.  6043  (185.  20);  6159  (189, 
5i:  6383  (195,  30);  6421  (197,  1):  8536  (261,  17);  10696  (328, 
1);  13175  (403.  29);  13559  (415.  22);  14402  (441,  18;:  16716 
(512,  26);  Jüdel  131,  63:   134,  45. 

48  mit  etlichen  dingen]  sojedesfalls  dit  hs.;  erliehen  (In.)  bi  ruht 
auf  einer  uns  der  bekannten  t -ähnlichen  form  des  r  erklärlichen 
Verwechslung  {vgl.  laa.  z.  27:  49;  :.  Adelbr.  31)  und  hätti  von 
Piper  nicht  in  den  text  gesetzt  werden  sollen,  vgl.  di  nim  du 
mir  hie  abe  mit  ettelichen  dingen  Vor.  sdkl.  310.  1;  inne  misse- 
gienge  an  der  stet  uon  eteliehen  dingen  Kaiserchr.  168  (6,  14): 
wie  sie  daz  woldin  irstaten  mit  ettelichen  dingen  Trier.  Aßgid  989; 
ähnlich   Kaiserchr.  3556  (109.  14). 

49  Do  div  ahte  fo  geboten  wal'j  hs.(?),  Mone  tut<l  Piper 
geboren;  vgl.  Kaiserchr.  6160  (189.  7):  13402  (410,  30):  13553 
(415,  16);  14264  (437.  9);  15127  (463,  23);   SPauler  Pred.  125,  9. 

50  ein  heiden  hiez  hvlaf]  e.  h.  h.  sangnin  Kaiserchr.  17249 
(529,  4,. 

51/'.  land' :  ereband*]  diese  abkürzung  der  schhiss-e  Imitr 
jedesfalls  die  hs..  nicht  die  apokopierten  formen,  die  ich  im 
gegensatze  zu  Mone  und  Piper  bei  dem  alter  der  hs.  für  un- 
möglich ha/h:  vgl.   :.  Adelbr.   118 f. 

52  gotef  e  nihT  erehand'J  die  änderung  er  st.  e  wän  leicht; 
auch  an  parallelen  würdi  es  nicht  fehlen,  vgl.  z.  denkm.  XXXVI 
5,  6;  dd  si  gotes  niht  erkante  Mar.  183,  19;  si  erchanden  des 
waren  gotes  niht  Kaiserchr.  74,  (3,  19);  owl,  dal  wir  sin  nit  ir- 
kanden  Wild,  mann  I  535:  dern  irkennet  Marienlob  XL  3.  6;  di 
got   nit   bekantin  Griesh.  Vaterl.   16.     gleichwol  ist  bei  der  über- 
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lief  rung  d<  nn  dass  Primisser  nicht  e  st.  er  tos,  hon  ist  deraccent 
auf  e)  .-"  bleiben;  gotes  6  /5m?«/  s?*cä  .!/•/>.  Siebenz.  338.  17:  345, 
-  II, „iml.  Jer.  372,  23;  Mar.  L5Ö,  1;  R«*J.  6186.  beispielc  für 
parataktische  Verbindungen  nach  ort  der  hier  vorliegenden  sind 
im  Meregarto  häufig,  vgl.  :.  denhh.XXXU  1,54;  2,  37.  emioe 
fälle  haben  Benecke  :.  />/•.  3620  und  Grimm  gr.  IV  216;  950 
beigebracht.  Behaghel  Germ.  XXIV  ltS7  ff.  gibt  reiche  Samm- 
lungen fürs  got.  und  ahd.,  während  seine  mhd.  belege  gering 
an  :"/  und  von  verschiedener  bedeutung  sind  ich  fmde  dem- 
nach —  zumal  MüUenhoff  aao.  diese  Verbindung  für  eine  eigen- 
tümlichkeit  des  dichters  des  Meregarto  :><  halten  scheint  —  eine 
Zusammenstellung  über  die  ausdehnung  der  parataxe  im  11 
und  12  jli.  nicht  überflüssig,  zunächst  bietet  die  Wien.  (im. 
mlreiche  beispiele:1)  teilen  tach  nnde  nath,  geben  ie  werterem  sine 
chvapth  (adhortaüv)  22,  29  (=  Mst.  3,  6);  ie  ne  ile  rtare  .  .  ., 
uerneme  13,  10  (=  Mst.  1.  6);  daz  er  ze  himele  warte,  merche 
.  ..  merch  .  .  13.  23  (=  Mst.  4.  18);  da  si  iemer  lebeten,  nehein 
angest  halteten  17.  18  (=  Mst.  10,  25):  si  tet  same  der  man,  wolt 
sich  intsculdegen  20.  15:  daz  wir  in  uerwiezzen,  zu  uns  niene  liezzen 
21.  29:  übe  wir  zeinem  phaft'en  chomen,  bitten  in  unser  biht  fer- 
nemen  24.  4  (=  Mst.  22.  10):  gote  wir  da  liugen,  uns  selben 
triugen  24,  6;  abel  si  inen  namote,  lutzel  an  im  habete  24,  25; 
an  nehein  übel  er  ne  dahte,  ein  lam  zopphere  bralite  25,  22:  übel 
\\  lieber  si  paren,  dem  tiuele  uageten  26,  9:  zesaraene  si  gehiten. 
micheliu  chint  gewunuen  26,  44;  daz  lant  si  durchstrichen!,  daz 
liut  mit  untrinwen  besuichent  31,  29;  Abraham  saz  uor  sineme  ge- 
zelte.  Binea  gebetes  da  spulgte  31,  37:  daz  chint  si  gelabite,  uon 
deine  tode  ernerte  32,  36:  in  sin  scöz  er  si  setzet,  alles  leides  er- 
getzet  35,  43:  daz  sagete  er  mir  stille  .  .  ..  hiez  mich  sin  nemen 
goume  45,  12:  ich  weiz  in  got  ane  rief,  u erbot  ime  uile  aaste  45,  36; 
zehen  Btünt  du  mich  betrüge,  min  bin  hinter  dich  zuge  46.  22; 
des  brotea  -i  Bament  prachen,  einen  nrido  under  in  sprachen  46,  29; 
wole  inphieng  er  die  boten,  gab  in  ...  47,  1;  er  irloupte  in 
minneklichen,  hiez  si  .  .  .  47.  4:  iacob  ime  daz  eruorlite,  sin  liut  .  .  . 
er  .  .  teilte  47.  9;  do  hub  er  fif  die  hende.  was  ze  gote  digente 
47.  13:  bi  daz  si  nz  t'<il  ziehent.  daz  fleisk  so  zezanikunt  48,  22; 
er  bat  Bi  Stdn,  bal  in  .  .  .  48,  37:  dina  tet  sam  diu  getelose  henne  .  .  .. 
gienefa  after  gowe  49,  28;  [acob  Bilichte,  siner  snne  beitte  49,  39; 
emmor  dare  chom,  begunde  der  tohter  bitten  49,  40;  alle  sis  ir 
-lögen.  oeheinen  aberhoben  50,  35;  die  suester  >i  namen,  begunden  . . . 


1  >  wo  die  Mst.  Gen.  bezw.  der  Vor.  Jus.  dieselbe  construetion  haben, 
ist  dies  durch  beifügwng  der  entsprechenden  stelle  gekennzeichent ;  fehlt  der 
Hinweis,  $o  weicht  die  Bearbeitung  ab.  Vogt-beitr.  II  222  f.  ist  in  seiner 
aufzälung  weder  vollständig  (auf  l\  geht  er  überhaupt  nicht  ein),  noch  hat 
er  die  unterschiede,  die  mich  hauptsächlich  zur  vollständigen  aufzälung 
veranlassen  erkannt,  die  lulle  mit  chod,  sprach  udgl.  dagegen  hat  er  mit 
richtigem  takte  bei  seite  gelassen. 


; 
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.•im  gahen  50,  37 ;  die  hurch  si  zestörten,  den  röb  «lau«-  Porten 
50,  39;  da  gesuigete  er.  De  redite  iz  aiehl  mere  53,  2;  die  iaweren 
Bi  nmbest  unten ,  zu  der  minen  sich  neigten  53,  92;  si  taten  ime 
ubele  Btozze  .  .  ..  liezzen  in  •">  l.  27;  dz  deme  Im-  er  fldch,  Binen 
ireg .  .  .  zoeh  57,  L;  leides  er  dien  ergezzet,  wider  an  din  ambahte 
dioh  setzet  58,  17:  er  chod  daz  er  ime  alle  Bine  scnlde  oerg 
wnltr  daz  er  .  .  .  59,  1:  die  feizten  si  Prazzen,  den  bnnger  doch 
ne  geh uzten  60,  6  (=Vor.  Jos.  308;  Msi  85,  7);  dei  nollen  Bi 
ane  Berichten,  uil  skiere  si  nerslickten  ü".  13;  inen  er  iz  ane 
legite,  .  .  .  inen  stabite  61,  12:  ich  weiz  er  in  ane  watet  ....  hiez 
ho  setzen  61,  13:  daz  sin  böte  foregienge,  gibnte  .  .  .  61,  16 
{==  I  or.  Jos.  360;  Mst.  86,  28);  Bi  sprachen,  si  füren  fon  ohanaan, 
waren  .  .  .  62,  33;  er  liez  uns  faren,  habite  64.  18:  zfn  >i  ne  füren 
choften  daz  chorn  65,  2;  Beniamin  si  dienoten,  mit  zart  inen  fürten 
65,  41;  in  egiptnm  si  chomen,  fore  iosebe  gestünten  65,  12  (=  Vor. 
Jos.  560);  ire  t'uzze  si  dügen,  f&ter  .  .  .  trügen  66,  24  (=  \'o, 
■Jus.  582;  Mst.  94.  15):  gnadichlichen  sprach  er  zin.  hiez  si  <>fi,  28: 
er  ist  wo!  gesnnt,  hat  dir  gesentet  .  .  .  66,  32:  nach  ir  altere  Bi 
sazzen.  snnterbär  azzen  6  7.  \\  (=  Mst.  95,  2c  harte  si  irchomen. 
Bprachen  67.  22:  du  spräche  du  betest  den  dtnen,  hiez  uns  gehalten 
67,  25:  allez  ire  gewate  si  zarten,  uil  parmichlichen  erhariten  67 
(—Vor.  Jos.  635):  daz  chint  stunt  .  .  ..  want  67,  41  (=  Vor.  -I>>s. 
638):  si  uazzoteu  .  .  ..  cherten  67,  43-.  sie  giengen  iosebe  ze  fnzzen, 
paten  .  .  .  68,  5  (=  Vor.  -Jos.  644);  ir  sprächet  in  ein  tier  frazze, 
Binen  roch  .  .  .  Liezze  68,  45  (=  \'<>r.  Jos.  682;  Mst.  97.  21,  beidt 
mit  daz);  daz  er  mir  chonie  ....  haizze  70,  9  (=  Vor.  Jos.  D. 
731:  Mst.  99,  6);  an  den  hals  erme  fiel,  manigen  zäher  ob  ime 
lie.  eine  andere  si  chnsten,  dnwngen  Bich  ...  70,  20:  72,  21:  wole 
er  <i  hantilote,  irgazte  si  .  .  .  70,  31;  er  frumete  doch  gern  ir 
gefüre,  tet  iz  70,  42:  froliehen  si  füren,  heten  beniamin  sam  ire 
herren,  michele  wunne  liine  heim  prnngen,  mit  mandnngen  für  den 
uater  giengen  71,  14  (Vor.  Jos.  774  schaltet  Bi  überall  im  n>> 
'•<»/■  giengen);  wie  si  ioseben  bestraften,  ze  den  chaltsmiden  fer- 
chöften  71,  26  (=  Vor.  Jos.  785);  din  ongen  er  lnchet  .  .  ..  wider 
heim  dich  füret,  mit  der  erde  dich  petröret  72.  11:  lacob  fnre 
sante  .  .  ..  pat  72.  16:  ich  wil  .  .  .  riten,  wil  72,  27;  einer  nach 
ime  rante,  pat  73.  5  (=  Vor.  Jos.  852);  si  sprachen  .  .  ..  sprachen  .  .  .. 
baten  73.  18:  er  chod  .  .  ..  sprach  73.  2f>:  unt  nani  urlnp.  trie  73, 
32  (=  Vor.  Jos.  87f>):  er  wolte  .  .  ..  sprah  75.  33;  si  sprachen,  da 
waren,  gerne  sini  segene  firnamin  76,  15  (==Vor.  Jos.  990;  Msi 
106,  36.  beide  daz  einschiebend,  ohm  ]>><>)>.  im  zweiten  glied); 
du  lach  iacob,  dahte  uerre  ane  irot.  pat  in  76,  17  (Vor.  Jos.  992 
vor  dahte  Icein  pron.,  wol  aber  nnde  vor  pat);  tili  Btille  3i  <s\ 
snigtin,  zu  siner  rede  dahtin  76,  26  (=V6r.  Jos.  1001);  Symeon 
nur.-  l.ii i  segenöt  er  da  bi,  sprach  .  .  ..  bat  .  .  .,  sprach  76,  42 
(Vor.  Jos.  1015  fehlt  dos  pron.  nur  vor  bat);  den  tiefel  er  gibaat, 
warf    .  .  7s    36;  du  tihtest.  din  Hut  seirmist  80,  33:  forne  du  dich 
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w.Tisi.  hinter  dich  Blehist  80,  34  (=  Vor.  Jos  L171);  diu  helle  sich 
intlnchet,  den  tmtVl  nersnilehet  80,  41;  der  eine  cnol  .  .  ..  pat  .  .  .; 
der  ander  chot  .  .  .,  pat  81,  14:  nlnwens  wäre  (er)  gihit,  hat  ime 
rin  will  81,  16;  der  der  i-t  gezal  .  .  ..  tut  .  .  .  81,  30;  er  wcinote  .  .  .. 
chnste  inen  .  .  ..  heizzin  .  .  .  83,  23;  -in«'  bruder  forhten  in  .  .  ., 
baten  83,  •"''■,'-  loseph  weinöte,  hiez  .  .  .  84.  1 .  man  chlagit  in..., 
penaleh  in  84,  18.  aus  diesen  belegen  ergibt  sich  zunächst,  dass 
,l, ,,,  Vor.  sclvreiber  ("<lir.  uns  auf  eins  hinausläuft,  seiner  vor- 
läge) dit  parataktische  Verbindung  nicht  mein-  gemäss  war; 
das  streben  sit  zu  beseitigen  findet  aber  keinen  consequenten 
ausdruck.  interessant  ist  das  verfahren  des  Mst.  bearbeiters: 
parataxi  ist  in  12  fällen  erhalten  geblieben;  von  diesen  ent- 
fallen auf  nebensätee  mut  adhortativsätzt  9,  während  in  indi- 
cativischen  Hauptsätzen  nur  dreimal  (85,  7;  94,  15;  95,  2)  von  der 
änderung  abgesehen  wurde,  dass  diese  3  fäll*.  geblieben  sind, 
wird  wol  nur  Unachtsamkeit  verschuldet  haben,  jedesfalls  herrscht 
hier  eim  deutliche  Verschiedenheit,  die  auch  dadurch  zum  klaren 
ausdruck  kommt,  dass  in  der  Mst.  bearbeitung  sechsmal  (5,  20; 
19.  12;  21,  22;  51,  13:  75,  32;  110,  8)  di<  parataktische  Ver- 
bindung von  Sätzen  der  ersten  ort  selbständig  erscheint,  was 
bei  Hauptsätzen  nach  meinet  beobachtung  niemals  der  fall  ist. — 
in  der  Exod.  herrscht  gleichfalls  parataxe.  die  Mst  hs.  hat  sie 
mit  »nur  ausnähme  durchaus  beibehalten:  aon  uns  si  gent  .  .  ., 
unser  ninwene  phlegent  86,  26:  er  hiez  sie  daz  si  uüren,  die  iuden 
samenoten  86,  38  (=  Mst.  120,  27);  si  scolten  iz  bedenohen,  ze 
wazzere  ertrenchen,  die  magide  leben  liezzen  87,  34  (=  Mst.  121,  33); 
diu  dierne  .  .  .  gahete,  die  muter  dar  brahte  88,  19  (=  Mst.  122.  26); 
nicht  du  ne  gäbest,  here  .  .  .  nahest  91,  7  (=  Mst.  125,  33);  si 
ilten  .  .  ..  zesamene  samenoten  ...  95,  35  (=  Mst.  131,  19):  die 
meistere  ßi  blnwen,  unsanfte  dnwngen  97.  16  (=  Mst.  133,  12);  ze 
pharaone  chonien  die  .  .  .,  wänden  97,  20  (=  Mst.  133,  16);  .  .  .  si 
chomen,  ire  botscaft  irgaben  99,  11  (==  Mst.  135,  25);  daz  er 
Binen  zorn  ein.  lutzel  gestille,  mich  .  .  .  ne  aille  101,  10  <=  Mst. 
138,6).  und  so  auch  in  dem  in  der  Wien.  hs.  nicht  enthaltenen 
8chluss:  die  aschen  si  namen,  für  den  chunich  chomen  142,  24: 
er  hiez  die  wiwinde,  daz  ^i  wahren  stille,  nieman  enblende,  daz  si 
daz  bewarten,  nie  nieman  schadeten  145.  24:  daz  sis  in  entlihen, 
oine  aerzihen  151,  15:  daz  si  Düren,  sieh  .  .  .  oz  hüben  161,  36.  — 
im  Hui.  finden  sich  muh  meinen  aufzeichnungen  nur  in  neben- 
Sätzen  solche  fälle:  thaz  ich  thie  luge  vermide,  thie  wärheit  scribe  7; 
wie  ankosclfchen  sie  Lebeten,  thie  apgol  ane  beteten,  thaz  sie  got 
niene  vorhten,  harte  sich  verworhten  33;  thaz  er  thnrh  mennisken 
geboren  wurthe,  an  theme  en'iee  erstürbe  :{<.i:  thA  woneten  lichte 
seinen  Bam  ther  .  .  .  tafa  1574:  thaz  thu  thih  tonfeet, 
an  einen  got  louvest  202«-.  so  wä  er  got  Sret,  sin  thienest  gemeret 
_;-j.")7;  thaz  er  .  .  .  verriet  zwei  rieht-,  -ine  evenkristenen  zno  ther 
martere  gaf  2401;  thö  sih  thie  gotee  thegene  .  .  .  ze  gote  haveten, 


\.    8.  vi;i  i  i  r, 

thie  -i'l''  gelaveten  3429;  unze  thn  al  Francrtche  .  .  .  gewinnest, 
ainses  betkwiogesi  3749;  thaz  er  Ruolanten  Bluoge,  thaz  houbet 
vurr  .  .  .  truoge  5497;  thaz  er  vore  v&hte,  thie  scare  zesamene  brähte 
8019;  ther  vrersuoke  Bin  eilen,  trete  gegen  mir  8802.  aus  Ruth, 
.habe  ich  nur  anyemerlrf:  die  anderen  herren  däten  sam,  vil  wo! 
vazzeten  ire  man  156;  also  die  herren  gesäzin,  ir  1  <-i< l<~  ein  teil 
nrgäzin  1337.  2.")<»7:  veren  ande  spileman  büven  Bioh  alle  dar  an, 
intgegin  Bare  seiften  over  mere  3100.  -  im  Vor.  M<>.  scheinen 
nur  zwei  fälle  vorzukommen  (nebensatzstellung) :  diz  was  da 
N.i.unau  inne  was.  (der  erg.  Kinzel)  von  der  miselsuhte  genas  693; 

zwelf  tüsint  si  nämen,  gereitechllchen  zim  ehe sn   L485.    aus  dem 

Strassb.  Alex.:  er  ne  tar  dar  näher  comen  niet,  al  bellender  flihel 
1525  (sollten  sich  sott*/  keine  beispiele  finden,  so  kann  bellender 
auch  =  bellende  er  gefasst  werden).  —  Entecr.:  er  ist  in  irbolgin, 
an  in  richit  sinin  andin  119,  23;  zv  dem  divel  aie  eihint,  in  der 
helle  drvnneten  samfter  genesin  133,  41.  —  Credo:  daz  er  dannen 
irloste,  sjnis  richis  getroste  781 ;  mit  sinen  lungeren  er  ginc,  beide 
Btnnt  vnde  saz  127!):  wi  er  den  menschen  nun  gote  generre,  des 
gvaren  glouben  geirre  1295;  ze  dinge  si  sie  vemeten.  di  gnozM-it't 
im  versageten  1397;  di  durstigen  er  trenket,  siner  sele  da  mite  ge- 
denket 1692;  daz  du  lugis,  dih  selben  betrugis  2806;  bo  er  froliche 
Lebete,  ujl  darliehe  buwete  2817:  der  tot  in  bedruckete,  nun  dirre 
weilte  znckete  2820;  dise  weilt  er  uerkusit,  durh  got  den  Hb  ner- 
lusit  2886;  daz  er  daz  verwinnet,  den  sige  dar  vbir  gwinnet  3006-  — 
Kaiserchr.:  (?)  do  Bprah  der  alt  herre  "daz  laist  ich  allez  gerne'. 
vil  tovgenlichen  ilte  du  3949  l<>.  (121.  12):  Bi  tratten  unde  viengen 
Bwaz  -i  ir  begieugen,  sluogen  unde  schanten  5339  (164,  1):  daz  Bi 
im  in  sin  laut  stiften  rovb  unde  braut,  mit  sceffen  wseren  an  dem 
B6  ">879  (180,  16):  daz  swert  si  umbe  gurten,  daz  chruee  dar  au 
uorten  8106  (248,  18);  sine  iungeren  in  nahtes  da  uz  stalen,  des 
morgenes  sa  iahen  9820  (300,  27);  der  ehunieh  imz  harte  renorhte, 
machete  sieh  parvoz  11333  (347.  14 1:  §  Bi  in  der  tiuer  swebete, 
denselben  tach  .  .  .  niemer  gelebete  11843  (362.  32);  er  hiez  der 
froen  wichen,  enphie  si  minnecliche  L2062  (369,  23). —  vereinzelt 
fällt  begegnen:  Loh  Salom.  XXXV  17.  7  du  >ol  imo  gillchin  .  .. 
aue  {Müllenhoff- Scherer  du  st.  aue)  bo!  giberin  du  kint:  Wild, 
mann  IV  203  iz  deilit  ungütche,  machit  manigen  riche  (Köhn  erg 
nndi);  Mariati '.  (zs.  X)  91,  28  dat  it  aller  erst  leuen  begunde. 
uülunge  gaf  an  sinen  sinnen:  Leb.  Jesu  1).  252.  24  do  saz  er  ze 
müse,  begunde  mit  in  chosen;  Jung.  Jud.  141,  24  si  wolden  -ich 
weren  gerne,  ruften  al  geliche;  Vor.  Moses  34,  8  er  stiz  in  in  sinen 
mnnt,  uil  gare  sich  nirbrante;  Himml.  Jer.  .'H'>7.  3  den  .  .  .  stainen 
ebenmaze  wir  di  ainen,  mngen  >i  wole  sonderen;  Ezzo  XXXI  16,5 
daz  wir  uns  .  .  .  trageten,  unser  not  ime  chlageten;  Athis  1»  64 
dise  zwei  geliebin  bi  ein  andir  lagin.  (und  erg.  Grimm)  vil  vroudin 
phlägin;  Aneg.  38.  19  wander  vns  verbinten  lie.  vnder  den  galgen 
strovehende  gie;  Rh.  Paulus  67  f.;  Adelbr.214fy  dn  wäre  in  dem 
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buosem,  dannen  oh6m  in  äi  wamben  S Pauler  Pred.  132,  18;  zebez- 
zernnge  ohom  er  selbe  indise  werlt,  zebezzerange  erweit  (er 
Wackern.)  alle  Bine  Langer  Wackern.  Pred.  XXI  9.  diese  belege 
werden  geneigt  haben,  dass  die  parataxe  im  altmhd.  noch  eine 
sehr  gross(  Verbreitung  hat.  ob  sie  im  l :>,/'//.  würklich  so  selten 
ist,  wie  </"  Sammlungen  Beneckes,  Grimms  und  Behaghels 
sefdiessen  lassen,  bedarf  genauerer  Untersuchung;  diese  wird 
auch  auf  den  unterschied,  der  zwischen  lumpt-  und  nebensatz- 
stellung  herrscht,  wol  achten  und  jedes  denkmal  gesondert  be- 
trachten müssen.  Konrad  von  Heimesfurt  verwendet  sie  in  der 
Urstende  häufig,  aber  wie  es  schnitt  nur  bei  nebensatesteUung 
{vgl.  106,  83;  i<>7.  39;  115,  61;  121,  81;  124,  22:  126,  48):  bei 
Kelle  Spec.  eccl.  finden  sich  gleichfalls  beispiele  (vgl.  12;  45). 
im  14  jh.  ist  sie  in  Philipps  Marienleben  beliebt  (auch  tut 
hauptsatesteUung,  s.  Bückert  z.  5356). 

54  gewann  er]  getarrer  Vor.  Alex.  D.  214,  11  (Kinzel  getar 
er);  Germ.  IX  213. 

55  der  waf  im  trete]  (nimm  (/>:  IV  439;  495:  580:  Weinhold 
gr.  ^  522;  die  ansieht  Josephs  z.  Klage  d.  Kunst  7,  2  vermag 
ich  nicht  :u  teilen;  alfo  waf  er  ftumrae  (:  nekunde)  Adelbr.  21; 
ich  newarth  minen  ebeneristen  ni  so  holde  (hs.  holt)  so  ich  .  .  . 
solde  Upsal.  sdkl.  (denn.  XXXI)  25:  ich  was  .  .  .  stumme  (:  chunde) 
Vor.  sdkl.  307.  27:  wan  diu  weit  wirsere  unde  unchiusker  ist 
Hohenb.  Unlust.  84.  14;  de  unsere  ^eloube  mere  si  139,  6:  so 
wirt  daz  rleisk  deme  geist  gehorsame  Frauenyeb.  383,  10:  daz  loa 
wirt  in  bereite  Credo  3685;  daz  dir  uor  allen  dingin  trute  ist 
i:  lutei  Lit.  987:  ire  ietwederez  ist  ouh  egeslih  unde  l'reissame 
Himmel/r.  Hävem.  1H4;  daz  .  .  .  daz  himelriche  si  also  unkunde 
l:olbendin)  Tund.  15:  ich  was  so  volle  scheiterte  W'ulth.  29,  2; 
Ueinzel  weist  mir  muh  Beinfr.  12350  diu  an  sorgen  vrie  was 
(im  reime).—  ungleich  häufiger  ist  die  starke  flexion  des  prädi- 
cativen  adjeetivs,  vgl.  Weinhold  gr.  §  515;  Martin  z.  Kudr.  453,  3; 
er  nerstirbet  meiner  mit  i>t  docli  eben  iunger  Wien.  den.  17,  3 
(=  Mst.  10,  öi:  Aiiel  was  einfaltich  mit  semfter  (:  lember)  26,  2 1 ; 
nides  was  er  noller  (:brüder)  25,  33  (y  Mst.  25,  4);  du  müs  er 
sin  tlulitiger  26,  5;  üb  ir  deheiner  si  gesunter  (:  wunter)  54,  4 
(=  Mst.  75.  18);  Bi  Milden  si  haben  tröte  (:  löte)  Mst.  den.  69.  20; 
daz  si  gote  werden  tröte  (rlivte)  79,  8:  die  lantloto  beten  iosepb 
nil  tröte  115,  18;  die  waren  alle  gereite  (:  oerte)  Jung.  Jud.  135,  4; 
die  gote  waren  trute  (: lute)  Arn.  Siebenz.  553,  20:  aon  ime  so 
pü*  wir  warme  (:  arme)  555.  30:  aon  deme  er  da  wirt  warmer 
(:  armen)  Unmut.  Jer.  366,  1  des  wurden  Bine  rivwe  groze  (:  uüzen) 
Trier.  Aegid.  1247:  wände  si  .  .  .  volliu  sint  llnmml).  Ilürcui. 
324;  sam  er  wäre  Junger  /.'"/.  8008;  si  .  .  .  waren  trute  (:  unkuske) 
Kaiser  ehr.  1005  (32,  8j:  der  tagint  was  er  milder  (:«ilber)  Strassb. 
Alex.  Kinz.  3581;  der  was  Langer  (: nmbevangen)  5516;  de  waren 
ime  .  .  .  liiie  (rbriewe)   Graf  Und.  :;.  :;.;   häufig  mich  in  prosa, 
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vgl.  Hohenb  Hohes!.  102,  26;  Griesh.  Pred.  I  15;  LOO;  L02;  L25 
L28;  164;  II  12;  61;  77:  80;  93;  104;  MI:  L23;  L50;  SPaulei 
Pred.  p.  Xl.ll  sq  da  die*  so  geläufig  /rar,  urird  das  adj.  muh 
gegen  den  nun  von  den  Schreibern  flectiert,  so  Kaiserchr  l> 
162,2;  190,  7;  I  <>r.  Moses  52,  19;  Heinzel  verweist  mich  noch 
auf  MarüH  :.  Kudr.  1144,  3;  Ottoka^  17684;  Zupitza  .:  Virg 
:<.">.  s.  —  jlr.rimi  des  prädicat.  ptc.  s.   :.  Paulus  .".  i 

ö7  daz  i'i  in  zvgen  zarte]  den  zoeh  man  zarte  Adelbr.  141; 
linoh  es  mit  thsc  and  mit  zart  Alex.  Kinz.  Basl.  einl.  U5;  zarte 
haben   Kaiserchr.   1381   (43,  26). 

:>ü  mit  aller  ("Iahte  minnen]  =  M7<//.  Gen.  .">:;.  (.t  <  J '»,/-. 
Jos.  I).  16);  H'"//.   /•.>„,/.  98,  39  (=  Afrf.   135,  7). 

til   nmbe]  Piper  liest  wibe. 

t;4  lieh  an  genam]  kann  an  Bich  a.  g.,  wit  <l<>  hs.  hat.  bleiben? 
vgl.  Pilatus  [Veinh.  12  /■><  einer  rede,  an  der  ich  bin  ane  ghedenel 
nil  cranc. 


VI. 

MAKKABAER. 

(instar  Schmidt  Die  handschriften  dir  gymnasialbibliothek 
II  2»>  (programm  des  Halberstädter  kgl.  Dom-gynmasiums  1881) 
abdruck  ohne  ergänzungen.  Bartsch  Germ.  XXVIII  267 ff .  a/nlnat, 
nacJi  erneuter  vergleichung  der  hs.  mit  ergänzungen. 

Fragment  6  der  HaTberstädter  Dom-bibliothek}  anfang  des 
13  jhs. .  zwei  von  einem  blatte  herrührende  streifen;  über  das 
titalt  wurden  zwei  schnitti  in  vertikaler  richtung  geführt:  er- 
halten  sunt  der  mittlere  mal  der  ihn  aussenrand  der  hs.  hihi,  ndt 
streifen,  der  verloren  gegangeili  hatti  ungefähr  den  umfang 
der  vorhandenen  (21  cm  x  8,5  cm  [=4,6  +  3.9]).  also  etwa 
21  cm  x  4  cm.  die  schrift  ist  deutlich  und  gleichmässig ,  die 
versi  sind  durch  reimpunkti  abgesetzt,  abteilungsstriche  sind 
verwendet  auf  der  vorderseitt  beim  zeilenschhtss :  16  wil  — ; 
29  re  — ;  37  nichei  — ;  50  moh  — ;  57  irfla  — ,  auf  ihr  rück- 
seile  beim  Zeilenanfang:  65  —  warn;  79  —  tham;  83  —  zit; 
109  —  bin.  die  buchstaben  stehn  auf  feinen  tintenlinien 
vertikale  linien  fehlen,  die  abständt  der  Zeilen  nun  rand\  sind 
links  (also  auf  ihr  rückseite)  gleich  gross  (freier  rand  6  mm), 
rechts  dagegen  (also  auf  der  Vorderseite)  herrscht  schwanken 
his  zu  Mai,},  stali, n.  somit  sind  il"  ergänzungen  auf  der  vorder- 
sicherer, dir  höhe  des  freien  oberen  randes  beträgt  \l  mm. 
du  des  unteren  35  mm  tauf  jeder  seite).  auf  dir  rückseiU 
stehn  in  srhrift  des  15 — 16  jhs.  einige  lateiniselie  phrasen  über 
der  6.  7.  12  seile;  ausserdem  (ve)it  bock  fteyt  XXVIII  f. 

lu* 
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Über  dit  heiniat  des  dichters  hat  sich  Bartsch  nur  in  all- 
gemeiner weist  ausgesprochen,  indem  er  si<  als  md.  bezeichnete. 
nähen  bestimmung  lässt  sich  mit  hilfe  der  reimt  fteit :  intfeil 
115  und  erbeit : gefeil  lin  gewinnen.  über  dii  Verbreitung  des 
-  -age,  -eg«  contrahierten  ei  orientiert  II.  Fischer  Zur  geschichtt 
mittelhochdeutschen.*)  er  hat  festgestellt,  dass  aufmfr.  boden 
dit  contrahierten  formen  nicht  vorkommen,  dieses  resultat  be- 
stätigen auch  einige  von  ihm  nicht  herangezogene  diehtungen, 
dit  Marienlieder  {es.  X),  welche  zum  beweise  gane  besonders 
gnet  sind,  weil  fast  auf  jeder  seitt  einige  male  -fit.  -eide(n) 
im  reimt  und  magel  im  verse  steht,  ferner  Christi  gehurt,  die 
hannoversch  Marienklage,  Hagens  reimchronik,  Der  Junker  und 
der  treut  Heinrich  und  von  Schades  Niederrh.  gedickten  die 
Marienklage  (s.  214/f.)i  Anseimus  boich  (s.  248  ff.),  Mar  gar. 
ivs3//:i.  Ursula  in.  ls.i//.  .  Makkabäer  (s.  366  #".).*)  anders  in 
Ostfranken,  Hessen  und  Thüringen,  wo  contractions-ei  im  all- 
gemeinen  häufig  su  finden  ist.  diese  gebiete  können  aber  als 
heimat  dei  Makkabäer  nicht  angesprochen  werden,  weil  ihnen 
dit  formen  geit,  i'teit  durchaus  leiden.  (Trier.  Aegid.,  Herhort. 
Elisabeth,  Erlösung,  Pilatus,  Graf  Rudolf,  Athis,  Heinr.  und 
Kuneg.,  Der  sünden  widerstreit),  wo  finden  sieh  nun  beide 
erscheinungen  vereint  vor?  abgesehen  von  Niederdeutschland, 
das  hu,-  meld  in  betracht  kommen  kann,  (Berthold  von  Holle 
hat  im  ('rune  13  ei :  age.  ege  und  anderseits  reit :  steit,  vgl.  Litz- 
mann liedr.  XVI  21  .  nährend  die  alten  Eilhartbruchstücke  nur 
6  -aget  reimen  und  einmal  stät :  negät  haben),  kann  man  nur  an 
das  grenzgebiet  zwischen  dem  südliehen  Rheinfranken  und  Ale 
mannien  (vgl.  Otfrieds  geit,  steit)  denken,  eine  stütze  für  diese 
Realisierung  ergibt  sieh   uns  der  betrachtung  der  Deutung  der 


1)  die  berichtigungen,  die  Wrede  anz.  XVI  275  gegeben  hat,  kann  ich 
\,',.  i  i,i  /'  seite  lässt  n. 

2)  die  übrigen  bei  Schade  gedruckten  diehtungen  müssen  von  der  be- 
trachtung  ausgeschlossen  werden,  so  die  Dorothea,  gegen  deren  mfr.  herkunß 
der  herausg  selbst  (s.  6  f.)  bedenken  erhebt,  die  sich  durch  daz :  gehaz  7 
(dm  der  mfr.  Schreiber  oder  drucker  v.  112  in  dat :  gehat.  ändert!),  wicht 
:  nibt  96,  nicht :  geschieht  246,  sowie  durch  das  v.  337  stehn  gebliebene 
kindcliu  [sonst  kindekin)  bedeutend  verstärken  lassen:  übrigens  hat  das 
di-nkmnl  niemals  erneu  nun  :ige :  ei.  ebensowenig  können  als  mfr.  denk- 
mäler  gelten  die  Barbara  (niemals  c:ch,  dagegen  gut,  stät,  daz :  naz  337, 
uns  :  suns  41f>  und  ausschliesslich  ist),  dit  Katharina  (ossen :  moiehten  39 ; 
wassen  :  machen  '27n;  anderes  hat  schon  Schade  selbst  s.  ]  10  hervorgehoben. 
<lcit  1 19  ist  entweder  fehler  st.  leit  oder  es  gehört  wirdicheit  in  den  reim, 
vgl  moit:doet  284;  goit:doet  ■,,2\).  ferner  Sibyllen  boich  (dem  Schade  zu 
mel  ehre  erweist,  wenn  er  es  eine  'niederrh.  bearbeitung'  nennt,  vgl.  daz 
:  was  168;  171;  821;  871;  :  az  253;  :  furbaz  809;  :laz  351;  :  Ileliäs  613; 
dingen  :  breiigen  :>r,\  •  gewinnen  :  brengen  IT).7»;  gericht  :  niet  TD.f;  niet. :  an- 
gesicht  ~'i:>  usw.)  und  endlich  'van  dem  begingin  van  Paris',  weil  es  auf 
eim  niederl  vorläge  zurückgeht  und  'der  /.ran:  der  gotlicher  liefden',  vgl. 
Milchsack  beitr.  V563/f 
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messgebräuchc,  <l"  genau  dieselben  dialektischen  erscheinungen 
eeigt,  (vgl  die  darlegnng  von  Schröder  anz.  XVII  295),')  sowol 
geit,  Bteit  als  die  reinu  age,  ege:ei,2)  als  auch  die  ausstossung 
des  li  (wie  in  den  Makkabäern  LheiTm :  gefen  13;  iiep-.niei  23; 
benamin :  beualin  29;  alfam :  flän  31;  metfruirriel  55;  : geriet  77). 
Ntir  /•>>•/  »m  der  Deutg.  <l<is  alem,  dement  etwas  stärker  als 
hur:  doch  darf  man  vielleicht  die  reime  von  m:n  (13;  31;  i:>: 
105)  und  höchst  wahrscheinlich  die  erhaltung  der  vollen 
Hexionsvocale  (geinerot :  got  27:  fymon :  vreinon  59;  güt:gewarnot 
63)  als  zeugen  für  den  beisatz  alem.  spräche  anführen. 

Der  ton  des  ganzen  ist  frisch  und  lebhaft,  das  interesst 
les  dichters  haftet  mehr  an  inneren  Vorgängen  als  an  hand- 
langen (W.Grimm  Kl.  sehr.  111242):  wie  kum  ist  du  Sendung 
dl  r  ltinder,  ihre  ermordung,  das  einfordern  der  leichen  durch 
Symon  und  Tryphons  verrat  an  seinem  herrn  erzalt!  einzelnes 
Hingt  ganz  spielmannsmässig,  wie  der  leichte  trost  Symons  (61  |: 
<1";  man  niet  mac  gebuzin,  daz  fal  man  uarn  lazin.  und  so  er- 
innert das  gedieht  am  meisten  an  den  Rüther,  bekanntschaft 
mit  ihm  lässt  sich  zwar  weder  erweisen  noch  wahrschein- 
lich machen,  aber  man  hat  bei  der  lecture  die  empfindung,  dass 
die  beiden  dichter  mit  verwanter  begabung  ausgestattet  und  mit 
denselben  mittein  tätig  sind,  einzelnes  wird  nuten  in  den  an- 
merkungin angeführt.  Makk.  14  vgl.  Ruth.  .">4ö  daz  ich  minc 
kint  lebende  gese;  99ö  her  ne  gesiet  sie  nimmer  mere;  Makk.  26  f. 
vgl.  Ruth.  4203  ff.  nü  wil  ich  Rötheres  gedagin,  inde  wirt  Luppoll 
irslagin,  her  mochte  uns  immer  rouwin,  vgl.  4058  f.;  Makk  30 
vgl.  Ruth.  2662  dar  bevälen  Constantinis  man  einin  anderen  die 
kint  unde  wif;  Makk.  4(>  vgl.  Ruth.  '^^  so  inaclitu  dich  aller 
best  bewarn;  Makk.  58  vgl.  Ruth.  483  den  nemuge  wer  nnmmer 
verclagen;    Makk.  70  vgl.   Ruth.  817  unser  lib  gevristin. 

Um  dieselbe  zeit  wii  der  Ruther  mögen  auch  die  Mokka- 
bäer  entstanden  sein,  vielleicht  um  10— 20  jaJire  später,  keines- 
falls früher. 


1)  nach  seinen  auseinandersetzungen  ist  die  von  mir  Recht  s.  ">l  ff. 
aufgestellte   Hypothese  erledigt,    an   der  annähme,   dass   der   Verfasser  des 

gedicktes  das  andre  gekannt  halte,  halte  ich  jedoch  trotz  Vogt  IM. 
i  s!»'J  nr.  5  sp.  14ti  fest.  -  übrigens  ist  ein  bruchstück  einer  zweiten  hs. 
der  Messgebr.  (das  abgedruckte  entspricht  den  vv.  12t — 144  nach  Pfeiffers 
tälung)  zs.  XXXII  1 1 7 — 1 1 9  von  0.  v.  Reinemann  als  »r.XX  seiner  fände 
unter  dem  titel  'aus  einem  Elucidarius?'  teüweis*  veröffentlicht,  das  bereits 
fiedruckte  yeniiyt  um  meine  über  die  schlechte  Überlieferung  der  Münchner 
ns.  aao.  s.  55  f.  gemachten  Bemerkungen  vollauf  zu  bestätigen  und  wird, 
obvool  selbst  durchaus  nicht  fehlerfrei,  bei  der  Herstellung  eines  kritü 

rerht   nützlich   sein. 

2)  geit  findet  sich  Hohenb.  (besser  Trudperter)  Höhest.  lv.  2;  :<7,  23, 
in  einigen  von  Wackernagels  predigten  (s.  Weinholds  abhandlung  bei 
Wackern.  n.  4SI)  und  in  einem  pseudogottfrü  UMS.  II  266a). 
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1  ( /  folde  ime  die  kini  gebiri]  Bartsch  erg.  woldi  er  ime 
die  kint  gebin. 

4  die  kini  warin  ime  dieninde]  Bartsch  erg.  sie  warin  l>i 
ime  iL  dienen  bi  kenne  ich  nicht;  m  meiner  ergäneung  vgl.  dem 
die  seligen  diende  sint   Mar.  161,  9 

•i  iln  clageter  den  gntin  ionathanin]  Bartsch  erg.  so  ließe  er 
den  g.  i..  was  doch  schon  v.  2  gesagt  ist.  zudem  pflegt  der 
dichter  vor  dem  inquit  den  inhalt  der  rede  kurz  anzudeuten, 
vgl.  36(?);  47;  69.  —  der  gftte  V  Vor.  Moses  52,  5;  Legendär 
60;  Leb.  Jesu  D.  231,9;  253,  l;  Entecr.  L19,  29;  Kaiserchr. 
747  (24,  L3);  L887  (59,  8);  2133  (66,  9);  2135  (66,  11);  2137 
(66,  13):  9854  (301.  27);  16378  (502.  11);  16402  (503,  4):  /,'//. 
Paulus  72;  .IAm,,.  XXX11  1.  57;  EßZO  XXXI.  III  3:  7,  II;  Jttd 
XXXVII  10,  6;  Patern.  XLII1  17.  8;  MVA/,  »wmw  I  105;  Graf 
1,'ml.  25,  4.  es  /.s7  »icA/  moinr  —  Bwc  man  nach  der  bemerkung 
Müllenhoffs  :.  denkm.  XXXI.  III  3  glauben  könnte  —  ein  heiliger 
oder  kirchenvater,  der  so  bezeichnet  wird:  unter  den  oben  ge- 
gebenen nachweisen  befinden  sich  Judith,  Barnabas,  Lazarus, 
Heinrich,  Faris  (pferd);  vgl.  :.  Joh.  bapt.  11. 

8  im  ruwifkn  mih  fere]  mich  rüwenl  s6re  mine  kint  Ruth.  497; 
-ii  rfiwin  sie  mich  Bere  524;  mich  rüwent  vil  sere  mine  sune  535: 
den  herzogen  heren  rem  >in  kemerere  1688:  nu  ronwet  mich  die 
tochter  min  3018:  her  mochte  uns  immer  rouwin  4205:  du  salt 
mich  immer  rfiwin  4497;  in  nerou  sin  tohter  niet  4756:  so  rüwel 
mih  daz  scöne  wib  Strassb.  Alex.  Kinz.  2764-,  nehainen  man,  der 
mich  -ii  sere  riwe  Kaiserchr.  12537  (384.  12):  s§re  riwen  Kinzel 
:.  Strassb.  Alex.  2436;  Mem.  mori  XXX"  16,  8;  Mst.  Gen.  21,  20; 
Mst.  sdkl  285  (=  Trier.  Aegid.  1122);  Kaiserchr.  3078  (95.2); 
5794  (177,  32);  8825  (270.  12):  12471  (382.  10):  12550  (384, 
24);   Ruth.  3892;  Aneg.  22.  84;  Griesh.  Alten    relig.  denkm.  20. 

9  Symon  der  waf  ein  frut  man)  Noe  was  ein  gut  man  Wien. 
Gen.  27."  6  (=  Mst.  28,  2);  Vor.  Gen.  13.  28:  Esau  was  ein  riche 
man  Wien.  Gen.  52.  25  (==  Mst.  72,  20);  Moyses  was  ein  wise 
mau  Vor.  Moses  {>2.  7;  M.  der  was  ein  guot  man  66,  L6;  er  was 
•  in     wi>     man     Mereg.   XXXII    1.   59;    Otto    was    ein    listiger    man 

Kaiserchr.  16991  (521.  6);   Abel   was  ein  gut  man  Aneg.  19,  83. 

10  die  ifrl'e  er  für  fih  gewan]  Ba/rtsch  erg.  sine  nun/  er 
!>i>  s.  g.  ich  weiche  von  Uni/  <il>.  weil  die  Juden  trotz  der  in 
ilee  hihel  vorangehenden  erzälung  einzig  den  Jonathan,  solange 
sie  nicht  die  gewissheit  seines  todes  hatten,  als  führer  betrachten 
mussten  (vgl.  v.  15).  meine  ergänzung  stützt  sieh  auf  den  in 
ihr  hihel  im  entsprechender  stelle  gebrauchten  ausdruck  popnlns 
Israel.  —  di  vrowin  man  vor  in  gvan  Wild,  mann  II  86;  Titas 
den  (man)  zu  ime  gvaD  II  26;  er  biez  im  gewinnen  sine  man 
Kaiserchr.  1630  51,  8);  5774  (177.  L2);  6121  (187,  31);  6941 
(212.  33);  8345  (255.  22\:  «360  (256.  3);  der  clmnich  .  .  .  hiez 
31    im    mir   sich   gewinnen    10891    (333,  24j:    lud.  7589;    (sich)  ge- 
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winnen  haizcn  Wien.  Gen.  30,  15;  .'57.  25;  I".  31;  75,  2;  Vor 
!/  ••  32,  20;  Jung.  Jud.  L43,  21;  L57  9,  Leb.  Jesu  />  234 
L3  lt.;  Wien.  Exod.  91,  34;  101,  8;  Kais  er  ehr.  711  (23,  10); 
L140  (36,  12);  4115  (126,  L3);  1172  (128,  6);  1275  (131,  13); 
Untl,.  124;  794;  1867;  ZWer.  S«7v.  70;  Margar.  (zs.  I)  223;  <V 
.-.  (liulnii.  XXXVll  3,  l:  flwcÄ  I'«,-.  Gew.  21  20  lest  ich  so.  do 
llete  er  gewinnen  (äs.  aemen)  -ine  snne  iange  >■///.  22.  IK  do  biz 
•r  ime  gewinnen  sinen  sww. 

11  iz  il't  im!'  ail  nbele  irgangin]  daz  ergel  im  lihte  nbele 
Kaiserchr.  6667  (204,  21);  iz  wae  ime  wo!  ergangio  p<jr£  Schön- 
bach er.  JwZ.  359;  Kor.  ./o*.  171:  CVeoo  1275;  Leb.  Jesu  h.  230 
20:    Rtttf».   2910. 

12  /ie  A</>/t|  Bartsch  erg.  die  heidin  Im  in.  uns  den  Micken- 
rann/  überschreitt  t. 

13  den  trol't  qou  iherl'm]  trösl  werden  personen  "d<  r  gott 
genannt:  Am,/,  4,  52;  Wien.  Gen.  77,  14;  Credo  3710;  Lit.  L16; 
Lei  Jes«  1A  248,  15;  Mar.  207.  24;  Arnst.  Marl  XXXV1I1  227; 
304:  Maninil,  {zs.  I)  !»,s:  Messgebr.  217;  Urst.  L03,  57;  107.  41; 
122,  37;  SPauler  Pred.  40,  8;  61,  •>;  L05,  26;  Fr  au  eng  eb.  1> 
:>77.    17;    .1/^7/y,    ;.    A'^/>.    1487.   3. 

14  ich  fal  in  iniimv  gefen]  Bartsch  inj.  den  hant  ir  dicke 
In  mir  g.,  unmöglich  schon  aus  räumlichen  gründen.  Berther 
sagt  lin/h.  5  14  in  ähnlicher  Situation  (got  helfe  mir)  <I;tz  ich 
miue  kint  Lebende  gese;  Vor.  Gen.  24,  18:  Vor.  Jos.  D.  682  si 
(ich)  negesah  in  nimmer  mere. 

15  hirnt   ir]    Haupt  z.    Er.  4051 

1  «5  nu  mllint  fie  (/i/H  han]  Bartsch  inj.  mit  Überschreitung 
des  zugemessenen  raumes  nu  willen  fie  gifil  mm  unf  hau.  tfc'e 
form  mNint  neben  wollint  (21)  muss  wol  angenommen  werden, 
da  nach  wil,  das  am  rechten  seitenrande  steht,  deutlich  cm  ab- 
teüungszeichen  :n  sehen  ist.  s.  s.  147. 

17  He  hant  nnf  ir  botin  her  gefant]  unt  hat  mir  sinen  boten 
gesant  Kaiserchr.  3956  (121.  19);  dar  er  sine  boten  habte  gesant 
Jung.  Jud,   131.  26.  28. 

20  mit  !ii<>:<  im  meine]  grcezlichiu  mäine  Prleb.  363;  grözze 
mäin  593. 

23  werej  =--  waf,  s.  3.   Biter.  2444. 

24  nu  ne  wirt  iz  dar  beuolin  niet]  Bartsch  erg.  ifin  uirzigin 
mix:  meine  ergänzung  nach  r.  30. 

26  nu  werdint  mir  mine  neuin  da  irflagin]  zur  ergänzung 
vgl.  inde  wirt  Luppolt  irslagin   Ruth.  1204. 

27  leit  gemerot]  Bartsch  erg.  n'n  die  not,  wobei  du  quan- 
titätsverschiedmheit  der  reimivörter  stärker  hervor  tritt  als  I"  ■ 
der  ungeschiüächten  partizipialendung.  dea  libes  leit  i-t  genieret 
Mst.  ("ii.  0.  7:  ire  werch  wäre  in  gemerot  Wien.  Exod.  97,  25 
(=  Mst.  133,  21).  garnot  oder  erarnoi  wärt  gleichfalls  passend, 
vgl.  Mst.  Gen.  91,   i    do    erarnot   ir   dise  riwe.     für  du    wal  det 
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/  nur  mir  massgebend,  dass  der  heidenkönig 
Marsilie  Rul,  i1"-  w  gleicher  Situation  sagt:  scule  wir  in  ther 
.•nn    gunnen   (geisel  eu   senden),   so    wirthet   iz   böser  thenne   iz 

29  die  rede  /« ■n<n»in\  die  redte  mrnainni  erg.  Bartsch  fragend: 
undemamin  wärt  am  deutlichsten,  aber  dazu  reicht  der  räum 
nicht  aus;  vgl.  die  mir  de  wort  niet  undernrme.  Ifhte  wolde  ich 
üch  sagen  Bartsch  Über  Karlm.  s.  2;  ze  worten  si  quämen,  ir 
kneht  iz  nndira&men   Pilatus  Weinh.  387. 

30  beualin]  über  bev&lhen,  bevälen  s.  Rückett  z.  Philipps 
Marienl.  2966  f. 

31  uil  michelin  feaz  tafo'w  /'/V  a£/am]  vil  m.  sc.  '/'//*•/•.  Aegid. 
717;  oÄ»e  vil  Kaiserchr.  592  (19,  16);  14222  (4:55.  31);  10427 
(503,  29);  RA  616;  Lo&  Sofern.  XXXV  13,  3;  Strassb.  Alex. 
Kinz.  3620;  3912;  Griesh.  Ältere  relig.  denkm.  25.  —  Bartsch 
i  rg.  er  mit  in  genam.  zu  meiner  ergänzung  vgl.  da  mite  zfreter 
die  riter  Bin  :  die  anderen  herren  (laden  sain  Ruth.  155;  der  heiz 
die  zvelf  rit.'ire  sin  mit  zuchtin  nach  ime  gän:  die  anderen  däden 
sam  24i >;  svaz  her  der  andren  ane  quam,  den  tede  her  sicherliche 
sam  4165;  stellvertretendes  tuon  mit  sam  (also,  so)  voran: 
Wien.  Gen.  39,  42:  73,  14:  Y,/'/.  258:  Kaiserrhr.  12799  (302,  15); 
L5536  (476,  10);  15632  (479,  9);  17175  (526,  27);  Ruth.  1591; 
3246;  Kinzel  :.  Strassb.  Alex.  425;  J//r//.  3,  5. 

32  die  honbit . . .  abe  flau]  Schönbach  z.  Jul.  565;  Kaiserchr. 
7208  (221,5);  8503  (260,  16);  11277  (345,20);  14073  (431,  15); 
16057  (492,  13);  /.'///.  1456;  2050;  4025;  Legendär  Busch  133: 
172:  324;  326;  368;  646;  Trier.  Silv.  667;  /.V//.  1380:  3175; 
./w„,/.  Jud.  180,  3;  .!/"/•.  209,  13;  Margar.  (zs.  I)  718;  /•;////. 
IX  20;  ÖWesÄ.  Y'm/.  II  88;  Ältere  relig.  denkm.  24;  26;  32; 
den  hals  abe  Blän  Kaiserchr.  11204  (346,  6);  Rul  8908;  Adelbr. 
194  (=  /,V.  8083). 

33  Do  '/'//  //fr//n  qua  daz  mere]  Do  st.  do  (Bartsch)  fordert 
du  grosse  der  lücke  und  der  sinnrsahschnitt. —  do  Jacobe  chom 
mare  Vor.  Jos.  D.  409;  du  quam  zu  Home  mere  Wild,  mann 
II  169;  199;  da  quam  dieme  kuninge  möre  llnth.  244;  do  körnen 
im  mcii-  Basl.  Alex.  einl.  Kinz.  25:  Diemer  .:.  Vor.  Jos.  746. 

35  wn  dit  fine  fune  beide]  Bartsch  erg.  ebenso,  aber  ohne 
die,  das  aus  räumlichen  gründen  nicht  fehlen  darf. 

M  aicheinen  wif  in  uircl&gin]  Bartsch  erg.  nicheiw  wort  do 
gessLgin,1)  bedenklich  wegen  der  folgenden  verszeile,  weniger  wegen 
der   starken    abteihing   (nichei-w)   die  ('ine  analogie  in  weine-/// 
-    ih  hat;  meine  ergänzung  noch  w.2b\  58. 

züi]  z.  Nib.  442,  5;    Notker   Catech.  LXXIX  38;    Wien. 
Gen.  65,  2. 

I)  an  rieh  ganz  gut,  vgl.  Kaiserchr.  4822(148,8);  4992(158,  l*>);  5039 
(154,  31);  Legendär  (2)  Busch  26. 
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■  ',,  l,(i)/  wir  nmbe  daz  lant  geuarn]  'wie  ist  es  uns  wegen 
diesen  landes  ergangen!  Bartsch  erg.,  mir  unverständlich,  nu 
fni  wir. 

ii'  diz  gat  aftir  landt  ceware]  Bartsch  erg.  aftii  unfir  feie, 
aber  wieso  das  Seelenheil  der  Juden  gefährdet  sein  soll,  vermag 
ich  nicht  anzusehen,  so  wie  hier  nach  meiner  ergänzung  die 
Juden,  so  denkt  Rul.1544  f.  Karl  an  du  Verbreitung  der  Unglücks- 
nachricht  vom  todi  Rulands:  5wi  leithin  nium&re,  thie  nu  fliegen! 
in  thiu  lant.  —  after  Lande  Kimel  :.  Strassb.  Alex.  3731;  Wien 
Exod.  101,  24  (=  Mst.  Exod.  139,  7);  Kaiserchr.  332  (11,  14); 
362  (12,  L2);  539  (17.  26);  Graf  Rud.  3,  5;  after  wege(n)  Lichten- 
stein :.  Eilh.  1  17:  Kinzel  aao.;  Vor.  Jos.  D.  96;  Friedb.  Christ 
XXXI II   E«  8;   Ruth.  3029;  3234. 

i:i    lafterliche   irflagin]    Tw.   ♦  > •  > : i r> ;    im    Alex,    ist    das    adv. 

bt,  vgl.  Kinzel  :.  Strassb.  Alex.  420. 

44  al  die  iudifken  wib]  dl  habe  ich  Bartschs  ergänzung 
mit  rücksicht  auf  dt  m  räum  zugefügt. 

4s  niif  tli in-  mere]  Bartsch  erg  iemir  mere,  was  zur  aus- 
füllung  dir  lücke  nicht  ausreicht. 

50  l'o  ne  moli/*'  dir  nuivit  gretarn]  ere  ne  solde  niet  gedaren 
Legendär  Busch  288. 

52  fo  were  in  ubele  da  gekhen]  Bartschs  ergänzung  (den 
Heidin  Irit  g.)  ist  nur  an  sich  möglich:  daz  dir  dehein  leit  non  in 
muge  geschehen  Jung.  Jud.  150,  4;  Aneg.  26,  23;  Vor.  (reu.  31,  5. 

.">4  da  wen  uil  manic  heim  cebrochin]  da  wart  manic  heim 
heim  scart  Kaiserchr.  4888  (150,  10);  5224  (160,   19). 

."),"i  nu  ne  gonde  if  iinl'  got  niet]  nu  in-  got  des  ne  gnnde 
Wien.  Gen.  31,  9,  vgl.  11,  11;  des  wolt  in  got  gnnnen  Kaiserchr. 
3930  (120,  26);  14349  (439.29k  14481  (443,32);  der  niche  uns 
got  gnnnen  Credo  3096:  thesne  wolt  in  got  niht  gnnnen  Bul.  6716; 
thaz  mir  iwer  u«»t  niene  gnnde  0981 :  ist  thaz  mir  sin  got  gan  7667 
den  hez  (gott)  wale  gnnde  Wernh.  v.  Niederrh.  559. 

57  er  hat  dih  fchentliche  irflatjm]  scantliche  nemen  in  daz 
leben  Strassb.  Alex.  Kinz.  1935:  seh.  ersterben  Kaiserchr.  8382 

25);  8760  (268,  11);   16505  (506,  10);   Bul.  2916:  scantlichcr 
M  Patern.  XLIII   5,    10;  tot  mit  schänden  Mar.  188.   16. 

58  dih  ne  muge  wir  niemir  uirclagin]  Kinzel  z.  Strassb.  Alex. 
2598;  si  newolten  si  niemer  uerclagen  Kaiserehr.  1556  (49,  1): 
tliiuen  snne  nemuge  wir  niemer  verklagen  Bul.  5644;  in  nemach 
ouch  die  römiske  diet  nimmir  mere  virklagin  Ruth.  4i»tiit:  er  ne  uir- 
clagete  si  nimer  mere  Vor.  Gen.  31,  29;  diu  nemoht  nimmer  verehleit 
werden  SPauler  Pred.  31.  2. 

61  f.  daz  man  niet  mac  gebuzin,  daz  fal  man  narn  lazin]  wir 
nemahten  ez  niht  gebnzen,  wir  snln  si  gen  lazen  Kaiserchr.  12309 
(377,  9);  nu  swiget  stille  und  lat  ez  varn,  ez  enkan  nie  man  be- 
warn  daz  dem  manne  geschehen  sol  Irreganc  (GA.  LV)  1019; 
Heinzel  erinnert  mich  noch  an   Iw.  3677. 
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»u  uirclagin  die  helde  gut]  der  plur.  (Bartsch  erg.  den 
In  lt.  s.  du  la.)  erscheint  wegen  des  in  v.  66  angemessen  und 
weil  du   Warnung  erst  bei  der  Sendung  der  neffen  erfolgt  war. 

»14  wo!  gewarnot]  =  LH.  579. 

h.">  gol  nni/.r  //•  reinen  /'<■/<  bevra&n]  Bartsch  erg.  g.  in.  tw/" 
a#e  tooü  Arwarn.  eüi  ictuisdi.  ihr  ohnedies  v.  70  ausgesprochen 
wird.  :k  meiner  ergäneung  vgl.  Mem.  mori  XXXb  2,  8;  J/.sV. 
Gen.  4:>.  30;  !»:?.  8;  FTte».  Exod.  94,  44  (=  dfs*.  130,20);  IW. 
S.//7.  303,  3;  Lit.  1332:  Oedo  1253;  /v'/^rr/-.  117.  46;  Wild. 
»in tat   II  91;   Urst.    128.   14. 

67  alfü  e  Cprah]  =  Griesh  Fred.  1  146;  II  100;  128;  s. 
Piper  GeisÜ.  dichtg.  s.  10. 

68  ouwi,  daz  ih  daz  ie  gefah]  =  llnl.  6091;  öw§,  daz  ich 
dich  ie  gesaeh  Kaiserehr.  15445  < 473.  14):  öwe,  daz  ich  dise  werft 
ie  gesach    Kran/;/.   724. 

71  beide   iwwc  ttnäe  "//|  .:.  Hochs.  607;  Pin#  JwM<jr.  Jud. 

s.  I.V.  Bruinier  s.  151;  iunch  unde  alteriv  4/>7.  Exod.  156,  22; 
dii'   alten  zv  den  iungen    <  7\s7.    111),   19;   SPauler   Pred.   39,  23. 

72  daz  ftet  in  l'iner  gewalt]  in  des  gewalte  div  werlte  stat 
Mar.  154.33:  Lob  Saiom.  XXXV  16.  3:  Kaiserchr.  10873  (333, 
10);  vgl.  Hihi,  dichtg.  {Germ.  XXXI)  85;  Ewtecr.  126,  38;  Gew& 
/v//  ( Altd.  bll.)  7:  Griesh.  Pred.  II  99;  daz  ist  allez  in  siner  gewall 
Kaiserchr.  2390  (74.  5):  Oedo  1487;  gutes  gewalt  Eoediger  ,:. 
sdkl.  792;  ÜjpsaZ.  W/,7.  (Germ.  XXXI)  9;  Credo  3135:  SPauler 
Pred.  90,  19;  mines  tvehtines  gew.  Kaiserchr.  10306  (315,  31); 
in  siner  gew.  Kaiserchr.  8355  (255,  32);  11021  (337,  28);  AW^r. 
llü.  26:  mit  siner  gew.  WalirJt.  87.  20:  J/s7.  üw/.  135.  28; 
Easro  XXXI.  111  7;  23,  1:  PsÄ  CXXXIX,  XIII;  Kaiserchr.  8744 
'2».7.  27):  16687  (511,30);  Leb.  Jesu  D.  265.  24;  271,31:  278, 
13:  Gn'esA.  Pred.  I  159;  SPauler  Pred.  103,  2:5;  los.  5:  125.  21; 
sinen    gotelichen    gew.  Kaiscnhr.  8853   (271.  8);    9387  (287,  22). 

73  arme  nn  riche]  Pirig  Jung.  Jud.  s.  45;  Diemer  0.  Vor.  hs. 
141,  28;  Kaiserchr.  635  (20,  30);  1758  (55.  2):  3061  (94,  L8); 
5078  (15(1.  5);  9K74  (296,  15);  10047  (308.  2):  12680  (388,24); 
13121  (111.  17):  Euth.  820;  1724;  3731;  4986;  5061;  Basl. 
Alex.  einl.  Kim.  62;  Strassb.  Alex.  2726;  4005;  6604;  4«a 
.lutirhr.  281.  2«:  Siebens.  XLIV  7,  6;  Oedo  2621:  Erinng.  339; 
545;  -!/"'.'/•  28.  Ki:  4/"/.  161.  38:  Alhaans  35;  HW/r//.  85,  8; 
^l'nnhr  Pred.  53.  Ih:  120.  1:  arm  oder  riche  Kaiserehr.  163 
(6,  '.»):  6774  (207.  31):  Entecr.  12  1.  43;  riche  oder  arme  MW 
Gen.   36,    12   (=   3fs£    15.    6);   riehen    noch    armen   32,   42. 

74  wir  uiruarn  "I  geliche]  Bartsch  erg.  wir  musen  dar  al 
nun/r  ergänzung  wegen  trofte  (v.  69). 

HO    Dil    michil    waf  der  iam/7]    vil    michel    wart    ir   iamer   nnt    ir 

clage  Kaiserchr.  l  1552  (446,  6):  daz  was  ein  michil  iamir  Trier. 
Aegid.  665;  da  wart  ain  michel  iamer  Kaiserchr.  1667  (52-  10); 
13758   '421.    22). 
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81/!  uord  eren  :  erin]  uferen :  forderen  Bai.  80,  L;  wöreige- 
waldigere  (comp.)  Strassb.  M<  <  Kim.  3840;  sunderin :  unerin 
/Ar//.   16462. 

82  (er)  bewartin  da  mit  ertw]  behabin  mit  erin  Wernh. 
'■.  Eltnend.  !»7ü:  mit  eren  bewaren  Kaiserchr.  786  (25,  L9);  (daz 
si)  bewareten  mit  §ren  Porum  ir  deren  Strassb.  Alex.  Kinz.  1742; 
man  bestatte  Bie  mit  iriii  Höxt.  Egid.  (fdgr.)  248,  U;  #fo*" 
bewarn  =  'bestatten'  und  den  unterschied  von  behaben  s  Kinzel 
:.  Strassb.  Alex.   1742;  Beck  Germ.  XXX  278/1 

83  ei«  /'/"/  //<  'zit  modin]  ;.  denkm.  XXXVI  2,  l  •.  Behaghel 
/•,'//.  p.  CXXVIII   sq. 

85  /''  /'"  -  er  würben  ein  uraj) |  do  lii«z  er  ein  grab  wurchen 
Vor.  <i<n.  31,  24;  er  hiez  .  .  .  wurken  Schönbach  :.  Jul.  325; 
IT.-//.  Ge».  27,  11;  Ms*.  G?e».  28,  15;  38,  6;  Kaiserchr.  i:>887 
i  187,  4);   17144  (525,  27). 

88  fo  iz  einem e  knninge  wo!  gezeme]  so  iz  demo  himilischin 
kiinif?i  woli  gizam  Lob  Salom.  XXXV  6,  10:  so  er  ehunige  ze  sune 
ume  Wien.  Gen.  43,  44:  so  iz  aim  riehen  clmnih  wol  gezam 
Kaiserchr.  14331  (439,  11):  als  ainem  künege  wo]  gezam  Griesh. 
Pred.  1  135;  so  iz  der  edelen  knniginne  wol  gezam  Kaiserchr. 
1546  (48,  24):  so  iz  dem  riche  wol  gezam  67.~>7  (207,  14);  14.">87 
(447.  7);  14620  (448,  6):  16203  (496,  28);  .  .  .  knninküchem  ge- 
Blehte  Pilatus  Weinh.  306;  .  .  .  gote  Mereg.  XXXII  60;  Summa 
XXXIV  25,  9;  Legendär  Husch  681;  Messgebr.  (zs.  1)  387;  ZWer. 
>///■.  268;  ,1/W.  Marl.  XXXVIil  !-....  guten  knehten  Kaiserchr. 
1397  (135,  8);  Legendär  Busch  629;  .  .  .  heleden  Strassb.  Alex. 
Kinz.  1326;  .  .  .  sime  (heiligen)  aamen  ZWer.  StfZv.  304;  Kaiserchr. 
2151  (66,  27):  .  .  .  ze  hone  ll'/V//.  Gew.  si,  36;  ...  in  des  chaisers 
Bear  Kaiserchr.  6750  (207,  6);  8421  (257,  32);  ...  den  herren 
13006  (398,  28):  16404  (503,  6);  •  .  .  den  mageden  Mar,  174.  36; 
als  ez  (wole,  von  rehte)  gezam  Strassb.  Alex.  Kinz.  387;  Anist. 
Muri  XXXVIil  297;  Mar.  181,  34;  194,  7:  Kaiserchr.  14696 
(450,  17);  FFVe».  6rew.  31,  6;  die  gezeme  eime  koninge  Ruth.  1": 
76;  Strassb.  Alex.  Kinz.  1993. 

95  ubir  iegelichiz  r//-w«]  JBartschs  ergänzung  Jiarnaf  ist,  ab- 
gesehen von  der  künstlichen  Interpretation,  nach  Edw.  Schröders 
freundlichem  hiniveis  auch  darum  nicht  möglich,  da  dieses  fremd- 
wort  so  früh  nicht  bezeugt  ist.  meine  ergänzung  macht  zwar  im 
folgenden  verse  eine  Umstellung  nötig,  doch  ist  der  Schreiber  auch 
sonst  von  der  durch  den  reim  geforderten  Wortfolge  abgewichen 
(79).  hier  mag  auch  der  umstund  sein  versehen  begünstigt 
]ndun.  dass  unmittelbar  vorher  zwei  Wörter  auf  -af  im  reimt 
stehn 

96  fin  geßehte  waf  begrabin  da]  da  der  herre  d.  b.  w. 
Bartseh,  s.  die  la.  meine  ergänzung  gründet  sieh  auf  den 
biblischen  text. 
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B   da  (tat  iz  biz  zn  deme  inngiften  tage]  davon  enthält  die 
quelU     nichts    (denn    asqne    in    hone    diem    30   ist   bereits    i 
ibersetzl       s  zusätz<     sind   ausserordentlich  beliebt:    Sara, 

ii  stel  Bi  dare  !'<//•.  Gen.  18,  4,  '•///.  31,  26;  den  oamen  den 
er  in  du  gab,  den  habenl  bi  ellin  anze  an  disen  hntigen  tach  II 

17,34;  do  begnnde  er  -ich  trösten:  waz  mähte  er  do  beazerefl 
tun'.'  bo  tut  unser  igelich,  bo  ime  geseihet  Bamelich  33,  33;  ao 
Doch  site  ist  in  demu  lante  23,  18;  daz  habint  ooeh  di  Crichi  Lob 
Salom.  XXXV  5b,  6;  inmitten  vallc  Josaphat  i-t  ire  graf,  fchär  man 
iemer  -int  gotes  dienestes  plach  Legendm  Busch  301;  des  i>t  ze 
Home  aoeh  hivte  archnnde  Kaiserchr.  208  «7.  21 1:  alse  noch  der 
-it  ze  Chriechen  ist  14til  (46,  9);  so  man  hivte  da  lesen  mae  ,").")37 
■  IT".  3);  bo  -tat  iz  ze  Rome  gescriben  aoeh  8074  (247.  2<>):  hivte 
i-t  der  stein  naz  da  Karl  öfe  saz  14921  (457,  13);  daz  archnnde 
habent  si  noch  1622.")  '4M7.  18);  (si)  nuzzin  Constantinis  göt,  BÖ 
man  noch  maniiri>  herren  tot  Ruth.  1591;  also  iz  noch  hüte  -tat 
5186;  als  man  noch  vil  wften  tnot  Arn.  Juliane  26;  so  steif  iz 
in   der   werlte    noch  Anno  159;    daz  tut  man  aoeh  hüte   Mar  gar. 

n.  XXIV  i  23-.  in  warf  von  himel  -in  vbermnt  als  er  noch  vil 
manigen  tut  Leb.  Christi  {es.  V)  13;  -i  giengen  dt  -in  bette  Btnont, 
als  -umliclie  aoeh  da  tuont  Servatius  1873;  ( 'äcilia  \  zs.  XVI  |  718;  bei- 
-j,,i  /<  aus  Veldekes  Eneide  bei  Behaghel  p.  CXLI;  der  güde  päes  Leo 
wie  de  Karl  den  keiser  dö  als  man  noch  de  keiser  deit  Karlm.  325,  1">: 
hieher  ist  auch  die  anspielung  des  Genesisdichters  so  stünt  iz 
bi  den  heidinen,  ich  oe  weiz  ubiz  die  ehristaue  so  meinen  (]\"nn. 
Gen.  74.  37)  zu  stellen,  nach  diesen  beispielen  wird  auch  wol 
in  dem  satze  aldi  di  Tivere  in  «lat  mere  <_r«-it  undi  vlöz  Wild, 
tnann  II  161  das  präs.  kaum  mit  Roediger  als  Zusatz  zu 
streichen  sein. 

99  Triphon  tet  groze  trugeheitj  Bartsch  erg.  michil:  dvreh 
die  grozin  drvgihaH  Enteer.  119,  32;  über  tngent  getün  Kinzel 
:    Strassb.  Alex.  43«». 

100  fo  geuiel  er  in  eine  michil  arbeit]  di  durch  di  gröze 
stolzheit  vil  in  groze  arbeit  Wild,  mann  III  237:  michel  arb.  Mst. 
Exod.  155,  31;  Trier.  Aegid.  173:  Kaiserehr.  6930  (212,  23c 
7620  '233.  27);  8409  (257,  20);  16092  (493,  15);  16170  (495, 
27);  Strassb,  Alex.  Kim.  6776;  Vor.  sdkl.  296, 28;  Credo  1045; 
SPauler  Fred.  11,  21;  119,  4. 

lui  der  tuifel  in  <l"r  zu  gefpün]  Bartseh  erg.  dar  zu  in 
der  tiufel  g.;  im  im  änderung  aus  syntaktischen  gründen,  s. 
auch  die  la.  zur  formet  vgl.  do  in  der  tieael  so  aerre  enspün 
Kaiserchr.  13221  (405,  9);  wi  der  eient  virspän  den  man  Anno  ö7; 
manic  wi-  er  (der  teufet)  -ie  spuon  Heinr.  u.  Kuneg.  1263;  der  in 
mit  listen  dar  zv  spin  Hessler  fragm.  {zs.  XXXII)  99;  der  teufet 
sehnntet:  Kaiserchr.  1256  (39,  31);  11490  (352,  2);  Mar.  209,  18; 
Veit  13;  rsetet  AdeJbr.  197;  Kaiserchr.  936  (30,  2);  16509  (506 
14);   17267  (529    22      Friedb.  Christ  XXXIII  Ca  17:  Buth.  4432; 
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1,'hI    7060;  Serratius  2494;  leret   Kaiserchr.  6595  (202,  14);  ge- 
rnogel    1  1256  (437,   1i.    gribel  den  mül    10659  (326,  28);  den 

-in    R«J.  2365- 

102  wie  mohter  iemir  wirf  getan]  =  Friedb.  Christ  X.WIIl 
1>'  10;  Schönbach  :.  Jul.  389;  wi  mahl  er  baz  wider  in  getan 
Kaiserchr.  in  117  * r>< » 4 .  16);  wie  mohte  in  immir  wira  geschehen 
Msi  Exod.  155,  32;  .  .  .  baz  g.  Messgebr,  {es.  Ii  292;  /V//7,.  645; 
wi  mohte  in  wira  Bin  Vor.  Jos.  I).  329. 

103  da*  '/  den  finen  herrin  irfluc]  Bartsch  erg.  dar  »acA 
do  er  r/' //  h.  i..  was  em<  gegenüber  der  fliessenden  rede  des 
dichters  sehr  schwerfällige  construction  ergibt. 

104  fceptrnm]  thie  kröne  um  thaz  sceptrum   Bul.  7414. 

105  der  wenige  man]  Eilh.  IX  41;  Hu/h.  486;  2449;  2619 
3213;  Wien.  Gen.  55,  8;  w.  wib  23,  29;  Kaiserchr.  1612  (47,  24); 
Y.V/A.  3245;  w.  kint  Vor.  Jos.  I).  .-,  i ;  Ms*.  /•;,,„/.  156,  22; 
Kaiserchr.  15587  (177.  29);  ffoc&sr.  27,  3;  Hohenb.  Höhest.  132,  2;; 
w  kindelin  Kaiserchr.  1466  (46,  11);  6469  (198,  17);  9680  (296, 
21);  /.'/////.  3164;  w.  chnabe  HVr//.  Exod.  $s.  13;  w.  iongelineh 
ss.  21.  —  wenic  wwä"  der  mörder  hier  in  demselben  sinne 
genannt,   int-  Judas  arm.   vgl.  z.  denkm.  III  66;  XXXIII  C"  11. 

K>7  un\  Bartsch  erg.  s<od. 

112  retit  an  l'in  er«- 1  Bumelich  sine  heriste  chnehte  .  .  .  die 
rieten  an  sin  ere  Woche.  22.  24  ;  si  rieten  im  an  die  ere  Kaiserchr. 
7682  i23.">.  21).  vgl.  7692  (235,  31). 

114  nTi  wirt  zu  deme  urteile  nirkorn]  diu  ander  (schar)  wirl 
virkorn   Entecr.   132,   11. 

117  fo  ^r//>7  er  ///  r/r//  ewigen  tot]  Bartsch  erg.  fo  ttüm* 
( /■  r/r//.     ////.   Mst.  Gen.  20,   1   da  nun  aallen  wir  in  den  tot. 


MI. 
PATRICIUS. 

Veröffentlicht  von  Keinz  "//</  Bartsch  Germ.  XXXI  66  ff. 

Cgm.  5249  ;//-.  38  perg.,  anfang  des  13  jhs.  mit  schöner  und 
gleichmassiger  schrift;  die  verse  sind  durch  reimpunkte  getrennt 
erhalten  sunt  8  streifen  von  verschiedener  breite:  A  8,9;  i'8,1; 
C8,3;  1)  9:  FS  —  8.1-.  F9,3;  G  9,1— 9;  H  8,9  cm.  diestreifen 
A(?)  B  einerseits,  CD  E  anderseits  gehörten  zu  einem  doppel- 
blatte, das,  wie  sich  aus  dem  inhalt  ergibt,  Jus  innersti  einer  läge 
war  {s.s.  172);  FG  II  stammen  uns  dem  folgenden  blatte,  du 
eineeinen  Zeilen  beginnen  immer  in  demselben  abstände  (15,  16 
oder  17  mm)  rom  linken  rande,  während  vom  rechten  rande  13 
bis  18  mm  frei  bleiben  (als  normale  kann  ein  leerer  räum  von 
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i",  oder  16  mm  betrachtet  werden),  durch  vertikal  geführte 
schnitt*  ist  der  linke  rand  jeder  Vorderseite  weggefallen:  somit 
sind  dit  ergänzungen  mif  diesen  Seiten  sicherer  als  au f  den 
rückwärtigen,  um  eu  ermitteln,  wie  viel  buchstaben  bei  jedem 
streifen  verloren  gegangen  sind,  ist  von  den  einigermassen 
sicheren  ergänzungen  auszugehn.  dazu  rechne  ich  bei  />' 
-/:.  30/".,  bei  I  Ibf,  bei  /'"  84/!,  bei  G*  90  /:.  bei  U' 
L02:  das  auf  diesi  weist  gewonnene  resultat  erhält  dadurch 
bestätigung,  dass  du  anzal  der  vermissten  buchstaben  mit  obigen 
angaben  über  die  breite  der  verschiedenen  streifen  sehr  gut 
übereinstimmt,  "-im/  man  bei  der  vergleichung  den  grössen- 
unterschied  einzelner  buchstaben  {z.b.  I  gegenüber  m)  und  die 
:,il  der  unbeschriebenen  zwischenstände  in  betracht  zieht,  ebenso 
wurdi  bei  den  rückseiten  verfahren,  wo  jedoch  die  Verhältnisse 
wie  schon  bemerkt,  ungünstiger  liegen. 

Über  den  dialect  kann  ich  mich  kurz  fassen,  der  reim  quam 
(äs.  kom):moM  (127)  würde  mich  den  bemerkungen  Schröders 
Kaiserchr.  s.  52/!  auf  Franken  weisen:  da  jedoch  sonst  nirgends 
reime,  du  md.  herhunft  verrieten,  vorkommen,  so  habe  ich  vor- 
gezogen kam  zu  schreiben,  das  sich  hekanntlich  dach  in  Ale- 
mannien  findet,  auf  diese  gegend  weisen  muh  noch  die  reimt  : 
wal':<lax  (131):  heiSfäm : man  (90);  himelricfte :  riehen  (50);  herren 
:  öre  (78):  ergangen  :  zelange  (92);  dinge  :  bringen  (109);  aerdagen 
: fage  (125):  viell.  auch  ro t: erbleichot  (84).  auf  Oberdeutschland 
überhaupt  etwa  die  bindungen  da:fa  (111:  129);  ktißt-.iß  (74) 
und  wol  noch  die  formel  ich  weiz  (34),  s.  die  anm  ;..  st;  vngaäden 
ilichamen  (56)  dagegen  führe  ich  nicht  auf,  da  ich  Schröders 
bemerkungen  aao.  s.  54  nicht  für  richtig  halten  kann  (s.  die 
nunc  :.  Andr.  20  /: ).  der  Schreiber  befindet  sich  bis  auf  jenes 
kom  mit  dem  dialect  seiner  vorläge  ganz  in  Übereinstimmung, 
bemerkenswert  ist  die  Sorgfalt  in  der  bezeichnung  des  n-um- 
lautes  (15;  27;  34;  44;  59;  63:  85;  110)  —  denn  etwas  anderes 
kann  dii   Schreibung  v.  n  nicht  besagen  wollen  {vgl.  lvten  67). 

J)ie  abfassungszeit  des  gedicktes  lässt  sich  bei  dem  geringen 
umfange  sehr  schwer  bestimmen:  ich  will  nur  soviel  sagen,  dass 
es  jünger  als  Hecht   und  Hochzeit   und  älter  als  die  Sequem 

VOn    Muri   ZU    sein    scheint. 

jt,c  quelle  hat  Bartsch  aao.  in  der  AASS.  ad  diem  XVII 
Mart.  ]>.  540  sqq.  abgedruckten  Vita  S.  Patricii  des  Jocelmus 
vermutet,  damit  wäre  uns  Bartsch  freilich  entgangen  ist  — 
für  die  abfassungszeit  des  deutschen  gedientes  ein  terminus  a 
quo  gegeben:1)  jene   vita   ist,   wie  Colgan   in  seinem  gleich  zu 

l,  dasselbe  würde  von  Albers  Tnugdalus  gelten,  wofern  A.  Wagners 
annähme  (Visio  Tnug&ali  p.  LIV),  dieser  dichter  zeige  in  seiner  Patncius- 

/,  i  \  _  dt  7üj  Kenntnis  des  Jocelin,  richtig  wäre.  'Ins  ist  jedoch 
nicht  der  fäll:   die  ort,  (de  die  Verletzung  des  köniy«  zustande  kommt  (do 
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nenden  uerkt  /•  I08h  ermittelt  hat,  im  jährt  ll*"»  eni 
stmttlt  n  doch  trifft  hartschs  Vermutung  nicht  dos  richtigt 
ihr  deutsche  dichtet  hat  rielmehr  nach  der  vita  gearbeitet,  </>• 
Joannes  Colgan  in  seiner  Trias  thanmaturga  seu  Hibemiat 
sanctorum  insulat  communium  patronorum  acta,  pars  II,  Jjovanii 
KDCXLVII,  />.  21='  sqq.  ah  dritte  veröffentlicht  hat.*)  mm  bt 
weise  stellt  ich  zunächst  die  dem  dei4tschen  gedickte  von  vers  10 
,il>  (über  1 —  9  .s-.  s.  172J  entsprechenden  partien  der  beiden 
vitat   i  inandt  r  gegenübt  r. 

Colga n  III.  Jocelin. 

cap.  64    ...   Post    haec    rex  cap.  ~s    ...    1  »finde    reverei 

Mmnuniensiam  cum  magno  gaudio      sunt  unusquisque  ad  propria  crebro 

et    honore    reversua   est    ad    sua,      dicentes  quia  vidimns  hodie  mira- 

glorificans  denm  et  S.  Patricium.      bilia.    Resuscitati  etiam  omiu>  a 

S.  Patricio  baptizati  -unt  et  vitam 
poenitentialem  profitentes  mona 
chalemhabitum  Busceperunt  et  cum 
B.  Triam"  episcopo  degente«  in 
sanctitate  et  fide  usque  ad  vitae 
terminum   permanserunt. 


leuete  der  meister  here  vor  ime  uf  siner  knicken  1 1 1 '.  / ;  i .  stimmt  vool  tu 
Colgans  vita  III.  cap.  LX  (cuspis  baeuli  aftixa  est  pedi  Regis)  und  zu 
vita  VII,  pars  III,  cap.  XXX  (pea  eins,  cui  inuixus  erat  Patricias,  trans- 
fixus  est),  nicht  aber  zu  Jocelin  (cap.  VIII  65  pes  eiosdem  regia  vulneratur 
ettspide  baeuli  S.  Patricii).  auch  der  zwischen  dem  fehle/n  giftiger  tiere  in 
Hioemien  und  dem  Heroismus  des  königs  hergestellte  causalnexus  ist  nicht, 
wie  Wagnei  p.  LV  meint,  ein  werk  Atbers:  des  Petrus  dt  Natalibus  Cata- 
logus  Sanctorum,  Vicentiae  1493,  enthält  üb.  111,  cap.  CCIIII  eine  kurze  vita 
Patricius,  in  der  u.a.  erzältwird:  Patricius  episcopus  apud  Scuti am 
primua  Cbriatum  predieavit.  Qui  nun  die  quadain  Scotoruui  regi  de 
passiune  doniini  aliqua  narraret  et  ille  devote  intenderet.  appo- 
dians  se  super  t'erulain  quam  manu  tenebat  casu  pedi  regis  super- 
pusuit  et  cuspide  ferule  ipsuiu  perforavit  Rex  veru  credens 
episeopum  hoc  ex  in  du  Stria  facere  et  se  aliter  fide  in  non  posse 
suseipere,  nisi  talia  pro  Christo  pateretur,  patienter  pertulit. 
Sanctus  vero  hoc  in  teil  igen  s  obstupuit  et  regis  pedeiu  sanavit. 
Bic  preeibus  suis  toti  illi  insulae  obtinuit,  quod  nulluni 
venenosuui  an i mal  ibidem  vivere  possit.  Et  quod  plus  est, 
etiam  ligna  et  coria  illius  regionis  contraria  sunt  veneno.  wer  die  gesperrt 
gedruckten  worte  mit  den  entsprechenden  stellen  des  Alberschen  gedicktes 
vergleicht  und  au)  die  sieben  bei  Colgan  gedruckten  vitae  auch  nur  ■ 
blick  wirft  —  mit  ausnähme  dei  Jocehns  wissen  sie  überhaupt  nichts  davon, 
dass  Hibernien  von  giftigen  tieren  frei  sei  (Colgan  p.  257/.)  —  wird  zu 
dem  resuUate  kommen,  dass  die  von  Petrus  de  Natalibus  benutzte  version 
(vielleicht  in  eticas  breiterer  fassung)  dein  Alber  vorgelegen  habe,  auf 
unbekannte  version  geht  auch  die  erzälung  in  des  Mombritius  Sanctua 
Um.  II  zurück,  die  mit  der  fassung  bei  Petrus  de  Natalibus  meist  wörtlich 
übereinstimmt;  vgl.  noch  Colgan  Ad  acta  SPairicii  cap.  XX  p.  255  sqq. 
I)  da  diene  vita  in  den  Acta  sanctorum  Hiberniae  ex  codice  Salmanti- 
edita  opera  C.  de  Smedt  et  J.  de  Backer,  Edinburgi  et  Londim  88S 
nicht  enthalten  ist,  gebe  ich  die  citate  nach  Colgans  alter  ausgäbe. 
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oap.  »;.">      Patricias    vero    per- 

rexit  ad  Bnes  Neil.    Et  feit  quidam 

\    in    regionibus    Neil    nomine 

Krim,  tilius  Crimthin.  et  ille  lniluiit 

tiliain.  quam  volnit  vivo  dare. 
Patricias  antem  volebat  illam  con- 
iungere  sponso  coelesti.  Et  Lila 
tilia  credidit  Patrieio. 


Pater  vero  dixit: 


,Filiam  meam  dabo  viro,  o  Patrici. 
nisi  promiseris  mihi  pro  ea  regnum 
coeleste   et  non  cogas  me  bapti- 

zari.' 


Et  promisit  ei  hoc  8.  Patricias. 


cap.  79  Pervenit  S.  Patricias 
in  regionem  Neill,  in  qua  princi- 
pabatnr  rex  Keim  aomine  Habens 
tiliain  nomine  Cynniam  anioe  di- 
lectam,  quam  in  consequenti  con- 
groum  doxit  nuptni  tradere.  Puella 
paternnm  propositnm  postposuit, 
Patrieio  exhortanti  ad  centesimnm 
frnctum  virginitatis  promerendum 
parnit,  carnalesqae  nuptias  nau- 
seanfl  coelesti  Bponso  bs  illibatam 
öftere  et  conservare  corde  statuit. 
Videns  pater  in  filia  mentis  co- 
lamnam  circa  cnstodiam  casti- 
moniae  virginalia  immobilem  stare, 
sanctom  ad  se  accersiens  alt  illi: 
,Deliberavi  et  statin  ex  corpore 
natae  nepotum  procreatione  pro- 
sapiam  meam  ad  robur  regni  et 
Bolatinm  meum  dilatare:  sed  suc- 
cisa  est  successio,  frustrata  est 
baec  spes  mea  in  hac  parte  per 
te.  Si  ergo  pro  tantae  stirpis 
amissione  promiseris  mihi  regnum 
coeleste  et  me  invitum  non  com- 
pellas  baptisraum  subire,  filia  mea 
famulabitur  factori  suo  secundum 
formam  exhortationis  tnae:  alio- 
quin  non  defraudabor  a  desiderio 
meo,  sed  ab  effectu  frustrabitur 
praedicatio  tua'.  Sanctus  in  Do- 
mino nmfidens  eius  dispositioni 
negotium  istud  totum  commisit  et 
quod  petebatur  regi  simpliciter 
promisit.  Puella  vero  a  sancto 
velata  et  consecrata  in  virginitate 
et  aliis  virtutum  excrcitiis  Domino 
serviens  mnltos  txeinplo  suo  ad 
obsequinm  Dei  deduxit  atqne  in 
vita  et  posl  mortem  miraculis 
cornscavit.  Commendaverat  illam 
custodiac  sanetae  Virginia  <'ethu- 
beris,  quae  prima  oinniumlliberni- 
caiiiiu  a  S.  Patrieio  vclum  aeeepit; 
cui  etiam  monasterio  Crnim- 
duclian  dicto  magna  mnltitndine 
virginiiin  Christo   servk-ntium  re- 
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cap.  i>i>    l'ost  multa  autem  tem 
pora  aegrotavit  rex  Keim  et,  cum 
prope  essel   morti, 


di\it  Bervia  suis:  .Nun  sepeliatis 
ine.  donec  \  enial  ad  me  S.  Patri- 
cias, quia  ille  promisil  mihi  vitam 
eoelestem.' 

Kt  rex  mortuu8  esl  et  die  ac 
oocte  t'uit  mortaus, 


donec    venit    ad    cum    Patricius. 
Et  cum  ille  pervenisset  ad  eum. 


oravit    cum   Lacrimis  <'t  suscitavil 
enm 


ac  baptizavit  et  docuil  cum  de 
ratione  tidei.  Kt  posl  haec  coram 
omni  populo  dixit  ei:  ,Narra  nobis 
omnia,  quae  vidisti  sive 

de  penis  impiorum  sive  de  beati- 
tudine  sanetorum,  ut  credant  hi, 
qnibus  ego  praedico,  vera  esse, 
quae    dico    de    regno  et  inferno.' 


pleto  praepositae  epistolam  ex- 
bortatoriam  sanetue  ipee  ><  ripsir 
In  hoc  monasterio  8.  <  !j  onia  \  i\  ena 
deguit  et  cum  plurimia  rirginum 
turbis  in   Domino  quievit 

cap.  80    Elapao  aliquantq  tem- 

porifl    spatin    ineidit    n  \    Echu    in 

lectum  doloris  et.  enm  morbo  in- 

valescente      Bensissel      Bibj      diem 

mortis  imminere,  destinavii  nun 
tiiim  oll  s.  Patricinm  vocandum 
ad  se.  Distriotius  etiam  prohibuil 
corpus  suum  a  sni>  sepeliri  ante 
praesulis  adventum,  eo  quod  ipse 
promiserit  aibi  coeleste  regnum  el 
maxime,  quoniam  ah  ipso  desi 
derabai  salutare  lavaernm  susci 
pere.  Baec  dicens  expiravit: 
eiusque  corpus  iuxta  praeeeptum 
Buum  unius  diei  uoctisque  spatio 
ob  expeetationem  Patricii  inhuma- 
tum  iaciut.  S.  Patricius  in  Sa- 
ballino  monasterio  constitutum 
quod  a  loco,  ui>i  ipse  iacebat, 
duobus  dietia  distans,  regisobitum 
in  spiritu  agnovit  et  antequam 
vegis  nuntius  destinatus  ad  -■ 
adveniret,  ad  iter  versus  dnmum 
defuneti  sc  procinxit.  Affuit 
tandem  sanetus  dei  et  de  regia 
decessu  doluit,  praesertim  quia 
sine  baptismi  pereeptione  de  cor- 
pore migravit.  Oravit  sanetus  ad 
Dominum  et  a  geminae  mortis 
vineulis  absolvit  illum.  Quia  enim 
absque  regenerationis  sacramento 
decessit.  continuo  yitae  restitutum 
regulis  fidei  instruxit,  instruetum 
que  baptizavit.  Baptizato  autem 
rege  coram  plebe  ad  ciusdem 
aedificationem  ac  commendationem 
suae  praedicatiimis  narrare  prae- 
cepit,  quae  de  poenis  reproborum 
et  gaudiia  electorum  plenius  agno- 
vit.  Cumque  mnlta  miranda  de 
Ulis  referret,  inter  caetera  diceba- 
se  suum  in  coelesti  patria  a  Patt 
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Cnmqne  ille  narrassetperordinem, 
quae  viderat, 


di\it  ei  Patricias:  ,Elige  til>i  uinini. 
an  in  liac  vita  iterum  vivas  an 
nunc  ad  coelum  pergas.' 

Respondil  rei:  ,Si  mihi  totua  orbis 
regnnm  daretur,  pro  nihilo  ducens 
vt'lut  inanem  fumum  contemnerem 
in  comparatione  aeternornni  gau- 
diorum.  quae  vidi:  sed  rogo.  ut 
ad  illam  laetitiam,  quam  vidi, 
qnantocins  revertar.' 


Badern  hora  accepto  Christi  cor- 
pore migravit  ad  coelum. 


cap.  67     Quadam  die  cum  am 
bularet  in  via, 

invenit  sepulchrum  magnuni  longi- 
tudine  triginta  pednm 

et  videntes  lioc  fratres  cum  magno 
stnpore  dicebant: 


.Non  credimus  esse  hominem  huius 
longitudinis.'  Dixit  eis  Patricius: 
.Si  rolueritis,  videbitifi  illum.' 


At  illi  rogabant,  ut  viderent  cum. 


rioio  sibi  proinissuin  vidisse  locum 
ct.  (piia  baptizatus  nondum  t'ucrat. 
illuc  intrarc  non  possc  j  sicqiic  ob 
precem  sancti  iussu  divino  corpus 
suum  rcinduissc.  Sciseitabatur  ab 
Co  sanctus,  utrum  mallet  in  hoc 
mundo  vivere  diutius,  an  in  in- 
stanti  ad  locum  sibi  praeparatum 
pergere.  Respondens  rex  resusci- 
tatus.  sc  totius  orbis  dominium, 
divitias,  dclicias  instar  inanissimi 
fnmi  ducere  asseruit  in  compa- 
ratione gaudiorum  coelestium,  quae 
oculata  tide  probavit.  ,Sed  rogo' 
iuquit  ,ut  absolvar  a  corpore 
mortis  hurus  et  educar  quantocius 
de  earcere  isto,  quia  vehementis- 
sime  cupio  dissolvi  et  esse  cum 
Christo.'  His  dictis  accepit  eucha- 
ristiae  viaticum  et  sie  dormieus 
in  domino  abiit  in  immortalitatis 
locum. 

cap.  81')  Quadam  die  evan- 
gelizandi  et  curandi  causa  con- 
sueta  Patricius  itinerans  reperit 
secus  viam  mirae  longitudinis  se- 
pulchrum inaestimabili  dimensione 
distentum.  Hoc  autem  fratres 
convivantes  videbant,  sed  prae 
stnpore  admirationis,  quod  aliquis 
homo  infra  busti  septa  sepultus 
tantac  longitudini  responderet, 
nullatenus  credebant.  Sed  sanctus 
respondebat,  deum  facile  posse 
illornm  oculis  huius  gigantei  ho- 
minis resurrectione  fidem  f'aeere, 
si  ipsi  nihil  hesitarent  titubantes 
in  (ide.  Erat  etiam  tunc  temporis 
non  parva  dubitatio  ac  diseeptatio 
super  tide  generalis  resurrectionis. 
Rogabant  igitur  S.  Patrieinm  in- 
tentissime,   quatenus   dictie    facta 


1)  in  den  Acta  Sanctorum  ist  dieses  capitel  weggelassen,  da  das 
umndet  den  Herausgebern  den  eindruck  späterer  erdichtuny  machte,  im 
appendia  {p  .">SJ!  dagegen  —  u.  z.  nach  Colgan  III  nachgetragen  (gegen 
Bartsch  s,  68) 
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Tunc    signavit    Patricius    baculi 
sepulchrum  ei  vf<-i- 


vir  magnus  Burrexil 


et   dixit:   .Bene   tibi   sit. 

vir  sancte,  i|iü  etiam  una  hora  a 
penis  liberasti  nie"  et  flevit  ama- 
rissime. 

El  ilixit  ei:  ,Si  ambulavero  vo- 
biscum?' 

El  respondit  Patricius:  ,Non  pos- 
siiinus,  ut  ainbules  nobiscum,  quia 
non  p088nnt  boinines  prae  timore 
videre  taciem  tuam.1  Scd  clix.it 
ei:  .('rede  deo  coeli  et  baptismum 
accipe  et  non  revertaris  in  locum 
nbi  t'uisti  et  indica  nobis,  quis  es.' 
El  respondens  dixit:  ,Ego  sum 
<üa>,  filius  Cais.  qui  t'uit  por- 
carius  Lugair  regis  Hyrote  et 
iugulavit  me  Fian  mae  Con  in 
regno  Mothfer  anno  centesimo 
QSque  bodie. 


Et  baptizavit  cum   Patricius  et 
restituit  sepulchro. 


compensarel  ei  Bic  ab  eorum  cor- 
(lilms  omnem  scrupulum  dubitati 
oiii-  eliminaret.  Res  Btupenda  ei 
Baecalis  retroactis  imcomperta! 
Accedena  igitor  almipotena  pro- 
pius  t'iis.-i  oratione  cum  bacnlo 
Jesu  signavit  Bepulchrum  et  <1<' 
pulveif  resuscitavil  Bepultum. 
Stetil  ergo  vir  ille  coram  illis. 
statura  et  aspectu  bombilis.  In- 
tuitus  est  sanetuni  Patriciiiin  ei 
flens  amari8sime  ilixit  ad  illnm: 
Jmmensaa  gratias  ago  tibi,  Do- 
mine, I>ei  dilecte  et  electe,  qui 
saltem  ei  una  hora  a  penia  in- 
enarrabilibus  et  a  porta  inferi 
eruisti  nie!'  Deprecabatur  etiam 
S.  Episeopum,  ut  Be  permitterel 
pergere  secum.  Abnuil  sanctus 
asserens,  bomines  nun  posse  prae 
terrore  ferre  facieni  eius.  lnter- 
rogatua  a  viro  1  'ei.  quia  esset, 
respondit,  se  tilinni  Chais,  Glarcum 
nomine,  porcarium  quondam  Leo- 
garii  regis  Hyrotae  t'uisse  et  iam 
expletis  centum  annis  a  quodam 
viru.  cui  iiomen  Pvnnan  maccon, 
sibi  insidiante  in  regno  Coirbre 
iugulatum  extitisse.  Admonuit 
s.  Patricius  virum  in  omnium 
creatorem  trinum  et  unum  Deum 
credere  et  in  eius  nomine  ad  sa- 
lutem  baptismum  suscipere,  ut 
posset  locum  illum  tormentorum 
evadere.  Respondit  ille,  in  Deum, 
quem  omnipotentem  scivit.  se  fir- 
miter  credere  atque  in  eius  nomine 
baptismum  velle  suscipere.  Aiebat 
etiam,  Be  dum  viveret  ex  crea- 
turarum  specie  creatorem  inte!- 
Ii  \i-se  et  licet  ignoraret  eum 
secundum  posse  suum  dilexisse 
Credens  ergo  a  S.  Patricio  bapti- 
zatus  est,  >icqiie  expirans  ac  pris- 
tin<>  sepulchro  intumulatus  et  a 
suppliciis  secundum  verbum  Bancti 
Patricii    liberatus    est.      Sanctus 
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cap.  68     Alio  quoqne   in   die 
ambulante  in  itinere  Patricio 


vidit  eum  latrunculus  laicorum, 

qui  dixerunt  ad  invicem: 

.Hie  est  homo,  qui  nos  perseqaitur. 


Venite  *-t  occidamus  eum!1    Erat 

autem  non  longe  ab  eis  quaedam 
mnlif]'  1  i n  11  m   Lavans  aqua 

ei  venientee  ad  eam  suaserunt  ei 
dicentes:  ,Cum  i.-ti  ad  te  venerint 
et  paalisper  a  te  recesserint,  exalta 
vocem  tnani  et  die,  quod  isti 
partem  de  lino  tuo  forati  Mint  et 
ii"-  illico  supervenientes  occi- 
demos  eos.'  Fecitque  mnlier  sient 
eral  instrueta.  Et  <-uin  secne  eam 
Patricias  transisset,  exclamavit 
posl  eos. 


ergo  considerans  et  commendans 
inaestimabiles  divitias  bonitatie  dei 
exhortabatur  omnes  ad  amandum 
ardenter,  oonstanter,  perseveranter 
deum  et  maxime,  qui  sciunt  et 
intelligunt  ipsum  ei  credunt  in 
eum.  asserens  hominem  illum  hanc 
misericordiam  esse  consecutum  <>)> 
dilectionis  ardorem,  quem  quam- 
vis  ignorans  habuit  erga  deum. 

cap.  146  Exibat  homo  dei  ad 
opus  siimn  solitum  et  ad  Opera- 
tionen! usque  ad  vesperam  dierum 
Buomm  sibi  consuetam,  ad  divini 
videlicet  verbi  semine  foeeun- 
dandnm  agrum  dominicum,  de 
ciiins  t'ructu  meteret  vitam  aeter- 
nani.  Hoc  Batellites  sathanae  vi- 
dentes  et  invidentes  dentibus  fre- 
mebant  et  tabescebant  dicentes  ad 
invicem  inmalitia:  .Quid  faciemusV 
hie  homo  deorum  destruetor,  nos- 
trae  Bectae  persecutor,  imo  secator, 
multa  signa  facit.  Si  dimittimus 
eum  sie,  omnes  Hibernigenae  cre- 
dent  per  eum  in  deum  eins  et 
venient  christicolae  et  tollent 
nostram  legem."  Consilium  ergo 
fecerunt  in  umira,  ut  eum  cum 
suis  dolo  perderent  et  quasi  sub 
praetextu  iustitiae  morti  addi- 
cerent.  Qiiandam  namque  muli- 
erem  mollificantem  linum  lavando 
secus  locum,  quo  tranßituruB  erat 
sanetus  sacerdos,  convenerunt  ad 
hoc  indneentes  illam,  ut  lini  pluri- 
mam  partem  in  arboris  cuiusdam 
coneavae  conclavi  deberet  abs- 
condere  ei  Patricii  sociorumque 
eine  praetereuntium  furto  sublatum 
acclamare.  Fecit  f'aemina  sicut 
erat  instrueta.  imc  sedueta:  voci 
ferando  ad  se  voeavit  praedictos 
triros  Belial  furtique  arguit  s.  l'at- 
ricium  ei  Bocioe  ipsius  Lingua 
nefaria.     [niqui  igitnr  illi  et  do- 
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Tum  laici  Uli  certatim  ex  sylvis 
prorumpunt  dicentes:  ,0  mulier, 
quid  ploras?'  [IIa  respondit:  ,Isti 
homines 

furati  sunt  meum  linum.'  Dixe 
rnntqne  laici :  <  fccidantur  isti  ho- 
mines, qni  rei  sunt  mortis.'  Erat 
autem  in  illo  Kien,  nbi  omnes 
steterunt,  quaedam  fossa  rotunda 
ei  ibi  erat  homo 

sepnltns,  qaem  snscitavit  Patricias 
et  dixit   ei: 

,l>;i  testimoninm  veritatis  de  hac 
quaestione,  de  qua  popnlus  meus 
blasphematur.' 

Di\it  ille:  ,0  S.  Patrici,  populus 
tuus  innocens  est,  sed  mulier 
ipsamet  ex  consilio  laicorum  linum 
suum  abscondit  in  lignu  propin- 
quo." 

Et  ita  inventum  est. 

Tunc  Patricius  liberatus  est  cum 

populo  suo. 


eap.  69  Mus  erat  s.  Patricio, 
quod,  ubicunque  videret  in  \  ia 
Signum  crucis, 

declinabat    ad    eani    et    de  curni 
suo  descendebat, 

ut  manu  tanereret  crucem. 


Quadam  autem  die  aliam  crucem, 
quae  erat  iuxta  -ita.   mm  vidit 


lusi .  sicut  antea  condixerant,  sie 
de  latibulie  suis  proailierunl  et 
quere!  ae     mulieris    consentientee 


S  Patricium  ac  diseipuloe  eins 
tamquam  in  furto  deprebensos 
reos  esse  mortis  conclamaverunt. 
Erat  autem  in  loco,  quo  con- 
veneral  tota  Lila  turba  tumultuans, 

tiimiilus  et  Imnjn  in  en  sepnltns. 
Hunc  8.  Patricius  prece  praemissa 
coram  eunetis  a  somno  mortis 
snscitavit  et  ut  verum  testimoninm 
perhiberel  super  querimonia  sibi 
ac  suis  imposita  virtute  veritatis, 
quae  est  den-,  imperavit.  [pse 
vero  S.  Patricii  diseipulorumque 
eins  innocentiam  publice  protes- 
tatus,  fraudnlenta  eommenta  im- 
piorum  seriatim  denudavit  ac  locum 
factione  fanaticoium  linum  occul- 
tantem  in  oculis  omninm  de- 
mon8travit.  Sic  profectus  Patricius 
nun  Buis  de  manibns  rnalignantium 
mirabiliter  liberatur  sanguisqne  in 
illa  die  servatur  innnoxius ;  multis 
etiam  nocentibns  ad  salntem  pro- 
t'uissc  narratur.  Nam  qni  mortem 
vitae  aeternae  praeconi  machina- 
bantur,  hoc  miraculoso  eventu  ad 
deum  conversi  misericordiam  ab 
ipso  consequebantur. 

eap.  147  Habebat  8.  Patricius 
in  consuetudine.  ut.  ubicunque 
>anctae  crucis  triumphale  signum 
exhiberetur  sni  itinerantis  prae- 
sentiae,  etiamsi  in  curni  sederet. 
protinus  de  rehiculo  descendere, 
illudque  corde  ac  capite  supplici 
adorare.  manibns  tangerc.  brachiis 
amplecti  et  in  indicium  devotae 
dilectionis  erebra  osculaeiinfigere 
[soleret].  Ina  vero  die  cumiter  car- 
peret,  in  curru  sedens  crucem  Becns 
viam  positam  contra  morem  suum 
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pertransivil  Lnsalutatam,  quiaoouli 
eins  tenebantni  ne  viderent  illam. 
[psam  antem  auriga  intuens  ad- 
mirabatur,  quod  S.  Patricias  conti;! 
morem  suum.  quasi  invisa  cruce 
progrediebatnr:  rem  tarnen  sup- 
pressit  silentio,donec  receptiessenl 
hospitio.  Cum  antem  consueto  more 
orare  coepissent  ante  prandium, 
indicavit  sc  vidisse  crncem  in  via, 
designans  etiam  locnm.  Inter- 
mittens  illico  Patiicius .  praedi- 
cator  crucis  Christi,  prandium 
paratum  hospitium  egressus  est 
eademque  via.  qua  venerat.  ad 
locum  praefatum  reversus  est 
Diligenti  itaque  indagine  quaesi- 
vit  vitae  Signum  et  invenit  iuxta 
illud  quoddam  sepulchrum.  Ac- 
cedens  enim  propius  in  conspectu 
domini  orationem  fudit,  et  quis 
in  eo  sepultus  esset  inquisivit. 
Vox  de  intro  emissa  respondit. 
ae  genialem  fuisse  ac  ehristianum 
secnä  se  funeratum .  cuius  mater 
extra  provinciam  constituta  non 
ati'uit  rilio  morienti  aut  revertenti 
in  ventrem  matris  omnium.  ,Emer- 
sis  vero  aliquanüs  diebus  venit 
huc  ad  lugen  dum  cum;  ignorans 
locum  loeavit  iuxta  me  dominicae 
crucis  vexillum.'  Dicebat  vero 
vir  dei,  ideirco  se  illam  crucem 
non  conspexisse,  ijuia  posita  fuit 
iuxta  inimicum  crucis  Christi,  pa- 
ganum  hominem.  Tollens  ergo 
illam  crucem  inde  ad  caput  bapti- 
zati  levavit  commendataque  eins 
anima  deo  ad  hospitium  repedavit. 

Stbuit  uns  allgemeinen  erwägungen  äürfti  man  Colgans 
dritter  vita  vor  der  des  Jbcelin  in  der  quellenfrage  den  Vorzug 
geben,  diese  hat  bei  Golgan  einen  umfang  von  88  i/2  spalten, 
jene  nimmt  17'  ,  spalten  ein.  wäre  es  nicht  ein  höchst  merk- 
u  Urdigt  i  mfall,  dass  in  den  resten  des  gedachtes  kein  wunder  ereält 
wird,  das  sich  nicht  mich  in  der  vita  Hl  fändet  mich  Bartsch» 
annähme   hätte   ferne,    der   «lichte,-  bei   ln-nnh:nng   des  Jocelin 


ei  praetergressus  es1  eam. 
Auriga  vero  vidit 


et    tum-    non    indicavit    Patricio. 

Cum  antem  ad  hospitium  venissent 

.t  orare  ante  prandium  coepissent, 

dixit: 

.Crucem  vidi  iuxta  viam,  per  quam 

venimus.'       Tunc     Patricine     di- 

mi8S0  hospitio 


per  viam,    qua  venerat,   perrexit 

ad  crucem 

et   vidit   sepulchrum   iuxta  illam 


et  interrogavit,  quis  esset  in  eo. 
Kt   dixit   ei: 

Ego  gentilis  -um.  sed  christianus 
sepultu>  est  iuxta  me,  cuius  mater 
erat  in  alia  provincia,  quando 
mortnus  est  et  sepultus  tilius  eius. 
Ei  posi  aliquot  dies  venit  mater 
lugere  filium:  per  ignorantiam 
posuit  crucem  iuxta  me.' 

Et  Patricius  dicebat:  ,Quia  ideo 
illam  crucem  non  vidi,  quia  iuxta 
gentilem  posita  erat." 
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n  bedeutenden  fprung  gemacht  -  von  cap.  81  auf  cap  146; 
///  <li  >■  vita  III  dagegen  ist  du  reihenfolgt  der  begebenheiten 
dieselbe  wie  im  deutschen. 

Vergleichung   im    inr.il »tu    macht   die    Vermutung   zur  ge- 
wissheit,    ich    beginnt    mit   denjenigen   fallen,   wo  das  deutscht 
gedieht   (IM    mit   Colgans    dritter   vita   (III)  gegenüber   der   des 
n  (VI)  übt  ii  instimmt. 


1» 

10  ff.  .  .  .  mit  alle* 
lutinli    gedigent    fvr 

er  l'ä  widere  heim  in 
fin  riche. 

L5  //.  dirt  ctt  rt  dt . 


III 

cap.  (>4  Post  haec 
res  Bfnmuniensium 
cum  magno  gaudio  et 
honore  reversus  est 
ad  sna. 

cap.  66  .N« »ii  Bepe- 
liatis  me  donec  veniat 
ad    me   S.  Patricras.' 


L9  f.  directe  redt .         directe  redt 

25  /:   PATRICIVS  d.»nec    venit   ad  enm 

der  lierre  kom  do  dar  Patricias. 
zwart . 


27  /'.  do  er  den 
kvnik  töten  lack,  ze 
\  nie rui  k  ren  er  fpch. 


31/'.  heiz  den  tuten 
man  nack  dinen  gna- 
den vf  ftan. 

49//'.  .  .  .  fnnhii 
du  ick  kan  zwäre 
gefenen  in  dem  kimel- 
iiche.  n v  bit  ich  got 
den  ricken  dag  er  mick 
dar  bringe.' 


et  cum  ille  pervenisset 
ad  cum.  oravit. 


suscitavit. 


.(in  comparatiune  ae- 
ternorum  gaudiorumi. 
quae  vidi;  >ed  rogo, 
ut  ad  illam  laetitiam. 
quam  vidi,  qnantocins 
revertar." 


VI 

cap.  78  Deinde 
re>  ersi  sunt  annsqnis- 
qiie  ad  propria. 


cap.  80  Districtius 
etiam  prokibuit  corpus 
suum  a  suis  sepeliri 
ante  praesnlie  adven- 

tum. 

indireett    rede. 

es  wird  ein  böte 
mich  Patricius  ge- 
sendet, dieser  aber 
hat  den  tod  des  Jcö- 
nigs  schon  im  geistt 
gest  h>  n  und  ist  bt  - 
reits  unterwegs  als 
der  böte  kommt 

afiuit  tandem  sanetus 
dei  et  de  regis  de- 
cessu  doluit,  praeser- 

tim  quia  sine  baptismi 
pereeptione  de  cor- 
pore migravit.  Oravit 
sanetus  ad   dominum. 

a  geminae  mortis  vin- 
culis  absolvit  eum. 

(in  comparatiune  gau- 
diorum  coelestium). 
quae  ocnlata  tide  pro- 
bavit.  8ed  »rogo1  in- 
quit  ,ut  absolvav  a 
corpore   mortis  kuius 
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III 


57  dveophah  vnfirf 
herrerj  lichamen. 

61    an   der   leihen 

ItUmle. 

65    in    daz  himel- 
riche. 

72  f.  er  fprach' weit 
ir  del"  iehen  daz  ir  in 

"■'7/     silnn'r' 


71/!  i'i  fprachen 
ilaz  wizze  kiil't  deiz 
vnf  /^/  Kep   //'/.' 


76  /!    r/o  DiiiD  der 
herre    finen    ftab    vri 

fegente  du:  f/rah. 


mit  in. 

81  do   fprach  der 
heilige  man. 

82  //.   <///77  //    ,n/( 


accepto    Christi    cor- 
pore. 

eadem  hora. 

ad  coelum. 

cap.  67  Dixit  eis 
Patricins:  ,Si  volue- 
ritis,   videbitis  illum." 


At    illi  rogabant,    ut 
viderent  cum. 


Time  äignavit  Pa- 
tricins bacnlo  sepnl- 
chrum. 


vnliiseum. 
respondit. 

directi   rede 


vi 

et    eilllr.tr     qUailtocius 

de  carcere  isto,  quia 

\  ehementissime  cnpio 
dissolvi  et  esse  cum 
Christo.' 

accepit  encharistiae 
viaticum, 

bis  dictie. 

in    immortalitatis    lo- 

ciini. 

cap.  81  8ed  sanctne 
respondebat,  deum  fa- 
cile  posse  illorumoeu- 
lis  huius  gigantei  ho- 
minis resurrectione  fi- 
dera  facere.  si  ipsi 
nihil  hesitarent  titu- 
bantes  in  fide.  Erat 
etiam  tunc  temporis 
non  parva  dnbitatio 
ac  disceptatio  super 
fide  generalis  resur- 
rectionis. 

Rogabant  igiturS.Pat- 
ricinm  intentissime, 
quatenns  dictis  facta 
compensaret  et  sie  ab 

eorum  cordibus  om- 
nem  scrupulum  dubi- 
tationis  eliminaret. 

Res  -tupenda  et  sae- 
cnli.-  retroactis  in- 
comperta !  Accedens 
igitnr  almipotens  pro- 

pins  fusa  oratione  cum 
baculo  Jesu  siguavit 
sepulchrum. 

secum. 

abnuit. 


indirecte  rede. 
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D 

s;  /.  lnv  '  aphach 
dv  au  dirre  /.it  d! 
tntVc  uil  here, 


B9  f.  fo  enuerßu 
olemmer  mßre  in  d! 
helle   alfo    freif/awi.' 

95  du  tofte  in  der 
herre. 

103  #  Eineftagef 
gle  der  herre.  do  er- 
ttJten   ni  fchachcere. 


105  da»;  gwant' 

112   den    <  rkucte 
der  herre  fa. 


116 

U  it. 


122  x.  den 


III 
„baptismum  accipe 


et    Don    revertaria   in 
locUDQ    tibi    faisti.' 


Et  baptizavit  eum  Pat- 
ricins. 

cap.  68  Alio  quo- 
que  in  dir  ambulante 
initinere  Patricio  vidit 
eum  latrunculua  lai- 
cornm. 


126   daz  er  ez  im 
niht  l'agre. 


linum. 

quem  Buscitavit  Patri- 

cius. 


Dixit  ille:  .0  S.  Pat- 
rici.  populus  tun-  in- 
aocens  est,  sed  mulier 
ipsamet  ex  consilio 
laicorum  linum  suum 
abscondit  in  ligno  pro- 
pinqao.' 


cap.   69      nun    in- 
dieavit   Patricio. 


127/'.  do  '  i  :•  d(  ii      Cum  autem  ad  hospi- 


VI 

\duiunit  8.  Patricias 
viruiu  .  .  in  ■•ins  {sc. 
dei)  nomine  ad  aalu- 
tem  baptismum  susci- 
pere, 

ut  posset  Locum  illum 
tormentorum  evadere. 


t  Iredene  ergo  a  8.  Pat- 
ricio baptizatue  est. 

cap.  1  16  Bxibal 
homo  dei  ad  opus 
solitum  ei  ad  Ope- 
rationen) asque  ad 
vesperam  dierum  su- 
orum  sibi  consuetam. 
ad  divini  videlicet 
verbi  semine  foecun- 
dandum  agrum  domi- 
nicum,  de  cuins  fructti 
meteret  vitam  aeter- 
nam.  Hoc  satellites 
sathanae  videntes. 


Hunc  8.  Patricius  pre- 
ce  praemissa  coram 
cunctis  asomno  mortis 

suscitavit. 

Ipse  vero  S.  Patricii 
discipulorumque  eins 
innocentiam  publice 
protestatio,  fraudu- 
lenter  commenta  im- 
piorum  Beriatim  denn 
davit  ac  locnm  fac- 
tione  fanaticorum  li- 
num occultantem  in 
oculis  omnium  demon- 
stravit 

cap.  147  rem  tarnen 
suppressit  silentio, 

donec  recepti  essenl 
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herbergen    kam.    do 
lagete   ez  im  der  [in 

UHUl. 

L30  //'.  dar  wider 
hup  er  Reh  i'ä  dann«  n 
i  r  komen  war  .  .  . 
ein  grab  er  da  fach. 


III 

tiuni  venissenl  et  orare 
ante  prandimn  coepis- 

st'nt.   di\it. 

Tunc  Patricias  dimisso 
bospitio  per  viam,  qua 
venerat,  perrexit  ad 
crocem    et    vidit    se- 

pulchrum  iuxta  illam. 


VI 

bospitio.  <  !um  antem 
consneto  more  orare 
coepissent  ante  pran- 
diiin).   indicavit. 

[ntermittensillicoPat- 
ricins,  praedicator 
erneifi  Christi,  pran- 
dium  paratum  bospi- 
tium  egressn8  est  ea- 
demque  via.  qua  ve- 
nerat, ad  locum  prae- 
tatum  reversus  est. 
I.MIigenti  itaque  inda- 

1       9  zuethe»  £ine    <iuaesivit    vitac 

dünkt  es  muh.  dass  sie  der  r, ...  signnmetinvenitinxta 

die  bei  Colgan  III  im  cap.  37  39  et :„,,in"d  <I»oddam  sepul- 
berichtet  die  vita,  Vatricius  sei  nach  Ferte  ferfeic  zur 
gekommen  und  habe  daselbst  ein  feuer  entzündet  in  illa  solem- 
nitate  mos  erat  apud  illns.  ut  nemo  ignem  Büccenderet  in  eorum 
provincia,  donec  prius  accenderetnr  in  Temoria.  [gnis  ergo,  quem 
Patricias  accendit,  visos  est  a  Temoria  cum  magna  admiratione. 
Tone  magos  videns  hunc  ignem  dixit:  .Nisi  ignis  iste  extingnator  in 
hac  nocte.  ipse  prineipatum  in  hac  insnla  tenebit  in  aeternum  et  hi 
••um  quibus  est'  <-ap.  3K  Tunc  rex  cum  populo  sno  dixit:  .Non  ita 
erit,  Bed  nos  ibimos  et  trncidabimns  in  nostrum  regnnm  facientes 
nefas.'  ich  glaube,  <>p  er  v.  7  entspricht  dem  ni>i  in  der  rede 
des  magiers.  im  39  capitel  wird  von  einem  magier  erzält,  der 
Vatricius  kräftig  widerstand  und  gott  und  den  katholischen 
glauben  mit  Schmähungen  überhäufte.  Videns  antem  Patricias 
gravitatem  (l.  pravitatem  Heinzel)  eins  dixit  ad  dominum:  .Domine, 
qni  omnia  potes,  hie  impius  blasphemat  nomen  tuum:  elevetnr 
nunc  foras  et  cito  moriatur.'  Et  lii>  dictis  elevatos  est  magus  in 
aöra  etc.  demnach  träten  in  den  versen  1—5  reste  des gebetes 
des  Vatricius  erhalten  (3  mit  rorniklichem  oder  anmmiklichem 
mfite  habe  det  magier  gottes  namen  geschmäht?)  und  in  v.  4 
wäre  erzält,  wie  Vatricius  nach  vollendetem  gebete  zu  gott  auf- 
blickte (dixit  ad  dominum  sagt  die  quelle  als  einleitung  des  ge- 
betes). eine  stütze  für  diese  anordnung  der  Zeilen  kann  denn 
erblickt  werden,  dass  die  zwischen  den  beiden  angezogenen  stellen 
der  vita  erzälten  begebenheiten  gerade  so  viel  rann/  einnehmen, 
dass  der  deutsche  dichter  nach  seinem  sonst  geübten  verfahren 
chliessen.  damit  eine  Seite  der  handschrift  füllen  konnte. 


I)    du    Biburgei    hss.   befinden   sich  jetzt   teils  im    Ueichsarch 
München,  teils  in  Middlehill. 


VIF.    PATRICIl  -  171 


onum  Scotorumque  Historien  fonübus,  1851,  hat  nämlich 
ermittelt  {p.  64),  dass  die  vierte  vita  bei  Colgan  in  den  capp  50 
—94  überall  aus  III  geschöpft  hat.  in  IV  //,,W  es  „„„  ,„ 
dem  62  capitel,  das  sonst  durchaus  eim  Verkürzung  von  III 
darstellt:  Qflodam  quoque  tempore  vir  venerabilie  praedicandi 
gratis  in  qnadam  regione  ambnlans.  um  dieses  praedicandi  gratis 
hat  uns  also  blos  die  Unaufmerksamkeit  des  Schreibers  der  von 
Colgan  benuteten  Handschrift  gebracht.  es  verbleiben  woei 
fälle  (108//:  118//:).  wo  VI  und  1»  gegen  III  in  der  Vermeidung 
<<>'  directen  mir  übereinstimmen;  wie  sit  aufzufassen  sind, 
lehrt  die  beobachtung,  dass  an  letzterer  stell  D  mit  seiner  kürzt 
des  ausdrucks  m  III  neigt. 

Nun,  da  es  erwiesen  ist,  dass  III  die  quelle  unseres  dichters 
gewesen,  kann   an   die  betrachtung  seines  Verfahrens  gegangen 
werden,     all  seine   änderungen   lasset  sich  an-      -■  ••"   -   • 
punkte  erklären;  er  will  die  erzähl    ■  ,'■  ■  wraerkere  bei  Sommer 
wirkungsvoll  gestalp  ■  ■  <>'  i. 

namen  /;•/'  um  aller  handt  gedigene  fvr  er  lä  widere]  der  knninc 
liiez  claz  gedigene  mit  Emilgere  ritin  widere  Ruth.  77  1:  dö  karte 
iiii-f  gedigene  vröliche  widere  8772:  gedigene  in  derselben  be- 
deutung71\  296;  477:  Wien.  Gen.  71,29;  ServaHus  L440;  1932; 
2124;  2386;  Hohenb.   Holwsl.  42,  26. 

14  heim  in  l'in  riche]  =  Kaiserchr.  5359  (164,  21). 

15  fvr  werde]  Vor.  Gen.  15,  10;  Kaiserchr.  L2938  (396,25); 
15653  (479.30)-.  Bul.  1897:  IM.  1424-.  Entecr.  125.2(1:  Hohenb. 
Höhest.  59.  2:   114.  33;  Bartsch   Üb.  Karlm.  s.  341. 

16  vnder  dir  niht  werde  begraben]  Bartsch,  dem  r  nach  vnde 
entgangen  ist,  erg.  vnde  si  werden  schont  •»..  ohne  zu  beachten, 
dass  der  Schreiber  nur  die  äbkürzung  vn  gebraucht. 

17  icli  wil  iv  zwäre  lagen]  =  Strassb.  Alex.  Km:  8213: 
vgl.  Pirig  Ja  inj.  -Ind.  s.  46:  Behaghel  En.  j>.  CXXXVI1I. 

20  gwifliehe]  dieselbe  synkope  Wien.  Gen.  74,  31;  Kaiserchr. 
I).   109,  24:  Vor.  Moses  41,  21;  Jemgf.  Jwd.  148.   15:  172,  6. 

22  (/er  Lunik  uil  her]  =  II'/V/^.  Gen.  59,  11:  3fs£  E#0<£ 
146,  14:  Kaiserchr.  615  (20,  10);  vil  her  nachgesetzt  Wien.  Gen 
83,  12;  IV.  Gew.  28,  17:  Wien.  Krad.  85.  3;  Kaiserchr.  L50 
(•"..  28);  14712  (450.  33);  ZWer.  SÄ».  563:  Buth.  66;  /,*///>///. 
gefgsch.  46:  Bruinier  s.  123. 

24  als  er  def  libef  wielte]  Bartsch  erg.  als  er  gegert  hiete, 
dem  sinnt  nach  befriedigend,  aber  dem  dialecte  nicht  gemäss, 
ich  hatte  ursprünglich  gesetzt  al>  /?  von  rehtt  folten.  dies, 
formet  ist  sehr  häufig,  vgl.  Diemer  :.  !'"/•.  hs.  808.  7-.  ..-.  Mst. 
Gen.  31.  16;  Erinng.  179:  vl>«?#.  36.  49:  mit  ich  Upsal.  sdkl 
{Germ.  XXXI)  26:  30;  35:  Fbr.  sdkl.  308,  7:  ZWer.  Jr,//V.  1700. 
mit  er  Kaiserchr.  6899  (211.  15);  J>/m/.  34,  25:  36,  7f>:  G?ra/ 
#t*d.   11.   11;  mit  iz  2.  6:  mit  man  7,  9;  wm7  ir   K>//<   Sp§   <<<■(. 
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in  Bavaria«)  <  ntnommen,    die  autorschaß  schrieb  er  dem  Benignus 
; '.   setste  somit   ihre  entstehung  vor  das  jähr  527.    dass  dies 
falsch   sei,   hat   Schoell  aao.  p.teff.   dargetan,     letzterer  sowü 
Skem     Celtic    Scotland    2,    441     schwanken     in     ihren     Zeit- 
bestimmungen mischen  der  zweiten  hälfte  des  LO  und  der  mitte 
des  \-2jlis.     näheres  zu  ermitteln  scheint  in  der  tat  unmöglich. 
I  ber  die  anordnung  der  bruchstücke  ist  nicht  viel  zu  sagen, 
die  verse  19—  133  hat  schon  Bartsch  in  die  richtige  reihenfolge 
gebracht,     hinzuzufügen  wäre  noch,  dass  diese  verse  den  inhalt 
eines  doppelblattes  ausmachen    u.  ..-•.  des   innersten   einer   hui,. 
die  beiden  Stückchen,  auf  denen  die  verse  1-18  erhalten  sind, 
waren   ihm  m  dürftig  und  zu  wenig  umfangreich,   als  dass  er 
ihn   aufeinanderfolge  hätte  bestimmen  können,    über  die  richtig- 
keit   meiner   anordnung   ihr   verse  10—18   lässt   ein    h/ich  auf 
•  he   quelU    wol  keinen    zueifel.     schwieriger   ist   es,   wegen  ihr 
verse  1      9  zu  eiVstf??  resultate  zu  kommen,   am  wahrscheinlichsten 
dünkt  es  mich,  dass  sie  ihr  eYTJ'lunp  zweier  wunder  angehören, 
die   bei   Colgan    III    im    cap.  37  —  39   erzoTä*    werden,      cap.  37 
berichtet  ihr  vita,  Patricius  sei  muh  Ferte  ferfeic  zur   osterzeit 
gekommen  und  habe  daselbst  ein  (mir  entzündet.    In  illa  solem- 
oitate    mos   erat   apud    Mos,    ut    nemo  ignem  Buccenderet  in  eonmi 
provincia,    donec  prius  accenderetur  in  Temoria.     Ignis  ergo,  quem 
Patricias    accendit,    visus    est    a  Temoria    cum    magna    admiratione. 
Tone  magus  videns  hunc  ignem  dixit:  ,Nisi  ignis  iste  extinguatur  in 
hac  nocte.  ipse  prineipatum  in  hac  insula  tenebit  in  aeternum  et  hi 
'•um  quibus  est/    cap.  38  Tunc  rex  cum  populo  suo  dixit:  .N<m  ita 
erit,    Bed    qob    ibimus    et   trueidabimus  in  nostrum  regnum  facientes 
nefas.'     ich   glaube,   op   er   v.  7   entspricht  dem  nisi  in  der  rede 
des  magiers.     im  39  capitel  wird  von  einem  magier  erzält,  der 
Patricius   kräftig    widerstand    und   </<>f/   und  den   katholischen 
glauben    mit  Schmähungen    überhäufte.     Videns   autem   Patricius 
•rravitatem  (I.  pravitatem  Heinzel)  <iu>  dixit  ad  dominum:  , Domine, 
qui    omnia    potes,    hie     impius    blasphemat    nomen    tuum;    elevetur 
nunc    foras    ei    cito    moriatnr.'     Et    liis  dictis  elevatus  est  magus  in 
a8ra  etc.    demnach  wären  in  den  versen   1—5  reste  des  gebetes 
des  Patricius   erhalten   (3   mit  ^omiklichem   oder  grmwmiklichem 
mute   habe   ihr   nun/irr  gottes   namen   geschmäht?)  und  in  /'.  I 
wäre  erzält,  wie  Patricius  muh  vollendetem  gebete  zu  gott  auf- 
blickte  (dixit   ad   dominum  sagt  die  quelle  n/s  einleitung  des  ge- 
betes).    iim    stütze  für  diese  anordnung  der  teilen  Jcann  darin 
erblickt  werden,  dass  ihn  zwischen  den  beiden  <in</e.?o</enen  stellen 
ihr  litn  erzälten  begebenheiten  gerade  so  viel  räum  einnehmen. 

ilnss    der    ilentsehe  dichter   muh   seinem   sonst  geiihten    /erfahren 

:>i  schUessen,  damit  eine  seite  der  handschrift  füllen  konnte. 

i  /    die   Biburger  hss.   befinden   sich  jetzt   leih:   im    Reichsarchiv  zu 
München    teilt  in  Middlehill. 
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l  in  i  den  umfang,  den  das  vollständigt  gedieht  hatte,  be- 
rechnungen  anzustellen,  trän  massig,  im  anfangt  dervitawird 
viel  von  des  Putrid us  reisen  erzält,  was  mehr  biographischen 
als  legendär ischen  eharakter  hat.  das  wird  unsei  dichtet  kaum 
aufgenommen  hüben,  anderseits  ist  nicht  bekannt,  wie  viel 
Zeilen  au)  einer  sv/7<  der  hundschrift  sich  befanden,  ich  seht 
daher  von  jedem   versucht    der  art  nh. 

I   wie  er  vf  zegote  fach]  vi]  vaste  er  af  ze  gote  Bach  Tnugd. 

297:     Amlival'  vf  zv    gote    lach    Amlr.    L03;     HOB    lni/.rii    n    /•■    gote 

Bach   Mst.  Gen.  50,  26;    wi  -i  of  zegote  sprach   Kaiserchr.   L2352 
(378,  20). 

10/1  <h>  tet  der  fcttnik  here  och  widerkere]  Bartsch  erg.  do 
begunde  der  /...  bedenklich,  du  die  o.-apokope  nirgends  in  det 
hs.  erscheint,  zu  mdner  ergänzung  vgl.  b6  tnot  der  wegemüde 
gast  rin  riwige  dannekere  Prleb.  89;  Unze  >i  danne  getaten  wider- 
ehere  Jung.  Jim'.  128.  15:  viele  bdspielt  für  widerkere  bei  Sommei 
:     Flori     1725 /.;   Lit.  7iH. 

12/1    mit   aller  hand(   gedigent    fvr  er  (a  widere]    der  kaninc 
hiez    daz  gedigene  mit  Emilgere  ritin  widere   Ruth.  774;    do  karte 
Dnse   gedigene    vröliche    widere   3772;    gedigene    in    derselben    bt 
deutungU-  296;    177:  Wien.  Gen.  71,  29;  Servatius  L440;  1932; 
2124:  2386;  Hohenb.  Höhest  42.  26. 

14  heim  in  (in  riebe]  =  Kaiserchr.  5359  (164,  21) 

15  fvr  werde]  Vor.  Gen.  1."».  L0;  Kaiserchr.   L2938  (396.  ^r, ,: 

15653   (479.30):    /,'///.   1897;    Ltfc   1424:    /•.',/ ,Vr.   127).  26;    Hohenb 

Höhest.  59,  2:   114.  33:  /;,»7xr/,   TA.  fiTarfc».  s.  341. 

16  vnder  <//'/•  //////  &t'<  >■<!<■  begraben]  Bartseh,  dem  r  rtocA  vnde 
entgangen  ist,  erg.  vnde  si  werden  schont  b.,  oA»e  er«  beachten, 
dass  der  schrdber  nur  die  abkürmng  vn  gebraucht. 

17  ich  wil  iv  zwäre  fagen]  =  Strassb.  Alex.  Kim.  3213; 
/•<//.  VV///  Jm»^t.  ./^(/.  >.  16;  Behaghel  En.  p.  CXXXVUI. 

20  gwif  liehe]  dieselbe  synkope  Wien.  Gen.  74,  31;  Kaiserchr. 
I).    L09,  24;   FW.   Moses  4L  21;  Jww0.  -/<"/.    148,    17.:    172.  6. 

22    (/(/■    /,/o/ik    Dil    her]  =  ll'/'//.   Gen.   59,    11:    J/.s7.    / 
146.   14:  Kaiserchr.  615    20,  10);  vil  her  nachgesetzt  Wien.  Gen 
83,  12:    lo/-.  Gew.  28,   17.    Wien.   Exod.  85,  3;    Kaiserchr.  150 
(.">.    28):     14712    (450.    33):     frier.   Stffe.  563:    Buth.   66;     /»W«///. 
gefgsch.  46:  Bruinier  s.  123. 

24   als  *  /■  def  libef  wielte]  Bartsch  inj.  als  er  <j<<j<ri  hiete, 
ihm  sinnt    nach   befriedigend,   <i\»  <    ,1>,ii  dialectt    mihi  gen 
ich    hattt    ursprünglich   gesetzt   als  /V   '",/    reftfc   folten.     <l>is, 
formet   ist  sehr  häufig,    vgl.  Diemer  :.  !'"/•.  Äs.  308,  7:    ;    Mst. 
Gen.  31.   16:    Erinng.   179;   .1//"/.  ;>»;.  49;   imV,   ich   Upsal.  sdkl 

io.  XXXD  26;  30;  35;  Kor.  sdkl.  308,  7;  ZVier.  .1.. gid.  1700. 
p«'/  er  Kaiserchr.  6899  (211,  15);  J.»e#.  34,  25;  36,  75;  Crro/" 
7u></.    11.    11:   mit   iz   2.   6:   mit   man    7.   9;   mit   ir  AY//<    Spp    - 
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Gen.  29,  2  (=  Mst.  31,  16  uon  reute)« 
/////  demselben  vusatz).  dass  jedoch 
dem    dichter   kaum   zuzutrauen   sei, 


do  er  den  kvnik  töten 
w  (7er  quelle  des  ge- 


rn berren  Bcolten  U 7< r>. 
wib  38,  3    (=  MM.  38,  12 
behielten  :  folten 
bemerkt  Edw.  Schröder  mit  rieht. 

25  ff.   der  herre  kora  do  </"/■  rioäre. 
fach.  .  .  .]   Barisch   erg.   uil   uerre  da  er. 

dichtes  wird  das  nebenwunder,  dass  Patricius  von  dem  tode 
des  königs  weiss,  ohnt  durch  boten  unterrichtet  au  sein,  nicht 
ereäU;  es  heisst  einfach:  die  ac  nocte  fnit  mortuus.  daher  hatte 
der  dichter  keim  veranlassung  die  entfernung  besonders  hervor- 
zuheben, wit  das  Jocelin  tut.  ausserdem  ist  der  reim  uerre:  herre 
den  Bartsch  hier  und  v.  L04  zustand*,  gebracht  hat,  wegen  der 
bindungen  v.  29/!;  78/!;  94/:  dem  dichter  kaum  gemäss,  da 
anknüpfungen  mit  do  häufig  sind  {v.  9;  63;  70;  81;  95;  104; 
106:  lil:  116  und  oft  in  sicheren  ergänzungen) ,  ebenso  be- 
teuerungen  wie  aware,  deif  war.  wizze  kril't  (v.  8;  17;  20:  34;  49; 
*ii':  74;  97:  132)  habe  ich  obige  ergänzung  gewält. 

28  fpch]  Bartsch  erg.  fprach. 

29  himelifcher  herre]  Kaiser  ehr.  10632  (326,  1);  13606(417, 
2);  /.'///.  2892;  4452:  4534:  6627;  6632;  6872;  6991;  7907; 
Mst.  Exod.  163,  30:  himilherre  Recht  15,  20:  himelischer  got 
Mst.  Exod.  1 43,  12;  Upsal  sdkl.  42:  Trier  Aegid.  1697:  Credo 
3734;  Graf  Bud.   1,  9;  15,  23;  Musp.  III  29. 

30  durh  din  felbef  erc]  Wich.  Exod.  85,  9;  Credo  1842; 
Mar  gar.  (zs.  I)  495:  Kaiserchr.  4736  (145,  20);  oAwe  selbes  7661 
234,  34);  Euth.  538;  1250;  1961;  d.  sin  s.  e.  Credo  1343; 
Kaiserchr.  11359  (348,  6);  ,S7,v,.s-.sA.  J/r.r.  A7»*.  1419;  Tnugd. 
969;  2042;  7:7//,.  IX  179;  d.  sin  e.  Vor.  sdkl.  299,  9;  Kaiserchr. 
L6252  (498,  L3);  RA  896:  d.  ir  s.  e.  Kaiserehr.  8476  (259,  22); 
<1.  min  s.  e.  SPauler  Pred.  91,  24. 

32  nach  dinen  gnaden]  Lit.  164;  J/.sV.  W/,/.  630;  Kaiserchr. 
I   (205,  4);    13547  (415.  10);   Benedicts,  gl.  XCVI  85   i*.  ft 

in  tfew  glaubens formein;  n.  sinen  gn.  Kaiserchr.  12406(380,  10). 

33  do  er  da&  wort  voi  fpch]  Bartsch  erg.  <■  dae  er  div  w\, 
ans  den  zugemessenen  ran,,/  überschreitet  also  er  daz  wort  vol- 
sprach  Kaiserchr.  1287  (131,  23);  bidaz  er  daz  wort  uol  sprach 
2014  In.  (62,  25);  10050  (308.  5);  bedaz  sie  die  rede  uol  sprah 
Mar.   154,  25. 

34  ich  weiss]  beispiele  dieser  formet  Indien  gesammelt  Diane, 

:  V<n  Gen.  18.  26;  Haupt  zs.  III  187/:  und  's.  denkm.  XVII  28; 
Piper  Geistl.  dicht;/.  I  s.  9.  w  der  Wien.  Gen.  ist  sie  besonders 
häufig,  vgl.  ausser  den  12  von  ]I<nti>t  zs.  III  angeführten  l" 
legen  noch  12,  19;  22,  24.  32:  27.  22;  28,  27;  30,  9;  31,  15; 
32,  1.  6;  33,  10;  41,  11;  49,  26;  59,  34;  66,  34;  die  Mst.  he- 
wrbeitung  im  gegensatz  zur  Vor.  ■ —  hat  die  formet  in  vil 
\\<>1  weiz  ich  <laz  2.  34  (=\\'ic,>.  12,  19)  geändert,  -.neonat  in 
»ebne  «reiz  75,  1;  84,  17  (=  Wim.  53,  32;  59,  45;.    sonst  wurde  sie 
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hier  "Ix  rn/l  bei  sritt  gelassen,  was  schon  Scherer  QF.  VII  3 
beachtet  hat.  in  der  Exod.  ist  sie  dagegen  geblieben.  93,  26 
(=  Mst,  L28,  29);  93,  41  (=  129.  8);  93,  45  (=  L29,  12);  99, 
38  (=  136,  15);  Mst.  149,  17:  vgl.  femer  Recht  5,  LI;  Entecr. 
111.  14;  L33,  38;  Mar.  208,  36;  Leb.  Jesu  l>  243,  17;  263,  2«; 
Kaiserchr.  13113  (401,  33);  L6390  (502,  23);  IV/7  63;  ffiwwl, 
■  /  r  369,  8,  ^/n"  /«,s7  ww  ?w  ohd.  quellen;  weiz  ili  wole  Himmehr 
Hävem.  63;  ich  weiz  wol   ,l/m\  149,22;  Seg.  aus  Äftm  XLII  56; 

GritöA.    /Vrr/.    I    101. 

37  die  »od  di  ich  erliten  ban]  non  allen  ir  nuten,  di  si  erliteo 
het«  n  Kaiserchr.  3904  (119,  31). 

39  daz  müfte  ich  iemer  mere  klagen]  meine  erganzung 
nach  der  seile  daz  wil  ich  iemer  gote  clagen  Kaiserchr.  12731 
(890,  11):  /.V.  6093. 

41  div  gotif  kiiit]  H^ew.  öe».  26,  43  (=  Mst.  2€,  34);  Mst 
Gen.  17,  10;  7-:.-.-o  XXXI,  V  2;  Friedb.  Christ  XXXIII  Ba  L55; 
Summa  XXXIV  30,  2;  Ams*.  flforZ.  XXXVIII  L96;  LH.  1240; 
T/Tf/o  765;  IW.  .sr//,7.  300,  16;  4va  Aiitirhr.  282,  22;  ./.  ger. 
291,  5;  292,  2;  //<«/,;.  n.  5;  Recht  L0,  5;  15,  21;  Eimmelr. 
Hävem.  202;  Mar.  148,  24.  42;  170,  37:  .!"<</.  2,  40;  13,  50; 
22,  55;  27.  62;  Vätern.  XLIII  5,  3;  '/'/^/.  L996;  Järfei  133,  2; 
Bomts  71;  Wild,  mann  II  274;  IV  L96;  Kaiserchr.  2233  (69,  11); 
9395  (287,  30);  16764  (514,8);  Bul.  3062;  3444;  Storno.  JA a 
A7»r.  6911;  6998;  Ör*f.  104,  5;  120,  51;  Hohenb.  Höhest  10,  7: 
29,  29;  57,  30;  87.  32;  115.  9;  119.  29:  124.  27:  Griesh.  Vred. 
I  37:  40:  II  39:  SPauler  Fred  35,  9;  54,  26;  57.  18:  83.  2; 
87,  12:  Physiol.  Massm.  324.  —  des  tiuvels  kint  Wien.  Gen. 
26,  43  (=  Mst.  26,  34);  Kaiserchr.  9517  (291,  22);  BmJ.  60; 
Hamb.  j.  ger.  (fdgr.)  137,27:   Tnugd.  606;  865:  Erinng.  114. 

42  df  da  zv  erweit  fint]  da  ig  muoze  vinden  die  eweliche 
frowede,  die  da  havent  ce  himile  di  fil  selige  godes  kint  die  dar 
zuo  irwelet  sint  Arnst.  Marl.  XXX VIII  193,  wonach  ich  dies( 
toni  <lir  vorhergehendi  zeih  ergänzt  habe;  dv  da  zv  erkora  sint 
Geistl  rat  (Altd.  bll.)  347.  6. 

41)  (fi  von  //innen  fint  gelcheiden]  Bartsch  erg.  <li<  Pannen. 
8.  die  In.,     über  die  formet  s.  z.  Uli.  Paulus  126- 

47  war  riwe]  Margar.  (zs.  I)  7r>2. 

48  daz  iß  </<ir  ein  wint  Uere]  meine  erganzung  will  natürlich 
nur  den  sinn  treffen;  l&re  verdanke  ich  Heinzel. 

51  nv  bit  ich  gof]  ich  wurde  Bartschs  erganzung  wegen 
des  lateinischen  textes  (rogo)  zugefügt. 

62  dae  er  mich  dar  bringe]  daz  sie  mich  dare  brengen  Arnst. 
Muri.   XXXVIII    192. 

53   er  fpch  rehter  dinge]  Bartsch  erg.  er  sprach  aller  dinge. 

:•>!  f.  vnfirf  herren  lichamen  vü  fin  heiligez  blftt]  ebenso  wird 
das  aUarsakrament  bezeichnet  Crelo  1123;  Lit.  1447:  Messgebr, 
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{es.  I)  83;  Tnugd.  293;  Servaüus  1633;  Kaiserchr.  7985  (244,  31); 
10380  318,  8);  l"."»4<»  (323,  6);  14354  (440,  2);  Frauengeb.  I> 
;  381,  U'.  i.V.  382,5.10;  Hohenb.Hohesl.  68,  3;  GWesÄ. 
/*,,,/.  1   9. 

:>ii  /!  daz  ift  tvr  den  eigen  fo£  ein  gutiv  befchirmunge]  §wiger 
tot  Vor.  Gen.  LI,  19;  17.  7:  Wahrh.  85,  15;  J/-//.W.  M«W.  XXXIII  205; 
.1/sY.  Ewd  154,  tv  Credo  tili":  1262;  Lit.  275;  354;  1'"/-.  W/7. 
301,    13;   L>i>.  Jesu    234,   13;    /•-'/> /m\   125,   16;    Hochs.  36,  11; 

»0.  46;  810:  -1>/M/.  4,  41:  29,  13:  35.  84.  .!/»/,■.  171.  30j 
192,  26;  195.  8:  MVA/.  ///,//>//  III  350;  RwZ.  2024;  Urst.  103,61; 
Hohenb.  Höhest  16.8:  112,  21:  Kelle  Spec.  eccl.  15;  19;  Frawe»« 
peft.  /).  376,  23;  Griesh.  Pred.  1  Z;  10;  18:  37;  45;  54;  59;  77; 
106;  157;  II  8;  21:  42;  48;  60;  102;  114;  125;  137:  139; 
SPauler  Pred.  7.  28;  11,  29;  12.  12:  20,  1;  51.  19.25;  68,24; 
72.  3.  27;  7.s.  2;  95,  1;  131.  27.  —  sin  selbes  Heise  vnde  Mut 
daz  18  uns  zo  der  sele  vil  gvt  Credo  931;  1123. 

61  an  der  felben  l'tunde]  Kinzel  e.  Strassb.  Alex.  402;  Msi 
Gen.  5.  8;  16,  1;   Tund.  292;  in  usw.  Mar  gar.  (zs.  I)  585  u.  o, 

(>2  bot  er  nur  daz,  deif  war]  Bartsch  erg.  fragend  nu  ver- 
neinet, daz  ist  war  z.  Tund.  63;  Vogt  Morolf  p.  CXXXVII1  sq.; 
Strassb.  Alex.  Kinz.  149;  513(i:  5272;  ss.  XXIX  153;  Griesh, 
Pred.  11  38;  nu  wizzet  daz  ez  war  ist  Diemer  :.  Vor.  hs.  48,  6; 
Leb.  Jesu  D.  248,  26;  ich  sage  dir  daz  war  ist  Kaiserchr.  5061 
(155,  21);  62(12  (192,  8). 

63  du  tvr  —  65]  do  für  er  froliche  uz  derae  himelriche  ]\[ur. 
177  32;  arolichen  uarn  in  sin  riche  Leb.  Jesu  1).  272,  5;  vr.  varu 
in  des  herren  Abrahame*  barm  Hoch:.  22.  10;  er  gebot,  daz  her 
j*Üre    in    daz    ewige    riche    Trier.   Aegid.    1636;    vrol.    varn     Mst. 

95,  15;  Lob  Salom.  XXXV  15,  8;  Ruth.  1458;  47(io:  Graf 
Rud.  10,  9;  Kaiserchr.  8438  (258.   17). 

66  Der  bifchof  fvr  indem  laude  den  lüten  predigende]  der 
chnnich  rait  do  indem  lande  Kaiserchr.  16904  (.518,  17);  man 
gante  .-i  .  .  .  die  heiden  bredegende  allenthalben  in  diu  laut  Leb, 
Jesu  D.  275.  25;  da  gut  gie  bredigende  Ava  Antichr.  282,  14.  — 
lante:  fliezzente  Wien.  Gen.  84,  13;  Vor.  Moses  37,  4;  lande  :same- 
nonde    Wien.    Exod.  86,  44. 

69  "  wir  in  gefehen  mit  fleifchlichen  ögen]  der  reim  dürfte 
gefchöwen : ögen  gelautet  höhnt,  vgl.  T$ruinier  Wernh.  s.  185; 
fleischlichia  ongen  Diemer  ;.  Vor.  hs.  8,  6;  Legendär  (2)  Busch  15; 
Kaiserchr.  84  (3,  28);  6231  (191,  12);  9048  (277,  9);  /.W.  52;  3926; 
.!/"/-.  157,  15;  l7o.  33;  Margar.  {zs.  1)255  und  Haupts  anm.; 
Warn  3444;  AW/'-  Spec.  eccZ.  27;  SPauler  Pred.  19,  24;  52,5. 

71  da  :></'//>  '/'■"/"-  gKm]  Bartsch  erg.  dar  wider  sprechan? 

74  <laz  wizze  kril't]  Christ  ,e  Samar.  X  8;  Kaiser  ehr.  2885 

11):  11466(351,  15):  12030(368.23):  12759(391,7);  12774 
(39t,  22);  /.'«/.  1684;  1894;  Rt*#.  64;  975:  1716:  1763;  1885; 
Prleb.   127. 
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7.")  deiz  vnf  uil  liep  iß]  zur  ergänzung  vgl.  Schönbach  z.  Jul. 

Kinzel  :.  Sirassb.  Alex.  595;  daz  i-t  mir  allez  uil   liep  Vor. 

29,  17:  daz  isl  mir  liep  Kaiserchr.  3330  (102,  25);  1494 
(138,  1);  /<"//'•  1742;  daz  dir  liep  isl  Kaiserchr.  1694  (144,  12); 
7662  (235,  1);  L1529  (353,  12);  Arn.  JuUam  133;  doh  was  ez 
ime  uil  Hb  UV,  y,.  6re«.  7i.  24;  '///.  60,  10;  70,  41;  Sprüche  d 
väter  12;  Rwto.  1726;  Graf  Rud.  25,  9.  .:"/•  /'>/•///  deiz  ','//. 
daiz  Kor.  Alex.  I>.  214,  21;  215,  I  (Äs.  da  ich  <  da  ih  <  daiz); 
Leb.  Jesu  D.  268,  27;  deiz  Kaiserchr.  l  1900  I  156,  25);  For.  sdkl. 
308,  16;  -1>-".  Siebenz.  337,  25;  Merea.  XXXI  2,  58;  FP*m.  6?ew. 
90,  14;  38,  26;  41,  12:  61.  35;  65,  22;  69,  29;  73,  22;  mm.  10; 
Vor.  -Ins.  1).  708;  963;  117!»  (dez);  de  iz  i-t  Ezzo  />  329,  l « i -- 
deist  Lil'.  -/(sn  I).  275,  23:  Kaiserchr.  8656  (265,  1):  des!  Griesh. 
J'nil.  1  85:  91;  deich  Wien.  Gen.  11,24;  15,  16;  weiz  :.  denkm. 
XLIV  1.  »i;  eist  woü  wi  herre  i>t  bazinaJ  1'//-.  .1/- ./■.  IK  191,  9; 
uust  Kaiserchr.  10025  (307,   12). 

78  do  /"'/  er  da  di  berreo]  Bartsch  erg.  do  baten  in  di  h.: 
der  erste  erAaZfewe  buchstabe  ist  jedoch  a,  me%^  d  (s.  die  /"J: 
omcA  dwrcÄ  die  quelle  wird  Bs.  ergänzung  widerlegt. 

79  durh  d!e  gotif  6re]  =  Credo  3202;  Mst.  Exod.  146,  12; 
durch  g.  e.  For.  Gew.  12,  3;  Kaiserchr.  10642  (326,  11);  11058 
(338,  31);  12652  (387,  29);  Graf  Eud.  10,  13;  /  >>•/.  120,  32; 
Hohenb.  Höhest  121,  12;  12  l,  1 1;  durch  des  selben  g.  e.  Kaiserchr. 
767  (24,  33);  8405  (257,  16);  nach  g  e.  r/vr/o  192;  gotea  ere 
Por.  J/o,(.s'  55,  3;   Mst.  Exod.  161,  32;  RecAd  13,  4;  <•;//.  :.  30. 

8€  daz  er  mit  in  müfe  gan]  Bartsch  erg.  wolde  dar  gan, 
den  lückenraum  überschreitend  und  syntaktisch  bedenklich,  da 
di,  regelmässigt  entsprechung  eines  nhd.  'möge'  (das  nach  Bs. 
auffassung  steint  müsste)  in  solchen  fällen  müse  ist.  gan  über- 
setzt ambulare   wie  V.  103- 

82  din  arm  fint  dl  ee  Zank]  auffällig  ist  die  apokope  m 
arm.  —  Bartsch  erg.  gegen  räum  und  quelle  dir  uil  /trank. 

83  dv  haft  egeflichen  gank,  diniv  ögen  wit  rii  rot —  86]  dass 
tu  solchen  fällen  das  praedicat  (meist  handelt  es  sich  um  dir 
copula)  fehlen  dürfe,  hat  Behaghel  z.  JSn.  5260  vorzugsweisi  an 
betspielen  des  13  jhs.  gezeigt,  vgl.  auch  Meier  z.  Jolande  945; 
ich  füge  einige  :.  /.  altere  bei:  >uiez  geuiel  in  zuein,  deine  nater 
iuueh  denie  sune.  der  sp'c  >anctus  al  mit  ime  Wien.  Gen.  13.  28:  daz 
si  mit  chröte  den  hnngir  uertriben,  dar  zu  brot  unde  wazzir  Mst. 
(im.  23,  19;  er  gab  deme  walde  sine  schone,  di  aogele  darinne 
Vor.  Gen.  5.  11:  daz  eine  was  ein  lambelin  .  .  .  cain  eine  garben 
11.  3;  der  mich  hat  gedecchet  .  .  .  der  seol  der  edele  .  .  .  -in 
.  .  .  ere  unde  sin  riebe  uil  gewaltliche,  sin  herschaft  nimer  zergal 
14.  25:  effraimes  kunne  hete  er  da.  gamaliel  ime  in  neben  Bai.  77.  26; 
daz  golt  seein  allentehalben  dar  oz  en  zwisken  oiwen  koren,  der 
regen  in  den  roren;  dar  ambe  Runden  zehenzech  Bcnzzen  Kaiserchr. 
144  (5.  22);  uon  dem  berge  fwebo  fint  l'i  alle  gehaizeo  fwabe,  aiu 

12 


L78  VII     PATRICIÜS. 


livt  zerate  aollen  gül  289(10,4);  ez  wart  wol  bevangen  mit  siden 
anbehangen,  beidiv  golt  mit  wal  vnd  ander  Blähte  rat  1542  I  t8,  20); 
do  fröeten  sieh  al  gemaine  di  ivden  und  di  haiden,  ir  gelph  nil 
mo/.  -i  Bprachen  .  .  .  10052  (308,  7);  och  aergnlten  >i  -i.-li  harte 
mit  ir  soarpfen  Bwerten,  swaz  si  ir  mähten  relangen,  baidiv  bogen 
mit  Btrangen,  baidiv  stahl  mit  hörn  14082  (431,  24);  Behs  tage  bl 
dem  pflüge  mit  ander  arbail  genüge,  andern  snntage  so!  er  ze  kyrchen 
gan  14803  (4."):').  25);  hai  weih  fride  da  wart,  dem  röbare  den 
galgen,  dem  diebe  an  div  ögen,  den  fridebr«chel  an  di  haut,  diu 
hals  nmbe  den  brant  15143  (464.  6);  dar  ober  legeten  si  linine 
chappen,  div  Bwert  ander  den  ühesen  17121  [525,5);  mit  iserenen 
spangen  was  al  daz  weich  befangin  nnde  da  zu  morter  nnde  bll 
Vor.  Alex.  Kim.  Tn7:  Bi  wären  breit  nnde  lanc  nnde  liefen  rreis- 
Lichen  gane,  beide  wiz  nnde  röt  Strassb.  Alex.  Kit/:.  4978;  er 
were  riehe  unde  gut  und  bete  inanlichen  mfit,  küne  unde  erhaft. 
getrüwe  unde  wärhat't  6880:  der  .  .  .  hat  mislibe  leve,  nv  demvte 
denne  here  Entecr.  117.  16:  du  werea  dnrstieh  inde  bungerieb,  de 
sunier  beiz,  de  winter  call  Marienl.  {es.  X)  66,  16;  si  sacb  obe  in 
-ehinen  einen  bimel  mit  ketenen  guldinen:  an  igelicbem  ketenltn 
ein  zimbel  oder  ein  glöckelin  Tnugd.  1897;  dar  umbe  geint  wazz' 
vil  breit,  daz  gebirge  groz  uii  daz  geuilde  Tand.  60;  similiebe  so 
si  daz  bartueb  ane  griffen,  bo  clebiten  in  di  bende  dar  zu,  similiebe 
onsinnic,  Bimiliche  Mint  Griesh.  Altere  relig.  denkm.  :»:!:  dv  taten 
an  die  geste  phellü  vnd  ziiulat  mit  golde  herte  wol  genat.  samit 
vil  blialt  mit  gesteine  wol  bestalt.  al  mibe  die  nete  guldine  drete 
mit  dem  Silber  vnderbriten  Herb.  478;  sie  tet  an  ein  bemde  kleine. 
daz  was  wol  gezieret,  gelesen  vn  geriddieret,  gebleicbet  vn  geblieben, 
ermel  gestrieben.  mit  der  siden  ane  genat  616:  vil  samit  grüene  ala 
ein  irras.  gel.  blä.  briin,  wis  und  röt.  ir  geverte  glänzen  schin  do 
b6t  Vir.  Alex.  1 8 7 l. » 2 :  uianic  tiuiv  edelstem  von  Schilden  und  von 
belmeii  Bchein;  ir  kovertiur  und  ir  kursit  wol  gezieret  an  aller  >it 
19419;  Nlnos  .  .  .  da  lac  .  .  .  begraben  .  .  .,  in  einem  ametisten 
ergraben  wol  mit  listen  sin  tat,  und  inange  bluome  siner  wirdikeit 
ze  rnome,  ^  •  1  vogel,  manger  bände  tier  21165:  an  dem  köpfe  vorne 
trnogen  sie  Bcharphe  hörne,  ze  der  brüst  ho  und  starc,  tätlich  ir 
ätem,  vergiftic  arc  21609;  sie  wären  engestlich  gezan  und  füeze 
■a\-  der  grifen  elän  j!:;h87:  wengel  lieht,  brün,  wol  stende  brä  2BU2H: 
ebenso  25387;  25481;  25549;  25563;  25926;  26299;  anhang 
1871:  2006.  dass  "ikI  warum  <l><  aufgeealten  beispiele  ver- 
schiedener ort  sind,  sieht  jeder. 

80  diu  buch  gröz  vfi  uil  wif]  Bartsch  erg.  wit,  was  den 
räum  nicht  füllt;  vil  gröz  was  im  sin  buch  Mar  gar.  {es.  1)  484; 
-in  buch  newaa  ime  nil  ze  laue  aoh  ze  breit  Strassb.  Ah  v.  Kim.  171. 

HH  di  toffe  uil  here|  Kaiser  ehr.  3451  (106,  10);  9397  (287,  32). 
Über  nachgestelltes  (vil)  here  Schönbach  0.  Jul.  102:  Pirig  Jung. 
Jud.  v  17:  Wien.  Gen.  51,  22;  59,  44;  61,  9;  Wien.  Exod.  88,  26: 
99,  LI;  100,2;  Mst.  i:<<»l.  116.  2:  Vor.  Gen.  3,  4;  11,  12;  24.21; 
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Vor.  Moses  33,  20;  61,  23;   Mem.  mon  XXX     19,   l:  Leb.  0 
D.    235,  21;    237,   10;    268,  22;    Kaiserchr.   L329    (42,  6);    1481 
(46,  26);  2439  (75,  22);  249Ö  (77,  L3);  _' 7 7 7  (86,  l);  4269  (131,6) 
1462    (137,  4);    1675  (143,  23);    5705  (175,  9);    6209  (190, 
7864    (241,8);    7958    (244,    1):    8704    (266,   17c    8814    (270,    L); 
8916  (273,  6);    9264   (283,  28);   9290  (284,  23);  9323  (285,  22); 
9523  (291,  2«);    9548  (292,   19);    9664   (296,  5);  9872  (302,   15); 
302,  23);   10283  (315,  8);  10341   (317,  l);   10381   (318,9); 
10541   (323,7);   10705(328,9);   11053(338,26);   11431(350,14); 
11465(351,14);   12305(377,5);   12547(384,21);   12689(389    l 
12738(390,18);   12999(398,21);  13087(401,7);  13534(414,31); 
14335  (439,  15);  14448  (442,  31 1;   l  1177  (4  13,  28);  1  1 187  (4  i  l  6); 
14629(445,15);   14581(447,1);   14663(449,17);   14702 
14709  (450,30);   14876(456,  1):   14925     157,  17);   17021  (522 
Trier.  Aegid.  673;  701;  1654;  Trier.  Silv.  l  19;  253;  301;  :uh-.  371; 
Floyris  158;  Ruth.  198;  3676;  44ti3:  Strassb.  Alex.  Kim.  2291; 
3302;  3812:  6208;  Graf  Rud.  5.  9;   13,  23;   l»i.  24;   Eilh.  IX  59: 
167;   susammenstellung  <lr>-  füll,   ,,,   Mar.  bei  Bruinier  Wernli. 
8.  123/".;  Hocke.  25. 17-.  Seq.  aus  Muri  XI. 11  17:  Wernh.  v.  Niederrh. 
638;  Messgebr.  [es.  li  458;  Makk.  7-.  /w,-,V.  10;  {kotiertes  bere 
nachgestellt  Wien.  Gen.  30,  9:  Por.  W/,7.  298.  24:  Trier.  Aegid. 
4&U  Ruth.  1688:  2462;  RA.  FWws  Uli. 

89  /!  /ö  enuerftu  niemmer  mere  in  di  helle]  Bartsch  erg. 
fo  enkvmefta.  in  die  helle  varn  ifcfm.  mori  XXXb  10,6;  Wuhrh. 
90.  10;  Kaiserchr.  9759  (.2118.  32):  9788  (299.  28):  Grafo  1603: 
Griesh.  Pred.  143;  y^.  /•;.-;„  XXXI  5.  12:  in  die  helleporte  Mst. 
sdkl.  373:  ze  der  helle  Wien.  <>>i/.  64.  44:  Wahrh.  87,  2;  J/r//>. 
won'XXXb9,  8;  UafcyZ.  gefgsch.  126:  Mst.  sdkl.  657;  Kaiserchr. 
8829  (270,  16;:  9207  (282,  3);  9295  (284.  28):  9488  (29<).  26): 
9501  (291.  6);  9700  (297.  6);  9704  (297.  10):  9752  (298.  25); 
Tund.  44;  Hohenb.  Höhest.  132,  2:  SPawZer  7Vm/.  •_>.  18;  GWesÄ. 
Pred  I  138:  hinze  helle  ßecfa  11,  1;  PWe&.  606;  Griesh.  Pred. 
I  77;  78;  155:  zo  helle  Credo  2825:  3776:  an  den  helle  grünt 
Vor.  Gen.  4.  26:  za  uuize  Musp.  III  62. 

90  freif/aw]  Schönbach  .:.  Jitf.  505. 

91  der  heidenilVhe  man]  Wien.  Exod.  88,  34  (=  Mst.  12:;.  3); 
Kaiserehr.  16612  (509,  22). 

92  0    wi,    «an   w&re  <■;■  »i;  ergangen]  wolte  got,    waerez  nn 
aber  uns  erg.  Kaiserchr.  10881  (333^  17);  ähnlich  4780(146, 
6237    (191.   17);    9377    (287,  12):    16436    (504,  5);    Ruth.   1909; 
Credo  3058:  Kinzel  :.  Strassb.  Alex.  2855. 

93  nv  nefvme  mich  niht  zelange]  du  BÜmifi  al  ze  lange  Strassb. 
Alex.  Kim.  3067. 

94  wan  ef  belanget  mir  fo  lere]  Bartseh  erg.  wan  es geebwei 
m..  was  doch  hiesst  'proficit  //"'/"".  Frommann  :.  ll<,i,.  28  - 
belangen  s.  Haupt  :.  Er.  443:    Mst.  Gen.  75.  13:   4&*s  1>  16. 
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vT  enwcereßu  mir  niht  körnen—  99]  die  reste  der  ersten 
erhaltenen  eeiU  (—  da  98)  sind  zwar  sehr  klein,  nichtsdesto- 
weniger ist  meim  lesung  (die  von  der  Bartschs  stark  abweicht, 
s.  du  la.)  vollkommen  sicher,  wie  man  sich  bei  betrachtung  der 
hs.  überzeugen  kann,  wenn  man  du  resU  der  einzelnen  Wörter 
tibi  /■  du  basen  entsprechender  an  andrer  stelle  vorkommender 
Wörter  legt,  ein  verfahren,  das  mich  auch  v.  L25/!  über  Bartsch 
hinauskommen  liess. 

loo  n\  glnk  hin  uil  /Melle]  Bartsch  erg.  hin  mit  alle,  da 
>  r  den  rest  eines  a  vor  l  zu  sehen  glaubte,  eine  ergänzung  die 
•  Dt  sich  nicht  unrichtig  wäre,  vgl.  aar  heim  mit  alle  Wien.  Gen. 
34,  40  i-  Mst  43.  12). 

102  min  trehtia]  Bartsch  erg.  ms*  ohne  zu  beachten,  dass 
du  abkürzung  i  nur  einmal  vorkommt  u.  z.  unmittelbar  vor 
eeilenschluss  {v.  28).  der  ausdruck  ist  formelhaft,  vgl.  z.  denhm. 
XXXI  29,  4;  Wien.  Gen.  31,  41;  Mst  Gen.  72,  26;  Kaiserin: 
!»54  (30,  25);  1064  (34,  3);  2147  (66,  23);  2410  (74,  26):  2698 
(83,  22);  2836  (87,  27);  3000  (92,  24);  3057  (94,  14);  4232  (129,  33); 
4466  (137,  8):  5598  (171,  32):  5996  (184,  7);  6042  (185,  19); 
6090  (186,  34);  6280  (192,  26);  6308  (193,  21);  6439  (197,  19); 
6470  (198,  18):  7837  (240,  14);  7892  (242,  3);  8192  (251,  2); 
8294  (254.  3);  8325  (255,  2);  8335  (255,  12);  8434  (258,  13); 
8637  (264,  16);  9044  (277,  5);  9521  (291,  26);  9609  (294,  17); 
9763  (299,  3);  9863  (302,  6);  9901  (303,  12);  10004  (306,  23); 
10085  (309,  7);  10306  (315.  31);  10438  (319,  34);  10608  (325, 
9);  10677  (327,  14);  11067  (339.  8):  11079  (339.  19);  11239 
(344,  14);  11205  (346,  7);  11335  (347,  16);  12288  (376,  20); 
12462  (382,  1);  12481  (382,  20);  12502  (383,8);  12521  (383,27); 
12583  (385,  24);  12588  (385,  29);  12620  (336,  30);  12622 
(386  32);  12626  (387,  3);  13224  (405,  12);  13668  (418,  30); 
13766  (421,  30);  14356  (440,  4);  15479  (474,  16);  15489  (474, 
26j;  15686  (480,  30);  15818  (484,  33);  15932  (488,  17);  16347 
501,  12);  10355  (501,20);  16487  (505,23);  16531  (507,4);  16601 
(509,  LI);  1(3678(511,21);  16719(512,29);  17032(522,14);  17174 
(526,  26);  17248  (529.  3);  17269  (529.  24);  Rul.  182;  264;  348; 
1025;  1223;  1721;  2350;  2984;  3086;  3455;  3862;  3920;  5121; 
5260;  5770;  6034;  6185;  6224;  6360;  662ö;  6656;  7082;  8629; 
8646;  Trier.  Aegid.  37;  319;  354;  424;  606;  674;  693;  994;  1002; 
1185;  1233;  1249;  1685;  1712:  Trier.  Silv.  599;  Euth.  1416;  4068 
(also  nidcr  ein  bedeutender  unterschied  gegenüber  Kaiserchr. 
und  Bull);  Vor.  Gen.  LI,  3;  Vor.  Moses  34, 11;  Wahrh.  89,  17; 
Jung.  Jud.  161,  23;  Arn.  Siebenz.  354,  8  (=  Laudatc  XLV  1,  1); 
357,'  3.  9;  HimmlJer.  363,  2!»:  369,  11:  370,  21;  371,  17;  Leb. 
Jesu  /).  260,  13;  Hoch:.  43,  9;  Messgebr.  (zs.l)  247 ;  Trieb.  51; 
Strassb.  Alex.  Km:.  L864;  Margar.  {zs.  1)  160;  Bonus  220; 
Münch.  ausfahrtsegen  XLVII  :».  2:  Servatius  3376;  Höxter. 
Aegid.  248,  2«;    Eüh.  VIII   L03;    Adelbr.  54;  257;    Paulus   79; 
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Hohenb.  Höhest.  69,  II;  70,  30;  Kelle  Spec.  eccl  21;  31;  :«;; 
SPauler  Prcd.  14,27;  120,  33;  Griesh.  Ältere  relig.  denkm.  26; 
Physiol.  Massm.'M7\  :;i!';  321;  unser  trehtin  Wien.  Gen,  12,  L3. 
:i7;  23,  30;  25,  25.  38;  26,  I»;;  29,  25;  33,  22:  35,  22:  36,  12; 
l<>.  i:i:  56,  13;  80,  22;  Mst.  Gen.  1 2.  3;  27.  5;  38,  5;  50,  9; 
H^/,/7/.  8fr,  L6;  IV.  Moses  LI,  22;  55,  II:  Jung.  Jud.  142,  L9; 
fco.  Jesu  D.  245,  17;  2:.:;.  2::;  269,  L5;  Legendär  Busch  635; 
PWeft.  300;  Mar.  L97,  25;  199,  31;  202,  33;  Buth.  3216;  3869; 
3949;  U04;  1177;  4700;  Kaiserchr.  L0936  (335,6);  Trier.  Silv. 
189;  505;  ftwZ.  7810  f.»/.^  Kaiserchr.  und  Bul.  widerum  m- 
samment  reffend  in  der  abneigung  gegen  diest  formel  mm  unter- 
schiede von  Buth.);  Wernh.  v.  Niederrh.  L36;  Margot,  {zs.  [)  380; 
596;  Strassb.  Alex.  Kim.  7188;  Grra/"  /.'"'/.  14,  11:  Physiol. 
Massin.  313;  318. 

104  do  erfa/ieft  ///  fchachwre]  Bartsch  erg.  do  erfach  »a  m7 
ki  rre.     äd<  r  uerre  :  herre  s.  :    25  //'. 

10ii  do  kom  der  (chal  in  <laz  laut]  dirre  michele  schal  i|vam 
verre  aber  al  in  der  heidene  l.-mt  GrafRud.  6,  25;  e  mich  begriffe 
diser  schal,  der  nu  schiere  aeri  liberal  von  miner  iuncfröen  Mar. 
185,  29. 

107  honten]  dass  Bartschs  quamen  nicht  angeht,  hat  Boediger 
I»  nu  rkt. 

L08  eine]  über  «'ine  im  reim  vgl.  Diemer  ..-Ins.  302;  Boediger 
;.  sdkl  126;  Schönbach  :.  ./»/.  252;  Erinng.  837.  die  bedeutung 
ist  mir  hier  unklar;  gleichwol  wage  ich  nicht  in  reine  srw  iiml<  rn. 

109  vni'chxtdiifi  /•  d«wge]  jo?e  /*/  dieser  genitiv  wol  aufzu- 
fassen? 

113  hiez  in  lagen  msere]  Diemer  :.  Jos.  220;  Schönbach  :. 
Jul.  256;  A'/',/>/  .-.  For.  J/< /.  5;  IV.  Zkfoses  60,  21;  61,  3; 
Leo.  Jes«  X>.  234.  26:  266,  17;  .///„7.  .///,/.  1  15.  15;  Mar.  180,  32; 
Kaiserchr.   199,   19;  303,  9;  343,  27:    177.  30;   /,*/////.  25s:?. 

114  ümm]  wurde  nur  mit  rücksicht  auf  den  räum  erg. 
116    do    fprach    der   man    drate]    div   froe    sprach    do    drate 

Kaiserchr.  11638  (356,  23);  ähnlich  Jung.  Jud.  157.  11;  ^weo. 
18,   17;  HbcÄ*.  42,  17. 

118  dannen]  Bartsch  erg.  hinnen. 

120  da  nemr/  ef  felbe  gome]  Diemer  :  Jos  25;  Kinzel  :. 
Strassb.  Alex.   1197;  .l/„,-.  154,  3;  Oa/"  Rmo3.   19,   15. 

122  ditze  waf  der  feloetf  /'■/'///;>  ra£]  Bartsch  erg.  foligefte 
ritt,  meine  ergänzung  wegen  ex  consilio  laicorum.  dit  was  des 
edelen  greuen  (girabobes)  rat  Graf  lind.   13.  23. 

123  PATRICI9  liet  ein  gwonheit]  si  heten  eiue  gewonheit 
Mar.  lux,  2»i:  eine  gewoneheit  her  habete  Trier.  Aegid.  292; 
dieselbe  synkopi   Jung.  Jud.  171,  9;  Wien.  Gen.  72.  35. 

124  fvr  ode  reit]  riten  v  varn  .1/"/'.   174.  8. 

125/!  das  er  ez  welle  ^wMeklich  uerdagen,  daz  er  ez  im  niht 
Tage]  die  ganze  stelle  steht  in  einer  zeile,  von  der  ein  horizontaler 
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scJmitt  nur  die  basen  übrig  gelassen  hat.  da  ich  mit  dem  ez 
lieh,  mit  ihm  dem  die  seile  beginnt,  nichts  anzufangen  wusste, 
habe  ich  Bartschs  ergänzung  (zuhtehlich)  beibehalten.  —  den 
folgenden  vers  (126)  hat  Bartsch  ganz  falsch  gelesen  (s.  die  In.). 

ich  mit  dem  :.  p.  97  beschriebenen  verfahren  konstatieren 
konnte:  meim   lesung  ist  durchaus  sicher. 

1 27  ;-  den  herbergen]  über  den  plur.  vgl.  Haupt  z.  Er. 
L367;  Vor.  Moses   IT.  22;  Vor.  Gen.   IT.  3;   Jung.  Jud.  168,21; 

8;    Mst.  Gen.    13,  29;  95,  15;   Mar.  174.  4;  175,  4;  Trier. 

I.  649;  Kaiserchr.  L5910  i  Ist.  27);  Buth.  1734;  Marienl. 
>    X)  71,  36;  SPauler  Pred.  51,  27. 

130  dar  wider  hup  er  fieh  l'ä|  sieh  liehen  hn/nl  .:.  S/rassh. 
Alex.  612;  _W»  //„•.  47;  J/y(.  EM.  160,  31;  Kaiserchr.  6542 
200,  25);  RttfA.  755;  2690;  4781;   Wild,  mann  I  483. 


VIII. 

VON  DER  ZUKUNFT  NACH  DKM  TODE. 

Über  die  hs.  und  die  litterar ischen  fragen,  die  sich  an  dos 
denkmal  knüpfen,  s.  unter  IX. 

3  der  atme  uon  finen  munde |  wau  daz  im  der  atlune  doch 
warm  i>t.  der  da  get  uon  sinem  munde  Kaiserchr.  1243s  (381,  10). 

5  er  heizet  fi  willekome  fin]  diu  sele  wart  cnphangen  mit 
maneger  eislicher  drö:  si  wart  von  herzen  unvrö.  si  sprächen  wi^ 
willekomen,  geselle,  du  solt  in  dirre  helle  mit  uns  vil  billichen 
Bin  Tnugd.  123*5.  -  die  zeüe  ist  formelhaß:  Wien.  Gen.  66,  28; 
73,  11:  Mar.  L97,  12:  Buth.  273;  906;  2185;  2525;  3255;  3594; 
1655;  Marienl.  {es.  X)  51,  17;  Graf  Bud.  4.  4;  21,  10;  26,  1; 
Kinzel  :.  Strassb.  Alex.  3186. 

6  vil  lange  beitte  ich  din]  so  lango  beiden  uuir  thin  Ludwigsl. 
XI   30. 

7  Co  umbe  fihit  [ich  div  arme]  80  -ilit  diu  arm  sele  alumbe 
wä  si  helfe  vinde  SPauler  Pred.  52,  27,  vgl.  61,  23. 

9  fiv]  nom.  sg.,  vgl.  15;  29;  32:  33;  36;  lih.  Paulus  31; 
86;  104;  106;  10s';  109;  L26;  Bai.  T'.t.  IT-.  Vor.  Alex.  I).  ls<;.  1; 
203,  3.  13:  209,  11;  222.  23:  Arn.  Siebenz.  337 ',  13;  Wien.  Gen. 
L9,  7;  38,  12:  Mst.  Exod.  L43,  25;  Legendär  Busch  734;  735; 
Entecr.  L08,  22.  26.  13.  46;  117.  35.  36.  39.  40.  41.42.44.46; 
121,  8;  L32  8;  L33,  24;  Bibl.  dichig.  (Germ.  XXXI)  62;  Credo 
720;  2127;  2151  ;  2215;  23  1!»:  Pilatus  Weih.  2:  8  I ;  99;  Physiol. 
Ma  m    315;  317;   318;  320;  323;  324;    Physiol.  LXXXII  3,  4; 
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I  "..  I:  8,  ■">.  »>:  M.  2.  3.  9.  10.  1  I.  L3.  17.  18;  Eilh  \  '» 
lü.  30.  39.  I":  VI  L5.  25;  VII  II.  II.  L6.  38.  II;  VIII  24;  IX 
L04.  109.  111:  Hohcnb.  Höhest.  8,7;  18,24.25;  51,  L9;  52,26; 
10;  L06,  28;  L07,  I:  109,  :?  I ;  I  I  I.  8;  L28,  32;  l.;i.  29; 
138,  26;  139,  8;  lll.  21;  Griesh.  Ältere  relig.  denkm.  21;  22; 
23;  21:  28;  2'.';  30;  :?:;:  34;  35.  eam  Bai.  80,  28;  For.  Alex. 
D.  210,  20;  /;■,/.  L22,  39;  Hoherib.  Eohesl.  24,  30;  96  30; 
!'!».  30;  106,  32;  111.  L5;  Ml'.  17;  131,  3;  138,  29;  Pred.  LXXXV1 
.1  l.  25;  Griesh.  Altere  relig.  denkm.  24;  28.  —  ii  (nml  ea  miilr.) 
Mein,  mori XX.V'  :;.  7;  10,  I:  Eswo  D.  321,  L3;  Kaiserchr.  L25 
.  K/m/.  12,  57;  23,  60.  7  1;  Hohenb.  Uohesl.  fast  durchwegs  (etwa 
L90  /7//A  ;.-  P%sM  1. XXXII  2,  6;  8,5.  eae  HoÄewfc.  öoÄesJ. 
50,  30;  55,  10.  11;  83,  1.  7;  97,  1.  2.  :,  8.  17..  1»;  L9.  20.  21. 
■2-2.  23.  21.  :;i  32.  34;  98,  1.  2.  3.  L3.  II.  ls.  L9.  20.  21.  29; 
99,  1.  I  .V  32;  100,  5.  7:  L04,  1:  H>7.  6;  11."..  1'':  L26,  7.  8; 
145,  17.  —  eos  Wien.  Gen.  L8,  5.  30  (:  diu);  ü».  2:;;  22.  2:;; 
49,  12-.  Jung.  Jud.  127.  22:  12s.  2:  L33,  12.  L6.  22;  L36,  L0; 
137,  20.  21.  138,  11:  L39,  7.  23.  27:  111.  6.  15.25.  26;  112,  1. 
12.    Kl.    17.    21;    lll.    l::.  21.  2:;;    1  IT..    I.  :..   11.  27;    1  Ib.  :i;    1  17.  :,. 

12.  2i>;  1  ls.  20;  150,  2.  11.  21;  151,  20;  152,  21.  27;  L57,  I; 
158,  21;  159,  1.  3.  26;  160,  9;  162,  8;  163,  L5  (2mal).  25;  165, 
Ki.  17;  166,5.16;  172.17;  171.21.2.'.;  176,1;  177.  2ü;  17s.  |: 
171».  lü  (also  in  diesem  gedickte  nur  für  diese  form,  vgl.  Scherer 
QF.  VII  59);  Vor.  Ah  c.  1K  L90,  9;  ~Ezzo  1>.  322,  5;  Arn.  Siebeng. 
333,  19;  338,  2:.  (merlie!);  339,  7.  II  2:1;  Himml.  Jer.  363,  24; 
Kaiserchr.  4120  (126,  18);  U38  (127,  h:  I22I  (129,  25);  t398 
(135,  5);  L940  (151,  29);  5241  (161,  2);  v:i:i2  (Ki:;.  27);  5335 
ilii:5.  30);  5434  (166,  30);  6161  (189,  7);  6162  (189,  8  :  6163 
ilsii.  9);  6269  (192,  15);  6415  (196,  29);  6424  (197,  h;  6536 
1200.  L9);  Aneg.  3,  l<»;  6,  71;  8.  8;  11.  56;  12.  1  I.  in.  2:';  1.;.  52; 
17,  70.  78;  19,  21;  22.  12.  85;  26,  I:  30,  10.  11;  31,  <i2.  78. 
80;  32,  69;  33,  2.  51;  38,  45.  54;  ürst  104,  3  1.  35;  L05,  54; 
H»7.  27;  108,  10;  110,  63;  111.  14.  lü.  77;  113,  L3.  15;  111.21; 
li:..  34.  IV  68;  116,  38;  117.  7.  11;  119,73;  120,  70;  121,  L6. 
61.  62.  74;  122.  6.  24;  123,  71;  L31,  6;  Jüdel  L34,  17;  Tnugd. 
213;  Phijsiol.  Massm.  316;  323;  Pred.  KXXXVI  .1   l.  2:   /;  1.  12. 

13.  2(i.  28:  4,  4;  Hohenb.  Höhest.  :;7  fälle;  SPauler  Pred,  90,  21.  — 
eas  Urst.  12.;.  62;  Hohenb.  Höhest.  17,8;  23,8;  67,  15;  68,  L6; 
SV.  ii:  97,   17.  26.  29;  98.   I.  ■">.  '.1.  KV  29.  31;    133,  L2;   1  IV.  ls.  - 
im  allgemeinen  vgl.  Heinzel  .:.  Erinng.  657;  :.  denkm.  LXXXVJ 
A  1,  2V:  Sommer  .:.   Flore  49. 

10  ein  für  daz  fihet  fi  brinnen]  Scherer  bessert  den  entstellten 
<s.  ili<  In.)  fr.rt  ein  für  daz  heize  fihet  fi  br.,  was  m/t  rücksicht 
niif  iln  absonderliche  Stellung,  die  mir  in  texten  <l<*  11  .  I2jhs. 
wie  begegnet  ist.  bedenklich  scheint,  ich  hattt  an  ein  für  daz 
heizet  fihet  fi  br.  gedacht. 

11  ifin]  die  lis.  imi  hier  "//</  v.  L9  die  geschwächten  endungen, 
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'<    /    eintreten,   vgl.  min  :  hellten   Wien.  Gen.  72.  25; 

a :  dar  in   Bai.  80,  2  1 ;  div  chunigen   Kaiserchr.  D.  318,  9. 

M  goteweiz]  I  "/-.  Moses  L3,  27;  /.-/*.  Jes«  7>.  234,  21;  RTie». 

17:   Kaiserchr.   L990  (62,   L);  2184(67,27);  7:>.">7  (231, 

28  .     11949    (366,  6);     L2009   (368,  2):    L2189  (373,   UM:    L2436 

(381,8);  1324]  (405,29);   Bul.  7123;  8314;    llarlsch  :.  Tmjancrhr. 

.    weiz  got   .1/*/.  Ge«.  89,    12:   MV,//.   Efeod  93,  32;  97,  27; 

6;   J/>7.  Erod   117.   16;   L58,  32;    Marienl  {es.  X) 

2  1.  18;  /.'«/A.  L464;  1987;  L200;  lsi7:  Strassb.  Alex.  Kinz.  1543; 

!  L32,  22:  Griesh.  Fred.  I  !';  2S;  41;  76;  S2:  127;  131; 
L57;  11  38;  69;  84;  87;  133;  L36;  daz  w.  g.  Wien.  (Jen.  18.  11; 
Ruth.  2861;  Kochs.  '■>>>.  •">;  got  daz  wole  w.  Wien.  Gen.  4t;.'  19; 
M-,r.  171.  27:  vgl.  Kaiserchr.  954  (30,  25);  7892(242,3);  ZWer. 
.1/ »//./.  606;  ZWer.  SWv.  189;  Ruth.  80;  332;  522;  J///y.  189,4.— 
7/,  mittelbare  quelle  dieser  strafe  und  der  folgenden  ist  Honorius, 
vgl.  II-  inzel  :.  Erinng.  901  ;  Scherer  QF.  VII  25  —  oder  Wcmlar 
(JDeflorationes  Migne  157,  922). 

23  Do  quimid  der  tivel  fchare]  an  kom  sä  zehant  dar  der 
tiuvele  manic  schar  Tnugd.  357;  'V-  Kaiserchr.  2027  (63,  4); 
L3281  (407,  6);  SPauler  Fred.  77,  28.  —  ä&er  fchare  s.  BecÄ- 
$fero,  Heinr.  u.  Kuneg.  p.  XI. 

2l  der  ii't  ein  groze  gare]  Scherer  liest  grozin,  was  unnötig 
ist.  -"  sint  die  tieuel  gar  und  uörent  di  sele  dar  Kaiserchr.  9712 
(297,  L8);  gar  wesen  Mst.  Exod.  L60,  2:;;  Mem.  mori  XXX1'  12.  5; 
Upsal.  sdkl.  (Germ.  XXXI,  17:  Kaiserchr.  L199  (38,  7);  527] 
(161,  32);  ."..".11  (169,  L0);  6196  (190,  10);  6665  (204,  19);  7876 
(241,  2'»,;  L0780  (330,  L9);  11549  (353,  32);  L1582  (354,  33); 
13160  (403,   1  I». 

27  fwebelef  vn  bechif]  Eoediger  ,:.  Mst.  sdkl.  L89;  Diemer 
:.  Vor.  hs.  289,  24;  Kaiserchr.  9518  (291,  2::):  9718  (297,  2h; 
Hill  (340,  L8);  Servatius  .117.".;  3494;  Buch  d.  rügen  L530; 
UV//.  3359;  ZW.  L56;  SPauler  Pred.  77.  26;  98,  13;  y#£ 
Bamb.  Himmel  u.  hölle  XXX  121. 

28  manigef  angemachef]  Legendär  Busch  314;  Credo  2995: 
.;i  l":  Marienl.    ?s.  X)   t."».  17. 

30  /.  eine  vinfter  . .  .  daz  man  fi  mochte  grifen]  Mst.  Krad.  1  50,  2. 

32  Int.-  wfen]  er  wffot  uil  lote  Mst.  Exod.  1  •">■">,  19. 

vil  Inte  rulit  l'iv  lowe]  J/.s7.  Exod.  hü.  12;  lute  raofen 
.!//<</.  f.  'i.;;  20.  12;  Leb.  des,,  l>.  210.  L8;  Kaiserchr.  1334 
.12.  12.:  .".si!  ,17s.  |?i:  5890  (180,  30);  'KU  I  (184,  2h:  6208 
(190,22);  10605(325,6);  Trier. Aegid.  Hl«:  FZoyns  L60;  Griesh. 
Pred.  II  ">2:  SPauler  PraZ.  72, 8;  1.  schrien  Schönbach z.  Jul.  17h. 
Le#.  Je*M  7h  260,  h.  117,,,.  Gew.  39,  36;  Mst.  Exod.  L55,  2h 
Kaiserchr.   Li  i  SO,  27);   L2266  (375,  31). 

35  Der  tiuel  aimet  die  feie]  Schönbach  ;.  Jw2.  627/".;  //"/.  4760; 

Kaiserchr.  2506  (77,  24);     L297  (131,  33);    6060  (186,    h;    6064 

-      GWesÄ.  /V,7.  i  [13;   SPauler  Pred.  17,  2.  —   tfc'esew 
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timl  ihn  folgenden  vers  het  rächtet  Scherer  als  interpoliert,    abei 

st  kein  grund  ersichtlich,  warum  der  Schreiber  die  versi 
gesetzt  hätte;  auch  erscheint  nur  der  Übergang  von  den  Worten 
qnante    usiv.    zu    der   anred<    an    den   abwesenden  leich/nam  im- 
i  rträglich  unvermittelt. 

37  fo  Ire  mir]  so  we  dir  Vor. Gen.  LI,  L5;  Griesh.  Pred.  II  1  17: 
h-  Vor.  Moses  48,  28. 

38  ilih  vil  vnnreinne  vaz]  dit  Verwechslung  von  z  mit  li  (s. 
du  la.)  ist  aus  der  alten  form  des  z  erklärlich:  Behaghel  En. 
l>.  Vlll  anm.;  Benech  :.  Tw.  3129;  Vor.  Gen.  7.  25;  L3,  2;  l.">.  I  \- 
23,  L6;  Jung.  Jud.  L67,  L8;  177.  12:  Kaiserchr.  1).  42,  l:  Le&. 
/gst<  /'.  233,  22:  237,  ii:  238,  25;  258,  19;  Vor.  sdkl.  299,  2  1: 
/:.■■  /;.  320,  11:  Arn.  Siebenz.  337,  7;  340,23;  342,  l:  344,  L; 
352,  26;  Frauengeb.  D.  377,  28;  .1/.*/.  Ge».  31,  8;  J//<7/,/-.  32;  17: 
Zt*nd.  110.  —  unreinez  vaz  Pilatus  Weinh.  L32;  J //»■'/.  '-7.  <.;. 
;/o-  doppelschreibung  des  a  vgl.  einnen  2!»:  Kaiserchr.  h.  35,  32; 
minocii  '■•0.  10:  4<>0.  26;  mainnaide  223,  20;  mannen  (monere) 
107.  32;  209.  IS:  nannen  217.  11:  218,  7:  308,  20;  L30,  23; 
I  17.   18. 

40  jtrotei'  athim]  sinen  atem,  die  ehristenheite  Arn.  Siebenz. 
:;:>•;.  26;  vgl.  Ezzo  XXXI,  III  21 ;  Summa  XXXIV  2.  8;  Mar.  L82,  2: 
enreincr  atem  Pro  cad.  morbo  denkmß  II  s.  301. 

12  vil  lnzel  gennze  ich  nu  def]  Boediger  :.  .«//,/.  7  1'.»: 
Wien.  Gen.   17.   1:   Prleb.  572;   Kaiserchr.   L6707  (512,   17. 

43  def  hat  er  tiuel  finen  fpot]  7V/»7<.  L55;  Gro/"  Rttd.  1.  9; 
BmJ.  206;  Tnugd,  958;  11'.////.  2087;  Le&.  O/W*//'  (._-.>■.  V)  226; 
Bibl.  dichtg.  {Germ.  XXXI i  2<>4;  eine-  dinges  Bpot  hau  Wild,  mann 
Hl  78;  Arn.  Juliane  r>4:    L82;   Floyris  L78;  Gredo   L874. 

4!»  l'i  rovbeteo  \Ti  branden]  =  Mst.  sdkl.  408  (s.  ll<i<<lni<rs 
",uii.):  GrafRud.  II.  L5;  vgl.  Kaiserchr.  L5982  i  L90,  3);  Margar. 
[es.  I»  608;  Kinzel  ?.  Strassb.  Alex.  6545;   Bruinier  s.  157. 

">1  l'i  enwolten  lieh  niht  erbarmen]  vor  den  mennischen  armen. 
der  newolden  >i   sich  nine  erbarmen   J/>7.  sdkl.  418. 

5  I  wir  gefamenen  vnf  noch  mit  fere]  noh  der  Lichname  undi 
div    sele    gesamenten  sich  niemer  mere   Kaiserchr.  6435  (197,    !  5). 

57  daz  wal'  der  din  wille]  Kaiserchr.  12955  (397,  9). 

60  er  wnret  l'i  nider  in  die  not]  das  hsl.  wider  konnte  nicht 
geduldet  u; .nlm.  <hi  nirgends  vorher  angedeutet  ist,  <l<  r  teufel 
habe  dit  seele  aus  der  höllenpein  entfernt,  bezw.  <r  habt  * 
schon  in  die  eigentlichen  '/mihi/  eingeführt,  niht  mere  (59)  das 
man  als  gegenbeweis  anführen  konnte,  wird  ebenso  bei  meiner 
auffassung  verständlich,  indem  es  sich  ans  der  53/!  berührten 
trennung  dir  seele  vom  körper  bis  zum  jüngsten  gerichte  erklärt. 

62  woi)  dem  l'tat  geferiben  da]  ez  l'tat  gescr.  da  Friedb.  Christ 
XXXHIDb3;  Aneg.  32,  21;  Credo  2»;77;  Am.  Siebenz.  340,  i: 
Kaiserchr.    1272  (131,  8);     L338  (133,   L0);    799]     245,    l.i;   871ö 
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29);  9424  (288,  25);   L3639  l  L18,  L);   L5605  |  17s.  i  h;   L5659 

180,3);   Wild,  mann]  10;  282;   Wernh.  v.  Niederrh.  329;   Ehtecr. 

121,  14;  SPauler  Pred.  L8,  22;  87,  :<;   H>2.  L9;   116,  L3;   11!».  21; 

KelU    Spec.  eccl.  LI;   l<i;  GWesÄ.  /'/■»■</.  1  .;:  5;   L3;   ü»;  23;  25; 

l.v    61;    L22;    L31;    L37;   L38;    116;   153;   155;   L64;    11  26; 

'22:  131;  so  vinde  wir  gescr.  da  J///.  Stehern.  345,  23;  au 
saget  ans  div  Bcrifl  da  K"ats<  rchr.  2599  (80,  21);  nv  kimdet  uns 
das  buoch  da  5566  (171,  li  —  v.  62.  63  sind  ähnlich  im  Bul, 
-  herer  s.  25,  imd  daraus  entlehnt:  van  den  heyden  steit  ge- 
schreaen  da:  Mors  peecatornm  pessima  Karhn.  469,  L4;  /•///.  an 
dem  Balter  -tai  gescriben  da:  mors  Banctorum  preciosa  Kaiserchr.  6  107 
(196,21).  ///»  psalmstelle  wird  mich  sonst  gerne  citiert,  Heinzel 
er.   Erinng.  637;  Griesh.  Pred.  I  113. 

ti4  Ö  wo!  dv  heiliger  crift]  =  Mst.  sdkl.  1.  s.  Boediger  :.  &£..  — 
.!/-/,//.  111  loi:  UV,,,,  hundeseg.  IV  3.  3.  11;  UV///'/,  reiseseg.  IV 8; 
/.,/-.  -A.s„  //.  240.  25;  242.  18.  20;  246,  12;  J///,  Sieben;.  350.  5; 
Frauengeb.  I).  382.  13;  Kaiserchr.  1959  (61,  3);  2161  (67,  4»; 
3025  (93,  l»ü:  3946  (121,  9);  8186  (250.  31);  8550  (261,  31); 
8927  (27:;.  L7);  9259(283,23);  11080(339,20);  12299(376,31); 
13074(400,  2s,:  L3607  (117.  3);  14708  1  150,  29);  15008  (460,  2); 
Entecr.  LH,  6;  L16,  45;  Bul.  777:  1338;  3151;  4060;  1402; 
4706;  5160;  5821:  8482-,  8843:  Trier.  Silv.  452;  Trier.  Aegid. 
L039;  Lit.  121-.  Messgebr.  {zs.  1»  500:  Wernh.  v.  Niederrh.  58; 
62;  439;  627;  Ruth.  L716;  Arnst.  Muri  XXXVIII  38;  Moyrgar. 
[Germ.  IV)  623;  UV////.  2015:  2606;  Kelle  Spec.  eccl.  9;  LI;  16; 
29;    30:   40:  43;  47;    Hohenb.  Hohesl.  125,  28:   SPauler  Pred. 

«.'.  17:  12.  1:  L9,  30;  20.  17:  24,  20:  26,  28:  27,  23;  42,  II: 
13,  23;  II.  21;  15.  22:  18.  8:  51,  17:  53.  5.  27:  57,  12:  63,  3; 
73,  2.  71.  17:  76,  17:  80,22;  100,13:  105.26;  107,7;  115,20. 
27:  117.  11.  18.  27;  128.  L9;  129,  14;  130,  11;  132,  7.  28; 
133,   28. 

65  wie  ture  din'  heiliger  tot  ift]  Scherer  liest  der  tot,  was 
weder  die  la.  der  hs.  erklärt,  noch  mit  v.  61  der  funder  tot 
parallel  geht,  gotes  (sine,  dine)  heiligen  Credo  3220:  3677;  Lit. 
12  1.1;    L291;    Arnst.  Marl.  XXXVIII  95;    Hamb.  j.  ger.   (fdgr.) 

1.15.  11;  Kniserrhr.  L92  (7.  5);  15010  U.  (460.  4);  Frnnrugrh. 
381,  22;  SPauler  Pred.  26,  8;  35,  7;  52,  13;  80,2;  83,5;  120, 
28;  L28,  25;  L29,  1!':  L35,  15;  alle  gotes  heiligen  Sang,  gl 
LXXXIX  42;  Wessobr.  gl.  XC  L0;  Bamb.  gl  XCI  66;  Benedictb. 
gl  XCIV  7:  \('\l    II.    II:   Münch.  gl  XCVD  45. 

69  berch  vn  tal]  vgl.  Bruinier  Wernher  s.  149;  Wien. 
Gen.  27.  28;  81,  30;  Arn.  Siebenz.  354,  21  (=  Lcmdate  XLV  3, 
6);  Kaiserchr.  3666  (112,  23);  8462  (259,  8);  L0059  (308,  L4); 
ZM  L631  ;  3347;  3534;  3822:  Trier.  Silv.  621;  ZWer.  .!<///,/.  376; 
//<W,;  24,  •;;  .!/"/-.  158.37;  l'.tl.  27:  Strassb.  Alex.  Kinz.  2802; 
6689;   Rw*A.  U96;  SPauler  Pred.  58,  26;  90,  12;  96,  1  I;  LH,  21; 

127.    23. 


IX.    S.  PAULI  8.  187 

70/!  himele :  zefamene]  Schönbach  e.  Jul.  538/! 

77  gwan]  dieselbe  synkopi  Wien.  Gen.  24,  15.  34;  26,  26 
28;  31,  22;  36,  24;  12.'  12;  Hl,  L2.  13;  68,  13;  7s.  i:i;  Jung. 
Jud.   146,   17:   153,    I  I:   Kaiserchr.    L4817  i  154,  6). 

78  er  famenit  (ich  wil  witen]  Kaiserclvr.  L5110  L63,  7);  w/J. 
3499  (107,  24);   I  17:;  I  |  151,  22). 

80  mit  vrunden  ioch  mit  magen]  Boediger  :.  sdkl.  268; 
Schönbach  z.  Jul.  U3;  Bruinier  s.  152;  Kaiserchr.  L324  (42,  l >; 
L7025  (522,  7);  Gm/"  //"</.  19,  27;  /////.  3185;  Warn.  L649; 
Mar.    L93,  8;  ßrM.    /Vn/.   II  12. 

84  er  hälfet  vn  cuffet . .  .]  Dientet'  :.  \>>r.  Jus.  955;  Wien. 
Gm.  H.  36;  Kaiserchr.  12772  (391,  20);  Marienl.  {es.  X)  39,  24; 
Eohenb.  Höhest  LI,  3.  19. 

87  niht  Langer  fie  in  bitent]  UV,//.  Erod.  89,  I  I;  4«e</.  I  I.  20; 
23,  30;  Kaiserchr.  7524  (230,  26);  117/,/.  man«  II  62;  Strassb. 
Alex.   Kinz.    L22;  (For.  J/r./-.   Kmsr.    157). 

88  l'i  wrowent  Lieh  vn  fingent]  aor  fröden  Bingen  Mar.  17  1.  3. 
90  die  hiwen]   Wien.  Gew.  29,  40:    30,  -21  ■.   52,  25;    70,  10: 

7  1.  26;  Leb.  Jesu  D.  270,  L3;  Kor.  J/r.'-.  fimer.  L-08  (wo  der 
hg.  mit  unrecht  hie  .sv/;7y;  Kaiserchr.  6360  (195,7);  ZM  Ml'»-. 
,l/.s7.  .sv//,7.  217:  LTero/i.  i>.  Elmend.  954;  990.  —  11  gahet  engegen 
dem  bnrgetor,  ir  wirtes  beitet  sie  dauor  Mar.  L58,  8.  —  da  hiwen 
auch  als  neutr.  erscheint,  könnte  man,  einem  vorschlage  Heinzeis 
folgend,  den  sing,  beitit  neben  dem  collectivum  belassen  und  die 
in  div  andern. 


IX. 

S.  PAULIS. 

Abgedruckt  mit  der  Zukunft  nach  dem  tode  von  Karajan 
Deutsche  Sprachdenkmäler  s.  109—  1  12  unter  dem  titel  S.  Paulus. 
Scherer  QF.  VII  22//:     Brandes  Visio  S.  Pauli  s.  42  ff. 

2  pergamentblätter  vom  ende  des  i:\jhs..  einst  im  besitze 
Karajans,  jetzt  verschollen.1) 

Dass  fragmente  zweier  verschiedener  gedichte  vorlägen, 
hat  Müllenhoff  ausgesprochen  (vgl.  Scherer  aao.  s.  22),  der  dem 
weiten  fragment  wol  auch  seinen  titel  gegeben  hat  {vgl.  denhm.3  II 
s.  40).  dies,  Scheidung  hat.  soviel  ich  sehe,  überall  beifall  ge- 
funden,   in  jüngster  zeit  allerdings  hat  Batiouchkof  Rom.  XX  31 

l)  im  auktionskatalog  der  Karajanschen  bibliothek,  die  bei  Lisi  und 
Francke  in  Leipzig  versteigert  wurde,  s.  (renn.  XX  123,  sind  sie  nicht 
verzeichnet,    mich  der   Wiener  hofbibliothek  hat  Karajan   sie   nicht  "'■>'■- 

..  wie  er  sonst  öfter  tat. 
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bedenken  erhoben:  er  meint,  Karajans  blätter  enthielten  ein 
gedieht,  das  in  stark  modificierter  weist  den  streit  zwischen 
jeichnam  und  seelt  behandle,  wie  er  in  einer  dem  Makarius 
von  Alexandria  zugeschriebenen  legendi  (abgedruckt  aao.  576  f.), 
,li,  jedoch  über  Paulus  nichts  enthält,  geschildert  sei.  seine 
iiHsfiihrungen  sind  wenig  überzeugend,  vor  allem  erkennt  er 
dit  Situation  nicht  richtig:  von  einem  streite  zwischen  leib 
seelt  ist  keine  rede;  man  Im/  sich  vielmehr  den  ersteren  als  im 
grabt   liegend  vorzustellen;  die  seele  dagegen  befindet  sich  bereits 

•  ndgiltig  in  >l<  r  gewalt  der  höllischen  mächte  und  schleudert  voU 
wut   und   Verzweiflung   ihre  anklagen   gegen  den  leib,  dem  sie 

•  in*'  angehörtt  und  der  nun  von  ihr  bis  zum  jüngsten  gerichte 
getrennt  ist.  dass  dit  scene  sich  auf  dem  grabe  abspiele,  wie 
Batiouchkof  (s.  -'il  f.)  in  misverständnis  der  verse  VIII 58.  59  will, 
dem  widerspricht  das  zwar  durch  conjeetur,  aber  durch  eine 
sichre,  gewonnene  hie  (46)  ebensosehr  wie  die  ganze  im  vorher- 
i/,  hnden  geschilderte  Situation.1)  gleichwol  stimme  ich  ihm  in 
dir  Verwerfung  dir  Müllenho  ff  sehen  Scheidung  bei:  nur  darf 
um,/  du  quelle  des  gedicktes,  das  dir  beschuldigungen  der  seele 
■im,,,  ,1,,,  körper  nur  beiläufig  der  darstelhmg  einfügt,  nicht 
uz  dir  von  'hm  eingeschlageneu  richtung  finden  wollen;  sie  muss 
vielmehr  eine,  der  redactionen  der  Visio  I'un/i  sein,  /reicher. 
scheint  nicht  schwer  zu  beantworten,  nachdem  Brandes  aao. 
in  ,-f  its  angegeben  hat.  dass  der  dichter  des  'Paulus'  der  im  cod. 
Vindob.  :;<i2  erhaltenen  und  von  ihm  s.  65  /f!  abgedruckten 
fassung  gefolgt  sei.     dass  sie  mit  dem   deutschen   gedieht   im 

<  miste, i   Zusammenhang  steht,  ist  Lein  zweifei:  für  die  unmittel- 

bare   quelle   möchte   ich   sie   jedoch    nicht  hatten,   denn   dan, n  dass 

sieh   du    hochmütigen   am   Schlüsse   ihres  let,<-ns  bekehrt  hätten 

(IX  50  ff.),  findet  sieh  im  tat.  tute  nichts,  ilieser  ZUg  l.uiiu  aber 
nicht  zutat  des  dic/t/ers  sein;  er  stimmt  nämlich  sehr  gut  ZU 
den  Worten  gottes  (Um  udes  68,  13  ff.):  Per  memetipsum  et  vir- 
tntem  iiiiani  iuro  et  per  angelos  meos  iuro,  si  hec  anima  uno  anno, 
anteqnam  moreretur,  sua  emendaret  peccata,  obliviscerer  Worum 
omnram.  auch  die  begründung  der  furcht  diese,-  leute  (IX  31  ff.) 
wird  kaum  dem  dichter  gehören.  immerhin  steht  alter  diese 
redaction  der  deutschen  Übersetzung  so  nahe,  dass  man — falls 
meint   ansieht  von  der  Zusammengehörigkeit  der  blätter  Karajans 


i)  die  vermittelnde  annähme,  dass  die  seele  zeitweilig  zum  grabe  komme, 
scheint  mir  gleichfalls  unmöglich:  denn  da  müsste  die  Schilderung  ihres  ver- 
tu der  nölle  vn  die  lückenach  v.  47  fallen,  was  darum  höchst  bedenklich 
\ückt  nach  ausweis  der  entsprechenden  im  Paulus  nicht  gross 
gewesen   nein  kann  und  rm-  allem,   weil  der  dichter  (oder  seine  quelle)  die 
anklagen  gegen  den  leib  dann  nicht  an  zwei  verschiedenen  orten  hätte  er- 
folgen   lassen,    vielmehr   den   Ortswechsel  schon   cor  v.  37   hätte  berichten 
■  ii.    auch  v&rmisste  mun  dann  die  angäbe  eines  motivs,  warum  diese 
besuch*  plötzlich  eingestellt  werden  (98  f.). 


IX.    s.  PAULI  8.  189 

richtig  ist       den  Inhalt  auch  der  '  Zukunft' darin  finden  müssU 
leider   hat  jedoeh   du    einzig    Brandes   bekannt   gewordem   hs., 
du  ich  oben  erwähnt  habe,  an  der  entsprechenden  stelle  (Brandes 
L2)    eitu    grossen    Jacke,    deren    inhalt   gerade  die  gesitchtt 

■  von  der  ankirnft  einer  gerechten  und  einer  (oder  mehrerer) 
sündigen   seele  bildete1),    wie  bereits  der  hg.  erkannt  Im/  (mim. 

■  ).     glücklicherw eist    hat   sich  jedoch    in   einer   andern 
daction  (IV  nach  Brandes'  bezeichnung,  abgedruckt  s.  75  ff.)  eim 
ähnliche   darsteUung    erhalten,     sie   lautet   (78,   l  u  * :    El    postea 
aspexil  in  celum  a  terra  ac  vidit  animam  peccatoria  inter  dyabolos. 

VII. .    quam     Br.  qnum)    nlulantem    dedneebani    lie    de  corpore. 

Kt  clamaverunt  angeli  dei  contra  eam  dicentes:  lVe,  ve,  misera 
anima,  que  operata  es  in  terra?1  Dixerunt  ad  invicem:  'Vide  istam 
animam,  qnomodo  contempsil  in  terra  mandata  dei  Mos  [IIa  legil 
oartam  suam.  in  qua  erant  peccata  sna,  et  se  ipsam  iudieavit.1  Tone 
eam  demones  Busceperant  mittentes  in  tenebraa  exteriores.  Ibi  erit 
Betas  et  Stridor  dencinm.  Et  dixit  ei  angelns:  'Credis  ei  agn 
quia  siciit  lionio  fecerit  sie  aeeipiet?'2)  Posl  hoc  in  uno  momento 
addnxernnt  angeli  animam  iustam  de  corpore  portantea  ad  celum. 
Kt  andivit  vocem  milinm  angelorum  letancium  ac  dicencinm:  0 
anima  leta.  felicissima,  o  beata,  Irtan:,  quia  fecisti  voluntatem  dei 
tui'  .  .  . 

Diese  partie  trifft  in  der  Hauptsache  mit  der  'Zuk.'  so  zu- 
sammen, dass  man  einen  ausserordentlichen  mfall  annehmen 
müsste,  wollte  man  die  trennung  der  beiden  fragmente,  die  in 
der  hs.  ganz  nahe  bei  einander  standen2),  aufrecht  erhalten. 
du  bestehnden  Verschiedenheiten  achte  ich  h  ineswegs  gering, 
aber  es  lassen  sich  ans  den  bekannten  quellen  durchweg  du 
ansätee  für  du  in  der'-Zuk.'  vorkommenden  abweichungen  nach- 
weisen, so  vor  allem  für  das  abschweifen  von  der  erzälung, 
den  durchgängigen  gebrauch  des  praes.  (auf  inwart  VIII 9  lege  ich 
kein  gewicht4)  und  für  das  beiseitelassen  des  Paulus  md  seines 
begleiters,  umstände,  die  Müllenhoff  jedesfalls  in  erster  Unit 
mr  trennung  der  fragmcnU  bestimmten,  dieser  predigtartige, 
ans  der  visionserzälung  herausfattendt  ton  wird  nämlich  auch 
unmittelbar   vor   der  lücke   (68,  2)    in  der  widerholt  genannten 


1)  mir  soviel  scheint  sich  aus  den  auf  die  lücke  folgenden  wortt 
ergeben,  dass  diese  redaction  zuerst  das  ende  des  gerechten  vorführte,  in 
Übereinstimmung  mit  den  griechischen  texten  (Br  '  f.). 

2)  diese  bemerkung  gehörte  ursprünglich  zw  r  belohnung  des 
gerechten  {Br.  s.  7);  vgl.  den  ähnlichen  gedanken  Paulus  v.  TT//'. 

3)  sie  stehn  auf  einem  doppelblatte,  das  in  horizontaler  richtung 
durchschnitten  war,  wie  sich  aus  Karajans  Worten  (p.  IX i  'die  beiden 
streifen'  und  seiner  bezifferung  ergibt. 

4)  falsches  praet.   (st.  praes.)   bei  Prophezeiungen  udgl.  ist,   wi 
Heinzel  bemerkt,  psychologisch  recht  begreiflich  (vgl  auch  z.  Hochz.  374); 
der  vorliegende  fall  ist  jedoch   im   ganzen  stück  der  einzige,   weshalb  ich 
mich  für  die  annähme  eines  fehlers  entscheide. 
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n  redaction  angeschlagen:  Expavescite,  fratres  karissüni,  e{ 
benefacite,  qnantnm  possitis,  et  timete  deum  et  date  gloriam  e1  ho- 
aorem  ilo>  et  omnibns  aanetie  eins,  ut  m>s  exaltel  in  opere  bono 
i ',  perdneat  in  vitam  eteinam,  ne  intretia  in  infernum,  ubi  nnlla  oi 
consolacio  Bed  tormentornm  tribulacio,  tibi  frigue  et  nnditas,  gemitns 
ei  Lamentacio,  mors  sine  vita,  ignie  mnltns,  lacrime  ignee  .  .  .  tenebre 
sine  Ince  etc.  was  liegt  näher  als  dass  ein  bearbeiter  diesen 
passus  noch  eindringlicher  zu  gestalten  suchte,  indem  er  die 
schreckliche  bestrafung  des  bösen  und  die  belohnung  des  guten 
nicht  als  etwas  von  Paulus  einmal  in  der  Vergangenheit  ge- 
schontes darstellte,  sondern  als  einen  täglich  erneuten  Vorgang, 
derselbe  bearbeiter  hat  wol  die  trockene  aufzälung  der  hallen- 
strafen  durch  die  plastische  darsteUung  des  Honorius  ersetzt,  zur 
anfuhrung  einzelner  vergehen  (.VIII  48//.)  fordern  die  oben  s.  189 
abgedruckten  worte  mox  illa  Legit  cartam  Buam  geradezu  heraus 
und  man  kann  höchstens  zweifelhaft  bleiben,  ob  dem  ursprüng- 
lichen bearbeiter  auch  schon  die  form  der  anklage  gegen  den 
leib  zuzuschreiben  sei,  oder  ob  sie  der  deutsche  dichter  gewält 
habe,  und  so  wird  auch  die  von  Scherer  (aao.  s.  26)  bemerkte 
nachahmung  der  Hochz.  durch  die  quelle  nahegelegt  norden 
sein,  indem  in  einigen  von  TZrandes  übersehenen  Münchener 
hss.  {Clm.  12005:  22302)  die  seele  des  gerechten  L"  anima  beata 
(leta),  o  felicissima  aponsa1  angeredet  wird,  worauf  mich  Grolther 
aufmerksam  macht,  der  die  freundlichkeit  hatte,  diese  und  zwt -i 
andre  Brandes  unbekannt  gebliebene  hss.1)  auf  meine  l>i(te 
durchzusehen. 

Ich  halte  bisher  von  einer  vergleichung  der  beiden  fragmente 
mah  ihrer  äusseren  form  abgesehen  u. z.  mit  absieht,  weil  davon 
Ini  dem  geringen  umfang  nicht  viel  zu  erhoffet/  ist.  immerhin 
mag  man  hervorheben,  dass  die  unbehilflichlceit,  mit  der  dieselbe 
phrase  immer  und  immer  widerholt  wird,  in  beiden  fragmenten 
in  gleicher  weise  zu  tage  tritt  {vgl.  besonders  Zuk.  22;  33:  36: 
37  mit  Paul.  36;  39;  42:  62).  dass  Seherer  mal  ihm  folgend 
Vogt  ('H.  II  1.  249)  die  Zuk.  ein  oberdeutsches  gedieht  nennen, 
den  Paulus  dagegen  nach  Mitteldeutschland  selten ,  verschlägt 
nichts,  denn  für  den  oberdeutschen  Charakter  des  erstem  Hesse 

sieh    ausser   ihn    In  ;nh n injcn    ZUT    Hoch:.,   die   natürlich    /.einerlei 

stringenten  schkiss  auf  die  heimat  gestatten,  nur  der  reim 
knnigea  :  def  geltend  machen,  den  man  jedoch  wol  kaum  in  dieser 
ausdehnung  dem  mitteldeutschen  absprechen  darf,  nähere  ln- 
timmung  gestatten  die  von  Scharr  zusammengestellten  sprach- 
lichen kriterien  naht  und  so  muss  man  sich  wol  begnügen,  (Zuk. 


\)  Clm.  (2728:  26137;  ei«e  in  Brandet?  aufeälung  gleichfalls  fehlende 
Hb.  der  vuno  liegt  m  <<<  e\  M8  lat.  17.  50:  nach  den  wenigen  von  Senebier 
8.  121  mitgeteilten  Worten,  die  wörtlich  übereinstimmen  mit  Hr.  77,3  ff., 
gehört  sie  zw  redaction  IV. 
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und  'Faul.'  für  eim  etwa  um  1 150  entstandem  md.  Übersetzung 
einer  Visio  Pauli  zu  erklären,  trenn  ich  trotz  dieser  ansieht  dit 
texte  gesondert  gebt  nur  du  richtige  reihen folge  der  blätter  habi 
ich  hergestellt  so  geschieht  dies,  weil  dit  alten  benennungen 
der  fragmenU  allgemein  aeeeptiert  sind  und  ein  zwingender 
beweis  für  ihn  Zusammengehörigkeit  doch  erst  mit  hilf,  ,1, , 
quellt  geliefert  werden  könnte,  dass  diese  sah  noch  finden  w< 
(Limit  braucht  man  trotz  Brandes'  arbeit  nicht  zu  verzweifeln, 
da  <  r  das  material,  wie  sich  schon  aus  meinen  nachtragen  ergibt, 
in  recht  unvollständiger  weist    zusammengebracht  hat. 

1  die  i'icli  ze  gote  bekerent]  Vor.  Moses  38,  LI;  Kaiser  ehr. 
1046  (124,  9);  5573  (171.  7);  Arnst.  Marl.  X.WV1II  30;  270; 
Urst.   115.   71. 

s  vnze  zem  iungiften  tage]  Arn.  Siebenz.  348,  1:  Kaiserchr. 
LG571   (324,  5);  Ruth,  2257;  Aneg.  7.   16. 

1»/'.  getrott,  von  allen  nuten  erloft]  gefroft :  von  allen  angisten 
eil.  Credo  504:  li>l<i;  Unit  nur  s.  184;  armödon  Legendär  Busch 
759;  vgl.  Frauengeb.   D.  377,   16;   Trier.  Aegid.   135. 

15  die  manichvalten  ere]  Kaiserchr.  6149  (188,  28);  6230 
(191,   10);   Wim.  Gen.  74,   14. 

17  alfa  hin  warten]  Edw.  Schröder  hält  das  überliefertt  alfo 
für  genügend.  —  hin  warten  Hohenb.  Höhest.  84,  29;  Uni.  1383; 
warten  Hohenb.  Höhest.  31,  32;  1  11.  21;  Kaiserchr.  9072  (277,  29); 
L1750   (360,    5);    HVr^.  Gew.   13,  23;    //"///.   1365;    fferft.  9766; 

lliiiiO. 

H'  la]  Roediger  erscheint  iefa  stilgerechter  und  aus  metrischen 
gründen  nötig. 

21  bnreh  wrone]   II  im  ml.  Jer.  361,  21.     nachgesetztes  vrone 
/'.s7    .srA>-    häufig,    meist    wegen    des   reims:    Wien.  Gen.  11,   U; 
IIV.  //.   Erorf.  95,    10;    100,  40;    .!/>/.  Gew.  94,   13;   102,  27;   For. 
J/^vs  42,   12;   CVetfo   1071;  1121;   1512;  3040;   Lit    L280;   . 
Juliane  272;  569;  £»fccr.    1  1".  27;    131,  3;  Jung.  Jud.  L70,  11: 
Frauengeb.  D.  381,  11:    Kaiserchr.  1802  (56,   14);   1954  (60,32); 
8985    (92,  9);    3125   (96,   17);    4032    (123,  29);    4158    (127,  j  \ 
1255  (130,  22);    5570  (171,  4);    5951  (182,  26);  6636  (203,  22); 
7709  (236,16):  9116  (279,7);   14215  (435,24);    14703(450,24); 
L5829    (485,   11):    158H0   (486,  9):    Ruth.    17  17:    Mst.  sdkl.  231; 
537;     77.2:     Bonus    159:    Christi  geburt   77:    Graf  Rud.   21.   27; 
Margar.(zs.  1)  170;  Georg  XVII  15;  FnA  CArwrf  XXXIU  K    10; 
Kinzel   .:.    Strassb.   Alex.   5193;     Bartsch    üb.    Karlm.    s.  3 
J.  Grimm  Kl.  sehr.  V  386  /f.   tft'e  beispiele  in  Mae.  In  i  Bruinier 
Wernh.  s.  140. 

23  /l  die  haten  ni  keine  urucht  nieie.  wan  daz  11  gelovbet 
waren]  ,/>/<  unlogische  venrendung  e^n  wan  daz.  </'/■  der  /'//. 
/».//    vorgearbeitet  haben  mag,   dir  aber  muh  dem  mini,  gemäss 
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ist:  bi  beten  in  gerne  florn,  ae  \\"lt  In  gol  bewaren  Wien.  Gen 
11:    (das)    i'iz/.ir    iri    mundi   inoheini    redi    vundi  guoti  antwurti, 
wari    mid    ir   Bcarphin    soerti  Jud.  XXXY1I    1.  7-.    er   nerbot    ambe 
chinl    and  ambe  wip,   da*  di  Diene  chomen  an  den  strit,  und  di  in 
grozen   alter  seinen,  das  die  alle  haime  beliben,  i/.  enw»re  ain  & 
Btatehafl    man,    der    <pise  und  gewsefen  wo!  mähte  han   Kaiserchn 
s||  1    (257,  25);    wider   der   warheite   newil    ih   niht  uehten  wan  inde 
besten  maze  3208  (99,  2);    wan  so  man  de  (wazzer)  uz  giuzet,  & 
ist    kain    varwe    noch    Uaiu    sniaeli    noch   kain   substanci   wan   de   dt 

vaa  zehant  schon  wirt  Qriesh.  Pred.  II  70;  häufiger  wird  wn 
daz  gebraucht,  mn  das  directe  gegenteil  des  vorhergehenden 
+<it:<s  auszudrücken,  .:.  I>.  di  .  .  .  njrgenne  balzet  neheine  wile,  wan 
daz  >i  (hs.  er)  imer  beginnet  yle  Credo  386;  als  sieh  de  lambeli 
von  der  Bchar  niht  schief,  wände  ez  allewege  bi  ier  waz  (iricsli 
Fred.  U  3;  ebenso  20;  67;  70. 

25  michel  vfi  groze]  Mst.  Gen.  20.  8;  Credo  108;  202;  1532 
lAt.  386;  .1//'//.  20,  26;  Strassb.  Alex.  Kim.  3955;  An/.  Jh/hiik 
tils  (wo  /'A  /r.vr  do  chomen  wintstoze,  michele  unde  groze):  SPaulet 
Pred.   L24,  24;   GWesÄ.  Pred  1  63. 

29  fi  worchten  in  uil  Barche]  vgl.  Mst.  Gen.  27.  13. 

31  daz  fi  wenen  wulden]  wellen  in  vermutender  bedeutum 
wie,  gleichfalls  bei  warnen.  Eul.  5049:  6946;  Höxt.  Egid.  284,5 
Aneg.  39,  66;  UV//;/.  1091;  ToUasseg.  XLVII  4,  5;  beispiele  am 
Nib.  und  Kudr.  z.  MF.  6,  26;  üfar&fl  .:.  A'm/r.  449,  1  um 
bei  Haupt  es.  Xlll  32-4. 

33  an  der  Kunde]  Mst.  Gen.  13,  20;  17,  22;  For.  Mose« 
11.  9;  65,  L6;  Leb.  Jesu  D.  259,  18:  263,  25;  Aneg.  30,  60 
'/',■;»,■.  >,//•.  298:  Kinzelz.  Strassb.  Alex.  402;  an  der  stunt  J/.s7 
Gen.  31,  L3;  J/>/.  Siebenz.  341,  4;  Kaisercln:  303  (1<>.  18);  1821 
(56,  33);  7300  (224.  I);  7322  (224,  23);  7949  (243,  28):  8191 
(251,6);  9482  (290,20);  10324  (316,16);  10307(317,27);  <Y.s7 
125.    1'»:    ZWd   104;   182. 

36  Lemanne]   derselbe   accus.  Credo  26 17:    M<ni<ul.   (zs.  X 
1.  15:  80.  13;  92.  15;   125.  20;  1177,/.  mann  I  284;   Floyris  351 
/.W//.    1117:    .l//y/o  598;    For.  M//.7.   308,  24;   H7r;/.  Gew.  56,    M 
Vergangen);  ö/fer  ?'w  Strassb.  Alex.,  vgl.  Kinzel  beitr.  .?.  d.  phil 
s.  65. 

37  Co  weineten  fie  vil  heize]  Srliöulmch  ;..  Jul.  245;  IV 
Ge».  29.  11:  HVr/,.  Erod.  97,  23;  Kaiserchr.  1300  (41,  10);  137 
(43,  17);  L487  (46,  32);  t804  (147,  23):  L3166  (403,  20);  Eul 
2115;  ot;i7:  Adelbr.  217:  Hamb.  .).  ger.  (fdgr.)  L36,  11;  Mw 
170.  22;  L95,  7:  209,  12.  birnende  treue  Tund.  300;  heiz 
Trier.  Aegid.  L30;  SPauler  Pred,  122,  10. 

38  die  vil  grozen  wize]  /Iriu.irl  rmimfef ni/r/ri.tr,  hnlo/Uir, 
weil  im  mini,  ni  der  hier  geforderten  bedeutung  nicht  belegt 
i'.dir.  Schroeder  die  fwaren  geheize,  mir  unwahrscheinlich  wegei 
der  folgenden  seile. 


IV    8.   l'\l  1.1  s.  in  ; 


ti  die  unten  Inte]  iconversi\  worauf  mich  Heinzel  mit  hin- 
auf gutleul   liaus  aufmerksam  nun  hl. 

15  die  die  werlt  liezen]  dv  di  werlt  frv  lieze  nnde  dinen 
inagittum  gehieze   Lit.   L038. 

do  gapin  aber  got  die  eraft]   Eul  8848;  9043;  ther  heilige 
geist  gab  in  tili»-  crafl    Eul.  7890;  der  divuil    Entecr.   123 

51  /'.  daz  sie  an  ir  ende  in  ruwen  worden  vrnnden]  und  er  wir! 
funden  in  siner  letzisten  stunden,  so  er  Binen  üb  endet  Credo  3 
dar  ane  wart  her  unnden  an  sinen  (inngisten)  stunden  Trier.  Aegid. 

i;  thaz  wir  in  samelichen  riuwen  an  unseren  jungisten  stunden 
in  rehten  buozen  werthen  funden  Eul.  3956;  ob  si  werdint  fundin 
gehorsam  an  ir  ende  247,  25;  al  im  thu  the  ic  fundin  werthe  te 
mfnen  jungesten  tiden  Ndd.  gl.  XCV1I1  28;  daz  wir  an  der  waren 
riuwe  erfunden  werden  alle  Munin,-,  {zs.  \)  752;  Jüng.Jud.  159,  10; 
Kelh  Spec.eccl.S2]  Entecr.  132,  L;  Griesh.  Pred.U  108;  SPauler 
Pred.  53,  6;  57,30:  61,  14;  83,6;  bo  daz  wir  vnbewollen  werden 
\ linden  an  dem  jvngesten  dage  Bibl.  dichtg.  {Germ.  XXXI )  192; 
darnach  ist  die  ergänzung  Jung.  Jud.  172,  12  leicht:  daz  ih  mit 
delieinen  sunden  bewollen  bin  [funden]. 

53  (daz)  fie  fieh  nu  bekanden]  Legendär  Husch  [7-j.  Upsal. 
sdkl.  {Germ.  XXXI)  43;  54;  SPauler  Pred.  t,  l;  Griesh.  Altert 
relig.  denkm.  33:  3-1:  sich  erkennen  'in  sich  gehn'  Anno  826; 
Eul.  7706;  Servatius  3466;  Mar gar.  {Germ.  IV)  277;  Benedicts 
gl.  XCVI  34;  zs.  f.  d.  phil  IV  360. 

5 1  da  won  wurden  fi  her  gefande]  ßectiertes  praedicatives 
partic.  bei  worden:  da  wurden  uier  nagele  durch  cristen  gesla^ 
Leb.  Jesu  D.  261,  5;  die  nagele  die  dir  wurden  geslagene  Mst. 
s<l!,l.  533:  alles  des  >i  gerte,  de-  wart  si  als  gewerte  Christi  hört 
(Pfeiffer  übgsb.)  i,(,,i-.  wrde  wir  alle  frige  gezalte : gewalte  (nach 
Erdmanns  Vorschlag  !>< -i  Weede)  Wahrh.  87,  ü'-.  du  div  rede 
gendeti  wart  Jung.  Jk<I.  l">".  10;  Heinzel  verweist  midi  noch 
auf  j.  Tit.  8:5.'i  2;'  867,  l;  970.  2:  de  dir  got  iht  versmehte  werde 
Griesh.  Pred.  II  14:  da/,  wir  .  .  .  erlöste  werden  SPauler  Pred. 
70,  23;  selbst  gegen  den  renn  vom  Schreiber  der  Vor.  Kaiserchr. 
J>.  ."»29,  15  da  wart  .  .  .  got  ander  stunt  gemarterote;  bei  hu:  daz 
zehende  unt  wideme  wahren  hin  uerlihene  Kaiserchr.  1  1384  1  140,  32); 
da  diu  gotes  hus  sint  mit  gestifte  14398  (141.  14);  vnser  Bint  zuelife 
ton  einem  uater  geborne  Wien.  (<<n.  63,  3:  irwahehete:  do  was  si 
wo!  gemachot(e)  Vor.  (ich.  7.  2:  die  wege  warn  im  vnerchande 
Claude)  Christophorus  {zs.  XVII 1  338;  da  warn  die  mure  harte 
vi>n  quädrestein  geworhte  1"/-.  Alex,  hin:.  705;  ovz  zorne:  uv  ist 
verlorne  Pilatus  Christi  hört  1006;  di  dir  -int  vor  virdeiliti  ewir- 
-istin)  Summa  XXXIV  28,  8;  bei  hau:  daz  ich  da/,  houbet  habe 
verworhte  (:  vorhte)  Kaiserchr.  11693  (358,  12);  daz  habete  si  ge- 
aomene  (:  uergezenunge)  Jüng.Jud.  180,4;  \il  manige  werlde  het 
(eri  verlorne  (:  nngeborne)  Leb.  Jesu  D.  229,  s:  ich  hau  in  unuer 
gute  iueh  geuestenote   271.  16;  nu  heter  in  einer  zelle  eine  -w 
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wo!  bekehrte  (:r€rte)  Servatius  3344;  hsei  er  die  rede  geweste 
ste)  Krönt  3671;  ane  bcüH  h&n  ich  verlorne  (:  ze  vorne,  Kinzel 
ohne  -e)  eher  aller  fruntscafl  Strassb.  Alex.  4160;  daz  er  si  er- 
loste  hei  SPauler  Pred.  95,  17-.  den  da  seine  gvte  vnte  hör  er- 
nerte  hete  Aneg.  24,  7s :  ^az  wir  .  .  .  gilesin  nnde  gihorte  haben 
l.i.  230,  7:  mahn  beispiele  geben  Grimm  gr.  IV  495; 
Dimer  er.   2K&.  6?e».   13,   1;   afortoi  ':.  Kudr.  r>i>:<.    I. 

55  in  ze  grozen  felden]  :.  Hochz.  487.  —  Jüftfoc.  Schröder 
will  bei  dem  überlieferten  falden  bleiben,  da  die  Synkope  hier 
in  inil.  dialekten  älter  sei  als  der  umlernt  das  ist  allerdings 
richtig,  aber  der  sonstige  reimgebrauch  des  dichters  sein  int  mir 
die  annähme  dieses  reimes  a:e  nicht  zuzulassen. 

engelden]   fasse  ich  als  präsens;   bemerkenswert  ist  die 
Verletzung  der  consecutio  temporum. 

57    daz    fie    wider   ime    haut    getan]    Wien.  den.  23,  3;    \'<>r. 
28,  5;    Kaiserchr.   12531   (384,  5);  12703  (389,   15);   16983 
(520,  30);  Trier.  Silv.  414:  Strassb.  Alex.  Kinz.  3710. 

59  waz  menent  div  dinc]  =  Mst.  Exod.  154,  24. 

64  daz  knmet  von  michelen  gnaden]  uon  dinen  gn.  daz  quam 
Credo  L900;  michele  gn.  Kaiserchr.  8193  (251,  3);  8315  (254,24); 
Aneg.   14,  30. 

ti'-1  ff.  durch  daz  hat  fie  hie  uirlan  crift  .  .  .  daz  dife  wenige 
Inte]  im  voranstehnden  satze  das  pron.,  im  folgenden  das 
.s«/, st.  beispiele  ans  der  Vedenpoesie  bei  Heinzel  QF.  X  h /;. 
vgl.  Hildebr.  II  22  Her  rset  ostar  hina,  sid  Detiihhe  darba  gistuontun 
fateres  mine>.  da  diese  stilistische  figur  (wie  z.b.  Steinmeyers 
bemerkungen  z.denkm.YL  22  über  diese  von  Heinzel  WSB.  CX1X43 
gewälte  Interpunktion  zeigen)  noch  nicht  genügend  beachtet  isV), 
mögen  weitere  beispiele  folgen:  an  der  selben  stunt  und  ez  im 
chom  durch  den  munt,  do  uerstünt  sich  der  arme  man  Mst.  Gen. 
14.  19;  du  er  iz  allez  ersach,  got  ime  zuo  sprach  Wien.  Gen.  15,  41; 
d<>  i  r  ili-s  wazzeres  begunde  gebresten,  div  wegemüde  wolde 
rasten  Mst.  39,  11;  so  wir  .  .  .  chomen  in  sine  ahmten,  daz  er 
ubil  hunt  ni  mege  zu  luchin  den  munt  Wien.  78,  39  (ebenso  in 
der  nachahmung  dieser  stelle  Leb.  Jesu  J).  264,  1,  nur  der  st. 
er);  alliz  ir  gewaete  si  zarten,  uil  lote  sine  brüdir  harten  Mst.  96,  7; 
da  si  die  boten  Bähen,  die  got  gesant hete  der  uerdamnote  diele 
Wien.  97,  44;  da  sinne  er  uf  sin  gezelt,  da  wolde  ruwen  der  holt 
Vor.  Gen.  30,  9;  unzer  chom  an  di  uart,  das  man  daz  kindelin 
Lnssam  .  .  .  mähte  tragen  Vor.  Moses  33,  8;  si  dwanc  der  regen 
ioch    der    sne  .   .  .  unze    di    uile    guten  also  uirentoten    58,   13; 

-  heiligin  bigond  er  lasterin  .  .  .  unzi  du  der  vili  tuinbe 
man    bigondi    [asterin   seint    Annin    Anno  813;    si    lertin    im    sini 


\)    doch    vgl.  jetzt  Schwertes,    Untersuchungen  über  den  etil  der  epen 
Rüther,  Nibelungenlied  und  Gudrun,    diss.  Kiel  18!».'},  s.  17//'.,  wo  beispiele 
■',>■'  dichtungen  gegeben  sind. 
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pigihti  tun.  lin/.i  du  der  scroti  man  sent  Annin  anedingin  bigan 
B40;  dö  er  .  .  .  di  fvuiuchail  uon  im  las,  do  erbarmt  im  Bere,  daz 
der  tiurliche  herre  daz  helle  wize  dolte  Kaiser  ehr.  6026  (181 
er  nebutet  dir  nibt,  wan  ain  spei  saget  er  Binem  herren  6934 
(212,  -J7 > :  do  ir  man  restarp  und  dise  fröe  witwe  wart  L0644 
(326,  13);  (der)  des  muz  uerliengen,  wirfei  man  dinen  gol  in 
den  mist  10905  (334,  5  ;  er  benalcb  Bi  sinem  wibe  un/.e  -i  der 
froen  edele  gehulfe  wider  zedem  libe  11906(364,30);  do  neohanl 
er  si  zeware  .  .  .  swie  er  di  froen  ofte  §  gesehen  habete  L2057 
9,  18);  der  erbönde  ir  harte  ain  gotes  widerwarte,  ...daz  div 
froe  den  r6m  .  .  .  habete  12103  (370,  31);  wolt  er  si  behnren, 
daz  er  di  froen  edele  mit  minnen  horte  euren  1  l?  1  < » '. i  (371,  Ir. 
daz  er  si  leben  lieze  mit  er  di  froen  mit  dem  nuze  niene  Btieze 
12333  i.'{78.  1);  d<>  hete  sin  amme  eine  clegeliche  stimme  wider 
den  guten  man  Trier.  Egid.  U3;  do  die  herren  vernvmen  habeten 
daz  her  nicht  ne  gerte  .  .  ..  do  baten  Bie  den  gotis  man  619;  daz 
t,h  hi  r  uil  iiikjvxwv .  wen  daz  der  goti>  lml  de  niene  wolde 
die  ere  da  irwenden  793;  die  muniche  vü  die  Lnte  riefen  in  ... 
an  um  der  heilige  man  gelobete  949;  do  quam  her  an  eine 
-tat.  da  der  goti>  holde  die  rüwe  kiesen  Bolde  1  169;  her 
wurde  des  ronfens  gedegit  .  .  .  ob  der  helit  k  ö  n  e  nf  den  hof 
quänie  lluth.  1768-,  daz  were  ime  ere  getan,  e  wir  den  koninc 
riehen  söchtin  lasterliche  3923;  ein  tüsint  beleih  ime  da  tut  mm 
chriechisen  chnnne,  e  Alexander  den  fort  ie  gewänne  Vor.  Al<  i 
Kim.  1222;  alsus  fähten  si  vort  unze  die  helede  gute  wüten 
in  den  blute  Strassb.  Alex.  Kim.  2144;  Alexander  .  .  .  tetime 
eim'  so  gröze  wunden,  daz  der  m  i  c  h  e  1  e  man  zö  der  erde  .  .  . 
quam  4i>7t3:  vil  seiden  er  gemach  fant,  biz  der  wunderliche 
man  .  .  .  quam  der  werlt  an  ein  ende  4895:  so  Bie  dan  nf  gesäzin, 
bö  irhuobin  die  werdin  .  .  .  ein  spil  Athis  -I  82;  dise  mere  du 
in  sins  vader  ruhe  quam  dad  de  inncheire  bo  vrümich  were 
Albanus  58:  vnder  sinen  mantel  hey  sy  nam  ind  troeste  de 
vrauwe  lovesam  Karlm.  464,  27:  den  er  drin  was  gegebin 
da>  in  zerbrachin  die  lewin  Rh.  Paulus  63;  wener  den  menschen 
betrouc,  daz  er  durh  des  tubelis  rat  gefremete  di  meintat  Credo 
tU7;  unde  alse  der  heilant  si  ane  sach,  zume  güden  wive  dat 
he  sprach  Wild,  mann  I  189;  durch  den  Beltssenen  smac  .  .  .  d" 
traue  er  eines  tages  so  vil  daz  .  .  .  den  guten  man  der  Blaf  .  .  . 
begreif  Aneg.  25,  34:  du  si  im  do  veriahen  .  .  .  vnt  do  die 
herren  wolden  varn  32.  8ti:  einen  wapenroc  he  nan  dir  entfinc, 
da  mide  de  kunine  zu  stride  sine  Marienl.  (&S.  X)  58,  33;  also 
verre  wuohs  ir  zorn  unz  daz  die  mein  tasten  .  .  .  des  herren 
raren  beguudeu  Servatius  770:  do  er  in  der  eincede  .  .  .  lange 
gelebte,  der  herre  dannen  strebte  893:  dö  er  ir  irtüm  .  .  .  Bach, 
der  heilige  herre  sprach  1519:  dar  zuo  was  Bin  nnmuoze  daz 
sich  der  ewarte  alle  taue  zer  messe  garte  3280;  ll<n):<l  Vi  ,  • 
mich  auf  2s ib.  774.  4    -i    mac    -in    gerne    Longen    des  Prünhilt 
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hie  rerjefaen  hat  fis.  B)  und  Meier  ans,  L798;  3191;  6408;  12<i7:.; 
12702;  vgl.  auch  Ulr.  Willeh.  XV  20.  —  auch  in  prosa:  swenne  der 
sihet  de  ....  so  Blehl  in  der  tiut'el  Grriesh.  Fred.  11  132;  als 
iz  allez  \\a>  gespendet  .  .  .  als  sin  meister  gesprochen  bot,  de 
giench  Bant  Laurentins  t'ur  den  cheiser  SPauler  Pred.  127,30; 
ich  li.-'ui  iz  gespentet  .  .  .  daz  der  rein  schätz  ...  in  di  hime- 
Lischen  chamer  wurde  bräht  128,  2;  als  er  «1«»  fraischete,  .  .  .  do 
forhte  der  armman  Kellt  Spec.eccl.S6.  —  sehr  möglich,  dass 
auch  <li>  bekannten  versi  MF.  26,  20  ff .  mich  mttet  daz  alter 
Bere  wan  ez  Bergör  e  alle  sine  kraft  benam  so  aufzufassen 
<l<ts  beispiel  ist  nur  dadurch  auffälliger^  dass  die  nach- 
mg  des  namens  mit  dem  Übergang  aus  der  ersten  in  die 
dritti  person  zusammentrifft,  da  aber  beide  erscheinungen,  für 
sich  genommen,  häufig  sind  (über  die  zweite  vgl.  die  Sammlungen 
von  Schmedes  aao.  s.  l-~>/'j.  so  war  Simrocks  Vermutung  jeden- 
falls nicht  so  kurzer  hand  abzulehnen,  wie  Haupt  getan 
hat,  mmol  der  inhalt  der  verse,  wenn  man  in  Herger  eine 
andn  person  erblickt  als  den  dichter,  höchst  befremdend  ist 
{vgl.  auch  Paul  beitr.  II  427,  Vogt  GR.  II  l.  261).  darüber 
vermag  auch  Haupts  betnerkung  'nicht  bloss  wegen  eigener  <  nt- 
kräftung  kann  einem  das-  alter  verdriessUch  sein'  nicht  hinweg 
:n  helfen.  —  auch  Heinzeis  typus  la  {aao.  s.  3)  ist  in  nihil. 
Utteratur  mich  häufig:  den  tiefel  er  gibant,  warf-im  ainen  böch  in 
den  niiint.  daz  deme  selben  gule  alzane  ste  offen  daz  inule  Wien. 
Gen.  78,  36;  wol  untfenc  der  kuninc  riche  de  riesin  .  .  .  und 
aagete  in  allen  sine  not.  die  dar  liete  der  helit  got  Ruth.  712-. 
(er)  hiez  aä  siner  tochter  gän,  daz  die  maget  schöne  schire  . 
qnäme  1815;  daz  der  herre  siechen  began,  daz  dem  gewaltigen 
man  ze  grozer  selicheite  quam  Trier.  Silv.  39 ;  do  der  herre 
idaz)  gesach  .  .  ..  die  trehene  do  .  .  .  uielen  deme  gotis  boten 
Trier.  Aegid.  12^:  do  dv  nnsin  herrin  bete  ...  daz  got  ir  .  . 
angisl  mose  gestillen  Lit.  777:  want  unser  norderen  wilen  ver 
manten  sin  gebot,  du  israhele  worten  irapgot  Arn.  Siebenz.  340,  15; 
die  tro wen  er  zesich  ginam  vnt  phlag  ir  mit  hüte,  vnz  div 
magel  gute  t\<->  chindes  solte  genesen  Aneg.  31,  40;  e  daz  die 
boten  giengen  .  .  .  dö  Bähen  da  die  1  iute  2Twdr.681,  1  (Heinzel); 
dö  daz  vernam  der  ungetriwe  beiden,  dö  hiez  er  Bant  Lanrentinm 
\ahen  und  gebot  im  der  keiser  .  .  .  SJ'mi/cr  Pred.  127,  17.  — 
dei  wenigen  Lote  Mst.  den.  19,  14. 

79  mimme]  Geistl.  rat  (Altd.  bll.)  347,  L8;  Albanus  85; 
üpsal  sdkl.  {Germ.  XXXI»  29;  Kaiserchr.  L2465  (382,  t);  dime 
Tund.  335;  Lob  Salom.  XXXV  L4,  4;  Gt  istl.  rat  347,  24;  Kaiserchr. 
L0969  (336,  7)-.  Frauengeb.  D.  376,  5;  Bfme  Leb.  Jesu  I).  248,  L3; 
Arn  Siebenz.  347,  18;  352,  L;  354,  7:  Himml.  Jer.  361,  10; 
Kaiserchr.  1225(129,26);  Tund.  179;  L88;240;271;  Albanus  5; 
-  die  reimverbindung  gedienet :  gelonit  ist  formelhaß,  s.  z. 
Und,-..    L012;    Wahrh.  87,"  28;    Trier.  Aeyid.  1003;  Wild,  mann 
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III   384;    Ruth.  3006;  M  i  5;    Ludwigsl  XI  2;    wol    tonen 

.1/.///.  /,/.«,/   \\\*'   17.   II:    Wien.  Gen     10    32;    Kaiserchr.    1909 
(150,   31);   7535  (231.   li);   /;,///,.  209;   3210;  3717. 

B  I  oorten]  geschwächtes pron.  in:  11"//.  fi<>/.  16,  17:  26,  26; 
29,  8;  33,  I:  67,  36;  68,  31;  Vor.  Jos.  I>  536;  711  Jung  Jud. 
isii.  27;  Co/-.  Alex.  i>  194,  27;  201,27;  4/n.  Siebeng.  340,  10; 
Kaiserchr.  D.  \-,<.  7:  Griesh.  Vred.  1  L03;  II  7s;  praepos.  (ab- 
In  ii  rmi  entriwcn,  enzit):  Jung.  -/ml.  170,  •"»:  177.  I:  Co/-. 
IA  /.  1).  212,  3;  .!/■//.  Sieben^.  336,  12;  340,  1^:  341,  13;  Uimml. 
■/,,-.  .172.   L6;  Kaiserchr.   I>.  9,    I. 


X. 

ALBANUS. 

Veröffentlicht  von  Lachmann  Über  drei  bruchstücke  nieder- 
rheinischer  gedichU    ans   dem   zwölften    mal   ans  ihm  anfange 
des  dreizehnten  Jahrhunderts.    Abhandlungen  der  Akademh   der 
Wissenschaften    :,<   Berlin    aus   'Irin    jahn     1836.     Berlin 
phil-histor.  Masse  s.  1  59 /f.  (=  Kleine  Schriften  1  523  ff.). 

Ein  pergamentdoppelblatt,  15,2  x  9,2  o»;  ,1,,  mlenlängt 
schwankt  zwischen  6,9  und  7,6  <■»/.  der  vertikale  abstand  zwischen 
erster  und  letzter  zeile  beträgt  13  bis  l  •'>.•">  o,/.  der  abstand 
ihr  seilen  untereinander  und  cm,  rande  ist  mittelst  eingeritzter 
horizontaler  und  vertikaler  linien  bestimmt,  das  fragment 
stammt  ans  ihr  bibliothek  Meusebachs  mal  ist  nun  im  besitzt 
ihr  kgl.  bibliothek  in  Berlin  (Ms.  germ.  quarto  665^).  nach 
Mühlbachers  freundlicher  angäbe  stammt  es  aus  ihr  ersten 
hälft,  des  L3  jhs.  eingeheftet  ist  ein  B.  20/3  52  datierter 
Zettel,  von  ll(ans)  F(erdinand)  M(assmann)2)  herrührend,  «"/ 
ihm  einige  vorsehläge  und '  collationsergebnisst  vorgebracht  sind : 
r.  ü  gefchit,  r.  ]:;  Dit,  v.  32  vur.  v.  51  anderf,  v.  62  not,  i'  70 
räclofe(?),  r.  \>:\  xtilt  inwiefern  ich  sie  für  richtig  halte,  ist 
uns  meinem  texte  zu  entnehmen. 

Die  entstehung  des  gedichtes  hat  Lac], manu  in  il<>  70er 
oder  80er  Jahn-  des  12  jhs.  gesetzt;  Steinmeyer  hält  es  für 
alhr  u-.s.  XXI  316).  Viper  Geistl.  dichtung  II  5  rückt  es  gar  in 
die  50er  jähre  hinab,  Vogt  GR  II  1,  252  und  -/.  M<<,r  beitr. 
XVI '.is  geben  überhaupt  heim   Zeitbestimmung,    nät  gehn 

auf  die  quelle  ermöglicht  eim   exaete  bestimmung. 


\)  nicht  wie  Piper  <*<  istl  dicht g.  II  ">  angibt  Ms.  germ.  Quart.  642,  XIII. 

2i  ich    war  dieser  deutung  nicht  ganz  sich* 

teilt,:  dass  Haupt  darüber  :«  spotten  pflegte,    l  •■  M  ■■ 

genau  wisse,  ob  •  /   Hans  oder  Johannes 
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Als  Lachmann   das  fragment  veröffentlichte,  da  musste  er 

>.,,.   dass    ihm   die   fabel   unbekannt   sei:  'kein  namß  einer 

n  wird  genannt,  <l>  r  uns  etwa  das  auffinden  derselben  <r- 
leichtern  könnte',    dass  der  stoff  einer  Albanuslegende  entnommen 

hat  Wackernagel  Litteraturgeschichte  s.  163  anm.  58  aus 
den  andeutungen  geschlossen,  die  Greith  S/>i<il.  p.  159  sq.  über 
den  Inhalt  einer  vatikanischen  hs.  gemacht  hoffe  veröffentlicht 
wurde  diesi  legende  von  Haupt  muh  einer  abschrift  Detlefsens, 
Berliner  monatsberichte  1860  s.  241  ff.  einen  heiligen  namens 
Albanus,  auf  den  das  erzälte  gepasst  hätte,  vermochte  er  nicht 
aufzufinden  (s.  243):  ihm  waren  also  die  kurzen  Inhaltsangaben 
des  Petrus  Cratepolius  in  seinem  werke  De  Germaniae  episcopis 
et  orthodoxis  doctoribus  (Coloniae  Agrippinae  CIO.  10.  XCI1) l) 
und  D.  Papebrochs  (AASS.  ad.  diem  21  Jun.  tom.  IV p.  94  sq.) 
ebenso  entgangen,  wie  die  vita  ATbani  bei  Petrus  de  Natalibus 
(Catal.  Sanctor.  Vicentiae  1493.  Hb.  I  cap.  16),  die  lediglich  eine 
gekürzü  bearbeitung  der  von  Haupt  mitgeteilten  legende  ist. 
nachweise  einiger  andrer  hss.  und  Verbesserungen  des  Hauptschen 
textes  gab  R.  Köhler  Germ.  XIV  300  ff.;  das.  handelt  er  auch 
von  der  Verbreitung  des  Stoffes  in  andern  litteraturen,  wozu 
muh  Creizenach  beitr.  II  202  anm.  3  zu  vergleichen  ist.  ein 
gedieht  Andreas  Kurzmanns  bespricht  Schönbach  WSB. 
LXXXYUI  865  ff?) 

Eine  kritisch  ausgäbe  des  von  Haupt  veröffentlichten  textes 
haben  die  Bollandisten  im  Catalogus  codicum  hagiographicorum 
bibliothecae  regiae  Bruxellensis  parsl,  codd.  lat.  membr.  tom.  II 
p.  143  .sv/7.  nach  5  hss.  gegeben,  widerum  ohne  kenntnis  ihrer 
oben    aufgezählten    Vorgänger:    null»    hujua    aaoeti    Albani    apud 

gTaphos  mentiu  fit. 

Bevor  ich  auf  die  lateinische  legende  näher  eingehe,  wird 
'  s  sich  <  mpfehlen,  eine  Zusammenstellung  der  verschiedenen  hand- 


1)  si,,i,  worte  nind  von  Interesse,  weil  sie  zeigen,  dass  Albanus  in 
weiteren  kreisen  als  Mainzer  lokalheiliger  gekannt  war:  S.  Albanua  martyr 
fuii  ex  regio  genere  et  ab  Hungariae  rege  loco  lilü  educatus.  Verum  ille 
aulam  regiam  mature  ut  alter  Moyses  deseruit.  Vi  autem  melioria  vitae 
conditionem  habere  posset,  (actus  est  peregrinus  et  eremita  sieque  tarn 
quam  advena  in  terra  obambulavil  et  Dei  verbum  diligenter  predieavit. 
Apud  Moguntiam  in  oemore  ;i  latronibua  pagania  comprehenaua  et,  cum 
Be  libere  christianum  profiteretur,  ab  iis  strangulatus  est  et  corpus  in 
quandam  aquam  projeetum.  Ex  qua  aqua  cum  multi  leprosi  biberent, 
sanitatem  consecuti  sunt.  Inde  ex  aqua  levatus  cum  suo  epitapbio  apud 
eandem  civitatem  bonorifice  aepultua  est  et  miraculls  claruit.  -  dem 
andern  Albanus,  dem  genossen  des  Theonestus  \md  Ursus  wurden  in  Maim 
and  Köln  kirchen  errichtet  (ib.  p.  8),  und  des  Albinus  körperfandin  Köln 
im  Pantaleonskloster  ruhe  [ib.). 

2)  auch  du    verschiedenen  abJiandlungen  über  die  Oedipus-  und  Crc- 
goriussage  (einige  litteratw  bei  Seelisch  zs.  /'.  d.phü.  XIX  -ins)  sind  zu 

manches  stimmt  mit  dem Seghehjn  iioerein,  8.  Heinzel  Orendel 
WSB.  c.WVI  :■•;/.  vgl.  auch  noch  Böhmer  Born,  ftudien  IV  543. 
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Schriften   zu  gehen,  von  denen  man  künde  hat;  dass  vollständig- 
hei  solchen  nachweisen  nicht  zu  erreichen  ist,   brauchi    ich 
im/  kaum   zu  <  rinm  rn. 

h   Paris,  Bibliotheqm  nationale  Latin  6584  {Fonds  Barrois 

fol.  7  1      77.     zicciU   hälfte  des  XIII  jhs.i) 

2)  Paris,  Bibliotheqm  <l<  l'Ärsenal  nr.  117.7  iüm  //  /.  , 
ah   L76.  brief  des  Transmundus.     XIV ///.-) 

■  ii  Paris,  Bibliotheque  nationale  nr.  8567.  /<</.  34  ''7. 
\1\   JA.8) 

t)  Brüssel,  Bibliotheque  royale,  h.  Phillips  »,  337.  /;./.  243 
—  17.    xiv  _;/,.«) 

:.  Brüssel,  Bibliotheque  royale,  I>.  Phillipps  nr.  343.  /<./.  '.»"> 
LOO.     XIII  jh*) 

Das  sind  du  Handschriften,  welche  du  Bollandisten  zu  ihrer 
ausgabt    In  nützt  haben,     dazu  kommen  ferner: 

6)  Rom,  Bibliotheca  Vaticana,  Urbin.  nr.  156.  /--/.  16 — 19. 
XIV.  vidi  XIII  jh.h) 

7)  Middlehill,  nr.  337.     XIV  ;/,.«, 

-  Posen,  Gra)   Dzialinsh,    fol.  2.     XV  ,/,.") 

Einige  liandschriften  sind  bisher  unbeachtet  geblieben: 

9)  ".,-/;„■,/.  Ma$rd  VI.  13.  foZ.  213  — 17.  XIV  w.  XVjfÄ.») 
LO)  Oxford,  Bodleiana,  Canon.  17.  /o/.  1—19.2)  xv  //,.•, 
11)  Stuttgart,  Kgl.  öff.  bibliothek.    Histor.hss.    Quart  nr.  10. 

/;,/.  130—49.     XV  ,A.'"i 

Zwei  weiter«  liandschriften,  du  hiehergehören,  erwähnt 
Papebroch  Acta  Sanctorum  ad  dient  -;1   Jun.  p.  94;   er  sek/d  »m 

1)  [h-lish-,  Catalogw  des  manuscrits  des  fonds  Libri  et 

188*.    />.  -J15;  <•<//.  n»(c/i   Delisle,  Manuscrits  latins  et  francais  ajoutes 
fonds  des  twuvelles  acquisitio   s  •  es  1875—91.    i '">•/'■-■  1891. 

'.  I.  p.  363. 

2)  JW'MWoi'.»-.  Bibliotheque  de  Vecole  des  chartes  fom.XL.II,  p.  168  --. 
Martin,  Catalogue  des  manuscrits  de  la  bibliotheque  de  l'Ärsenal.  fow.II, 
p.313;  vgl.  Pertz,  Archiv  H.  500/".;  ß.  Köhler  aao.  301. 

Caialoaus    codieuni    hagiographicorum     Latinorum    Bibl. 
Paris  l.  hagiographi  Bollandiani.    Bruxeüis  1890.    tarn.  II,  j 

n  s   ,/.  ig  ', ,.   Brüssler  Bottandistenkatahg  aao. 

Greith,  Sp  mum  159  sg.;  •  - 

abgedruckte  hs. 

6)  /WL\  .ärcÄit;  T.  951;  Valois  aao.   170. 

7)  Potthast .  Bibliothi  a  Historien  medii  aevi.  Berlin  1862.  p.  B8. 
B.  Köhler  aao.  301.  .  . 

-  '  -ar.  Catalogus  codicum  ■  'x7'u 
•  fots  Äodie  adsercantur.     <•             •'-■    pars  II,  p.  10. 

9)  Coxe,   Catalogi   codieun     manuscriptorum  bibliothi 

ii    1854.     fom.  III,  p.  29».  ,  .....  ,.  . 

10)  v  Heyd  Die  historischen  handschriften  der  kgl.  <>{f.  btblxotnek  :« 
Stuttgart.    Stuttgart  1891.    6d.  2,  s.  7.        vielleicht  enthielt  auch  eine  jetzt 

hollene  Erfurter  hs.  die  -      '»<■  Kata 
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freilich  sehr  ungenauer  weise,  sie  fänden  sich  iu  manuseripto 
quodam  Gallicano  und  in  manuseripto  oodice  in  Bohemia, 

Widerholt  begegnet  in  den  handschrißenkatalogen  die  an- 
gabt vita  oder  passii  N  Albani,  ohne  dass  nähere  bestimmungen 
igt  wären;  es  mttss  also  unter  solchen  uniständen  un- 

hieden  bleiben,  ob  die  legende  dein  obigen  Albanus  gilt  oder 

m  andern,  etica  seinem  berühmteren  englischen  namensvetter 
oder  dem  Mainzer  ATbantts,  dessen  passion  mit  der  des  Theonest 
und  Ursus  verbunden  ist     ich  führe  nur  einige  falle  an: 

London,  Casley,  A  catalogue  of  the  manuscripts  of  the 
kings  library.  London  L734:  L2  B  XXIV  1  S.Albanivita.  W  Jh.: 
13   /•;  I  2  8.  Albani  vita.    XIV  jh. 

KraJcau,  Wislocki,  Catälogus  codicum  manuscriptorum  biblio- 
thecae  Universitatis  Jagellonicae  Oracoviensis.  1*77 — 81.  2265 
JJ   XII  9.     XV — XV]  jh.    vita  b.  Albani  martiris  ineipit  feliciter. 

München,  (Jim.  26860.  XIV—  XV  jh.  /b/.  127  — 140.  De 
S.  Albano;  dolendnm  est  quod  primus  liber  excidit. 

Es  ist  nun  von  interesse,  dass  die  autorschaft  der  legende 
in  mehreren  handschriften  Transmundus  zugeschrieben  wird1)  — 
ob  mit  recht,  das  ist  bisher  nicht  genügend  untersucht  worden. 
,i  den  meisten  fällen  <f>ir<l<-  die  /nun  überhaupt  übergangen, 
von  anderen  kurzweg  bei  seite  geschoben:  Potthast  versieht  die 
einer  handschrift  auetore  Transamundo  mit  einem  frage- 
:>  ichen,  die  Bollandisten  in  dem  widerholt  citierten  hagiographen- 
lcatalog  sagen  Transnrandum,  quem  aliqui  Codices  et  etiam  recen- 
tiores  scriptores  anetorem  hujus  legendae  S.  Albani  fuisse  supponnnt 
und  Noel  Valois  bemerkt p.  170:  Le  meme  exemplaire  (sc.  Arsenal 
nr.  1  157)  comprend.  intercale  an  milieu  des  lettres  sous  le  n°  176, 
an  enrieux  morcean  dont  je  ne  reprodnis  que  le  titre :  'Nativitas, 
vita  et  obitue  B.  Albani,  qui  natus  fuit  ex  patre  et  filia,  postea 
aeeepit  matrem  in  uxorem,  post  hec  oeeidit  patrem  et  matrem,  et 
demuni  sanetificatna  est.'  11  sc  retrouve  ä  nne  autre  place  (sous 
le  n"  216,  e'e8t-ä-dire  apres  tontes  les  lettres)  dans  Le  ms.  de 
Middlehill. 

Wir  wollen  uns  durch  diese  worte  nicht  abschrecken  lassen, 
<li<    frage   näher   zu    untersuchen,      zunächst   ist  zu   bemerken, 


1)  aus   der  litteratur   über   ihn  sei  angeführt:   Histoire  litteraire  de 

la  France,    t.  14.  (Daunou) ;   Wattenbach,  Archiv  für  künde  österreichischer 

geschichtsquellen  14,  55;  v.  Bockinger,  Über  formelbücher  vom  13.  bis  zum 

1 6.  Jahrhundert  als  rechtsgeschichtliche  quellen,   München  18558.148;  den., 

Über  die  Art  dietandi   und  du  Summae  dietaminum  in  Italien,  Vorzugs- 

in   der  Lombardei  vom  ausgangs  des  eilfien  bis  in  die  zweite  hälfte 

Ireizehnten  Jahrhunderts;  Sitzungsberichte  der  kgl.  bayrischen  aJtademie 

tschaften,   hist.  classe  1861  8.  98)f.;  ders.,  Quellen  wnd  erOrterungen 

'•,,,,  ,,,1,1  deutschen  geschickte.     9.  bd.  (1863);    Thurot,    Histoin 

octrinet  grammaticales  au  mögen  dge  (Notices  et  extraits,  tont.  XXII, 

vrtie.   1868);    NoU   Valois  aao.;    Bresslau,    Handbuch  der  wrkunden- 

lehre  I 


X.     AIJIAM  8.  20] 

dass   th<    ;nl  ihr  handsrhriften,   welch   den  namen  des   Trans 
mtindus  mit  der  Allanuslegende  in  Verbindung  bringen,  gt 
ist,  alsValois  angilt,     so  ist  ihm  unbekannt  geblieben  der  oben 
unter    h  angeführte  Brüssler  codex,  der  dii  Introductiones  Trane 
mnndi  .  .  .  de    arte    dictandi    enthält    und   darauf  die    AU»', 
legendi   folgen  lässt  (als,,  nie  jenes  ms.  aus  Middlehül),  ferne) 
der  Vosener  codex  8),  der  zwar  die  Tntroductiones  nicht  enthält, 
aber    der    legende   die   lemerJcung    auetore    Transamundo    von 
schickt,     endlich    weise    ich    auf  den   Parisei   codea    li  hin,   der 
neben   der  legend    briefi    und  Iriefmuster  enthält,   du   aus  dem 
Epistolarium   des  Transmundus   entnommen   sein   dürften    und 
auf  den   Oxforder  9),    wo    der   legende  (Dolores  rethorici  breviter 
oompilati    vorausgehn1),    während    sich    Epistolarnm    XIII    ponti- 
Gcalinm   formnlae    ad    [mperatorem,    Siciliae    ei  Apnliae    regna    etc. 
de  Bnbsidiis  in  defensionem  fidei  catholicae  anschliessen :   ob  diest 
briefe  der  Sammlung  des  Transmundus  entweder  gam  oder  teil- 
itnommen    sind,   lässt   sich    zwar   aus  den    kurzen  an- 
deutungen  Coxes   nicht   entnehmen,   es   ist  abei   wahrscheinlich, 
da   <l"    legende   in   begleitung   durchwegs  anderer  briefi    sonst 
nicht  vorkommt,    so  sehen  wir  uns  also  durch  die  handschriften 
mit  nachdruck  auf  Transmundus  als  den  Verfasser  der  legendi 
hingt  wiesen. 

Eine  wertvolle  bestätigung  ihrer  aussage  lässt  sich  durch 
ein  inneres  moment  gewinnen.  Transmundus  hat,  wie  schon 
bemerkt,  eine  Summa  dietaminis  verfasst,  du*  ist  eim  anweisung, 
päbstliche  briefe,  bullen  u.dgl.  m.  nach  ganz  bestimmten  rhyth- 
mischen gesetzen  abzufassen,  die  anordnung  der  Wörter  muh 
diesen  gesetzen  nannte  man  cursus.2)  schon  frühzeitig  macht 
sich,  wieValois  gezeigt  hat,  das  streben  nach  solch  einem  rhyth- 
mischen bau  geltend:  in  den  bullen  des  4  —  7  Jahrhunderts 
trifft  man  einzehu  fälle,  die  bullen  aus  dem  Zeitraum  vom 
7  II  Jahrhundert  zeigen  in  dieser  hinsaht  einen  rückschritt. 
zur  vollkommenen  ausbildung  gelangte  die  theorie  des  cursus 
<  est  durch  Albert  di  Mona,  den  nachmaligen  palst  GregorVUl. 
<r  war  eim  1178 — lls7  kanzler  des  römischen  stides.  in 
dieser  ei  genschaft  unterrichteU  er  du  ihm  unterstehenden  notare 
in  der  anicendung  des  cursus,  würkti  darauf  hin,  dasi  dii 
regeln  mit  grösserer  strenge  als  je  zuvor  gehandJuibt  wurden, 
und   sorgh    nur],    für    du    aufrechterhaltung    derselben    in    der 


1)  'nuclt  Tratisamund  handelt  gleich  im  anfangt  -  -  licta- 
niinis  im  Clm.  19453,  1 — 67  de  coloribus  wie  de  tropis  icu  von  den  flores 
der  briefe.'     Rockinger,   Über  formelbücher  s.  33. 

2)  Valois  aao.  163;  diese  ausgezeichnete  abhandlung  ist  überhaupt  die 
grundiage  der  folgenden  ausführungen  über  Transmunaus  und 

■  zungsberichten  der  kgl.  bair.  akademie  der  loissenschaften  1891 
angekündigte  abhandlung  von  W.Meyer,  Über  lat.  rhythmische  prosax  ist, 
nvi.li  nicht  erschienen  (oder  in   Wien  noch  nicht  eingelangt). 
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eukunft,  indem  er  als  der  erste  das  ganzt  System  unter  mannig- 
fachen   Verfeinerungen    in    seiner    Forum    dictandi    schriftlich 
rte. 

schüler  und  untergebener  war  nun  Transmundus,  der 
auch  während  Albert  de  Morra  krank  oder  abwesend  war,  die 
geschäfti  des  Kanzlers  führte  (Q.dezember  1185  bis  YZ.märz  1  186). 
aus  dieser  zeit  stammt  wol  seine  Summa  dictaminis,  die  »ich 
im  grossen  und  ganzen  an  die  Forma  Alberts  anlehnt  (einzelne 
partien  sind  wörtlich  herübergenommen),  in  mancJien  punkten 
aber   aucli    die    theorie    des    cursus    weiter   bildete,     auf  diese 

,.'</  folgt  in  den  meisten  Handschriften  sein  Epistolarium  — 
dasselbe,  in  dem  sich  in  einigen  Handschriften  die  Vita  beati 
Albani  findet,  in  diesen  briefen  ist  die  lehre  vom  cursus 
praktisch  durchgeführt;  es  wäre  somit  von  bedeutung  für  die 
frage,  ob  Transmundus  auch  die  legende  verfasst  habe,  /rem/ 
sirli  zeigen  Hesse,  dass  in  ihr  dieselben  regeln  beobachtet  sind, 
die  d(  ii  inhdlt  der  Summa  bilden,  und  des  lässt  sich  in  der 
tat  .-' "/'  ii. 

I  mge  bemerkungen  über  den  cursus  seien  vorausgeschickt.1) 
dii  rhythmik  desselben  beruht  nicht  auf  der  quantität,  sondern 
auf  der  betonung.  jedes  zweisilbige  wort  heisst  spondäus,  jedes 
dreisilbige,  dessen  vorletzte  silbe  kurz  ist,  dactylus.  sonnt  wird 
jedes  wori  der  gestält  — ,  ^^,  ^—,  —  ^  als  spondäus  gefasst; 
Wörter  von  der  gestält  — ^w,  w^—  -w-  gelten  als  dactylen. 
jedes  einsilbige  "'ort  wird  semispondäus  genannt,  silben,  'Ii". 
dem  hauptton  vorhergehn,  werden  als  spondäen,  bezw.  semi- 
spondäen  betrachtet,  gehn  dem  hauptton  mehr  als  zwei  silben 
voran,  so  gilt  bei  ungerader  anzal  der  vortonigen  silben  die 
ersti  als  semispondäus.  demnach  bestehn  Wörter  von  der 
gestält  aus  einem   semispondäus  +  spondäus,   Wörter  wie 

excellentissimtia  (durch  dos  zeichen  '  bezeichne  ich  hier  wie  im 
folgenden  nach  Valois>  vorgange  den  nebenton)  ans  einem  semi- 
spondäus (ex),  einem  spondäus  (cfcllent)  und  einem  dactylus 
(issimüs),  Wörter  wie  magmficentissimüs  aus  zwei  spondäen 
(magni,  ficent)  und  einem  dactylus  (issimüs)  usw.  das  zeichen 
der  kürzt  deutet  also  in  minor  darstellung  immer  nur  die 
unbetontheit  an. 

Nach  diesen  prineipien  wurden  du  silben  gemessen,  die 
art,  wie  diese  spondäen,  semispondäen  und  dactylen  zu  einander 
ni  Verbindung  treten  sollten,  nur  durch  genaue  Vorschriften 
geregelt,  die  sich  auf  den  satzanfang,  seinen  verlauf  sowie  auf 
den  schluss  desselben  (oder  den  der  phrase)  erstreckten,  prak- 
tische geltung  haben  jedoch  nur  die  regeln  über  den  bau  des  satz- 
oder  phrasenschl/usses  erlangt:   dir  Vorschriften  über  die  beiden 


) )  nach    Ynlo in  p.  itö  s. 
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mannten   fälle   wurden    in  den  officiellen  documenten 
nachlässig  t.*) 

I    r  den  satz-  und  phrasenschluss  werden  nun  von  Albert 
de  Morra  in  seiner  Forma  zwei  arten  von  rhythmischen  cadei 
gestattet:  er  darf  entweder  au  daetytus   I    zuei  spondäen 

oestehn  (cursus  velox)  oder  aas  einem  spondäns  I   semispona 
\  spondäus   (cursus  planus).     Transmundus   fiigU    •>m   dritt< 
cadenz  hinzu,  die  durch  einen  spondäus  \  semispondäus  I  dae- 
tylus gebildet  wird  (cursus  tardus). 

Nach  der  gestali  <l<  ,■  .-"/•  Verwendung  kommenden  wörh 
im   spondäus  kann,    "-,,   schon  bemerkt  aus  einem   zweisilbigen 
worti    oiltr  zwei  monosillaben  oder  zwei  vortonigen  silben  oder 
einem  monosillabum  f  vortoniger  silbe  usw.  bestehn,  nur  mit  der 
beschränkung.  dass  das  letzti    >r<>rf  in'  satzi   kein  monosillabum 

darf        ergeben  sich  Unterabteilungen: 

1)  cursus  velox,      typus  <n   gäudia  pervönirö, 

typus  b)   ägerö  nimis  dürä, 
typus   >■)    sufficiknt  ;i<l  völätüm, 
typus  d)    respöndeät  pro  mg  vöbis. 

2)  cursus  planus,  typus  <n    cott/identer  aüdebö, 

typus  In   prwdenter  «'t  eäute. 

3)  cursus  tardus,   typus  <n   operäxi  jüstitiäm, 

typus  //>    dirigöntüx  in  6xitüs. 

Diest  regeln  sind  nun  in  der  Älbanuslegendt  auf  das 
ngsU  beobachtet,  um  keinen  zweifei  :><  lassen  "ml  du 
Nachprüfung  :•<  erleichtern,  mögt  zunächst  i  im  Zusammen- 
stellung der  satzschlüssi  folgen,  du  citatt  beziehen  sich  au] 
du  ausgab*,  der  Bollandisten.  aufgenommen  sind  alU  dit  fälle, 
wo  ili<  unbefangem  interpunetion  der  herausgeber  einen  satz- 
schluss  bezi  lehnet. 

li    Cursus  velox    a)  typus  gändiä   pervönire: 
III.  3  abnndantia  facultatnm ;    5  imperio  possediss 
renustatis;    10  oculis  aboleret;    U-">.  2  connbio  potirentnr;  5  jnstitiae 
eonsnmptiva;     11   conenbitu  generavit;    18  traditnr  deportandue 
indicia  praeferebant;  2H  regalibus  edncandns;  26  reeiperet  orbitatis; 
89  -ernine  proereatns:   446,5  prineipem  eligendus;   7  reginm  princi- 
patum;    9    suseipit    dignitatem;    10    anribus  intimatur;    16  celebritas 
eommendaret ;    20   nexibus    confirmare;    147,8  moribus  ehristianum; 
20  noveris  obligatum;   23  sanguinis  incentivum;  28  ordinem  exilivit; 
30    sermonibus    didicisti:    31    viaticum  reservabat;    148,  11  aspeetni 
revelatnm:  16  suseipit  rediviva;   18  dederit  Bciscitatnr;  21  muleedine 


2)    Valois  p.  25  i  s. 
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relevabat;  23  hauriant  veritatem1);  26  penetralia  quatinntur;  89 
veritas  astruatur;  449,  12  redditnr  aliena;  1»>  auribus  instill abat; 
20  dotibns  caritatis;  24  expositum  dereliquit;  2U  amabilis  genitrioi; 
!.">".  6  traditur  Bepulturae;  11  festinantibus  accersitur;  17  laetitia 
sascepisset;  is  seqnentibns  occupatur;  4.">i,  4  materiam  ignorare; 
P>  demittitur  filiorum;  15  afferat  penitenti;  1^  episcopus  introivit; 
rita-  denndatnr;  19  inducias  imploravit;  21  Balaberrimam  medi- 
cinani :  452,2  antistiti  commendatur;  1  parcerent  animabus;  10  iilio 
congandebat;  L2  solitndinie  obviarent;  13  veniant  sciscitantur;  15 
sanguinis  praefblgetis;  20  copia  reereavit;  25  teueluis  operitur; 
31  meminit  Bnperasse;  153,  6  flagitio  comiscetur;  14  poenitentia 
resumenda;  19  gloriam  remeare;  22  onere  peccatorum;  25  bacnlo 
revertatnr;  31  habitnm  tribuatis;  454,  7  alveo  projecernnt;  22  fugerei 
aegritudo;  28  eelebenimam  sepulturam;  455,  1  Bpiritus  holocausta; 
2  gloria  passionis. 

b)    typus  agere  nimia  durö: 

451.  25  cellulam  viri  dei;  452.  31  facimus  Jesu  bone;  454,  29 
mirabilia  magna  Bolus. 

typus  Bufficiänt  ad  völätüm: 

445.  20  transeuntibuB  est  repertus;  447.  11  debeat  ex  natura: 
12  universal iter  quod  injungis:  449.  22  originis  in  «-111)111111:  453,  2 
contigerint  non  ostendunt:  26  revertitur  et  Becurus. 

ursus  planus  a)  typus  eonfide'ntör  aüdäbö: 

444.  8  filiaeque  ruinam:  445.  4  ipse  maritum:  9  celare  paterno; 
12  moliebatur  infantis;  15  sortiretur  occasum;  446,  2  proceritate 
Bucerevit;  18  apparatu  deposcit;  23  amoris  aceendunt;  25  nupta 
transfertui';  447,  2  humanis  abducor;  4  Bortitur  heredem;  6  argu- 
menta depono;  14  possessione  vallavit:  17  imperialis  heredem; 
Ms.  3  adoptione  securum;  5  introivit  uxoris;  449.  3  horraisset 
offensae;  8  testatur  inventum;  1<>  perditura  maritum;  18  aperiretur 
aerumnae;  27  filioqne  marituß;  28  praesentia  involvi;  150,  1  nupta 
respiro;  19  interesse  maritum:  23  aequitatis  appendit;  26  majestatie 
illustrem;  29  quemcunqne  cireumdant;  451,  2  tempus  indulsit;  8 
outriretur  ornavi;  9  incertitudo  maritum;  13  manavit  offensa;  24 
remissionem  injungo;  27  doctus  exponit;  28  mediante  deposcunt; 
\'rj.  1  exigebanl  indicunt;  29  observaturua  aseendit;  153,  9  Buper- 
jectis  obtexit;  12  dei  aseendit:  i.".  l.  -j  secreta  demittunt;  4  recessisse 
congaudet;  9  unda  profundo;  20  habere  eontactum;  2  1  admiratione 
venitur. 

In    typus   prudt;ntcr   et    f;iutc: 

118.  10  revelet  et  causam;  t49,  17  ita_es1  ut  dixi:  450,  12 
principalifl  ad  culpam;  28  praestolaris  ul  heres. 

1)  iL  ist  nur  aufgenommen,   weil  ich  muh  consequeni  mich 

'•■■h   der  Herausgeber  richte;  der  sinn  erfordert  vielmehr  ein 
komma  nach  veritatem. 
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3)  cursus  tardus  a)  typus  operäri  jüstftiäm: 
146.  19  reputabatar  extranens;  30  intrare  cubiculum;  117,  22 
genitalis  officium:  Ms.  12  deflectil  intuitus;  25  minari  divortiam; 
29  causarum  instantimn;  I  ü».  1  I  aestimaril  injoriam;  !•"><».  8  dispen 
Bantnr  ecclesiis;  151,0  impietatis  elogium;  452,6  reddaiitur  idonei; 
l';>  eremitae  pertingerent;  1-53,  15  miseranda  sepeliunt;  29  diuturni- 
tate  constituo;    154,   10  revelare  miracnlis;   18  patere  miraculo. 

In   typus  dirigentür  [n  öxitüs: 

117.  26  adeptus  ex  gratia;  149,  21  snperare  qood  aascimur; 
152,  18  hora  nun  sufficit:  21  feruntur  in  deviom;  154,  II  nteretur 
id  lavacrum. ') 

Es  bleiben  einige  satzschlüsse  übrig,  die  sich  unter  Jceinen 
der  obigen  typen  fügen  wollen,  es  lässt  sich  jedoch  leicht  nach- 
weisen, dass  die  schuld  hieran  nicht  den  Verfasser  der  legende, 
sondern  die  Herausgeber  trifft  meist  sind  es  fälle,  wo  si(  eim 
lesart  der  von  ihnen  als  der  ältesten  zu  gründe  gelegten 
Jhdss/rr  Jis.  343  gegen  dit  übereinstimmende  lesung  de»' meisten 
oder  aller  übrigen  Handschriften  beibehalten  haben,  so: 

445.  7  dispendio  transitur;  pertransitnr  2  —  6")  (cursus  velox  a); 
145,24  miratns  est  inventum;  est  'super  linea  älia  manu'  1  •.  om. 
3.  I.  6;  miratur  5  (cursus  planus  a);  146,  27  vendical  affectus; 
rendicabat  2  —  6  {cursus  planus  ä);  t50,  I  simulantes  obitum;  ob. 
Bim.  2  —  6  (cursus  velox  a);  450,  11  judicia  Buccrescerent;  formi- 
darent  2.  3.  5.  6;  (cursus  veloa  a);  152,  7  ascendere  consuerunt; 
consueverunt  2.  i-,  -si/ll.  ve  add.  super  linea'  1  (cursus  veloa  a); 
4."»:;.  17  videretnr  remansisse  offensae  1.  »>:  rem.  vid.  off.  2  —  5 
(cursus  planus  a);  453.  20  reatus  eulpae;  offensae  l.  5.  6  (cursus 
planus  <():  454.  17  penitus  mundatur  1.  6;  emundatur  3  —  5  (cursus 
velox  a). 

In  einem  falh  weichen  die  handschriften  so  sehr  von  ein- 
ander ab,  dass  ich  es  unentschieden  lassen  muss,  ob  ein  ver- 
sehen des  dichters  anzunehmen  sei  oder  nicht  *chrcd><n 
die  Bollandisten :  At  illa  vultnm  ejus  intueus,  quod  non  • 
hylaris  sicut  lieri  et  nndius  tertius,  turbationia  causas  :mxi:i  curiosi- 
tate  perquirit  et  juvenis  affusa  cervici  mit  in  oscula,  ut  per  blan- 
ditias  oris  discat  et  excutiat  molestiam  cordis.  Cumque  ille 
magis  oeculta  reticet,  eo  mulier  scrutinio  ferventis  inquisitionis 
exardet.    statt  cumque  hat  2  quantoque,  3  .  5  quanto,   1  prina  quae 


1)  über    die    betonung    lävacrum    s.    Forceüini,     Totius    latinitatis 
hxikon  s.  u. 

2)  im   anschlussi    an   di<     Bollandisten   ist  mit 

mit  2  cod.  Paris.  Ü5S4,  mit  3  cod.  Paris.  1157,  mit   1  S     i   «»</ 

mit  :>  cod.  Bruxell.  337  bezeichnet;  die  lesarten  des   Hauptschen  Vatv 
gebe  ich  unter  6. 
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que;  »i  fügt  nach  cordis  n<«h  ejus  hin:n  und  schreibt  quanto  ieie 
nimmt  man  an,  dass  die  Handschriften  -  oder  6  das 
richtigt  bieten,  so  entfällt  die  notwendigheit,  dem  dichter  einen 
Verstoss  gegen  du  lehre  vom  cursus  zuzumuten,  an  einer 
andern  stelle  (453,  13)  kann  jede  der  hss.  •">.  5,  6  das  riclitige 
bewahrt  haben:  Hen  tili,  inquit,  quid  actum  est?  Scio,  seio.  3 
hat  ln'ii  hen  inquit  tili  scio  quid  actum  est,  5  heu  heu  inquit  Tili 
quid  actum  est  sei«»,  ti  h.  i.  f.  quod  a.  e.  sc. 

Einmal  ist  die  Interpunktion  der  herausgeher  m  ändern: 
Mea  >uut.  (i  tilia.  mea  sunt  crimina,  quae  formidas.  Ego  auetor 
Bceleriß,  ego  faeinoris  pater,  nilril  ad  te.  nihil  ad  hujus  innocentiam 
detorquendum  (451,  11).     nach  formidas  genügt  ein  komma. 

ühtadelhaft  ist  der  schluss:  et  super  nivem  dealbari.  Amen. 
man  liebU  es  nämlich,  an  den  schluss  des  gönnen  mehrere 
spondäen  :>i  stellen;*)  auch  als  bibelcitat  (vgl.  Psalm.  50,  9)  ist 
übrigens  dii  stelle  vom  rhythmischen  gesetze  ausgenommen?) 
es  bleibt  nur  ein  fall,  in  den/  unzweifelhaft  eine  Verletzung 
de,-  rhythmik  stattgefunden  hat:  nostrae  salutis  imus  (452,  14): 
/.  i.  n.   3.9 

Mit  nahezu  derselben  Sorgfalt  sind  die  Schlüsse  der  einzelnen 
Satzglieder  oä\  r  phrasen  gebaut,  zum  beweist  setze  ich  das 
,  ,-si,   capitel  der  legende  her. 

1)  Erat  olim  in  pärtibüs  Aquilönis  homo  putens  et 
nöbilis,  qui  et  glöriä  präeminebät  et  suorum  Bplendörö 
aätälifim  et  deliciis  afflüebät  ex  abundäntiä  fäcültätum. 
Imperii  gnbernaculis  feliciter  praesidebät.  futurus  tarnen  inde 
feliciör,  si  mentis  guberuäcülä  rätiönis  imperiö  possedisset. 
Oxor  ei  de  magnätibüs  terrae  süäe,  quam  caram  nimis  et  ama- 
bilem  fecerat  tarn  uobilitas  generis,  quam  grätiä  venüstätis. 
Quae  cum  futura  esset  perenni  Sterilität  v  beätiör,  coneepit  inde 
tiliam.  iminö  in  filiä  patris  filiaeque  rüinäm.  Nam  cum  ipsa 
processu  temporis  rebus  eximeretür  hiimänis,  injeeit  oculos  p.iter 
in  filiäm  ei  in  täntüm  dilexit  eam  ut  dolorem,  qui  ex  mortc 
mätris  äeeidgrät,  a  mentis  öcülis  äbolc.ret.  Multi  eam  prin- 
eipes,  multi  peticre  nöbiliüm,  ut  contracto  foedere  cöpüläe 
märitälis  puellae  hujus  conübiö  potirentür.  Pater  autem, 
cujus  präecördiä  impii  amoris  flammä  torrebat,  recusabat 
tradere  nuptui,  quam  Berväbät  lncestiii,  nee  volebat  soseipere 
generum,  cui  se  delegaverat  (pse-  märitüm.  0  humänäe  libf- 
dinis  effr6nis  impi&täs:  o  flamma  rationis  vorax,  impietatis 
efficax,  justitiäe  consiimptiva.  Praeponderant  äff  6  et  üi  pie- 
tätis  incentivä  Libidinis,  et  dum  paternis  ignibus  ab  illicito 
calörä  nun  pärcitür,  in  tilialis  pudicitiae  dispändiä  pörträn- 
-itui.  i     Dormit  itnquc  impörätör  cum  illa  quam  geniüt,  et 

t;   Valoü p.  195.        2)   Valoisp.  258.        3)  Boll.  traositur ;  s.o. 
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rem  miI>  Bilentio  tegens  amplexu  stringöbäl  Qxöriö,  quam  affectn 
credebatur  zeläre  päternö.  Cnmqne  lila  de  patrie  säminä  cön- 
01  pisset,  adveniente  puerperio  peperil  masoulum  quem  sibi  fratrem, 
patrique  nßpötem,  utrique  filinm,  aefando  concübitü  gönörrfvit. 
Animätüa  est  patör  in  pernicii  m  aoväe  prölis,  et  ad  celandum 
eventom  criminis  oecem  moliebätür  [nfäntis.  Filia  vero  Baevitiam 
pätris  Börmonis  et  amoris  fröquentitl  frangens,  Liberavit  ab 
interitü  rrtris  nätüm,  Bubitnm  Bpondene  de  facinoris  occultatiöne 
r&mediüm,  ne  actu  patris  e1  assensn  matrie  Bubitum  filiua  Bortirätür 
öccäsüm.  Inito  ergo  cönsiliö,  praetioso  pallio  amicitür  infän- 
t  u  1  u >  et  suspenso  äd  cöllüm  ejus  märsüpiö,  anulum  et  aureos 
continente  eön  paücös,  invento  bajnlo  adhibitäquö  nütricö, 
extra  imperii  lituite>  träditür  depörtändüs. 

Äussert  wie  innere  gründe  sprechen  also  für  d/it  autor- 
schaß  des  Transmundus.  allgemeim  erwägungen  können  dieses 
resultat  nur  bestätigen,  wir  haben  s.  200  schon  bemerkt,  dass 
du  legendi  in  den  Zusammenhang  des  Epistolariums  durchaus 
nicht  passt.  wie  hätü  ein  andrer  darauf  verfallen  sollen,  sii 
in  diese  briefsammlung  m  verstecken?  ist  dagegen  Trans- 
mundus der  Verfasser,  so  begreift  sich  das  leicht',  sein  Episto- 
larium  sollte  eim  beispielsammlung  für  die  in  der  Summa 
niedergelegten  regeln  sein;  er  wollte  also  an  einem  beispieli 
geigen,  dass  auch  die  hagiographen  aus  der  theorie  des  cursus 
vorteile  ziehen  könnten,  die  tatsache,  dass  die  legende  nicht  in 
allen  handschriften  des  Epistolariums  überliefert  ist,  ferner  dass 

wo  sie  vorkommt,  an  verschiedenen  orten  erscheint,  wärt  das 
einsigt  argument,  das  sich  gegen  des  Transmundus  autorschaft 
anführen  liess<  das  erklärt  sich  aber  <  infach  daraus,  dass  sit 
in  so  auffälliger  weist  von  dem  sonstigen  Inhalte  des  werkes 
absticht,  so  war  also  das  verfahren  der  Schreiber  ein  ver- 
schiedenes: der  eine  beliess  sit  an  ihrem  platze  {hs.  2),  ändert 
setzten  sie  an  den  schluss  (hss.  L  7),  wieder  andere  verfuhren 
noch  radikaler  und  Hessen  sie  weg  {diese  handschriften  s.  bei 
Valois  i>.  168);  eine  viertt  gruppe  interessierte  wider  nur  du 
legende;  sit  wird  also  ans  der  Sammlung  herausgerissen,  wobei 
d<r  nanu:  ihres  autors  entweder  erhalten  bleibt  (hs.  s>  oder 
auch  verloren  geht  (hss.  3.  5.  6.  10.  11);  eim  letztt  gruppi 
endlich  nimmt  sie  in  eim  ausgewältt  Sammlung  von  briefen 
[des  Transmundus?)  auf  (hss.  1.9). 

Ich  halte  es  demnach  für  höchst  wahrscheinlich,  dass 
Transmundus  die  legende  verfasst  und  in  seinem  Epistolarium 
veröffentlicht  ha/n.  di,  dbfassung  des  Epistolariums  und  der 
Summa  dürfte  in  du  zeit  fallen,  wo  er  in  Stellvertretung 
Alberts  de  Morra  du  kanzlergeschäfti  führte,  also  in  du 
<-<>ni  dezember  1185  bis  märz  1186.  wer  jedoch  die  entstehung 
der  Summa  in  die  zeit  verlegt,  bevor  Transmundus  als  stell- 
vertretender kanzler   du   notare  zu  unterrichten  hatte,  für  den 
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ist  der  terminus  a  quo  durch  das  erscheinen  von  Alberts  Forma 
gegeben,  das  in  die  jähre  1178—87  fällt.*) 

Woher  Transmundus  den  stoff  genommen  hat,   wissen  wir 

nicht.     Papebroch  teilt  Acta  Sanctorum  ad  diem  21  Jim.  p.  94 

prolog  und  schluss  einer  Albanuslegende  aus  Cisterciensis  Legen.- 

darii  codice  tom.  IV  {XIV  jh.)  mit  und  meint,  allerdings  zweifelnd, 

diesi    beträchtlich    umfangreichere   fassung   von   dem    ver- 

r  der  2  Albanuslegende  (Transmundus)  lediglich  aus* 
gezogen    wurde,      richtig   ist   vielmehr   das  gegenteil;  der   ver* 

r  jener  legendi  sagt  im  prolog:  Quam  (sc.  vitam)  quidam  ab 
alio,  nostris  temporibas  insigniter  eloquente,  digestam  et  rhetovicis 
legibus  novimua  insignitam;  ita  ut  propter  insolitum  Linguae  sciutil- 
lantis  oraatum  ipse  nitor  eloquii  praeferretur  materiae  dignitati. 
lluius  vero  nostri  itinerie  ille  merebitar  ductor  existere  etc.  das 
nur  auf  die  legende  des  Transmundus  gehn.  von  dieser 
fassung  ist  mir  bloss  eine  Handschrift  bekannt  geworden  in  der 
bibliothek  zu  Dijon,  w-0  646,  XV  Jh.:  vgl.  Catalogue  general  des 
departements  f.  5  p.  182. 

Die  oben  s.  198  erwähnte  legende  Kurzmanns  dürfte  auf 
eint  der  Transmundischen  er.~ülun<i  entnommene  aber  gekürzte, 
vielleicht  auch  leise  umgearbeitete  vita  zurückgehn,  vgl.  Schön- 
bach min.,  der  weiters  bemerkt,  ob  der  Lachmannsche  text  eine 
Übersetzung  der  einfachen,  von  Kurzmann  benützten  redaction 
sei,  oder  der  complicierteren  Haupts,  lasse  sich  nicht  entscheiden. 
das  ist  nicht  zutreffend:  denn  der  bei  Haupt  berichtete  zug, 
dass  eim  amnie  dem  jungen  Albanus  mitgegeben  worden  sei. 
auf  dessen  fehlen  Schönbach  gewicht  legt,  ist  dem  Lachmann- 
sehen  gedickte  mit  Haupts  legende  gemeinsam  gewesen,  wie 
aus  v.  102  deutlich  hervorgeht,  ferner  fehlt  im  mfr.  Albanus 
/ei,  bei  Haupt  das  verbergen  der  kleinodien  des  flnölings  in 
einer  Liste:  wogegen  umgekehrt  der  satz  suseipitur  üb  universis 
in  dominum,  coronatur  in  regem  <-t  vivente  adhuc  patre  paterin 
tituli  snseipit  dignitatem  in  den  mfr.  Albanus  übergegangen  ist 
(53  ff.),  während  er  bei  Kurzmann  fehlt,  endlich  ist  Schönbachs 
darlegung  nicht  ganz  genau,  wenn  er  sagt,  bei  Kurzmann  biete 
der  kaiser  seine  tochter  dem  könig  von  Ungarn  für  Albanus 
an,  in  Haupts  vita  dagegen  lief/ehre  der  könig  die  tochter  des 
kaisers:  letzten  enthält  vielmehr  beide  momente.  im  anschlösse 
an  die  von  mir  im  texte  zu  vers  <><)  mitgeteilten  worte  fährt 
Transmundus  fort:  (flagitii)  et  Buscepta  hinc  ut  silri  videbatnr 
honorabilifi  opportnnitate  conubii  eogitavii  apnd  se  quod  nulli  melius 
tiliain  traderet,  quam  Bi  quem  tantae  probitatis  celebritae  commen- 
daret.  Res  qnoque  Ongariae  procerum  Buorum  eonsilio  praemonitus 
tiliam  imperatoris  missa  legatione  reqniril  ejusque  nuptias  filio  sim 
magnifico  uimie  apparata  deposcit.    das  vorhandene  material  nicht 


1 1  Valoia  p.  k;t  ;  Bresslau  s.  588 
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also  vollkommen  aus,  um  du  mfr.  legendi  von  Km 
quellt  zu  trennen.  —  dagegen  ist  es  nicht  ganz  ausgeschlossen, 
ihi.ss  unser  fragment  nicht  direct  auf  des  Transmundus  er 
valung  basiert,  sondern  auf  einer  nach  ihr  gearbeiteten,  aber 
etwas  erweiterten  legende,  vielleicht  jener  oben  genannten  aus- 
führlicheren, denn  das  motiv,  dass  <!<>■  könig  von  Ungarn  kinder- 
los gewesen  sei  und  deshalb  den  ßndling  erfreut  aufgenommen 
habe,  hat  ein  stümper  (entweder  der  deutseht  dichter  oder  der 
Verfasser  seiner  unmittelbaren  quelle)  widerholt  {v.  L /!).  auf 
jeden  fall  geht  das  fragment  aber  wenigstens  mittelbar  auf 
Transmundus  zurück,  du  stellen,  die  wörtlich  übereinstimmen, 
bisweilen  jem  blumige  redeweisi  zeigen,  </"•  //"/■  dem  Verfasser 
dir  'Flores?  zuzutrauen  es/  (s.  .-.  h.  7.">/j. 

Das  deutsche  <i<  dicht  ist  somit  wahrscheinlich  nach  1186, 
jedesfalls  nach  117s  entstanden. 

Es  erübrigt  den  dialeci  einer  Untersuchung  :u  unterziehen. 
die  spräche  des  Schreibers  nur  mit  dir  des  dichters  nahezu 
identisch:  eüinet  st.  des  durch  den  reim  geforderten  quimet  (76) 
ist  die  einzige  abweichung;  sie  darf  gegenüber  den  mos 
haften  Übereinstimmungen  ohne  beeinträchtigung  des  resultates 
vernachlässigt  werden.  die  folgenden  Untersuchungen  behandeln 
daher  auch  die  nur  im  versinnern  auftretenden  erscheinu/ngen 
als  gleichwertig  mit  den  durch  den  renn  bezeugten. 

l),r  stanil  der  dentalen  est  folgender:  ndd.  d  bleibt  immer 
im  anlaute:  (dedde  und  ändert  flexionsformen  dieses  verbums 
9.  32.  61.  62.  69.  89.  117;  dage  43.  64.  65.  67;  dügenden  45; 
dolit'  78.  97;  dad  [factum]  113);  die  einzige  ausnähme  bildet 
fuftanen  (29).  wol  wegen  des  vorhergehnden  f.  inlautendes  d 
bleibt  ausnahmslos  in  Stammsilben  (radef  31;  vader  58.  88.  99; 
eiden  62;  bodefchaf  63);  auch  in  der  Verbindung  rd  (orde  15; 
harde  44.  50.  57;  worde  94.  96);  sonst  einmal  im  praeteritum  t 
(fante  102).  im  übrigen  d  (irveirde  14;  iblde,  wolde  22.  51.  52.  96; 
irvröede  34.  50;  ininneden  47;  famde  53;  erönde  54;  vgl.  fchriende, 
weiiiinde  106).  auslautendes  d  wird  zu  t  ausser  in  miffe- 
dad  (113).  —  t  wird  durchaus  verschoben  (auch  in  biz=unze 
24.  28.  33 1  ausser  in  gewissen  pronominalen  formen  (dad  1.  3.  7. 
8.  13.  18.  19.  20  usw.;  id  5.  6.  9.  10.  13.  16.  24.  38  usw.;  wad 
66;  did  99.  112  und  bemerkenswerter  a-,ise  ingeind  2).  —  aus- 
lautendes t  fällt  ab  in  bodefchaf  (63),  ce  eref  (112),  und  fehlt 
in  if  (77.  81.  82.  99.  101.  115);  vgl.  bif  (114);  infolef 
fprichef  (77).  —  geminiertes  dd  wird  zu  tt  in  beitte  (25);  Iheitte 
(26);  hatte  (43);  'daneben  dd  in  dedde(r)  (9.  32). 

Gutturale:  ingein  (2.26);  inlautendes  %  fällt  in  nebensilben 
aus  (manichveldier  80;  vnfelie  100;  fundier  111);  auslautend 
wird  g  :a  eh  (dach  65;  gelach  107.  —  vriimich  57.  59;  fchuldich 
79.  114:  manich  80),  ausser  nach  n  (cüninc  10.  17.  25.  39.  40. 
49;    dinc  23;    ginc  38;    iungelinc  56).  —    intervocalisches   h  fällt 
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gefe  24;   v&n  41;    liel  75);   ebenso   im  auslaute  (herna  24); 

immer  ■u  oll  (51.  61.  66.  7<».  82.  97),    vgl.  Pöte  (106).  —  qpÄä- 

erneftahte   Ol):  prothese:   bir   (25.    30);    hin  ^118).  —  /'///■ 

iDilmiti  >/<!(  s   k   */*■/>/   »ie   ch,   sondern    k  vor  i,  e   (kint  1.  :?.  7. 

n»  usw.)',  keifer  63.  77.94.  104),  c  dagegen  vor  a  lend  o  (becant 

incunde  2;  cum  7.  22;  oaning  8.  10.  17  usw.):  vor  i  itnd  e 
bedeutet  c  immer  den  laut  z  (ciden  62;  ce  18.  21.  22.  25  usw.). 

Labiale:  inlautendes  b  MrcVd  immer  zu  v  (gaven  8.  12;  vuer 
38.  43.  16.  55.  84-.  -nun  40;  hauen  52;  draue  louen  72:  gelovet 
74;  felvei  75.  99;  live  85.  L01;  mm  86.  102:  lieve  109):  ent- 
sprechend im  auslaut  immer  f  (wif  34;  gaf  55.  86;.  —  p  bleibt 
im  anlaute  iplegen  39),  wird  dagegen  sonst  (für  die  Verschärfung 
sowit  nach  1  und  r  sind  leider  keim  beispiele  vorhanden)  zu 
f.  nur),  in  üf  (25.  113).  —  ht  =  ft  in  erneftahte  (11). 

Zum  vocalismus  ist  zu  bemerken:  a  in  wale  (39.  95.  98); 
van  (7.  15.  45.  53.  74.  80.  81.  85.  100.  102);  fal  (74.  76);  faltv 
i7<i.  84):  mähten  (30);  acker  (40);  nach  e  stellt  sah  i  ein  u.  z. 
muh  e  (finde  15:  eirve  26.  30.  52;  eirvet  85;  ibeitte  26);  nach 
umgeleitetem  ä  (beitte  25;  geveillet  113);  nach  e  (heire  3.  14.  21. 
42.  59.  69.  71.  79.  114;  heirliche  54:  eiiTten  65);  nach  nm- 
gelautetem  ä  (irveirde  14;  gefveifliche  67);  zweimal  nach  ä  (gafn 
70;  gedain  83).  —  nach  i  wird  öfter  e  geschrieben  (hiene  70;  gievet 
75;  wiedeme  86).  —  6  =  6  (grozliche  47;  not  62).  —  uo  =  u 
irmlofe  70).  —  anegeinnen  (112).  —  iu  =  u  (dro  67).  —  neben 
ie  stdit  i  (intrit  5;  ginc  38;  hiz  39;  behilt   101;  vil  104). 

Sonst  verdienen  noch  folgende  erscheinungen  erwähnt  eu 
Wt  rdi  ii .  willin  (90);  wiW  (93).  —  de  =  der  (3.  59.  63).  —  euningen 
(25;  neben  der  form  auf  -in.  —  immer  du  =  dö  (3.  9.  14.  17. 
25.  36.  39  USW.).  —  immer  bit,  in  (oder  iude)  und  er.  —  prt. 
gefebah  (19),  aber  partic.  prt.  gefebit  (6.  81;. 

Über  quantitätsverhältnisse  lässt  sich  uns  den  reimen  einiger 
aufschluss  gewinnen,  so  für  die  vokalverküreung  cor  -ht  (ge- 
flehte :  brehte  7;  und  für  die  dehnung  des  a  in  offener  silbe 
(vragen :  gaven  11). 

Als  resultat  dieser  Zusammenstellungen  ergibt  sieh,  dass 
Heineel  das  gedieht  mit  recht  unter  V  seiner  man.  gestellt  hat 
(hauptpunkt  Trier),  engere  begreneung  ermöglicht  der  umstand, 
dass  die  rd- Verbindungen  unverschoben  bleiben,  nach  Sievers 
Oxf.  benedictinerregel  )>.  XYll  sq.  ist  das  in  Sinnig,  Saffenberg- 
Neuenahr,  Ahrweiler,  Prüm  usw.  der  fall,  während  Andernach, 
Wittlich,  die  linie  Mayen,  Trier  die  Verschiebung  cm  treten  lassen; 
vgl.  dazu  Meier  Jolande  p.  VIII  stj<\.  die  dichtung  ist  also  im 
nördlichsten  teile  Moselfrankens  entstanden. 

Dieses    resultat    steht    nicht    nur    mit    dem    /ras    wir    oben 

über  die  quelle  ermittelt  hohen  in  bestem  einklang,  es  hilft  uns 

mich     'las     rasche     behau  ut iccrden     der     lateinischen     tctjcude     in 

Deutschland    erklären.      denn    Transmundus    stammle    höchst 
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waJirscheinlich  aus  Clairvaux:  monachaa  ClaraevaUensis  nei 
ihn  die  hss.  Montpellier  302.  Troyes  1452,  abbas  ClaraevaUensis 
die  hs.  Bibl.nat.lat.  13688,  Arsen.  1 1  .">  7  (wo  aber  kurz  darauf 
abbatis  in  monachi  gebessert  ist),  auch  die  späteren  hss.  haben 
talreiche  bezüge  auf  Clairvaux,  s.  Valois  aao.  jedenfalls  nahm 
Clairvaua  an  Transmundus  ein  hervorragendes  interesse,  wü 
<Ih   i  er  werh   bezeugen,  die  von  dorther  stan  den 

katalog    von    Montpellier    nr.  302,    Catal   gen.  I.    von    Troyes 
nr.  893  und  1452,   das.  U).     so  wird  seine  AlbanuslegencU   wol 
'//(in  manche,   der  einem  moselfränkischen  grenzkloster  an- 
gehörte, ihren  Übersetzer  gefunden  haben. 

I  eime]  vgl.  L6;  L02;  Tund.  L6;  39;  Vor.  Alex.  D.  218,  l; 
Vor.  sdkl  312,  8;  Arn.  Siebenz.  342,  23;  3  l:i.  I  l ;  351,  26  (einme); 
»50,   I7-.  Kaiserchr.  D.   L14,  35;   L34,  L5;  225,  31. 

3    ltvantj    ist    zu    beurteilen    wie    intitt    5;    inkennen    Wild. 

mann    I   319;    535;    II    l»il:    instan    I   536;    ">12:    inbat  546;    in- 

brande  X  « i  t .* i -    insparin  III  109;  inslahin  321;  entwachen  Marienl. 

SS    X)  22,  32;    entwarmen  49,  8;  enthalten    19,  31;  enzemen  Graf 

Eud.  8,   L2. 

•  i  alf  id  doch  waf  gefehlt]  oneh  in  der  bedeutung  doch  ist 
bekannt  (z.  Ort».  69,  3;  Stejskal  .:.  Hadamar  L2):  dos  umgekehrtt 
seheint  selten  zu  sein  (Wien.  Gen.  23,  31  //!.yi.  sind  Schreibungen 
wie  hin  nosten  Jung.  Jud.  L36,  25;  l-'>7.  15;  Bin  (=  bi  in)  nnmmüt 
For.  JA./.  Y;.  201.  10;  mit  talle  .!///.  Siebenz.  1).  348,  5;  .1/w/. 
XXXII  2b,  94   ?«r  erklärung  heranzuziehen? 

7  cum  van  edelem  geflöhte]  di  was  conien  .  .  .  uon  edelem 
gesiechte  Credo  697. 

8  gaven]  schwach  wie  v.  L2,  /■>//.  Weinhold  gr.  §  461  ;  Marienl. 
{es.  X)   L3,  22;  74.   in:   L03,  24.  ' 

10  aller  id  vor  den  cüninc  bralite]  uor  den  kunic  si  siv  brahten 
Kaiserchr.  4138  (127.  4). 

II  er  begunde  vil  ernefthahte  vragen]  vragen  beginnen  ist 
formelhaft:  Wien.  Exod.  93,  22  (=  Mst.  128,  26);  '.'4.  L3 
(  =  129,  26);  99,  18  (=135,  32);  Kaiserehr.  2880  (8  L554 
(140.  1):  5010  (154.  2):  9407  1 288,  8):  9897  (303,8);  9911 
(303.  22);  9934  (304,  15);  11323  (347,  3);  Vor.  Gen.  29,  5;  Leb. 
Jesu  I).  234,  6;  246,  20;  Buth.  2721:  Mar.  205,  LI;  Wernh. 
r.  Niederrh.  121.   —   erneftahte  s.  Garke  Prothese  QF.  LIX 

14  irveirde  lieh]  Bartsch  Germ.  VII  18:  C76.  ÄaWm.  s.  283/!; 
Erlösg.  2604;  l><>mmaim  r.  ZZerft.  171  (>2:  FPeroÄ.  y.  Niederrh. 
180;  364;  UV,-,//,,  r.  Elmend.  759;  Murintl.  (*s.  Xi  89.  :<:>. 
103,  34;   105,   1. 

LS  van  orde  in  van  einde]   Sommer  z.  Flore  7641. 

17  in  alrihte]  Sommer  ;.  /'/,,,■,  3099;  Kinzel  :.  Strassb.  Au  c. 
3012:  HVr//.  ./•;,,„/.  87,  8  (=  J/-7.  121,7);  .1/"/-.  195,  -il:  in  al- 
gerihte  Aneg.  27.  32;    .'!7.  :>.">:   mit   algevihte    Wahrh.  87.  li>:  gerillte 

14* 
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rchr.  I>  316,  12;  inrihte  Frieäb. Christ  XXXIII  Fb  65;  G    l  12; 
Wernk  v.  Einend.  352;  ft'toft«s  UV,///,.  577;  //,///,.  1777;  Erik. 

III    7S;     /'/>./////'"////    0.    H()l>.    3971. 

2]   dad  er  ce  hftf  vure)  7,'^/A.  3623. 

22/!  d'  vunt  fohl'  im  cum  co  gevnre,  in  dad  er  . . .  hele]  ein 
im  mittelhochdeutschen  beliebter  Wechsel  der  construetion:  er 
Bprach:  ich  gewänne  dine  hulde,  daz  man  auer  den  phister  hienge' 
Wien.  Gen.  59,  24;  der  chunig  gebot  man  Drahte  ime  den  mai 
gut,  daz  man  in  padote  59,  32:  (er)  sprach,  der  altere  warte  uil< 
niahtich  .  .  ..  daz  ane  der  hingen-  warte  der  lierere  75,  36;  er  chol 
er  ne  soltez  niht  nirmiden  nnde  ob  er  da  widere  ilit  spräche  da2 
(•/.  got  i>a  räche  Vor.  Moses  37,  10:  er  hiez  künden  .  .  .  Corders 
wäre  verbrant.  tliaz  Hut  wäre  verkeret,  .  .  .  alle  thie  in  rechen 
wolten,  thaz  ime  thie  komen  solten  Jini.  2587;  (Decius)  uernam 
daz  .  .  .  Sixtus  di  liaiden  lerte;  er  waere  der  christenhaite  lersere 
nnde  daz  er  sik  des  niene  haele  Kaiser  ehr.  6165  (189,  11);  Salomon 
qnit,  ez  gebaer  im  leicht  micliel  lseit,  swer  ce  vil  von  der  gotha-it 
sich  wil  an  zuchen  vnt  daz  ez  in  leichte  mvge  verdruchen 
Aneg.  11,  16;  die  riter  so  die  tumben  trugen,  daz  si  wol  swüeren 
sie  vlugen  und  daz  si  engel  wahren  Lanzel.  8990;  ebenso  bei 
Sätzen i  deren  erster  m/t  (als)  ob  beginnt:  gelich  als  ob  in  er- 
barmote  .  .  .  vnt  daz  eis  nicht  enwolte  Aneg.  19,  30;  och  döcht 
in  genuch  ob  si  wa^re  drizzich  eilen  hoch  unde  daz  er  si  also  worhte, 
daz  si  uerderben  niht  bedurfte  Mst.  Gen.  28,  9;  besonders  häufig 
sind  solch*  fortsetzungen  mit  und  daz  in  (Int  von  Griesh.  heraus- 
gegebenen predigten:  >wenne  ...  un  de  I  70;  76;  126;  127; 
148;  155:  165;  166;  II  31:  32;  60:  61;  65;  67;  89  (hs.  do  st, 
de);  104;  108;  110;  123;  swie  ...  un  de  I  158;  die  wile  .  .  . 
uii  de  I  122;  do  .  .  .  un  de  I  21;  II  35;  36;  52;  102;  123;  127; 
130;  144;  wan  .  .  .  un  de  II  53;  so  .  .  .  un  de  11  68;  81;  warumbe 
.  .  .  un  de  II  88;  sit  .  .  .  un  de  II  95;  hinz  .  .  .  un  de  II  96.  — 
verwant  ist  mit  den  eben  besprochenen  freiheiten  der  gebrauch, 
bei  zwei  von  einem  verbum  des  befehlens  abhängigen  säteen  den 

n  als  Infinitivsatz  zu  geben,  den  zweiten  dagegen  mit  (und) 
daz  an  der  spitze  folgen  zu  lassen:  er  hiez  die  erde  allez  daz 
neren  .  .  .  daz  si  im  allem  urume  wäre  Wien.  Gen.  12,  41 
(=  Mst.  3,  18; :  do  beualch  got  dem  manne  daz  eine  obiz  ze  be- 
haltene und  daz  er  sin  nge  cherte  uon  einem  bome  Mst.  Gen. 
1".  2ii:  er  hiez  noen  wurchen  eine  arche  .  .  .  ante  hiez  si  machen 
.  .  .  daz  er  >i  ouch  90  worhte  Wim.  Gen.  27,  11;  do  hiez  er  den 
engel  ...  da  für  sten  .  .  .  unde  daz  er  daz  be warte  Mst.  Gen.  20.  1 1 ; 
in  dem  gotes  lop  hiez  er  si  uaren  hinue  .  .  .  unde  daz  si  andirs 
niht  phlaegen  l"'».  11;  der  kuninc  hiez  daz  gedigene  mit  Emil- 
gere  ritin  widere  unde  daz  sie  daz  riebe  bewarfen  Ruth.  774;  er 
biz  >i  danne  leiten  unde  daz  man  si  irslügc  Strassb.  Alex.  3939; 
do  hiez  -i  «ii''  liaiden  komen  ml  de  si  ier  de  gut  Drehten  Griesh. 
l'ml.  1  L26;  de  der  herre  .  .  .  eine  sniter  wil  haizen  den  knüllen 
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im  den  ratten  ze  büscheln  binden  im  de  man  do  werfe  in  ain  fiur 
11  II.  (er)  bat  mich  uz  lan  .  .  .  un  de  man  -i  denne  wider  in  lieze 
(er)  hiez  in  gan  .  .  .  im  de  er  da  were  113;  do  hiez  er  in 
rahin  .  .  .  vnde  daz  er  im  gebe  alle  Bine  gvlte  Wackern.  Pred. 
XL  20;  auch  nach  umhin  verben:  er  wolde  .  .  .  an  dem  holze 
den  toi  becÄorn  unde  daz  er  den  genalte  Mst.  (hu.  20,  16;  «In 
(si)  .  ■  ■  Bähen  die  heiden  .  .  .  gahen  unde  daz  Bie  Diene')  alnhen 
Jung.  Jud.  177.  13;  daz  ir  mich  so  gerne  gekroenet  Baehel  stän  ... 
und  daz  ich  lebete  in  ere  Kudr.  1040,  2;  umgekehrt  geht  der 
ä&z-satt  voraus:  (er)  wart  des  wirdich,  daz  er  hu  rede  vernam 
und  sin  botschaft  zempfähen  SPauler  Pred.    13,   L6. 

26  eirve]  vgl.  v.  30;  schwach  dagegen  v.  52 

27  dad  H  einef  fonef  lege]  daz  -i  des  kindes  gelac  Pilatus 
Weinh.  311;  Bartsch  Germ.  VII   18. 

28  biz  dad  mere  .  .  .  üzqueme]  doe  die  märe  at  qnam  En.  3729; 
dö  daz  mere  üz  quam  Strassb.  Alex.  Kinz.  1029;  Kaiserchr. 
6807  (208,  30);  daz  mere  qnam  witen  Pilatus  Weinh.  581;  vgl 
Albanus  33. 

89  i'ui'tanen]  Weinhold  gr.  §  373;  rangen  Benedicts,  i/l. 
LXXXVII  8:  teilet  Ba7.  81,  17;  gan  Jw«p.  Jud.  171,  L3;  näht 
Pbr.  JA.'.  7>.  198,  18:  uor  saget  Leb.  Jesu  D.  266,  L5;  chonphet 
/.'::<>  7>.  327.  4-.  scehen  Kaiserchr.  I).  35,  11;  elaget  Ffacftero. 
/'/--/.    XVII.    1:    leitet    Hohenb.  Hohesl  43,  17:   varn   71,    10:   zieret 

83.  22:  zitit  (Lesefehler  Haupts  für  zitic?)  120,  15;  leskei  L34,  :»; 
hurnt  Wien.  Gen.  80.  1;  want  Credo  2072  {dagegen  Tund.  ">s 
lesefehler,  s.  die  laa.)\  hören  Christ/  geb.  111;  Bartsch  Erlös. 
y».  XX11I  wwd  awm.  :.  til2f).  —  Jn  na  rb:i/sici  rt  ist  choupt  (=  ge- 
houhetet)  SV«, <hr  Pred.   120,  26. 

31  Die  euningin  waf  def  radefvro]  vgl.  Jüdel  L33,  L0;  11'"/'. 
Gm.  37,  17;  70,  29;  J««0.  Jt«Z.  170,  3;  J/>7.  Ge».  L03,  32; 
Kaiserchr.  1136  (36,  8);  4416  (135,  23);  5509  (169,  8);  6129 
(188.  8);  N.  wart  vil  vro  Wien.  Gen.  38,  11;  13,  12:  Kaiserchr. 
9732  (298,  5);    9920  (304,   l);    10439  (320,   1  i:    13981   (428,  22). 

32  (l'i)  vür  zu  in  dedde  alfo]  var  zu  un  nim  Griesh.  Pred.l  10; 
vgl.  98;  134;  II  70:  122:  Ältere  relig.  denkm.   10;  30. 

34  def  irvröede  Heb  wif  iil  man]  du  firöet  sili  wip  v  man 
Mar.  169,  27;  des  vrowede  sich  N.  FPVew.  Gif«».  43,  18;  Wien. 
Exod,90,]8;  Kaiserchr.  9087  (278,  11);  10613  (325,  14);  10867 
(333.  4);  12647  (387,  24);  13686  (419,  16);  16231  (497,  24); 
Ruth.  17s;  Wild,  mann  I  323;  U  85. 

3s  alfuf  ginc  id  vuer  al  mere]    s.  Bech   :.  Er.  2825;    ' 
XXX  275.  wonach  sich  die  zweifel  Kinzels  :.  Strassb.  Alex.  2 
löst  ii. 

39  d'  enninc  —  40]   Jndam    si   aver  bat  nnde  gebot  Legendär 

h  566;    Joseben    er    bat    iöch  gebot   Wien.  Gen.   7".  32;    uon 

I)  l.  l'lhme? 
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tanen    heleden    mohten    si   niht  entrinnen  und  niht  nbir  winden 
Mst.  Gen.   137,  .'>7;   daz    ieman    den  andern  msehte  erslahen,    nofe 

an  nihte  nuehte  mi-seschehen  Kaiserchr.  3390  (104.  17);  dem 
tieuel  opfern  und  anbetten  1<>MI  (332,  I  h;  dem  andern)  so!  hie 
nieman  dron  noch  mit ...  Worten  stön  Urst.  109,4;  miner  Bnnteno 
min   ze   gloubenne   nnte    also    verro   ze   rermidenne   Benedict}),  gl, 

l.WWll  29;  die  narli  gote  lange  .  .  .  getrnret  hat  nmle  geminnet 
hat  Uohenb.  Höhest  7  1.  L6;  <lniis<,  beim  pron.:  und  -eilt  du 
mich  wihen,  dine  salde  mir  nerlihen,  geweltioh  tun  dines  erbea 
Wien.  Gen.  38,  22  (=  J/*(.  50,  5  wo  selbst  mir  fehlt);  die  (stat) 
nesnl  man  niht  Herbergen,  Minder  nerre  gesehen  werden  Kaiserchr. 
3145  (97,  3);  er  hiez  in  werfen  an  den  buregraben,  absniden  di 
aasen  7796  (239,  5);  er  wolt  ir  tun  ainen  Blac,  stozen  mit  den 
aozen  12196  373,  26);  sine  muhten  in  entrinnen,  mit  niehte  über- 
winden Wien.  Exod.  IUI.  ü:  daz  er  im  bete  gelogen  unde  uierstunt 
betrogen  Mst.  Exod.  141.  !>;  thaz  thin  gift  ime  niene  tarete,  mich 
tliaz  ole  niene  brante  liul.  7921;  si  dienten  im  mit  eren  unde 
biezen  alle  ir  berren  Jung.  Jud.  134,  11:  ich  wil  dir  nivbt  liegen 
aoeh  dar  an  betriegen  144.  7;  niemen  getorste  zim  nivbt  gesprechen 
noeb  die  ebemnaten  uf  geton  noch  mit  ehlopben  erwechen  175.  21; 
den  so!  niman  lazin  lebin  oder  ith  zekovrin  gebin  Entecr.  123,  12; 
er  wolt  mir  buozen  min  not  und  äne  mäsen  machen  lieil  Trost  in 
oerew.  (es.  XX  i  12!»:  daz  si  im  engegen  giengen,  alsus  mit  gesange 
enphiengen  Urst.  107,  39;  daz  im  vi!  höher  fröiden  benam  und 
maclite  an  hohem  muote  zam  (  Ir.  Alex.  1  ß8-'>7 :  wir  sculen  in 
suchen  iouch  nolgen  Physiol.  Massm.  312;  (so)  wil  ich  dir  singen 
aide  loben  Griesh.  I  87;  de  er  im  ere  un  gut  nam  nü  de  er  dan- 
noch  dar  zu  grozen  siechtum  anleget  II  132;  daz  sulten  wir  merchin 
vnde  .  .  .  gedenchin  Wackern.  Pred.  XIII  27;  und  hiess  im  hend 
und  fne88  ze>amcn  binden  und  weifen  in  ain  fiur  XLV  IS;  die  sieh 
an  dich  lazent  und  [dir  Wackern.  nach  </>■>■  2  A.v.J  getruvent  7  1.  7; 
bindet  dem  .  .  .  knechte  hende  und  vüze  und  werfet  [in  Sehönb."] 
in  die  .  .  .  vinsternisse  Sehönb.  Pred.  1  14,  :>'i;  wane  ir  uch  nu 
habt  gote  irgebn  und  [in  Sehönb.]  irwelit  I  361,  H;  der  wil  be- 
dürfen siner  hantgetat  unde  lat  [si  Sehönb.]  dar  nach  widere 
ill  68,  17:  vgl.  die  :.  Eh.  Paulus  107  angeführte  Utteratur  und 
besonders  Behaghel  En.  p.  CIV.  —  acker  Geistl.  gcd.  Heinsei 
(es.  XVII)  620;  689. 

ii   vin'e  v;'m]  'lebensart  zu  bekommen'  Bartsch  Üb.  Karlm, 
.16. 
10'  meren]  s.  Bartsch  <"i<>.  s.  339  (vermären). 

18   alle    die    waren     ime    riche]  =  Kaiserchr.  636  (20,  31); 

Jung.  Jud.   L33,  6;  Arn.  Siebene.  350,  11:  vgl.  Kaiserchr.  3785 

(116,   11).    —    ime)    vgl.   vanme  53;   inme  Himml.  Jer.  -565,  27; 

;»>'.».  8;  öfter  in  Grieshabers  Älteren  relig.  denkm.;  mitme  Athis 

E   121. 
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50  («l.i«D  irvroede  im  harde  finen  mnt]  dad  i/.  im  irvrowide 
allin  sincii  m ii t  Wild,  mann  I  L10;  daz  geuröl  ans  allen  den  möt 
Messgcbr.  (zs.  1  143;  Bicli  harte  vrowen  Mst  Gen.  L05,  35; 
Kaiserchr.   1 1905  (364,  29);  GVedo  502. 

56  wir  in  balt]   117/,/.  maww   III  250. 

60  du  begnnde  fich  y'finnen  <l'  heire]  do  begnnden  si  sih  ver- 
sinnen  CVedo   1314;    sich  versinnen   Kinzel  z.  Strassb.  Alex.  L174; 
Kaiserchr.  3353  (103,   Mi:   L0963  (336,  L);  JA//-.  198,  16;   / 
.1,,//,/.    L350;    \\'>rnh.   y.    Elmend    571;  673;    1181. 

64  dage]  'termiri  Frommann  .:.  öierft.  L954;  Martin  :. 
Kudr.  943. 

t>7  dzcenvi]  geveifliche]  (he)saz  imo  thär geswesliohe  Legendär 
Busch  615. 

68  (11)  begnnde  d'  roden]  war  ambe  ich  der  reiden  begnnde 
Tund.  33;  von  deme  icli  d1"  reiden  began  56;  der  (einir)  rede  bi- 
ginnen Wild,  mann  I  50;  588;  Credo  25.  —  />/"/■  d«e  schwache 
flexion  vgl.  Weinhold  gr.  §  461;  Jbmo  737;  Marienl.  (zs.  X) 
118,  SB;  Geistl.  ged.  Heinzel  (zs.  XVII)  871. 

72  Ionen  in  eren]  >■///.  y.  74;  Marienl.  (zs.  X)  13.  4;  117/,/. 
waw«  I  261;  S Pauler  Pred.  21,  23:  ze  lobe  uü  ze  eren  „-.  denkm. 
XCVI1  5;  Kaiserchr.  1948  (60,26);  8799  (269,  19);  10606  (325,  7,: 
RmZ.  958;  Oedo  1053;  1227-.  A7//,  Spec.  eccZ.  23;  SPauler 
Pred.  21,  20:  23,  9;  75,  17;  lop  und  ere  Kaiserchr.  184(6,30); 
3028  (93,  19);  3236  (99,  30);  5080  (156,  7);  6012  (184,  22); 
13605  (417.  1);  Himmelr.  229;  322;  356:  Wernh.  v.  Niederrh. 
514:  SPauler  Pred.  25,  25. 

75  wagen]  über  die  schwache  flexion  vgl.  Bartsch  :.  Erlösg. 
1018.  —  lief  in  gievet  formelhaft,  s.  Martin  :.  Kudr.  1642,  1 ; 
Kaiserchr.  6724  (206,  13);  6734  (206,  23);  17109  (524,  26); 
Mar.  211,  42;  Sperr.  25,  29. 

80  vand'  manichveldier  eren]  Kaiserchr.  1106  (35, 10);  SPauler 
Pred.  43.  26.  —  über  die  schwache  flexion  vgl.  Weinhold  gr. 
§    161;   Lit.  826;   Marienl.  (zs.  X)  47,   11;  59,  28.  37;  81,  19. 

88  michelf  mere]  Kaiserchr.  13443  (412,  5);  Hochz.  12,  3; 
Y.VA.  4184:  T«w#d  1435;  fcwtecr.  120,  7:  Griesh.  Pred.  I  22; 
105;  II  11;  114:  115;  120;  m.  minner  Grits}*.  Ältere  relig.  denkm. 
31;  m.  baz  Marienl.  (zs.  X)  80,  39;  106,  34;  Strassb.  Alex.  Kinz. 
1465:  3511;  Wernh.  v.  Elmend.  102;  Aneg.  26,  42:  Kaiserchr. 
2  127  (75,  10):  7,7////.  3421;  4120:  Mar.  190,  23:  Le&.  JeSil  D. 
277.  11;  m.  wirs  Wild,  mann  III  267;  Physiol.  Massm.  315;  m. 
grozer  J>/c//.  12,  45;  Griesh.  Alten  relig.  denkm.  31;  m.  nvtzer 
J//,,/.  15.  3  r //"/•//  Schröders  besserung);  m.  durftet  SPauler 
Pred.  8,  29:  m.  liebere  117,//.  Grß».  42,  29;  m.  serir  ZWer.  J  r/////. 
524;  m.  seligir  117/,/.  mann  I  582;  m.  vaster  Strassb.  Ab  >.  4553; 
m.  heiliger  SPauler  Pred.  132,  26. 

89  die  vnl'e  herre  bit  nnf  hat  gedän]  wand  uns  got  gnade  mit 
ir    tet   Mar.   160,  28;    vgl.  Albanus  69;   83;    Ruth.  1440:    4776; 
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WM.  »irnni  1  380;   II  219;    Trier.  Aegid.  27;    Legendär  Busch 
_      v     serchr.  B193  (251,  3). 

rilfl  \V,;,th„hl  yr.  §  122;   Marienl.  (es.  X)  53,  28;  54,  27; 
L16,   11:    122,  26;    127.  2.  8.   18.   —   besseren  in 
bekeren  Griesh.  Fred.  I  76. 

•.  alr  liehen]  Vor.  Gen.  25,  I:  Vor.  Moses  59,  27-,  Kaiserchr. 
L5389  (I71.22I-.   ESmmefo\  56;   Kor&n.  183,68;  Hohenb.  Höhest. 

..      IS;      1   11.     19. 

lifme]  11W  Gen.  72,  38.    15:    MW   Ezod  98,  9;  Fb>\ 

D.    117;  838;  845;   L270. 

101  den  ich  behilt  ce  live]  ze  libe  bellben  (Busch  will  ze 
leibe)  Legendär  Losch  530;  Marin,!,  {es.  X)18,12;  26,  14;  42,  24; 
den  haldint  si  zu  live  Marien/:/,  {es.  1)  108:  in  aller  der  wile  unde 
div  uröwe  was  en  libe  Jung.  Jud.  180,  27:  wser  er  indei  in  libe 
SPaüler   Pred.  27.  3;  do  er  .  .  .  was  bi  libe   125,  24. 

104  (er)  vil  da  ce  ir  beid'  vuze]  ze  vuozen  vallen  Kaiserchr. 
2807  (86,  31);  4009  (123,  6);  5791  (177,  29):  10758  (329,  29); 
12477(382,16);  13187(404,9);  13481(413,11);  L 4371  (440, 19); 
Jung.  Jud.  164,  9:  Lit.  236:  Marienl  [es.  X)  41,  L5;  Ruth.  3285; 
Floyris  279;  Eilh.  VHI  15;  Griesh.  Pred.  I  57;  1122;  SPauler 
Pred.  5,  8;  an  den  vuoz  Wien.  Gen.  23,  31  (=  Mst.  21,  16); 
Kaiserchr.  10664  (327,  l);  12769  (391,  17);  GnesÄ.  PraZ.I21; 
100;  SPauler  Pred.  71,  26;  an  die  vnoze  Kaiserchr.  10353 
(317,  13);  an  diu  knie  Griesh.  Pred.  I  63;  sich  bieten  ze  (den) 
vuozen  UV,//.  Gen.  48.  36  (=  Mst.  M,  15);  62,  30;  Ruth.  4H07; 
.//>/,,/.  .//^/.  173,  24;  241,  26;  er  b.  s.  zu  sinem  f&zze  Wien.  Gen. 
66,  _J7  (i/  lo/-.  Jos.  585);  an  sincn  faz  Mar.  205,  22;  ze  uuzen 
L-an  Wien.  Gen.  68,  5  (=For.  Jos.  D.  644);  mir  Biner  iungeren 
füze  chnien  Leo.  Jes«  />.  2">2.  15;  te  sincn  uoten  sie  gesprungen 
Floyris  288;  wir  kumen  zu  dinen  nüzen  Marienl.  {zs.  X)  46,  13; 
p<7?.  Benech    :.  Iw.  2283. 

105  fchriende  in  weininde]  weinde  unde  scre  UV/r/,  tnaini 
I   1  17. 

L06  (er)  füte  gnade  ir  beid'e]  uallcn  t<>  -inen  uoten,  sine  gnade 
suken  Floyris  279;  dö  sühten  si  gnäde  Strassb.  Alex.  Eine.  2222. 

1 1 1  ich  vil  arm'  in  fundier  man]  ich  uil  arm  man  Messgebr. 
Ii  135;  owe  mir  armen  manne  Credo  1  h  1 0 :  an  mir  armen 
man  Ruth.  923;  ich  arme(r)  Jüdel  L32,  6;  Vor.  sdkl.  296,  16; 
313,  3;  Kaiserchr.  914  (29,  L8);  2627  (81,  17):  mir  vil  armer 
Frauengeb.  1).  381,  9;  min  armin  Wild,  mann  1  371;  ach  mih 
armen  vndc  njl  armen  Lit.  1205:  ich  vil  armer  sundsere  8.  Roediger 
IM.  101;  ich  armer  menniske  ders.  e.  283;  ich  sundiger  man 
Vor.  sdkl.  311,  21;  314.  9;  Mst.  sdkl.  617;  Marienl (ss.X)39,35; 
mich  sundigen  man  4/.s7.  Exod.  163,  36;  'l'rier.  Aegid.  1646; 
.1/"/"///.  i  >.  X)  81,  25;  zu  mir  vil  snndigin  man  7i«/A.  4777. 

1  12  eref]   FTemAoZd  or.  §  200;  schönis  Jud.  XXXVII  7,  5. 
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II.")   ein    vil    wife    man]    ein    wia  man    Ttuth.  3674;    Marienl. 

\i  92,   L6;   Eilh.  IX  79;   Tund.  269;   /.'//>■/.  4kj    einl.   A 
titi;  ein  harte  wis  man  Strassb.  Alex.   Kinz.    1798;   der  wrise  man 
ii       h.  v.  Elmend.  77;   104;  644;  Strassb.  Älea    Kim    220. 

117  dun  wir  im  .  .  .  rufen]  tu  ili  rede  gehalten  Kaiserchr. 
3878  (119,  S);  tu  mich  -.'halten  Physiol  Massm.  316;  da  sin 
verneinen  Marienl.  (zs.  X)  68,  26;  sie  thäten  die  turne  milen  Pör. 
J/'./.  AV>/.\  714;  (er)  tet  des  einen  brtf  machen  1040;  (ai)  t&ten 
zim   cheren    1181. 


XI. 
TUNDALUS. 

7A /•  anfang  (bis  v.  175)  veröffentlicht  von  Lachmann  Über 
drei  bruchstücke  niederrheinischer  gedichte  aus  dem  zwölften 
und  ans  dem  anfange  des  dreizehnten  jhs.  Abhandlungen  der 
akademie  der  wissenscliaften  zu  Berlin  aus  dem  jähre  1836. 
Berlin  1838.  (=  Kleim  Schriften  I  519  ff),  früher  im  bei 
Meusebaehs,  jetzt  in  der  legi,  bibliothek  zu  BerUn  (Ms.  germ. 
quarto  642).  herausgegeben  auf  grund  neuer  collation  von 
.1.  Wagner  Visio  Tnugdali,  Erlangen  1882,  s.  113 — 118;  vgl. 
E.  Voigt  anz.  VIII  350  ff.,  woselbst  mehrfach  berichtigungen  der 
lesungen  Lachmanns  und  Wagners,  ein  weiteres  unmittelbar 
anschliessendes  bruchstück  hat  Fr.  Grimme  (dz.  >>>  Metz)  aus 
seinem  bei  röffentlicht  beitr.  XIII  340  ff.    mein  text  gründet 

sich  auf  neue  vergleichung  sämmtlicher  blätter.  du  reste,  die, 
wie  schon  Grimme  richtig  bemerkt  hat,  aus  derselben  hs.  starnn 
sind  auf  3  pergamentdoppelblättem  erhalten,  format  20 — 21,3 
x  13  — 14  cm.  Voigt  aao.  setzt  sie  ins  13  jh.,  Mühlbacher,  den 
ich  um  paläographische  Untersuchung  anging,  wegen  der  vocali- 
sierung  der  Int.  Wörter  und  der  brechung  der  Schäfte,  allerdings 
mit  vorbehält,  in  die  wende  des  l-J  und  13  jhs.  nähert  be- 
schrt  ibung  der  einrichtung  der  hs.  I"  i  Grimme  aao. 

Bei  Untersuchung  des  dialects  drängt  sich  sofort  die  tat- 
sacht  auf,  dass  dit  niederschrift  der  ma.  des  Originals  nicht 
entspricht,  das  geht  —  bald  mehr  bald  weniger  Steher  —  aus 
folgenden  Schreibungen  hervor:  craftrgefagit  (11),  gefageit:ftat 
(25);  gnnk:buch  (19),  lacrfach  |  13),:fprah  (274),  weneicrßch  (152), 
mak  :  fach  (280),  tac  :  fprah  (383 1.  vgl.  crafl  :  mac  (69);  warheit :  ttet 
(37.  114);  ftede :  vriden  (83).  flegen : w*wigen  (264  ;  leihen: gegeben 
(318.336);  ftat :  gefazt  (118);  bringen :  lengen  (124);  wenden:  cene 
(156).  eenen:  enden  (164);  porten : vohrten  (198),  liht:geflt  (330); 
da  :  nah  (250.  282):  munde  :  begonde  (240),  begunden : inkonden 
(463);  ungedult :  lolt  (.314);  gebogen  :  ovgen  (17),  dogen  :  owgen  (47. 


218  XI     TÜNDALUS. 


ochrfowch  (497);  gehufet :  gefowfit  (?302);  hi:nie  (338); 
r:\io  (399);  lib : rif  (373) ;  al  eine :  gemene  (439);  gewif : ift  (443), 
pietatif:  in  (481). 

!>•  berechtigung,  in  diesen  fällen  reine  rinne  für  dax 
original  vorauszusetzen,  ergibt  sieh  uns  einer  Übersicht  über  die 

technik  (zweifelhaftes  ixt  ausgeschlossen,  also  ausser  den 
obigen  beispielen  die  in  den  anmm.  er.  v.  L6  und  ,i:>  angeführten), 
einsilbig  stumpf  rein  sind  9]  reimpaare  (1.  5.  7.  29.  39. 
45.  55.  :>7.  59.  71.  7:5.  81.  85.  87.  (»4.  96.  100.  104.  lou. 
11...  1-22.  128.  130.  134.  140.  142.  172  174.  178.  182-  190.  IUI. 
196.  2<">.  202.  204.  206.  208.  212.  216.  218.  220-222.228.230. 
232.  21. i.  254  2:).;.  2iiii.  266.  272.  292.  296.  310.320-322.326. 
332.  344.  346.  352.  .555-  359.  365.  367.  375.  379.  385.  393.  395. 
:;-.'7.  403.  4i>7.  409.  411.  415.  433.  435.  437.  441-445.459.461. 
l.;7.  469.  477.  485.  487.  489.  507).  zweisilbig  stumpf  rein 
sind  13  rp.  (65.  136.  158.  210.  226.  236.  278.  284.  308.  363. 
381.  387.  391).  klingend  rein  (mit  einschluss  ihr  reime  e: sei] 
sind  81  rp.  (9.  13.  31.  33.  41.  49.  61.  67.  79.  89.  98.  102.  110.  112. 
120.  138  146.  148.  150.  154.  160.  166.  168.  176.  180.  184.  1S6. 
192.  214.  234.  238.  244.  248.  252.  258.  262.  268-270-276.286. 
290.  294.  300.  304-  306-  312-  328.  334.  340.  342.350.357.369. 
371.  Ml.  401.  405.  417.  411).  421.  423.  425.  127.429.431.447. 
149.  151.  453.  155.  457.  465.  471.  473.  475.  479-493.499.501. 
503.  505).  unrein  dagegen  sind  nur:  o)  stumpf  konson. 
unrein:  falvabitur : iunc  21;  craft :  mach  (19;  beim  ersten  fall 
dient  das  Int.  wort,  beim  zweiten  der  diälekt  zur  entschuldigung. 
Ii)  kling,  vocalisch  unrein:  fotten : britten  75;  quale:hele  242; 
konson.  unrein  mit  einfacher  konsonanz:  peccorif :  dodif 
27;  leigin :  fmeichin  35;  arbeide : reife  132;  waren  : plagen  413;  mit 
doppelter  konsonanz:  crefterrehte  3;  also  widerum  öfter  nur 
vom   tut.  Standpunkte   aus  unreine  reime,    überschüssiges  -n 

findet   sielt    11   mal.   s.  n.      ä:a    ///    quäle  :  zale   288. 

Es  bleiben  sonnt  zur  bestimmung  der  heimat  des  Originals 
mir  die  reime,  die  bei  der  Sorgfalt  des  dichters  denn  auch 
rückhaltlos  ausgenützt  werden  können,  sie  sprechen  den/lieh 
t<>r  Mdti  IfrajJ.en.  ich  /reise  hin  auf  die  biWtünqt'U  lif  (^"carus) 
rif  (373).  rgl  af:staf  (//.*.  ab :  ftab  332);  ftat:gefa1  (=  positua 
L18);  craft :  gefacht  (11).  gefat  (=  dictus) :  ftat  (25),  porten  :  vorten 
(198),  liht :  gefit  (330),  hebe  ferner  hervor  die  form  Reii  (s.o.  und 
:  breil  59),  den  abfall  des  (c)h  in  na  :  archamacha  (85),  :  da  (206. 
250.  282.  489),  in  zo :  anglo  (12H).  :  unuro  (395),  sowie  die  reime 
'OH  misl.  g  mit  cli  {ß.  0.  und  Lach:gefach  140,  uüridi : grnelich  142, 
oweb  :  fowcL  197),  denen  im  inlaute  leigin :  fmeichin  (35)  entspricht, 
endlich  die  längung  des  a  in  zale  (:qnale  288),  vgl.  Braune  es. 
f.  d.  phil.  IV  264  /;  von  sonstigen  rennen  ted reu  zu  erwähnen 
die  bindungen  «:fi  (13.  160.361.479),  idd'dl  des  -n  1 1  5.  23.  52. 
83.  112.  156.  1.;.;.  231.  238.  270.  503),  ft:ht  (3.  11.),  ft:ch  (69),  i:e 
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(beren :  geren  284),  die  kürzung  d<  s  voJcals  vor  ht  (bednhte :  aden- 
Bothe  146;  brachtin  :  behahtea  157),  vor  n<l  (munde :  ftunden  ? 
dt  n  ausfall  des  inlautenden  li  (in  finrvlin  204;  wiftfif  220; 
trene :  feltfene  300;  e:ye  399;  han :  hantflan  187),  die  erhaltitng 
der  gruppi  qua-  in  quam  (272;  320),  das  prt  fagen  (lviderunt\ 
:  plagen  258),  c/as  schwache  verbum  brengen  (rlengen  124),  die 
pari,  ir« •  i'i t  (:liht  330),  gegan  (:ftan  322'),  virluwen  (rrnwen  i 
endlich  du  reime  do:zu  (108.  324),  befowen :  rowen  (857);  über 
\['  s.  o.  —  die  rhi  in-  und  mittelfränkische  erhaltung  der  inlauten- 
den dentaltnedia  bezeugen  die  bindungen  miffetedic :  genedik  (41), 
howbetftede :  vreden  (83),  rade :  gegade  (126),  (befcheide :  milde- 
keide    183). 

Nähere  begrenzung  scheint  sich  aus  keinem  reinu  zu  er- 
geben, aufgrund  des  fehlens  von  gefchide  und  deit  möchte 
man  versucht  sein  das  gedieht  r<>n  Köln  ab  and  weiter  nach 
di  m  süden  zu  rücken:  sicher  ist  aber  dieser  schluss  ea  absentia 
bezüglich  gefchide  nicht,  da  solch  reime  überhaupt  nicht  häufig 
sind  (im  <j<i)i:<n  Tund.  mir  ein  fall  v.  102);  etwas  mehr  gewicht 
darf  »tu»  mif  das  fehlen  rmi  deit  legen,  du  7  reime  auf  -eit 
vorkommen  (7.  37.  59.  114.  296.  103.  409)  und  auch  die  3  sg. 
prs.  von  dun  einmal  im  reime  erscheint  (dutivlnt  216). 

Von  Wichtigkeit  für  die  mir  des  Schreibers  ist  zunäclist, 
dass  er  alliz  (70),  waz  (Überschrift  vor  v.  1.  424),  daz  (9.  1  l.  15 
17  usw.)  und  iz  (11.  38.  70.  71  usw.)  ausnahmslos  gebraucht, 
dagegen  t  in  dit  nie  verschiebt  (101.  197.  212.  237.  248. 
389).  dieses  Verhältnis  weist  <"<f  Wessen  (Braum  beitr.  I  ll2). 
ditr.n  stimmt  das  verhalten  des  Schreibers  gegenüber  p  (päd  l(!,>: 
plagen  258;  aber  uf  153;  302;  130;  492;  half  29."»)  sowie  ferner 
dir  umstand,  dass  d  stund  im  im-  hu  im  inlaute  unterschoben 
bleibt  mit  ganz  vereinzelten  ausnahmen  (miffetedic  41:  tagt-  13; 
fageta    19:  virtriben  71:  tal   115;  ho w bete   160:  getude  214;  tunele 

towgen  299;  getan  340);  in  den  dw- Verbindungen  herscht,  wü 
gewöhnlich,  schwanken  (t  in  betwngen  190.  193);  charakteristisch 
für  dir  chattischen  maa.  im  gegensaU  :"  '/' /'  ripuarischen  ist 
du  Verschiebung  von  rd  ;"  rl  (harte  62.  127:  aertde  134;  ant- 
wirtte  207.  231.  345;  antworten  241:  worten  384),  vgl.  Sievers 
benedictinerregel  p.XVI.    eine  willkommene  bestätigung  gibt  die 


1)  iccnn  anders  man  diese  participialform  als  speeifiseh  md.  ansprechen 
darf  (Schröder  Kaiserchr.  s.  53),  was  mir  freilich  in  hinblick  auf  du  ! 
Mhd.  wb.  I  463a  recht  bedenklich  i  r scheint. 

2)  die  vorsieht  gebietet,  die  frage  aufzuwt  rfen,  <>h  zwischen  dem  original 
und  der  vorliegenden  aufzeichnung  nicht  etwa  eine  dritte  hs.  gestanden  habe: 
praktisch  ist  aas  jedoch  von  keiner  bedeutung,  da  nichts  vorkommt,  du*  sich 
nicht  aus  der  ma.  des  dichters  "dir  Schreibers  erklären  Hesse,  somit 
zwischenhs.    in  dem  einen  dir  beiden  dialecte  abgefasst 

u.z.  wol  im  dialecte  unserer  bruchstücke,  wie  mir  der  fehler  ich  (110)  wahr- 
scheinlich macht,  der  auf  die  Verlesung  eines  in  ihr  vorläge  stehnden  iz, 
nicht  it,  deutet. 
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fn,->n  volite  (=  turnte)  101.   vgl  S.  aao.  IX  sqq.     wenn  endlich 

iss   dit   benedictinerregel,  da   sie  neben  jenem  volite 

mtractionsformen  sin.  geschfn,  nicht  B§n,  gesehen,  aufweist, 

idlichen  oder  mittleren  Nassau  entstanden  sein   müsse,  so 

können    wir  dieses  resultat  auf  die  hs.  der  Tundalusfi'agmente 

übertragen,   die  gleichfalls  nur  die  l-form  kennen  (vor  l.  116. 

204.   221.   246.   331.   385.   386.  388').     und   in  der   tat   ist  der 

dialect    der    fragmente    dem    der    benedictinerregel    sehr    nahe 

verwant.    es  kann   nicht  meint    absieht  sein,   die   vergleichung 

der  gemeinsamen    merJcmale   bis  ins  detail  durchzuführen,   ich 

hebe    nur   die   beiden    wichtigsten    unterschiede    hervor:    die 

benedictinerregel  schwankt  zwischen   ist  und  is  (iz),   in  der  hs. 

\e&  Tund.  findet  sieh  nur  ift  (7.  19.  25.  53.  57.64.  68.  79. 
118.  119.  212.  229.  237.  346.  348.  352.  362.  363.  369.  375.  376. 
377.  444.  482.  485).  dem  dit  der  hs.  steht  in  der  benedictiner- 
regel diz  gegenüber,  vielleicht  ermöglicht  Wenkers  Sprachatlas 
aufgrund  dieser  beiden  erscheinungen  (dit  neben  ift)  noch  eine 
,/,  nam  r<   lokalisierung. 

Nach  Steinntei/cr  zs.  XXI  316  /.s7  der  'J'midalas  älter  ah 
der  etwa  1170  entstände m    F/ui/ris.     Waijner  setzt  die  e)ttstehnn(j 

im  1160.  da  dit  reime  grössere  freiheiten  zeigten  als  Graf 
Rudolf,    die    dichtungen    des    Wilden    mannes,    Wernhers    von 

Niederrhein  und  Eilhards.     dass  die,  regne .aber  "■> ■if""f_  fyjftfifff 

sind  als  Waquer  annahm,  haben  meine  n nt 'ersuch n utjeu  ergeben, 
ich   neige  mich   also  der  ansieht  zi(,  dass  das  gedieht  in  die  80er 

'der  90 er  jähre  falle  —  mit  allen  rarbehalten,  die  einer  solchen 
na,-  auf  allgemeine  erwägungen,  ja  allgemeine  eindrücke  ge- 

gründi  ten    annähme    <i<;iemen. 

Der  dichter  —  man  gestatte  den  bequemen  ausdruck  — 
hat  sich  bei  der  Übersetzung  mit  grösster  trau  an  das  arJgjngjLm 
gehalten,  als  sein  eigentum  sind  nur  die  einleitenden  verse 
(1 — 56)  zu  betrachten,  denen  in  der  einleitung  der  quelle  — 
abgesehen  von  den  realen  angaben  (39  —  54)  —  nichts  ent- 
sprechendes   ZU/T  seile  steht. 

Im  kleinen  finden  sich  allerdings  zälreiche  Zusätze:  sie 
lassen  sich  mit  verschwindenden  ausnahmen  ans  der  Schwierig- 
keit erklären,  die  dem  dichter  der  renn  verursachte,  die  art,  wie 
er  hiebei  zu  werke  gegangen  ist.  hat  etwas  durchaus  mechanisches, 
handwerksmässiges.  widerholt  wird  der  renn  durch  zusetzen 
eines  ganz  bedeutungslosen  adverbiums  oder  adverbialen  aus- 
drucks  erzielt,  vgl.  folgende  stillen:  zu  der  Beiben  stunt  104,  zu 
vi]  maneger  -tund  182.  maneche  stund  L94,  zu  aller  stund  408; 
alzemale  112;  al  min  leben  336,  al  ir  leben  Ü82;  in  warheit  114, 
werlihe   L39;   da  inne  371;    nideT  392,   al  da  207.  al  hi  338;   an 

lj  daneben   tinmal  reife  (367),   dem  sieh  seit  benedictinerregel  IT,  6 
Sievert      mit  hätte  belassen  sollen  [p.  XI  wnvn.  2). 
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■wen  enden  165,  in  (an)  allen  enden  340.  106;  in  allen  talbeo 
bit  Bohoner  wize  98,  bil  grozer  plagen  III,  bit  grozeme  rnwen  118, 
liit  grozen  sweren  123,  mit  grozer  raren  130,  bit  bitterlichen  sangen 
500;  nzer  mazen  168;  zu  lone  377;  ober  alle  den  lip  461;  an  irme 
Übe  503;  auch  adjecliva,  deren  wal  durch  den  Zusammenhang 
nah  liegt,  werden  so  verwendet:  so  dief  nü  bo  eislich  117.  eslich 
.'i;»7:  engestlich  254;  ru winde  undt  annro  396;  lange,  Btrange  l"l  /.: 
breil  103.410;  algemeine  ll".  ebenso  bedeutungslos  sind  anden 
fusätssi  :  so  mau  Bagit  65;  >in  gesihte  graelich  1  l">:  daz  -i  «l«-~ 
wole  bednhte  146;  liden  ir  vertnmnisse  177:  vzzer  dem  buche  durch 
den  mund  183;  bo  >i  meist  mohten  verwegen  265;  di  waren  ire 
in  grozer  geren  285;  hatten  -i  ombeuangen  287;  manech  dir  si 
ane  rande  291;  da/,  ich  wrder  inknnde  uit  gewanken  342;  daz  -i 
di  genade  hant  verlorn  356;  wände  Bi  di  vrowde  manieualt  verlorin 
haut  imer  niere  .itiO  /!:  ind«-  Beisl  her  Qure  cumeu  da  •'i<>7:  di  Bin 
lange  hant  gebeidit  370;  sin  ende  i^t  und  ande  gereh'  •">7»>:  dit  mnz 
ich  dolin  389;  di  ulamme  Bof  iz  in  den  munt  107;  vor  dt-n  hechin 
nnde  nur  den  angen  465;  so  daz  da  nusnit  ane  in  Ben  470;  so/du 
9usätet  werden  in  einem  relativsatee  untergebracht:  di  der  wizen 
plagen  258;  di  ire  volgeten  na  2H3:  daz  wir  Bolen  Bin  386;  di  si 
bit  in  brachtin  457;  oder  in  der  form  eines  resumes  gegeben: 
sus  pinegediu  si  man  unde  wib  4t>2;  daz  mufte  danne  ir  quäl«'  -in 
468;  al  so  krupen  si  uz  und  in  496;  oder  in  einen  negationssaü 
gekleidet:  ir  in  were  ie  nie,  ir  in  was  uit  min  191;  des  inhat  mich 
deeheine  hele  243;  da  iu  half  sin  noch  wizze  295;  inwaren  ire  nit 
seltsene  301.  besonders  zalreich  sind  die  fülle,  wo  begleitende 
umstände,  die  gemütsstimmung  oder  die  strafen  des  Tundalus 
besw.  der  verdammten  seelen  hervorgehoben  werden:  des  wart 
div  sele  irveret  161;  ir  rowe  der  was  grozlich  201:  bit  Borgen  was 
si  beuangen.  bit  vil  grozer  ungedult  313  f.:  si  was  sere  gesowfit  in 
des  grozen  wres  flammen  303/*;  bit  luder  grinimer  stimmen  471: 
daz  weinen  unde  daz  liantslan  daz  di  arme  seien  mähten  da.  rawe 
unde  raste  was  in  unna  488  ff'.:  so  wart  dan  ein  michel  gesre  508. 
auch  anreden  müssen  öfter  dm  reim  schaffen:  ich  sal  dir  >:vjc-n 
al  zu  hant  vil  rehte  daz  getude  213/*.;  noch  wil  ich  dich  machen 
wi>  220;  daz  salt  du  baz  geuresin  noch  347;  nu  sold  ir  wizen  waz 
si  geberin  424;  des  sit  gewis  443:  daz  sold  ir  wizzen  453;  nu 
horit  wi  daz  gedude  is.  iz  ist  gnt,  daz  ich  iz  nch  bescheide    182  f. 

Alle  diese  fälle  haben  da*  gemeinsame,  << 
(Corte  wirklich   neuen  in   den  atoff  hineintragen,    besonders  auf-' 
faltig    irird   diene   urmut    d<..-,  .    nenn  diese  reimzusätze 

die  Variation  eines  unmittelbar  rorhergehnden  oder  folgenden, 
im  der  quelle  bereits  enthaltenen  gedankens  sunt:  di  lüde  sint 
da  harte  milde,  irs  gemudes  sint  si  vrom  »i2  f.  vgl.  da  sint  gnde 
wib  vnde  man  72:  di  stet  ybernen  och  wol  na  86,  Crocagensi>  Btet 
och  da  bi  88  vgl.  inde  wonent  vil  na  eugelant  74;  vnde  über 
quauien  an  den   >tat    107    vgl.   alse   si   iriiden  hadden  den  selben  päd 
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106;    iliv    sele   uragede   den  rage!  do   108  vgl.  onde  sprah  ime  zu 

109;  vnde  i-t  in  zu  wonon  lii  gesät  119  *•///.  der  ist  der  Btolzer 
lade  -tat  118;  alse  iz  den  aden  lasen  begunde  171  vgl.  >>»  wanne 
i:  Je-  begnnde  L49;  do  si  das  höbet  des  risen  Btrangen  Bach  nider 
wert  hangen  zu  den  andersten  cenden  162  ff.  vgl.  den  einen  sah 
m  >in  howbet  wenden  an  des  dires  oberste  cende  156/!;  in  des 
dnnelis  buches  plagen  187  vgl.  da  inne  185;  daz  si  quemen  in  den 
mnnd  195  vgl.  twngen  uz  onde  in  190;  ire  was  vil  Bere  leide  252 
vgl.  al  en  dede  si  iz  aode  da  250:  vnde  künden  so  uile  is  wesen 
mach  280  vgl.  sagen  27!»:  >i  leid  manegis  dires  grimmekeit  292/! 
vgl.  Bi  leit  von  diren  manege  quäle  288;  der  grozer  siege  bitter- 
eheit  iJi">  vgl.  der  duuele  Biege  294;  mnste  si  da  towgen  299  vgl. 
>\  leid  292;  Intere  dan  ein  snnnen  schin  327  vgl.  wol  spiritum 
lucis  ihr  lat.  quelle;  wi  was  mir  bit  dir  gesit,  daz  du  mir  were 
gestanden  ab  331  f.  riß.  durli  waz  lizze  du  mich  von  dime  geleide 
335;  onde  habe  in  lif  373  vgl.  daz  er  geware  minne  zu  deme  drage 
.'>72  f.;  di  hat  er  inphangin  immer  me  379  vgl.  dar  umbe  ist  ime 
gegebin  zu  lone  du  eweclihe  himelcrone  377  /'.;  la  mich  da  liden 
daz  ich  kan,  vffe  daz  ich  zu  genaden  kume  dan  393  f.  vgl.  obe 
wir  doch  her  widere  komen  solen  zu  decheinen  genadin  wider,  so 
uurc  micli  zu  pinen  nider  390  ff'.;  da  wrden  si  pinen  gwar  416  vgl. 
da  mosten  si  sich  irnuwen  wider  zu  quälen  417  /'.;  in  deme  mere 
inconden  si  nit  gegrundin  431  vgl.  di  armen  uurin  vf  unde  nider 
mit  grozer  ruren  429  f.;  so  gebar  ir  igelich  44(5  vgl.  gebaren  man 
unde  wib  442:  ir  igelich  nach  siner  wise  474  vgl.  na  irre  wise 
121  ;  also  lüde  inde  also  sere  479  vgl.  bit  luder  grimmer  stimmen 
171:  manecher  dire  kunne  an  in  sazen  493  vgl.  in  allen  geliden 
si  gewnnen  di  dir  491  f.;  zwei  schon  früher  besprochene  falle 
gehören  auch  Melier:  455  vgl.  44«:  461  vgl.  448.  455.  sogar 
ein  vers  enthält  solche  Variationen:  gesah  si  da  unde  ward  is 
geware  136;  dri  porten  inde  dri  strazzen  169;  di  du  salt  sin  unde 
sint  bekant  246;  wilche  pine,  wi  grozen  strit  266. 

DU  fälle,  wo  der  dichter,  dem  reim  zuliebe  ein  neues 
rngnu  nt  in  die  erzälung  bringt,  sind  selten  "ml  ihr  zusatz 
t  so  geringfügig,  dass  kaum  ron  icärklieher  erfindung  die 
,  kann;  so  ist  ron  spinnen  <>8  in  der  quelle  keine  rede 
tri//,  die  anm.  z.  st);  die  insidiatores  werden  näher  bestimmt  als 
leute,  die  verdument  man  unde  kint,  vffe  daz  si  iren  willen  volle 
brengen  123/'.  (um  den  reim  auf  breiigen  zu  bekommen,  lenkt 
ih,-  dichter  sofort  in  die  <>l>rn  unter  anrede  besprochene  monier 
i,i,r.  <l'i-  riesen  hadde  uf  gerehtit  sich,  alse  si  da  weren  uaste  ge 
merit  153/!;  diligentibns  wird  durch  bit  guden  werken,  naht  unde 
tach  erklärt  383;  von  <l< •»>  eisernen  Schnabel  wird  emält,  dam 
i,  -tach  unde  sneit  104:  hei  dilaniabant  wird  ein  vergleich  an- 
gewendet:  als  «-in  lint  460;  die  imgetüme  d/urchbohrten  nicht 
bloss  ihr  körper,  sondern  sie  frassen  sie  auch  450  /:,•  sie  salbten 

><//„  im/  pech  "tnl  schwefel  456.    nicht  einmal  solch  kleine 
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fusätsi  macht  übrigens  der  dichter  immer  mit  erfolg:  indem  er 
intus  mit  da  inne  vnde  och  da  und  er  übersetzt  (185),  kommt  er 
in  widerspntch  mit  den  vorhergehnden  versen,  nach  denen  man 
nur  da  inne  schreien  hörte;  v.  I"">  verschafft  er  dem  ung<  In  a, ,  zu 
seinen  fassen  und  flügeln  nur  noch  hende, 

Gegen&ber  diesen  durch  diu  reimzwang  zu  erklärenden 
msäteen  ist  <l><  :<tl  <l<  >■  andern  sehr  Mein:  der  satt  vnde  -i 
virdinel  al  ir  leben  da/,  si  den  pinen  «ras  gegeben  318/!  verdankt 
dem  bedürfnis  nach  paraphrasierung  seine  entstehung,  vgl.  316/!; 
ebenso  dir  worte  allen  talben  über  den  lil>  gebaren  man  nnde  wib 
Ml  f.,  riil.  143  ff.;  omnia  wird  durch  brnsl  ande  braden  gegeben 
502;  d>  r  zusatz  L84  /f!  ist  wol  bestimmt,  dm  sinn  der  stellt  :n 
verdeutlichen,  aber  muh  hier  geht  es  nicht  ohne  Unfall  ab: 
dt  im  ihr  Übersetzung  dir  worte  intrare  cogebant  durch  twngen  uz 
undc  in  bringt  in  die  darstellung  einen  Widerspruch,  vgl.  193  ff. 

Unübersetzt  sind  nur  drei  stellen  geblieben:  74  ff.  fehlt  dit 
angäbe  der  weltgegenden;  tenebrosnm  ist  nicht  widergegeben 
(132  ff.);  ebenso  der  satz  set  tarnen  unnmquemqae  de  buo  fine 
judicabit,  vgl.  350  f. 

Häufiger  begegnen  mis  Verständnisse  des  lateinischen  textes*): 
Yberhen  ist  ein  einhmt  inweisTon  uffe  daz  mere  gewanl  57/;  vgl. 
in  ultimo  occidentali  oceano  posita:  mer  wines  in  können  si  nit  ge- 
winnen <i7  vgl.  vinearum  expers  sei  vini  dives  (fehltt  in  dir  Inf. 
hs.  vini  dives.2);  ebenso  wird  auf  einen  fehler  in  ihr  nun  dichter 
In  nützten  hs.  derVisio  die  abweichung  im  nächsten  verse  zurück- 
gehn:  da  ist  vile  slangen,  credin,  spinnen  68  vgl.  serpentinm,  ranarnm, 
bnfonnm  .  .  .  ita  inscia,  s.  Sprenger2);  naher  den  Mitten  dan  den 
britten  75  /'.  vgl.  Scotos  nee  non  et  Brittos;  zu  wieden  undc  zu 
Btrazen  8t»  vgl.  Catos  et  Orcades3);  dirrer  pinen  gegade  127  vgl. 
Ins  incomparabilia;  an  einen  wec  lang  unde  smal,  vnreine  was  er 
ober  al  130  /'.  vgl.  longam  ac  tortnosam  .  .  .  viam  (lntosam  las 
/r<d  der  dichter);  solin  si  dich  l'huen  unde  vlin  205  vgl.  non  te 
latent;  der  grozer  siege  bittercheit  296  vgl.  asperitatem  frigoris;  der 
Ire    e    was    abe  gegan  323  vgl.  qui  eam  ante  precedebat;    in  deme 


1)  im  folgenden   sind  auch   einige  stelle»  angeführt,  die  sich  durch 

fehler   in  ihr  lat.  vorläge  erklären  lassen:  sichere  Scheidung  ihr  falle  ist 
tben  nicht  möglich. 

2i  Albers  Tundalus.    Diss.  Halle  lv75.  8.40;  was  A.  Wagner  dagegen 
p.  XL1  sq.   vorbringt,    erscheint  mir  ungenügend,     mit  demselben   rechte 

könnte  man  annehmen,  der  brief  des  priester 8  Johannes  (Altd.  bll.  I  311  ff.) 
sei  nni  der  Patriciuslegende  beeinflusst. 

3)  ich  habe  wieden  nicht  ;t<  ändern  gewagt,  da  der  dichter  Orcades 
so  verlesen  haben  kann;  st.  Catos  hat  er  rieft,  strata  vorgefunden. 
geändert  werden  müsste,  zeigen  verwante  stellen:  diso  strazze  ...  noh  dise 
enge  stige  Wien.  Exod.  92,  6  (  =  Mst.  127.  1  >;  die  selben  strazze  . .  .  unde 
die  selben  stige  Mst.  Exoa.  149,  •"> ;  stige  und  di  gewissen  straze  SPauler 
l'red.  94,  27;  über  straze  und  über  stec  Tobias*,,/.  XLVII4,  36;  Bartsch 
üb.  Karlm.  s.  325;  die  wege  unde  straze  Ilahenb.  Höhest.  3s,   1. 
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mere  inconden  >i  nit  gegrnndin,  in  des  dodis  isis  unden  4:u  f.  vgl. 
in  anda  fetida  maria  mortui,  glacie  ooncreta. 

Dicm     mtsvcratü  sind   unbedeutend   und   zum    teile 

fraglich,  an  einer  stette  (232  ff.)  dagegen  hat  der  dichter  in 
foTgensch  den   $inn   des  Originals  verfehlt,     bei  be- 

Schreibung  der  giganten  wird  gesagt:  suis  temporibus  iu  seeta 
ipsorum  tarn  fideles  sient  ipsi  nun  sunt  inventi;  qnorum  nominata  bene 
aostL    Vbcantnr  enim  Fergusins  et  Conallus.    damit  wollte  der  ver- 


-  -  /   sau,  u  .  trotzdem  die  dem   Tuitdalus  />< ■rsüulicii ,  Inj.-« unten 

iV'jnuti  n  _ijt    dir    erfüllnmi    der    rehgjQßfn    (>fticiiti~i±_}hi'i'>'  <"'/<■, 

/»■/  rnrdi  )ttlieh    treu    gcieescn    seien,    müssten    sie,  nun    in   der 

Jt'tlfc  555  ä  das  misverstand  der  Übersetzer  (in  ähnlicher  weise 
'rn  A.  Wagner,  der  vor  quoruni  ein  Jcomma  setzt?),  indem  er 
construierte:  tarn  fideles  non  sunt  inventi  sicut  illi,  quorum  nomina 
tu  suis  temporibus  bene  nosti.  in  consequenz  dessen  schiebt  er 
in  der  antwort  einige  verse  ein,  die  der  freude  des  Tundalus 
ausdruck  verleihen,  dass  seine  beiden  bekannten  gebüsst  und 
Vergebung  gefunden  hätten.*) 

Das  interesse,  das  sich  /,,<,■  wit  anderwärts  (Alber,  Pat- 
ricias) für  inscJwsto^ji  i;/f.  Limit  nicht  befremden,  trenn  man 
die  ititsfltftfmufeiiAtmmers,  PreiiUS.  Jüft^bb.'  LIX  48  und  zs. 
XXXIII  334  über  die  häuüaenßffiw^^ 

/»uehtet.  bi  merl;enswdrT~'isz  namentlich  icas  ervjmJ^k^J^üeiis 
burger  schotten/doster  berichtet  mit  rüelsicltt  auf  die  angaben 
Alben,  Tniti/d.  44  ff.*) 

1  Godef  wnder  fint  manicfalt]  gotes  w.  Wien.  Gen.  10,  5; 
12,  14;  Kaiserehr.  10597  (324,  31);  Entecr.  107,  29;  Trier. 
Aegid.  69;  243;  Strassb.  Alex.  Kinz.  4868;  6699;  Hohenb.  Höhest 

lj,.i.  14:   w.   manicfalt  Wien.  Exod.  90,  29;   Kinzel  z.  Vor.  Alex. 

44s:    Mnrijnr.   (zs.  I)   5. 


1)  ähnliche  Übersetzungsfehler  finden  sich  ja  öfter,  so  in  den  von 
Heinzel  zs.  XVII  1  ff.  tterausgegebenen  gedickten;  der  Verfasser  der  Lit. 
liest  Flures  aluie  greeie  (st.  gratiae)  und  übersetzt  demnach  lilien  .  .  .  die 
uns  uon  criechen  sint  entsprungen  (v.  898);  alins  non  est  super  Gen.  XLII  13 
versteht  der  Übersetzer  (Wien.  Gen.  63,  5  f.)  so,  als  ob  es  hiesse  'einen 
weiteren  bruder  gibt  es  nicht1,  während  der  sinn  vielmehr  ist  'ein  weiterer, 
(bruder)  ist  nicht  mehr  am  leben',  vgl.  auch  zs.  f.  d.  ö.  ggmn.  1S93  s.  708; 
dagegen  wird    Vor.  den.  10,  8  si  tregit  noh  din  hovbet  kaum  auf  ein  mis- 

indnü  der  entsprechenden  Genesisstelle  (III  15)  conteret  caput  tiiiun 
(der  dichter  hafte  conferet  gelesen)  zurüchgehn,  sondern  auf  einen  Schreib- 
fehler (l.  trettit). 

2)  die  von  Wagner  p.  XXIV  aus  einem  Obermünster  nekrolog  nach- 
gewiesene Gisila  findet  steh  auch  in  einem  Emmeraner  totenbuch:  (üsila 
abbatl88a  de  8.  Paulo,  25.  Febr.  (vgl.  Verhandlungen  f.  Oberpfalz  XIII  302).  — 
erklärt  sich  das  hervorheben  der  gute  des  pabstesJEuginiuslil  Tnugdalus  38  ff. 
daraus,  dass  er  dem  übte  Christian  des  Hegensbwrger  schottenstifte s  8.  Jacob 
um  2\i  im e  1148  eine  Schirmhülle  ausstellte  (Wattenbach,  zs.  f.  christl. 
archaologie  1856,  s.  t.\){ 
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2  di    er    uvidene    hat    geftalt]    wunder    Kellen    Bartsch    Üb. 
Kar  Im.  s.  326;    Kinzii    :    Vor.  Alex.  515;    Strassb.   Alex.   A 
1453;    t868;    die    gotis    krafl   die  manic  wunder  hal  gestall    / 
Aiiini   1513;  jämer  Btellea   Lichtenstein    Eilh.  LXXXV. 

3  iiit  1'iurr  grozer  crefte]  mit  grozer  erefte  Kaiserchr  11604 
(856,  22);  t>it  gi\  kreften   Ruth.  :;:>:;.">:  38 

4  merken    rechte]    rehte    merken    Strassb.   Alea     Kinz.   71; 

1  •_'()."):    1177. 

ti  wir  in'  fprechin  minncr  vbel  wort]  du  änderung  in  nimer 
Haupt  :.  Er.  3255;  z.  denkm.  XXXIX  8,  5;  Legendär  -  Uns,!, 
89  ;>/  leicht:  aber  muh  minner  genügt.  d>>-  negation  darf  nicht 
befremden,  vgl.  ze  diu  da/,  er  den  framen  deste  minner  envorhte 
Servatius  332  und  Haupts  anni.;  newether  -eilt  noh  gesmithe 
nescirmete  in  theme  live  minnere  thenne  thie  swam  Rul.  1467; 
ähnl.  ir  ue  höril  gesagin  von  -inen  genözin  seidin  Rw^A.  1062; 
vgl  z.  23. 

8  vii  di  brodekeit]  dos  richtige  oder  tun  muh  nur  wahr- 
scheinliche besserung  dieser  stelle  hut  sich  nur  hartnäckig  ent- 
zogen: 'in  casus  obliquus  auf-e\t  wärt  d,  ,n  dichter  nicht  gemäss 

11  got  .  .  .  bit  i'in    eraft]  =  Wien.  Gen.  13,  3;   Arn.  Siebenz. 
l;  Aneg.   in.   1;   (gott)  mit  siner  kraft  Mst.  sdM.  155;  Ruth, 

3939;  Vor.  Jos.  1*  1315;  Arn.  Siebenz.  351,  17:  <<//.  /W/// 
<  XXXIX.  XIII;  ,i,W.  J/,/,7.  XXXVIII  39;  RA  -".42:  4m 
Siebenz.  355,  4. 

12  di  wiffagin  haut  unf  gefacht]  d.  w.  li.  alle  gefaget  Kaiserchr. 
9550(292,  21);  vgl.  10288  (315,  13);  Joh.  bapt.  13;   17rs£  KU.  13. 

13  vzt'v  der  godef  lere]  gotes  lere  1'"/-.  Moses  50,  28;  Ms£ 
Erod.  139,  29:  Kaiserchr.  4043  (124,  7);  6367  (195,  14);  7924 
(243.  3);  8038  (246,  17--.  16479  (505,  1.".':   16769  (514    13);   Rul. 

i;    Patern.  XL1II  12.  1 1  ■.    Margar.  (zs.  I)  64;  Hohenb.  Höhest. 

62,    1.   GWeSÄ.    /',rr/.   1    35:  II    109. 

14  eim  riebe  fnnd^e]   mir  nile  anm-  wiue  Marienl.  (zs.  X)  32 
ozer  dineme  snze  mnnde  7:'..  38;    ','//.   :.  denkm.  XXXIY 

[wo  jedoch  das  beispiel  will'-  :"  streichen,  s.  meim  ann 
Christus  u.  Vil.  39)  im«"  aus  dem  Tund,  nirflinde  217:  hadde 
226;  233;  4M7:  506.  —  dii  form  eim  findet  sich  z.  /<.  Kaiserchr. 
2.S4  (9,  32  :  353  la.  (12,  3k  Ö68  (18,  24);  910  (29,  14);  2943 
(Ml.  1);  333M  (102.  34);  3385  (104,  12);  8:.:;:)  (108,  25);  8215 
(251,  2.-));  8741  (267,  24);  10488  (321,  18);  10809  (331,  L5); 
10941  (335.  11):  112i)ii  (343.  18);  1  -i •"> T : v  (385,  14):  12618 
(386,  28):  13137  (402,  23);  14331  (439,  11);  15655  (479 
16070  (492,  26):  16381  ."."2.  14);  Vor.  Alex.  D.  189,  20:  Vor. 
■Ins.  438    (hs.  ein);    698  (zeine):    Albanus  1;    deheim   II' 

12:  Kaiserchr.  5031  (154,  23);  8676  (265,  21);  15016  (460, 
10):  ze  haim   15189  (4H5.   20). 

15  nnknnde]  falls  Schrödt  r  recht  hätte  mit  seini  r  behauptang, 
künde  sei,    wo  rs  in  hss.  des  12  jhs.  vorkomme,  misverständnis 

15 
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Schreiber  st.  in  knnde  (zs.  XXX1I1  101  f.;  Kaiserchr.  .'>.").;,'{  la.)s 

ssU    vorliegender  (n/1  zu  den  z.  Veit  55  aufgeführten  belegen 

n  hwacJie  flexion  <l>  s  prat  dikativen  adj.  </<  stellt  werden.    <ln  S(  r 

ht  vermag  ich  jedoch  nicht  beizupflichten:  führt  er  doch 
selbst  ealreiciie  beispieh   für  knnde  an,  denen  noch  Arn.  Sieb 

S  verehr.  12419  la.  und  vor  allem  Exod.  1  beizufügen 
ist,  wo  beide  hss.  (Wien.  85,  1;  Mst.  119,  li  chunde  bieten, 
jüngere  beispiele  sind  Margar.  (zs.  I)  122;  Barbara  (Schach 
Ndrh.  gedd.)   192. 

16  alfe  li  eime  olbendin]  von  der  besser ung  Wagners  (s.  die 
In.)  abweichend  habe  ich  fi  belassen,  weil  der  Schreiber  nur 
selten  worte  hinzusetzt  (349  la.),  sehr  oft  dagegen  ohne  rücksicht 
auf  den  reim  der  prosaischen  Wortstellung  folgt,  ich  führe  alle 
fälle  an,  um  su  gemeinsam  m  erledigen;  ihre  durchgängige 
gleichmässigkeit  dient  zugleich  zur  recht f er  tigung  der  von  Lach- 
mann und  mir  vorgenommenen  Umstellungen:  .">i  —54;  68  (L); 
144/:.-  166  f.  (L);  348  f.;  390;  495;  hieher  gehört  muh  die  falsche 

ng  der  reimpunkte  (8;  29  "•  ö.).  -  das  biblische  gleichnis 
ist  auch  Pilatus  Weinh.  136  und  Erinng.  830  verwendet. 

18  durh  tr  nalden  ovgen]  nalde,  s.  die  wbb.  und  Geistl.  ged, 
Heinzel  (zs.  XVII)  334.  Wagner  ersitzt  ovgen  durch  ore,  indem 
er  imiiit.  ein  Schreiber  des  ausgehenden  12  oder  ga/r  des  be- 
ginnenden 13  jhs.  musste  eher  die  tendenz  haben,  die  reimtechnik 
zu  bessern,  als  m  verschlechtern,  eine  ansieht,  von  der  Um  die 
betrachtung  einiger  hss.  eines  denkmals  der  blütezeit  ohne  zweifei 
geheilt  hätte,  im  vorliegenden  falle  ist  er  wol  dadurch  bestimmt 
worden,  dass  ihm  ovge  in  der  bedeutung 'Öhr' unmöglich  schien, 
dagegen  hat  schon  Sprenger  IM.  1882  nr.  12,  sp.  449  auf  Mnd. 
nh.w  226  verwiesen;  weitere  belege  hat  Beck  Germ.  XXXV  VM 
gegeben. 

19  engeftlih  gnneh]  iz  was  freislich  genfich  Strassb.  AI  er. 
Kinz.  5034. 

20  kundent  anf  di  buch]  chandet  uns  daz  buoch  Aneg.  3,  6ö 
(vgl.  Schröder  s.  24);  daz  buch  kündet  uns  mi>  Kaiserchr.  671 
(22,   1);  SPauler  Pred.  29,  1. 

22  alden  \n  innc]  solche  Verbindungen  mehrerer  adjeetwa 
mit  verschiedener  flexion  sind  muh  zu  wenig  beachtet  worden; 
:  denkm.  XCIJ  1-'  ">/'/  om/"  emew  frefep  ///  Erdmanns  syntax 
hingewiesen,  drei  predigfbeispiele  hat  Steinmeyer  z.  XCVJ]  38 
beigebracht;  vgl.  folgende  fälle  mit  schwach  flectiertem  adj. 
voran:  weder  hingen  noch  all  Vor.  Jos.  D.  345  (ebenso  Mst.  Gen. 
11;  die  Wien.  hs.  60,  16  hat  hinge  n.  a.);  thie  getäten  .  .  . 
Dianigen  töten  and«  sieh  Uni.  6710;  toren  vnt  Btummen  vu  blint 
l'rsi.  115.73;  atumben  ande  blint  Arn.  Juliane  107;  armen  und*' 
riche  Ruth.  819;  1724;  &061;  alten  vnd  ivnge  A/">.  203,  15.  — 
tarke  flexion  voraus:  so  richer  noch  so  here  (:wa?re;  hs.  herer) 
Jung   -Inil.  i : 5 4 .  .">:   ein  erbe  braitez  vnt  vi]  bederbe  Aneg.  7.  12; 
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aide    i im i  jungen   Karlm.  334;    wonder   ende  döden   En.  8895 
armer  "der  her   Kndr.  r,  in.  ■_';   aldir   unde  gris  Athis  C*    105.  — 
unff ediertes   adj.   ficht    voran:   uol    und    mfidir  J/.v/    Gen.  l'.">.    I : 
innch    unde    alteriu    Mst.    Exod.   156.  22;    nemache    ich    ivch  nicht 
gesunl  odir  heilen    Trier.  Silr.  58;  ionch  oder  alte  (:  walte)  Hoclu 

>2V;  wie  si  halz  warin  vfi  stvmmen  A'<  //<  Spec.  eccl.  I":  reich 
odeT  armen  Aneg.  28,  16;  »li  chrnmp  ond  <li  bunten  S  Pauler 
l'i'il.  94,  1;  ;ilt  undi  .jungin  .  b/>/<<  752.  arm  und  riche  Kaiserchr. 
635  (20,  30);    1758  (55,  2);    3061   (94,    18);  5078  (156    5);  9674 

15  ;  10047  (308,  2);    12680  (388,  24);  S Pauler  Fred.  53 
120,   1;    alt    und    iunge    Mst.   Exod.   133,  9;    117.    22;    155 

Kaiserehr.  3534   (108,  24);  7l'74  (223,  7);  84 257,   17):  9405 

288,6);  16289  (499,  18);  Rul.  1868;  9000;  Hohenb.  Höhest. 
17.  12. ') —  .""/'  formet  vgl.  zu  den  im  vorstehnden  angeführten 
fällen  noch  Roediger  :.  sdkl.  48  f.,  Kirnet  :.  Strassb.  Ah  c.  3218 
iii/il  Hnii nur  Studien  zu  Wernhers  Mar.  s.  l  ."> l  anm.  1;  Wien. 
Gen.  17.  -_>4:  Wien.  Exod.  98,  31;  .!/>/.  Erwf.  152,  10;  166,30; 
Kaiserchr.  14348  (439,  28);  16045  (492,  1);  Marienl.  .-  X)  l 
Ruth.  3044;  3254;  4804;  Trier.  Silv.  5U;  Entecr.  124,4;  121 
Gr/es/i.   /W.  II  96. 

23  /!  daz  van  manne  noch  von  wibe  di  gerehtin  kume  beliben] 
die  negation  noch  &e?'  kume  /*/  keiner  änderung  bedürftig,  vgl. 
:.  v.  ti  (Rul.  4467)  mid  folgende  beispiele  nach  negativen  be- 
griffen: da  was  unnuzze  der  spore  wo!  gespizzet,  noch  dei  ros 
snellen  .  .  .  noch  die  reitwsegene  Mst.  Exod.  1»'»2.  :;i:  dal  ir  wenic 
van  der  not  entquam  noch  entflo  Karlm.  332,  l;  »ocä  einerfrage: 
waz  hütet  nu  din  herscaft,  daz  golt  rot  noch  der  borte  Kaiserchr. 
12616  (386,  26);  »öcä  comparativ:  daz  ir  mere  was  der  ime  da 
tot  belaib  .  .  .  tan  der  inerhall»  T\re  wäre  weder  geste  oder  bür- 
gere Vor.  Alex.  Kinz.  1005.  häufiger  ist  der  umgekehrt  fall, 
loh,  unde.  oder.  «•»  m?«>  noch  erwarten:  mannen  ioh  wiben,  er  ue 
wolte  in  niht  intliben  Vor.  Moses  54,  17:  lii  in  mac  niman  nie  vz 
ioch  in  Hamb.  j.  ger.  (fdgr.)  137,  25;  weder  ohere  ioh  ander 
Credo  112;  beide  obene  vnde  vnder,  beide  ujnater  unde  liecht,  dt> 
oe  aergaz  er  allis  niht  296;  an  den  nieman  kan  bejagen  liep,  guot 
und  ere  Flore  6074;  nie  gesach  (in  erg.  von  ScJiröder)  ir  deha?in, 
Elyas  vnt  Enoch  Ann/.  26,  1;  si  invorhten  swert  ioch  den  döl 
Wild,  mann  I  649;  daz  :d  wip  ioh  man  neheinen  wis  fristen  Veit 
14;  ione  wart  er  nie  beuangin  in  himile  ioch  in  erde  noch  in  ap- 
grunde  Hohenb.  Höhest.  15,  16;  dagegen  ist  Herb.  1409  Joch  fleisch 
noch  bein  wol  mit  Fron/nun»  <  in  fehler  st.  Noch  anzunehmen; 
dannen  ne  magen  dih  die  stete  noh  die  wente  deheine  halben  umbe- 
geben noli  nmbescriben,  verrer  noh  naher,  üz  oder  in  getr?b<  n 
Himmelr.  Harem.  36:   si  ne  gerent  durh  den  durst  iemmer  metes 

1)   vielleicht  fallen   auch   einige  fgef&irten  fälle 

hielte  r. 
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Doh  wines  oder  ze  wollibe  mor&tes  noh  trinchenes  deheines  271; 
bo  de  sin  niemmer  gescaiden  aewerdent  ainweder  mit  minne  odir 
mit  worhte  Hohenb.  Hohesl.  128.  33;  weder  mit  der  bocke  alder 
mit  der  kelber  blül  Griesh.  II  115.  -  uone  manne  ode  uon  wibe 
Leb.  Jesu  D.  258,  15;  ähnl.  254,  17:  Entecr.  108,  18;  Graf 
Tiud.  6,  27;  under  wfben  unde  manne(n)   Wien.  Gen.  :>.">.  t>. 

26  gut  troft  an  einer  ander  Ct.it  (  gnoter  ti'osl  /.//.  99;  Wild, 
mann  1  364;  516;  Trier.  Aegid.  417 ;  Pilatus  Weinh.  295;  ZVosd 
m  verzw.  {es.  XXi  }•.  sl'anhr  Pred.  33,  25.  #6er  unflectiertes 
ander  s.  Weinhold  gr.  §  508;  andir  ui]  maneges  .!/*/.  6?ew.  78,  3; 
ander  >in  geliehen  Erinng.  240;  einen  mim  ander  (-.suanger)  Wien. 
Gen.  12,35;  sun  den  ander  (: suanger)  51,26;  an  den  hören  mar- 
tereren  .  .  .  und  auder  ir  gnözen  SPauler  Pred.  130,  20;  die 
ander  (/>/n>\)  Arn.  Siebens.  341,  11. 

27  nolo  morte  peecorif]  dasselbe  bibelcitat  Mst.  sdkl.  740 
(«wd  mui'.j;  Eraclius  4  1:  Bmcä  (/.  /•////<•>/  826;  SPauler  Pred. 
69,  4;  AV/A    >/-"•  e< -' V.  49  (etw.  verändert). 

30  lieh  fin*  fanden  fuldic  gebe]  Haupt  .:.  />.  1237;  Jänickc 
:s.  /:  d.  pAtl  V  113;  Trier.  Aegid.  1629;  &*»#.  #Zawfo  XC1I1  18; 
II '-v.no/,,-.  glaube  XCV  47;  Benedictb.  glaube  XCVI  84  w.o.  mj 
-/,//  glauben  und  beichten;  Kelle  Spee.  <<<■!.  36;  SPauler  Pred.  2,  1. 

84  ich  hau  if  gut  Urkunde]  der  rede  han  ich  gut  vrkimde 
Wernh.  v.  El  inend.  20;  des  habe  wir  gvt  Urkunde  Credo  2212; 
Mar.  171t.  41   (manek). 

36  ane  fmeichin]  sunder  sm.  Bartsch   Üb.  Karl/m.  s.  323. 

37  in  duzfen  Tage  di  warheit]  Piper  Geistl.  dichtg.  I  9;  Basl. 
Alex.  einl.  Kinz.  182;  Strassb.  Alex.  Kinz.  1399.  —  #wr  Schreibung 
duzfen  /•///.  viffe  (66)  und  Bech  Germ.  XXX  257//; 

38  all'  iz  in  latinen  gefriben  fteit]  z.  Hochz.  G5. 

44  zu  (V  hellen]  über  die  seine,  flexion  dieses  Wortes  vgl 
Weinh.  §461;  Bartsch  e.  Erlösg.  3079;  Kinkel  beitr.  z.  d. phil. 
s.  64;    UV/,/,  mawfl    I  81;    PFm&A.  i>.  Niederrh.  270;    <>52;    680 

(immer   im    renn);   Ciisil.    ijeil.    llein.vd  (ZS.    XVII)    768. 

47  godif  dowgen]  Heinzel  :.  Erinng.914;  Wien.  Gen.  31,  31; 
32,  13;  60,  15;  Co/-.  6?ew.  4,  18;  12,  10;  16,  23;  Mst.  den.  5,  14; 
Kaiserchr.  3426  (105,  19);  3581  (110,5);  5625  (172,26);  14730 
(451,  18);  14743  (451,  31);  Bomb,  himmel  u.  hotte  XXX  73; 
Siebenz.  XI. IV  l.  12:  Mar.  168,  6;  170,  6.  12.  33;  172,  l; 
176,  10;  180,  34;  181,  26;  205,  33;  Bul  7085;  8727;  8s,«8; 
Graz.  IAt.  219,  37;  Enbrr.  132.  32;  Himmelr.  Uävem.  323;  37«; 
.1,",/  1.  54;  27.  70;  Servatius  2737 ;  Prleb.  S42\  Jüdel  130,59; 
Hohenb.  Hohesl.  46,  33;  81,  11;  128,20;  Spanier  Pred.  16,  12; 
34,  2;  35,  29;  57,  25;  119,  4;  130,  5. 

48  wole]  zur  besserung   vgl  wole  irkennen   y/n/A.  17;'.. 
denkm.2   XXXIX   7.  4.  ferner    Tnnil.  228   jtwd  aww. 

50  im  horiet]  Piper  Geistl  dichtg.  I  9;  Schönbach  :.  •//>/.  58j 
Bartsch  Üb  Karhn.  8.  370  /!,*  Behaghel  En.  p.  CXXXVII;  Jänicke 
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:  Wolfd  B  s.  297;  :  Wolfd.  I*  III  65,  I  f.;  Wild,  mann  l  152; 
239;  258;  III  8;  l\  143;  Ruth.  11-'.",;  Urst.  L03,  53;  104,  6; 
105,  20;   Tund.    Inj 

5]  /.  iure :  incrc]  die  Umstellung  in  v.  52  »mssic  vorgenommen 
werden,  da  das  zusammentreffen  einer  vocalischen  und  con- 
mnantischen  reimungenauigl-eit,  wü  es  bei  iare : gefcehe  vorläge, 
sich  im  Tund,  sonst  nicht  beobachten  lässt.  iare  ist  wol  l 
als  nom.  plur.  :><  fassen,  sondern  die  substantivische  natur  di  i 
meisten  zalen  wiirkt  in  ihr  Verbindung  mit  jär  offenbar  länger 
nach  als  sonst:  84  järe  (:  eren)  Leb.  Jesu  D.  237,  4;  1000  järe 
(:zewäre)  Arn.  Siebenz.  :;.~>2.  19;  90  järe  (:  Sära)  353,  7.  30  järe 
(:zewäre)  Kaiserchr.  734  (23,  33);  127  j:'nv  (:  Sära)  Wien.  Gen 
33,  29;  20  järe  (:  wäre)  46,  38;  21  järe  (:  oheime)  51,  33;  30  järe 
81,  26;  130  järe  (:  wäre)  7:;.  26;  84  järe  (:  zewäre)  84,  6;  100 
järe  (:zewäre)  Jung.  Jud,  141.  22;  20  järe  Vor.  Alex.  Kim.  562; 
70  järe  (:zwäre)  Babyl.  gefgsch.  106;  darnach  übertragen:  siben 
hungerjärc  (:  zewäre)  Jung.  Jud.  144,20;  Bibentehalp  järe  (rzewäre) 
Leb.  Jesu  D.  238,  11  {dagegen  iärrwär  238,  15).  —  nom.  plur. 
iare  Grimm  Athis  s.  17:   Weinhold  gr.  §  154;   Wien  i    11; 

zewäre:  iäre   Vor.  -Ins.  /)  393  (Wien.  hs.  62,  3  in  wär:iär). 

daz  ü't  war]  Pirig  Jung.  Jud.  s.  46;  Piper  Geistl.  dichtg. 
I  9;  Steinmeyer  anz.  I  259;  :  Patric.  62;  117,/,.  Gew.  12.  31; 
r,;i.  10;  Mst.  Gen.  15,  11;  77.  5;  Mi.  12;  .!/>/.  Erorf.  lt. 
163,  5;  l'v.  <;r//.  i,  ii.  20;  1(i.  15;  22.  L6  (?);  25,  10;  26,  1: 
Vor.  Moses  43,  8;  />'"/.  7f,.  26;  77.  .V.  78,  8;  84,  26;  Leb. 
Jesu  D.  238,  15:  240,  :>••  Ava  Antichr.  282,  12:  J"/  /.  </'/•• 
290,  20;  Kaiserchr.  407  (13,  25);  3845  (118  5)  5836  (179,  9); 
6425  (197.  5);  9948(304,28);  •/"'/.  XXXV11  1.  1:  Entecr.  128,36; 
ZWe/\  iSfito.  208;  Messgebr.  (zs.  I)  28;  L18;  223;  239;  126;  Buth. 
1453;  2481;  2925;  2994;  5006;  5084;  5148;  Marienl.  (zs  X 
'.)7.  16;  Servatius  2151;  Grra/"  R«td.  12,  21;  Spervog.  22.  2: 
23,  23;   Erinng.  646;  776. 

54  daz  geborin  wart  gol  unfer  herre]  Adelbr.  5;   II  7<  "    Erorf. 
90,   19;  !'">".  '"//.  31,   l";  Por.  .l/</.sr.v  51,24;  Leb.  Jesu  B.  2^2, 
L9;    234,  11:    J///.   Siebenz.   349,   20;     Frauengeb.  I>   381 
117,,/.  6rew.  78.   16;    .!/"/■.    17!).   42;    201,   17:    Kaiserchr.  91 
i29.").  2);    J//r//.    21.    41;    T/vr/o    693;     MaW<  ///.  <:>■.   X)    M 

54,  3J;  Pilatus   Weinh.  584;   A7//r  Spec.  nr/.  37. 

55  1111  wil  ich  Tagen]   /V^r  Geistl.  dichtg.  I  10. 

59  luden  an  orden]    an    orden    />■/    ;//   verstehn  =  an  norden. 
Christi  geb.  107;    ">//•   luden  einmal  misverständlich  durch 

i'uzer   ersetzt,   so   musste   die    Umstellung  notwendiger  weisi   er- 
folgen. 

60  wazz*  vil  breit)  diu  se  vil  breit  Ruth.  810. 

63  vrö]  der  hsl.  überlieferte  reim  vro:vol  darf  dem  dichter 
nicht   zugemutet   werden,     auch  diesi   art  zu  ändern  "uy 
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lurch    ein   andres,   dem   Schreiber  geläufig* 
holt  vor:  balde  (st  rade)  Lachmann   126;  folde  (st 
171:  waren  (st.  ftunden)  IS1.»:  lebene  (st.  Uclir i  224;  lewen 
»17;  grinen  (st.  grimmen)  172:  dude  (st.  befcheide) 
drugen  (st  drügen)  492. 

■    fo   man    l'airit]    J'ijn  r   Geistl.   dichtg.   1    1"'. 

iget]  'jagdvieh',  s.  dii    "-hl,.:  gejaget   Kaiserchr.  i;(.i<>7  /". 
r_'ii.  32).  -     ///"//  erwartet  <l<  u  genitiv;  d<  r  nominativ  ist  ent- 
weder .*"   beurteilen  wie  dii    :.   Patric.  33      86  gegebenen  fälle, 
was  ich  eher  glaube  —  flexionslosigkeit  i»t  reime 
/•«//•.    beispieU   bei  Heinzel  :.  Erinng.  387;  Weinhold  gr.  §§448; 
454;    Rückeri  :.   Welsch,  gast  1862;    Jänicke  :.  Walber.  :.i:»;'i 
Roeth    :.   Reinm.  212,  .">.     weitere    beispiele   hiefür    (und   auch 
.hiilli  des  reimes)  sind:  daz  Bin  was  unde  sine-  sweher  (:uihe) 
Wien.   Exod.  mo.  39;  den  magetüm  müz  er  widir  geben  de9  engi- 
tischen    leben    Mst  Gen.   17.  .">;    an    wer    phlag   nu   des  jnnglinch 
linch)  CJiristophorus  351;    durch    bezzerunge    de-    leben  (:  ge- 
.    Warn,  222    (somit   ist  Haupte   Vorschlag   daz   st.  des   :/' 
.-",//•  immerhin  wahrscheinlich,  aber  nicht  nötig);  daz  recht 
deine-    rechtes  i-t  ein  gerte  deine-  reiche  (:  vrömdechleiche)    Aneg, 
29,  71    (Schröder   Hill   dinem);   man    gebol    al    geliche  arm  unde 
riebe   Ulr.  Alex.  2159;  liep  onde  leide  der  deheines  ich  in  abe  ge" 
2186:  beispieU  Heimeis:  al  die  boume  Spehtshart  (:  zuovart)  Wolfr, 
Wh.  '.ii).   16;    eines   lieben   kint   Enilcel   Weltchr.  H747   mnl  mini.; 
al-   i-t    er    onch   jar  (:  war)  ende  onde  anevanc  Martina  232,  25; 
alre    levfden    wyff  (:  Iyff)   Karlm.  300,  37;    eyns   milden  wän 
i:manm   Muskatbl.  66,  64;    '•.'//.   Vhysiol.   Kur.  79,  24;    YVv.s-.   //. 
211.  54:    ausser   dem   reime   (über  nom.  bei  Bwaz  '///.  Haupt  .:. 
/•.'/•  :-5282):  des  sundaer  tot  BmcA  d.  //"/'"  825;   des  bischolf  gewin 
Bonus  17s:    Roethe  :.   Reinm.  11«.  8;    ainen    herren    himel    mit 
Wart. nu.  J'rnl.  XXI  9;    Martina  82,  16;   von  dem  .  .  .  sinacb 
ir  leben(es  en/.  Wackern.)  XXIX  14;  Heinzel  verdanke  ich  folgende 
falli  .    de-    bäbest    Lampr.  v.  Regensb.    I    1960;    Bines    Leben    stat 
•  '/  1687;  '.'//.  Reinfr.  10622.       der  fall  aus  dem   Tund.  ist 
schwächer,   weil   bereits   einigt    genitive  vorausgegangen  waren: 
••ii    sturmig  unde-  nebten  (:  knehte)  Strassb.  Alex.   hin:.  4202 
(Kinzels    uehte    ist    unnötig);    glichen    deü  .  .  .  der   krönen    and 
min    erbedeil  Gram    1565  (Heinzel);   weitere   beispiele   be\  Rech 
Germ.  XXX   268;  er  (got)  wolte  ime  einen  entliben,  Noe  unde  -in 
wip    (:  strit)    Vor.  Gen.   12,   in;    Bineme    vater   er   Bante    sam    vile 
scatzee  iöch  guant   Wien.  Gen.  71,8   (wo  ihr  Schreiber  so  gefehlt 
huf/:   bejac    an    roa    und    an    gewande,    darzv    ander   sarwat  ctaii 


ii   die  hur   wu    bei   den   folgenden   kategorien   citierten  Sammlungen 

trennen   ii  edenen   fälle   nicM   immer  scharf,   sodass  man  l»i  den 

■  ■  /,  belege  anderer  ort  besprochen  findet,   "ls  die  ist,   bei  'In'  ich 
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Herb.  7026;')  ausser  dem  reime,  von  diseu  zwein,  weder  ^ol 
noch  man  18217;  Bcephwre  liimeles  unde  erde  and  aldaz  daz  be- 
uangen  hat  Kaiserehr.  3413  (106,  6);  ze  der  zeswea  und  ze  der 
winster  Kelle  Spec.  eccl.  10;  SPauler  Pred.  65,  23  (wenn  diest 
predigtbeispiele  nicht  besser  nach  analogie  der  z.  22  aufgezählten 
beurteilt  werden).  noch  weniger  auffallend  ist  der  mangel 
ihr  flexion,  wenn  ein  flectiertes  und  coordiniertes  nonien  muh 
folgt:  wir  zelin  dih  zu  deme  garten  besigelit  vnde  besparten  Int.  261 
ich  bekenne  rnanslath  unde  roubes  Upsal.  sdlcl.  (Germ.  XXXI)  L3; 
er  diente  arm  und  riehen   Kaiserchr.  17  !);    er  gebot  alden 

\u  jungen,  vrunt  vi!  magen  Graf.  Und.  \\\.  27;  zam  und  wildes 
also  vi]  Und.  Ihn/.  208,  <);  an  keiner  bände  Bachen,  groz  oder 
Bwachen  Buch  d.  rügen  207;  432;  beispiele  Heinzeis.  muot  und 
guotes  rieh  Eeinfr.  •_> 7 : 1 7 : » ;  daz  die  .  .  .  urloup  und  frides  bauten 
j.  Titur.  1dl,").  :;;  rieh  und  liehtiu  wäpenkleit  Parton.  20820; 
von  wvs  und  hübschen  Brant  60,  8;  werltlich  und  tumber  site 
Lampr.  r.  Uegensb.  I  686;  ändert  beispiele  bei  TomaneU  anz. 
XIV  l.s;  Boethe  z.  Beinm.  187,  6.  eine  weitere  leategorie  liefern 
die  fällt .  u- 1,  ,  in  Substantiv  im  nominativ  st.  im  genitiv  steht, 
weil  'in  zweites,  von  dun  abhängiges  Substantiv  ohnedies  in  der 
genitivform  erscheint:  Haupt  :.  Er.  8124;  Bech  zs.  für  d.  phil. 
XXII  120;  Ihn  Ihr  ;.  Ueinm.  231,  2:  an  aller  Blähte  menekes  haut 
i:uanii  Kaiserchr.  229  (8,  10):  iewederhalp  des  pfellora  ent  /'//■. 
Willeh.  i'i'XXX  12:  die  folgenden  beispiele  verdanke  ich  Heinzel: 
an  der  niarc  .-ins  lande-  ort  Parz.  223,  25;  daz  müe8e  werden  rat 
des  trüregen  manne-  herzeser  7(i.">.  26;  mit  namen  ritters  orden  /'. 
Titur.  ltiH4.  3;  wan  siv  waren  gar  vngednlt  dez  bimelschen  pan- 
tieres  smak  Martina  101.  ♦  >  *  * ;  (>i)  frowet  >i«-li  niemans  ungelncke 
l(i<s.  24;  ein  wissage  Cristes  to1  32,  93  (doch  könnte  hur  auch 
accus,  gemeint  sein);  an  daz  geben  de-  stückelina  Wortzeichen? 
Iteinfr.  14791;  von  überdon  de-  Schalles  krach  643;  in  welez  lant 
der  weite  kreiz  27  122:  so  solt  >i  sich  verzihen  des  kuniges  -im. 
ir  man  Ottokar  39541;  vgl.  36336;  «'in  teil  .  .  .  des  uater  schin 
Min-,  v.  Halberst,  {zs.  X 1  211:  Synions  beitr.  IX  ü.  —  abweichend, 
nid  nni  falscher  casusrection,  wäre  der  füll  Tand,  ist  in  def 
duuelif  buche  plagen,  wofür  es  nur  an  ausreichenden  analogien 
fehlt  (ich  kenm  nur  einen  fäll  derselben  ort,  dm  ich  Heinzel 
verdanke:  mit  höher  wirden  kränze  durehliuhteclichem  glänze 
Eeinfr.  16931),  weshalb  ich  den  gen.  bnchef  hergestellt  habe, 
unlogische  genitive  sind  nach   Heinzel  häufig. 

68  credin]  Bech  Germ.  XVD  17."»:  Bartsch  :  Erlösg.SM. — 
wenn  sich  das  wort  fpinnen  auch  nicht  so  bequem  dem  reinu 
darböte  (die  quelle  weiss  nichts  von  fpinnen!)  und  ihr  Schreiber 

1)  (in  der  Stelle  daz  dir  der  iiymel  töwes  niht  inuirzihe;  diiieuie  uihe 
unde   diu    fruht   dem    ne    wirret    bagel    noh  suht  22,  '.' 1    ist   wol 

diif  fr  übt  zu  sc/m  iben. 
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I    öfter  der  prosaischen    wortfolgi    nachgäbe  [z.    v.   16),   so 
doch    nicht  mit  Wagner  gegen   Lachmann  bei  der 
:  der  hs.  bleiben,  indem  man  etwa  villi-  schriebe  wie 
Wernh.        Niederrh.  431   (hs.  vile :  willen),  vgl.  n.  218. 

rirgipnifle]   Wild,  mann  III  61;  271;   Bartsch  Üb.  Karlm. 
[38. 

7»;  britten]  so,  nicht  briten  (hs.),  war  eu  schreiben,  vgl. 
Britten :  enmitten   Rul.   1582 

7-  di  galenfef  fint  genanf]  meine  ergänzung  der  seile  stützt 

sich   auf  die  beobachtung,  dass,   wo  immer  latent,  phrasen  dem 

einverleibt  sunt,   eim   deutsche  Übersetzung  beigegeben  ist, 

vgl.  21:    27:    128;    256;    261;    344;    353;    368;   380;    137:  481; 

ausnähme  ist  begreiflicher  weise  bei  prespiter  365  gemacht. 

8<»  zu  wieden  an  zu  ftrazen]  s.  o.  s.  223.  anm.  3. 

84  vreden]  über  die  schwache  flexiqn  des  Wortes  vgl.  Weinhold 
gr.  §459;  Bartsch  :.  Erlösg.  1931;  üb.  Karlm.  s. 229;  A'^.-'/ 
I  phil.  s.  63;  Behaghel  En.  p.  LXXIX;  Marienl  {zs.  X) 
Iv    1:   54.   3;   Gmß.  //"/.    //,//,;,/  ,  ;,.    XVIli   386. 

b7  di  fagel  man  daz  i'i  vil  riche  l'i|  für  diese  art  ein  glied 
des  nebensatzes  in  den  hauptsatz  :><  zielten  hat  Behaghel  in 
seiner  im  wertvollen  syntaktischen  beobachtungen  so  reichen 
einleitung  :nr  En.  p.  CIX  beispiele  beigebracht;  vgl.  ferner; 
di  liset  man  daz  h  waren  de-  wunderlichen  Alexanders  mau 
Kaiserchr.  327  dl.  9)  =  Anno  323;  daz  du  sprichest  daz  wil- 
B©ld<  -  ;36  (102,31);  Batulus  sagen  snmeliche  that  liieze  these 
ndl.-  Legendär  Busch  714;  du  bis  die  turtelduue  eine  die  ich 
wenen  dat  die  line  meine  Marienl.  {zs.  X)  85,  17;  min  groz  un- 
gemach  daz  ich  vil  dicke  irliden  hau  daz  wandich  daz  iz  nv  were 
Graf  Und.  28,  24:  "-in  dinc)  daz  ich  enwaeiz  wie  ich  fvr 
hrin'_r<-  Aneg.  16,39;  den  iniij)  den  er  warnen  wolle  daz  eru  immer 
baben  -<>lte  39,  65;  daz  weiz  ich  er  nah  ime  nante  Wien.  tun. 
19,  2ü:  Josep  aeweiz  ich  wäre  chom  64,  35;  sin  bruodir  aewizze 
wir  war«-  chom   68,  26;    da/,    sage   ich   in  rehte  wie  ez  stäl    Uocliz. 

6;  der  i-i  gar  anzallicb  die  ich  wsene,  ~i  minnen  alle  mich 
Kit  m.  v.  Arnim  ah.  12243;  die  ich  wände  das  >i  mm  vründe  war.  n 
die  haut  mich  betrogen  1237H;  den  sihl  man  dick  das  er  sich  sere 
schäme  13662;  daz  lop  wil  ich  daz  mir  beste"  .]//•'.  163,  7;  daz  den 
(hss.  <i  null  i)  enweiz  ich  wer  der  isl  Ortn.  396,  1  und  anm.;  in  dem 
zite  antichristes  des  wanin  wir  daz  iz  nahe  Hohenb.  Unlust.  *.">.  6; 
daz  wizzen  si  von  minen  Worten,  daz  daz  ergangen  i>t  SPauler 
Fred.  117.  25;  dis  wenit  der  mensche  daz  ez  .  .  .  kome  Wackern. 
I'rnl.  LIV91;  folgend*  beispiele  verdanke  ich  Heinzel:  sil  daz 
inefa  kan  Diemen  wizzen.  wä  ir  -it  Tteinfr.  5448:  wan  si  sich  selben 
~iht.    daz     -i    .   .    .    12551:    den     -i     ue.-ten.     wer    er    wäre    Strickers 

Karl  8319;   den    gekaut    ich,    wie    sieh    der   gehab   Mich.   Behaim 
202,  !». 
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89  f.  da  inne  fo  waf  gefezzen  ein  i i < I«l«r  wo]  Wrmezzin]  thl 
ras    gesezzen    ein    kuninc  vile  rermezzen   /.'///.  379;    heU,    romsero 

-/<///•.    1551   (139,  30);  6992  (214,   19);  7629  (234 
(237,   15);   Bartsch   Üb.   Karlm.  s.  339     föWe/  •/-    .1/-/ 

1131;   Bruinier   Wernh.  s.  177 

92  </'  ^v//'  tundaluf  genant]  erg.  muh  ,-.  in:  vgl  Vor.  Gen 
11.  20;    Babyl  gefgsch.  69;    L*7.    U4;   UV/,/,  waw«  ll  5; 

l\  82;   IIV///A.  y.  Niederrh.   176;   Mar.   177 

!»ti  owi,  »cä  arme,  wi  \\  d  ich  bewart]  ist  die  ergänzung  des 
ich  würklich  nötig?  Heinzel  verdanke  ich  einen  freilich  nicht 
nun:   analogen  fall:  daz  klag  ich  aoch,  vi!  armez  wip  l'm:.  28,  6. 

101  voliti']  über  die  Schreibung  s.  Sievers  Oxf.  benedictiner- 
reget  p.  X;  votliche  Marienl  (zs.  X)  20,  23;  fohtit  Geistö.  lehrged, 

m.  XXVIII)  304. 

103  wene]  in  der  bedeutung  'aber,  sondern,  jedoch' ',  wofür 
Lachmann  :.  Nib.  l 952,  1  wacA  positiven  Sätzen  oder  muh 
solchen,  du  nur  dem  sinnt  muh  negativ  sind,  nur  wenige  bei- 
spielt gibt.  vgl.  de  bittere  s wache  der  mirren  uerginc,  want  die 
arowede  die  <lin  herce  entfienc,  si  ensal  Dimer  ende  genemen  Marienl. 

X)  li">.  !»:  andere  lüde  si  geuenl  gewanl  dinen  armen,  wan  mine 
haut,  herre,  dich  seinen  umbewanl  19,  19;  Bi  minnenl  alle,  si  birnenl 
sere  (die  9  chörej:  want  ir  engein  enhat  <li  ere  <lat  sin  brn<  deme 
chore  >i  gelich  88,  28;  Serafin  birnet,  he  is  schone  algare:  wan  dö 
ich  nam  der  ulammen  wäre  .  .  .  so  dachte  mich  Serafin  dunkel  sin 
!»7.  35;  groze  clarheit  hat  ein  iewelich  sterre  :  wan  de  himel  is 
schönere  nerre  99,  9. 

104  zu  er  l'elbeu  itunt]  Mst.  Gen.  2,  9;  Kaiserchr.  1168] 
(357,  33);  Jung.  Jud.  143,  20;  Marienl  (zs.  X)   12.  28 

106  alle  fi  iriiden  hadden  den  .  .  .  päd]  'darüber  gegangen 
waren';  Kinzel  z.  Strassb.  Alex.blOS;  Bech  zs.  f.  d.phil  XII  196; 
MX    190;  Germ.  XXX   279. 

llo  oh  iz  dir  geualle]  ob  dir  geualle  Kaiserchr.  2340  (72,  20). 

112  dil'e  feien]  über  die  schwache  flexion  des  Wortes  vgl. 
Weinhold gr.§  461; Sprüche d.väter  101; Arnst.Marl.XXXVW  185; 
Marienl  (zs.  Xi  5,    16.    18;  7.  20;    10,    12:    13,5;    19,7.8;    19   6; 

16;    93,    12:    99,    21.    31.    37:     102.   27:     103.  3.    10.    13.  32; 

105,  8-.   113.  29:    117.  3:   118.    12:    126,  25:    Strassb.  .  I l<  ,    Kinz. 

i:    lind,    d.   rügen  914;    Weing.   Pred,   (zs.  XXVUI)   15;    im 

Tund.   fast   regelmässig   (175:    182;    412:    U9;    161;    189;  499); 

Anno  646;  Geistl.  ged,  Heinzel  (zs.  XVIh  466;  469;  591. 

113  quälen]   Weinhold  gr.  §  461. 

114  fprah  in  warheit]    wir    sprechen  in  der  warheit  LH 
Buch  d.  rügen  533. 

L15  dirre  leihe  talj    Bech  Germ.  111  380;  Weinhold  gr.  § 
Meier  Jolandt   /<.  LVIII  und  nacktrag. 

121   al    gemeine]   eines   der   beliebtesten    flickwörter:    M 

Exod.   86,   39;     101,    2S:     Mst.    Km,!.    138,    28;    144.   34:    147.    12: 
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167,  13;  161,  1;  Vor.  Gen.  4.  11;  15,  14-.  Vor.  Moses  48,  2; 
54,  11;  67^  28  J  >  Jud.  149,  13;  154,  21;  156,  17:  171,21; 
17s.  16;  17;'.  21;  Leb.  Jesu  P.  234,  17:  259,29;  271,  12;  Ava 
Äntichr.  286,  l":  287,  2;  .1'"  /'.  ger.  289,21;   tiimml  Jer.  366,3; 

„.-.  XL1V5,  3;    ZWer.  St'fo.  78;    lü>:    182;    Kaiserchr. 

27.  5);  981   (31,  21);   1142  (36,    14);    1198  (38,  6);    1558  (49 

lT«i!i  (53,    18);  JIM.)  (77.  st:  \  15);    1952  (152,9);    1958 

(152,  15);  1978  (153,  2);  5008  (153,  32);  5526  (169,  25);  5978 

(183,  21  :  6  78  186,  22);  6153  (188,  32);  6681  (205,  2);  7239 

(222,  4);  8144  (249,  23);  8183  (250,  28);  8387  (256,  30);  9309 

3   10052  (308,7);  10133  (310,22);  10146  (311,  1);  10318 

(316,  10);  11654  (357,  6);  12083  (370,  11»;  12515  (383,  21  : 

13582  (416,  11);  I4i.ll  (448,  30);  15134  (463,  30);  15283  (468, 

14);  15327  (469,  24);  16238  (497,  31);  Mar.   158,  32;  168,  9; 

L69,  37;    Credo  269;    290;    572;    .V.'»»:    991;    1009;    1118;  1385; 

1570;    1587;    1633;  2626;    Recht  12,  1;    Marienl  (zs.  X)  3,  34; 

5.  8:  6,  30;  15,  11;  2s.  30;  31,  9;  38,  10.  30;  52,  9.  22;  57,  13; 

20;    63,  29;    66,   10;    so.   10;   91,  8;  99,  31;   1«»".   i:   102,  6; 

103,  18;  112.   12:   114.  6;  117.  28:  128,  8:    Pilatus  Weinh.  396; 

isb.Älex.  Kinns.  3109;  3340;  4092;  4673;  7159:  Graf  Eud. 
15,  21;   Tund.  440. 

122  lagende  fint]  Diema   .:.  Vor.  hs.  380    15. 

125  nu  in   Polen  wir  iz  nit  lengen]  Erinng.  694. 

12<;  rade]  Schade  z.  Katharina  s.  158,  316;  poet.  psalmen- 
übersetzg.  XIII  7:  Wien.  Gen.  60,  l  (=Vor.  Jos.  J).  303). 

127  gegade]  Haupt  :.  Er.  2109;  Lichtenstein  Eilh.p.  LXXX1V; 
Bartsch   Üb.  Karlm.s.28b\  Höh,,«   Germ.  XXX  116;  Ruth.  1103. 

135  nnmezclige  groz]   Kinzel  z.  Strassb.  Alex.  153;  277. 

137  eiflichen  vare]  vare  hat  hör  wol  allgemeinere  bedmtung, 
vgl.  Bartseh  Germ.  VII  2«»-.  in  eislicher  varwe  Warn.  3126. 

138  einecliche]  man  könnte  auch  eincliche  schreiben:  Jung. 
Jud.  163,  14:  heilchlich  Leb.  Jesu  !>.  268,  25:  chunchlihen  Ava 
Antichr.  281,  7:  mancualt  Ezzo  D.  321.  15:  Arn.  Siebenz.  333 
17:  hailchtüm  Frauengeb.  D.  379,  12:  Kaiserchr.  I).  355,  10; 
evchliche    100,   10;    frumchait   103,    15:    185,  3.  —  ///Vr  wd  einic 

Beeh  Germ,  will  269/! 

145  offenen]  über  diese  adverbialverbindung  vgl.  Bech  denn. 
XXXI  272/..-  arolichenen  (!)  Jung.  Jud.  155.  13:  nahen  Ava  j.  ger. 
284,   1:  uollcn   Vor.  Jos.  1).   1288. 

117  adenzothe]   Hi/mmelr.  Hävem.   I4»i. 

149  fo  wanne  i:  '/' T  begüde]  meine  änderung  i:  def  ist 
■  ielleicht  unnötig,  es  könnte  nämlich  ein  (oll  von  fehlendem 
pronominalen  Subjekt  vorliegen,  worüber  z.  Uli.  Paulus  107  ge- 
handelt /st.  Watfner,  gemäss  seiner  :.  v.  ls  besprochenen  theorie, 
wittert  in  dem  saize  die  mtat  eines  Schreibers,  ohm  zu  beachten, 

diese  worte  um-  Übersetzung  des  ul  sibi  videbatur  ('sobald  es 
>la»  gefällig  war')  so«/;  vgl.  überdies  v.  171.  —  wäre  o.  145  nicht 


XI.    TIM»  \l,l  S 

Irücklich  gesagt,  dass  der  rächen  des  tieres  immer  offen 
gestanden  habe,  so  läge  du  conjectur  iz  beginde  ('gähnte')  st. 
if  begude  näht  r. 

157    cende]    so    wird   immer   im    Karlm.   gereimt   {Bartsch 
52);    (wilde:)   zeinde    Anno    193;    zende   (:hende)    Vor.  M<  < 
419;  (:  lende)   1287;  oende   Marienl  (es.  X)    I.    II 

159    def   anderen    uuze]    nachträglich    »nicht    mich    //< 
aufmerksam,  dass  Wagners  besserung  <</"   h$.  hat  rifen)  vielleicJU 
überflüssig  ist.    <r  verweist  mich  auf  eins  pantiers  =    daz  (nämlich 
honbet)  e.  p.   Ihm:,  v.  Constam  I  867;  -i  tranken  nmbe  zwei  heil, 

Sie  und  des  libes  Hahn   :.  Strickers  kl.  gedrehten  V  l  l'». 

l'il  def  wart  div  feie  irvet|  d<<  wart  die  \rrowe  here  iraerit 
uil  sere  Floyris  158:  349;  he  wirt  des  dunreslagis  irveril  Wernh. 
v.  Niederrh.  108;  5.   :.  Albanus   l  l 

169  ftrazzen]  Weinhold  gr.  z  461:  Geistl.  (/ed.  Ueinzel  (zs. 
XVII)  313. 

171  begunde]  ;"  meiner  besserung  vgl.  v.  l  l'.' 

17ii/l  in  zngene.  .  .  liden]  >i  waren  alle  uil  gereil  /.'•  rechen 
des  chnniges  leit  unde  siv  bedvingen  Jung.  -Ind.  133,  20;  zer- 
Inogenne  sine  suntergenge  bin  ih  leider  vile  laz.  sümich  unde  seine. 
geistlichin  dinch  ersuochen  Himmelr.  Hävem.  130;  (si  ist)  ein  stric 

dem    tiuvel    si    ze    Valien    unt    ZUO   der   helle   (ze    erg.    Haupf)   uahen 

Warn.  1S72:  dagegen  ist  ze  sagen  oder  gesingen  Arn.  Siebenz. 
16  weil  fehler  st.  ze  singen  (wie  auch  zehiwen  st.  geh 
334,  25  und  zeseeiden  st.  gesc.  334,  27  geschrieben  ist);  ein  pnoch 
des  ich  gedäht  hän  onz  latin  ze  diliten.  in  deutsche  rime  rihten 
Gottes  zul\  38;  Hein:,!  erinnert  an  Parz.  324,  16  ichn  het  im 
vollen  art  .  .  .  rede  ze  bieten,  mich  räche  gein  im  nieten,  der  inßn. 
ohne  ze  kann  muh  vorausgehn:  da  er  6z  spulgol  trinchen  nnde 
chnnftigiv  dinch  inne  zervinden  Mst.  Gen.  95,  22;  nnze  -i  rivwen 
gihiez,  ze  buzzene  ir  sculde  Vor.  sdJcl.  311,  15  (Schröder  :- 
XXXV  131  will  in  riweni:  <r  begnndc  arbeiten  und  not  ze  haben 
SPauler  Pred.  138.  11.  </>r  infin.  6hm  ze  /*/  umgeben  >■<>)/ 
solchen  mit  ze:  la  dir  nieman  leiden  den  nakten  ze  kleiden,  den 
hungerigen  spisen  und  den  wec  ze  wisen  Buch  d.  rügt  />  957  //'.; 
daz  er  sinen  zorn  rvch  von  zechern  unde  rüche  uns  nerlihen  .  .  . 
rvhte  .  .  .  werden  vii  .  .  .  zekomende  Kelle  Spa  eccl.  25;  (es  ist) 
zit.  sunti  zeriwenni.  -ine  bihte  zetün,  rehte  bftzze  leistin,  betin,  wachen, 
vasten.  anderiv  gütin  werche  zvrnmin  49. 

178  der  röwh  un  unrene  ftanc]  Eoediger  :.  sdkl.  213;  Kaiserchr. 
\y.\  (5,  31);   Warn.  247:  567. 

180  ftimmen]  schtvache  flexion  wn  v.  471 :  11'*  inJwld  gr.  ^  161 
Marienl,  (zs.  Xi  13.  12:  Aneg.  1!'.  2:   Lessing  (Lachm.-Muncker) 
Vll  47  1.  -r,   (la,). 

184    daz    in    waf   dechen   wnd*]    dit  en  is  nit   wnder   Marienl. 

X)  89,   35;    daz    indunkit    mich    nicht    wundir  Athis  1>   25;    ii 
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•.\n. In-  Marienl  (es.  X)  12,  16.  17;  7  1.  L3;  Wild,  mann 
III   292;  IV  29. 

L86  manich  dufint  wslde]  wie  manige  werlt  si  sint  gebaren 
.1/;/.  Siebenz.  353,  22;  Wan  diu  magit  trageborne  uil  manige  werlde 
Int  verloren  Leb.  Jesu  />  229,  9;  michel  weit  232.  10;  werlt 
= 'kriegsvolk?  Kineele.  Strassb.  Alex.  1050;  '■<//.  awcÄ  aber  alle 
div  ertliche  Griesh.  Alten   relig.  denkm.  24. 

ist  in  def  dnnelif  buche^  plagen]  beispiele  solch  doppelter 
(jcnitive:  einen  eislichen  gerich  gotis  zornis  Inf.  1127;  mit  dem 
-uzzen  -tauche  gotee  geboto  Physiol.  Massm.  312;  in  die  tieffe 
allere  dinge  grantee  Hon, mir.  Hävem.  148;  Esav  chlage  smerzze 
.]/>/.  Gen.  52,  14;  später  liebt  namentlich  Wolfram  solche  hau fung : 
Pars.  23,7;  48,  4:  113,  28;  116.  30;  130,  6;  174.  1;  191,  29; 
199,  17:  219,  2«i:  251,  3;  315,  7;  399,  20;  781.  14:  Titur.  96,  1: 
Wh.  332,4;  411,4;  vgl.  Vir.  Alex.  6134;  6498:  13538;  23869; 
Eeinr.  'fr/s/.  4  167:  BaW.  263,  12:  fälle  beim  Stricker  s.  Bartsch 
Karl  1552;  Lampr.  Syon  3927;  Eoethe  :.  Hinan.  15,  6: 
Heineel  weist  mich  auf  Pfeiffer  z.  Heinz,  v.  Constam  I  2110. — 
-n ,/,  ,•  Hu  in  <r  änderung  s.  :.  66. 

liil  ir  in  were  ie  nie.  ir  in  waf  nit  min)  der  brüder  newart 
nie  minre  noh  mere  Kaiserchr.  1480  (4ti.  25);  ir  oewirt  mere  noh 
minre  3521  (108,  12);  minner  noch  mere  Aneg.  5,  31;  Ms£  Crew. 
94,  6;  Credo  208;  />'"/.  82,  20;  Grn'esfc.  /VrW.'  I  72;  86;  m.  unde 
m.  Legendär  Husch  610;  Strassb.  Alex.  Kinz.  4047;  Bartsch 
üb.  Karlm.  S.  309;  m.  alder  m.  Grn'esÄ.  /W.  I  51  ;  138;  161;  II  68; 
72:    7  1. 

192  f.  .  .  .  di    zungen    du    fi   wrdeu  betwngen]    über  begriffs- 

vechslungen  und  Personifikationen  dieser  ort  s.  :.  Hochz.  776; 

alle    windiske    znngen    (betwanger)    Kaiserchr.    Hü  72    (495,    29) 

'   Jung,  Jud.  128,24;  trat,  der  höret  sine  (gottes)  zungen  12623 

33);    ielit    ne    levet   nichein    zunge    die    daz   gesagen    künde 

Euth.  3752;    im    suln    gewaltecliche    alle    znngen    sin   bereit  Bari. 

68,  12:  ein  stimme  .  .  .  sprach    dv  soll  her  gen  .  .  .  vn  cusse  mich' 

Urst.   120,   LI;    munt   von  wibe  nie  gelas   Wigal.  294,  25;  au  was 

ir  hand  von  morde  sal   l'lr.  Alex.   16520;    die  hande  .  .  .  enwolten 

lieh  niht  tsrbarmen  Zuk.  51;  :.  Andr.   14. 

193/!  .  .  .  betwngen  mit  Frozen  fleigen]  bedungen  mit  manigen 
Leiden  Jung.  Jud.   128,  13. 

199  vorten]  schwache  flexion,  Weinhold  <jr.  §  461;  Eilh. 
III    108;   Marienl.  (zs.  X)   17.  22;  Patern.  XLID  7,  9. 

200  begeben  lieh]  sehr  häufig  im  Karlm.,  vgl.  Bartsch  I  b. 
Karlm.  s.  2»is-,  s.  mich   Woeste  zs.  /'.  '/.  phil.  X   116. 

2Hi  ir  rowe  d'|  rnwe  als  seine  masc.  wie  328;  358;  418; 
vgl.  :.  denkm.  XXXVIII  5;  Bech  Germ.  III  336;  Jellinghaus  es, 
/.  d.  phil.  XV  350;  Weinhold  AI.  gr.  §  27  1  6;  Paul  .  «.'/v//. 
56;  Credo  1199;  //«„//>.  /.  </<r.  f/lAy/j  137.  23-.  UV/,/,  mann  I  366; 
III  323;  Schade  Geistl.  gedd.  89,  216;   104,   14;   L86,  99 
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203 ff .  dirrer  qualin  ungemach  daz  ich  .  .  .  fin,  Polin  l'i  .  .  .| 
.;//  diesem  Wechsel  der  construction  vgl.:  er  sprichet,  er  tut  same 
daz  Bwin  drin  machich  wo]  gelich  sin  der  sih  mer  ansubir 
machet  unde  sih  in  di  korlache  leget  zedu  daz  iz  sich  gewasche 
hit.  471;  sin  hohe  trade  Bin  grünt,  die  oisl  ojemanne  chunt  Credo 
1  17;  ;il  daz  mit  got  isl  dar  widei  eherenl  si  ir  li>t  wi  si  den  megen 
beswicheo  Kaiser  ehr.  9286  (284,  L9);  er  1 1 « - 1  ouch  allen  den  rät, 
den  disin  weilt  ie  getrüch,  er  hei  ouch  wfshäit  gentich,  — : 
den  er  vil  übel   an  im  seihen  erzäigte   Prleb.    L43. 

208  \uie  vart  fal  and  vi'  fin  getan]  condicionaler  Vordersatz 
mit  der  Stellung  des  hauptsatzes,  wofür  Tomanetz  ans.  XIV  29 
ein  beispiel  gibt;  hieher  rieh  ich  die  SpervogelstelL  MI  s.\.  11 
stirbet  er,  si  sehent  den  tae.  si  trüegen  in  uf  handen;  ir  ilint  alle 
wo!  getuon,  ir  nedurfinl  sorgen  umbe  den  lön  Mem.  muri  XXX  17.  1 1 
{Steinm.  setzt  nach  getnon  punkt,  Leitzmann  beitr.  XV]  535  will 
ir  ne  ilint i:  etwas  anders  a  üt'  stet,  ir  in  nider  leget,  so  sult  ir 
den  heiligen  glonben  sprechen  Benedictb.  glaube  XCV]  25;  Heinzel 
verweist  auf  Sehaim  1^7.  :>2  Acht  jar  het  gwert  dis  reiament,  so 
hei   er  dann  .  .  .  dez   Lands  wider  getreten  ab. 

213/!  Pagen  .  .  .  daz  getnde]  daz  gedinte  sage  wir  hin  der  bi 
Himml.  Jer.  387,  17:  dat  gidüde  wil  ich  ü  Bagin  Wernh.  v. 
Niederrh.  52;  eunden  daz  gednte  Credo  105;  Diemer  :.  Vor.  hs. 
1- 7.   2. 

220  noch  wil  ich  dich  machen  wil']  du  machi  mich  BÖ  wisi 
Lnl,  Salom.  XXXV  :;.  5;   Bartsch   Üb.  Karlm.  s.  377. 

22 1  liehe"  diest  conjeetur  Edw.  Schröders  verdient  vor 
meiner  (libe)  aus  gründen  des  reimes  den  vorzug. 

-   wola  hal't  bekant)  wi  wole  er  iz  bechande  Vor.  Gen.  30,  7: 
Leb.  Jesu  I).  267,  18. 

234  daz  ruwen  ire  iunden]  schwache  flexion  wie  Arnst.  Marl. 
XXXVIII  145;  Upsal.  sdkl.  (Germ.  XXXli  LO;  Marienl  (zs.X)  7,9; 
94.  13;  Albanus  110;  Strassb.  Alex.  Kinz.  2997;  7291;TP3d  mann 
IV  138  (la);  SPauler  Vred.  56,  25;  vgl  Weinhold  gr.  §  461.— 
zur  formet  vgl.  uu  mich  mine  sunde  rinwen  Vor.  sdkl.  303.  17: 
Mst.  sdkl.  167:  vnde  ime  sine  sunde  ruwen  Credo  2196;  ferner 
Rh.  Paulus  löl  und  anm.  —  das  fehlen  des  objeets  darf  nicht 
befremden:  daz  er  darinne  sich  ferhale,  daz  man  (im  niene  sähe 
Wien.  den.  18.  18:  du  spräche  du  betest  den  dinen.  hiez  ans  (in) 
gehalten  67.  25:  zu  sinem  uater  er  gie,  uile  wole  er  (in)  inphie 
75.  12:  er  ist  kunic  alwaltic  .  .  .  zi  du  daz  wir  (inin  erg.  die 
herausgg.)  hinnin  beidi  vorchtin  Summa  XXXIV  :\.  5:  diu  frowe 
zu  dem  cninde  gie,  mit  den  armen  si  (in)  umbe  vie  Kaiserchr.  J>. 
B73  14  (in  von  Schröder  2823  in  den  text  gesetzt,  obwol  du  laa, 
auf  das  gegenteil  weisen);  clage  minem  traehtin  din  not  .  .  .  laz  (si) 
unsieh  uernemen  12521  (:$8:i.  27):  disiv  rede  ist  tieft"  vut  Bwsere, 
niemen  enwsre  der  mit  sinen  sinnen  (si)  mohte  fvr  bringen  Aneg. 
28.  3:  er  mini  ein  guldin  vingerin  unde  gaf  der  koningin  Ruth.  3876: 
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SO  lä/.et  mich  den  düch  sin  .  .  .  ich  geven  üch  wider  iz  hinit 
/.  setzt  punkt)  of  ir  mir  tiz.  AV;////  » ///.  in)  willit  lin  Wild, 
iiuini  II  98;  dn  he  mir  uz  erg.  Köhn)  bival  126;  he  wart  im 
so  holt,  dat  he  (in  erg.  Köhn)  zdch  in  sinin  rät  III  158:  de  dal 
8elve  hat  gidän,  dat  di  vier  elementa  in  inmugin  zugän  unili  i>i 
erg.  Köhn)  bö  vaste  hat  gibundin  Wernh.  v.  Niederrh.  ü  1 7" :  alse 
he  iz  wale  hat  gibogin,  -'">  hat  he  (iz  erg.  Köhn)  danni  .  .  .  l>i- 
zogin  449;  ir  saget  von  im.  daz  in  hesnite  .  .  .  Jupiter  .  .  .  und 
daz  i-r  iin  würfe  in  daz  mer  Bari.  249,  !»:  nv  nennt  daz  megetyn 
ln-r  vnd  wertyt  in  eynen  kerker  Margar.  (zs.  XXXVII)  17:  §  das 
min  vröiwe  qneme  und  (mich  Meier  st.  und)  üzme  klöster  neme 
Jolandi  3299;  also  Giengen  Bi  herreu  Joseph  nü  leten  (in  erg. 
Griesh.)  in  ainen  kercher  Griesh.  Pred.  1  98;  herre  Assverns  hiez 
Aman  vahen  an  hiez  (in  erg.  Crriesh.  henchen  120;  de  man  in  do 
vieneh  OD  de  man  (in  erg.  GrHesh.)  Bazte  in  ain  selief  II  37:  >i 
leget  de  kindelin  dar  in  nii  hiez  (ez  erg.  Griesh.)  legen  in  ain 
wasser  II  111:  si  würfen  isenin  rigel  für  die  erinin  türa  nii  be- 
Bclnssen  i-i  erg.  Griesh.)  vaste  148;  wellen  uns  unser  werltlich 
friunt  er  wenden  der  gehörsam,  .  .  .  scheiden  von  in,  .  .  .  läzen  i-i) 
uns  frömde  Bin  SPaiüer  Pred.  136,  1;  wanne  als  vil  mer  man  (in 
erg.  Schönb.)  gesehen  enmach,  als  vil  mer  ist  er  zu  vorchtende 
Schönb.  Pred.  I  38,  31;  do  der  niht  hatte  .  .  .,  do  hiez  (in  Schönb.) 
-in  herre  -ich  selben  .  .  .  vorkonfen  1  382,  40;  sweme  der  vater 
ihn  geist  git,  dem  git  (in  Schönb.)  auch  der  sun  II  110,  37;  also 
die  geste  intfaen  werdent,  so  Bai  man  (sie  erg.  Sievers)  leiden  .  .  . 
Oxf.  benedictinerregel  28,  24.  —  ebenso  fehlt  ez.  wenn  es  sich 
auf  den  Inhalt  dis  vorangegangenen  satzes  besieht:  der  >un  weis 
(iz  erg.  Köhn)  vil  wale  Wild,  mann  I  12  1:  er  hiez  in  (iz  erg. 
Diem.)  leisten  schiere  Mst.  Gen.  2x.  14:  ir  nater  si  (ez  etg.  Diem.) 
do  scite  55,  17;  also  Jacob  (daz  erg.  Diem.)  erhörte  100,  2.">;  all 
izi  ie  diu  alte  evwe  gebot  Rh.  Paulus  87:  do  gebet  er  (ez)  sinen 
mannen    Kaiserchr.    1424s    (436,    15);    ich     la/.e   (ez)   onch   niht   dur 

skflniges  haz  Hardegger  Bartsch  LI).  XLV  7-,  Wackern.  Pred. 
UV  81.  weiter  vgl.  die  in  der  es.  f.  d.  ö.  gymn.  1*02  s.  1 106  von 
mir  gegebenen  belege  sowie  überhaupt  die  :.  Rh.  Paulus  107 
zusammengestellte  litteratur;  schwächere  fälle  finden  sich  unter 
iii ii  :.  Albanus  39  gegebenen  beispielen.  —  ungleich  seltener 
fehlt  das  pronominale  objeet  im  vorausgehnden  satze ;  er  dwaneh 
(sie  erg.  I>nm.\  zu  den  brüsten,  minnichlich  er  si  chöste  Mst. 
(,.,,  :.:>.  L5;  im-  hiet  (sie  erg.  Diem.)  bestozzen,  geroachet  uil  blozze, 
er  biet  >i  6ch  nerchöffet  60,  21;  do  (sie  erg.  Wackern)  moysea 
an    daz    mere    brahte,    da    was    in    pharao    Dach    gezogen    Wur/.mi. 

Pred.  X    :  I. 

-  gigande]  Kinzel  z.  Strassb.  Alex.  5075. 

240  vn]  =  'umd  hihi',  vgl.  Meier  :.  .h>l<iu<l<    \\i. 

243  def  inhat  mich  decheine  hele]    Karlm.   135,   l:    117.  38j 
L43,  6;  vgl.  Bartseh  s.  296 


•it. 

im 
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246    di    ilu   lall   im  im  Tun  bekaut]    das   zweiU    relatimwi  ist 

ergänzen  ans  dem  m  >u<,„  andern  casus  stehnden  ersten; 
nil.  Bech  ;.  [h\'MH\.  nom.-acc:  dehein  vraise  diu  hiut  ist  oder 
immer  werden  mach  oder  iemen  mach  erdenchen  SPauler  Pred. 
136,  I";  gen.-nom.:  des  nieman  waiz  ende  noh  anegenges  niene 
hat  Kaiserchr.  H258  (100.  20);  alles  des  er  ze  rehte  gert  trade  ze 
gotes  dieneste  geste  Tnngd.  2188;  der  lieht  .  .  schein  and  als 
die  trinbeln  hiengen  Vir.  Alex.  22662;  yen.-acc.:  dere  «lu  walte- 
ande  gehaltcs,  rihtesjouh  phlihtes  Himmelr.  //<"  ■  nom.: 

mit  den  di  engele  geruhtin  wonen  vnde  rehte  witewen  waren  l./i 
Il'i>s;  dem  got  ere  im  gut  hal  verlihen  im  da  mit  sinem  liebsten 
nilit  knmet  ze  hilfe  Griesh.  Fred.  1  72;  den  ir  laster  liebet  m£re 
mit  mit  unrecht  guot  gewinnent  Prleb.  (319);  dem  aUiu  Ian1  sint 
ändert  an  mit  die  fursten  habet  gevangen  I  '<>,:  Alex.  Kinz.  1178; 
nun  dem  alliv  disiv  weilt  gecieret  ist  vnde  gvoten  Bmag  bat  Wael 
Pred.  IX  17;  acc.-nom,:  -'www  dienestman  den  des  vil  llhte  wo] 
gezimt  mit  im  ein  giwarhäit  nirnl  Prleb.  170;  wnnne  di  dej  men 
nisken  zunge  niemer  mach  gekunden  unde  hinne  nur  niemcT  zegat 
Kaiserchr.  8556  (262.  3  :  iK'ii  mennischen  haut  mach  zebrechen 
and  verbrennen  and  des  nutz  uerhengen  10903(334,5);  den  he  in 
muh'  släfe  gesach  unde  dat  gröze  bilde  zubrach  Wild,  mann  1  73 
(Köhn  erg.  das  zweite  relaticum  hiei  wii  auch  im  folgenden 
falle);  den  die  Juden  haut  gimartilöl  unde  an  dem  erüce  leit 
den  döt  11  211;  dat  olei  dat  man  in  di  dmiti  güzit  undi  ammer 
inbovin  vlüzit  IV  189;    acc.-dat.:  dei  du  .  .  .  höhest  unde  nid 

des  ire  sin  luzcel  oder  vil  Himmelr.  Huri,,/.  39;  die  got  seine 
wolde  gebenedien  inde  so  groze  gnade  aerlien  Marien! .  [es.  X  \.  3; 
aus  einem  relativadvcrb  ist  das  pron.  su  ergänzen:  indaz  rseine 
laut  von  danne  ich  verstozen  wart  vnt  immer  mer  i-t  vor  gespai't 
aller  menschen  vruht  (ist.  125,  23;  sin  rieh,  da  er  inne  ...  sitzt 
und  immer  haben  muoz  Enikel  Weltchr.  73]  1  und  anm.  (Heinzel); 
da  diu  (=  du»  dich  mitte  uuren  solt  unde  ouch  den  anderen  geben 
Bolt  Hohenb.  Höhest,  111,  28.  über  diesettn  erscheinung  bei 
andern  pronn.  s.  :.  Albanus  39. 

252    ire   waf  vil    fere  leide]    Kinzel  :.  Strassb.  Alex. 
Pilatus  Weinh.  403;   Tobiasseg.  XLV1I  4,  9. 

255  intlichede  (ich]  vgl.  he  hadde  sich  entlichen  so  wale  an 
cleidern   Bartsch   Ib.   Karlm.  s.  280? 

265  wVegen]  über  wegen  neben  wigen  (la.)  s.  Frommann 
:.  Herb.  61;  5293;   Weinhold  :.  Pilatus  166;   Boetht   \    Beinn 

269  id  dohtej  =    iht  töhte'. 

■2~\   an  l'ime  antlizze]  möglicherweise  liegt  hier  der  gebraucli 

sin    bezogen    auf  ein    femin.    vor,    vgl  gr.  LV341; 

Frommann    :.    Herb.  2202;     Mhd.  wb.    U   2,  290b;     Rücka 
Welsch,  gast  38;    Heinzel  anz.  X\   187;    leü 
seinen    Sammlungen    noch    Wolfr.   Pars.  ,'">'1    24;    Gotfr     I 
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143,  25;   Kunr.   Trojanerkr.  721.;;  Osw.  («w.  11)  624;   Frankenst. 

...    Krön     -   28;    Erlösg.    1925;    Visio  Philib.  1!  :?'':;    nach. 

wahrscheinlich  ist  mir  jedoch  (wegen  er  274  f.),  dass  der  dichter 

in   freiet  schien    <l<  m   grammatischen  und  natürlichen 

(indi  'ii   <!,)<   In  sit:,,-   der  seele,   an   Tundalus  denkt)  ge- 

schlecht*  wechselt,  wofür  ich  :.  Ad,  Ihr.  7."> /'.  leichtere  beispiele 
gegeben  habe;  einige  schwerere  fälle  mögt  n  folgen:  ze  glicher 
wi6  beschiht  der  Bele  an  dem  Längsten  tag,  diu  für  got  kämet  ane 
tugent  .  .  ..  dem  haisset  anaer  herre  hende  und  fnese  zesamen  binden 
und  haisset  >i  denne  in  ain  riur  werfen  Wackern.  Vred.  XLY  i:t; 
swaz  dar  ander  warte  daz  man  diu  irtote  Vor.  Moses  32,  •">;  ein 
gerte  .  .  .  si  .  .  .  ez  .  .  .  den  stap  .  .  .  ez  35,  !';  diu  got  .  .  .  daz 
Kaiser  ehr.  L0906  (334,  8);  daz  tiev  .  .  .  daz  .  .  .  sie  .  .  .  sie  Trier. 
Ar, inl.  .">:>7;  div  tvrteltnbe  .  .  .  si  .  .  .  ez  Kelle  Spec.  eccl.  1"; 
du  uil  heiliger  crist  du  daz  eine  bist  wider  den  ich  gesundet  hau 
Vor.  sdkl.  303,  in;  er  .  .  .  >i  (die  seele)  ...  er  Tnugd.  2050;  so 
man  iz  uz  zuchet.  :«o  sroaeket  si  wol  Hohenb.  Heins/.  12.").  16; 
min  trat  daz  ist  nider  gegangen  .  .  .  daz  er  wajdenote  91,  10. 

273  manechez]  'mancher':  und  was  dehain  armez  dabi  Kaiserchr. 
su  11  (245,  24);  al  daz  ze  rome  frames  was  107<i.{  (330,  32) 
=  llnl.  71ti»i;  ir  ne  chom  neheinez  dar  uz  Leb.  Jesu  />.  27...  12: 
des  it-LTidichez  solde  leben  Mst.  Gen.  "1.  12:  Paul  Mhd.gr.  $  231 
'in, ii.  —  die  erklärung  der  stelle  ist  schwierig;  meine  auffassung 
ii  inl  am  besten  aus  einer  Übersetzung  Um-  werden:  'oh/n,/  wir 
die  um- fr.  die  er  sprach,  n/s  er  von  dort,  im  er  gelegen  hatte, 
zurück  kehrte,  nicht  alL   so  niederschreiben  können,  wie  sie  viele 

ommen  hatten,  so'  usw.  alein  (276)  nimmt  nach  dieser  Inter- 
pretation (Ins  vorher gehnde  idoch  (27:>i  nochmals  auf. 

-?7  1  an  d*  wid^kere  da  er  lach]  in  einem  troume  da  er  lach 
Vor.  Alex.  Kinz.  17<i:  in  dem  slafe  da  er  lac  Leb.  Jr.sn  D.  2.">2.  I: 
Karbn.  328,  ■  >r>:  an  sineme  bette  da  er  lac   Vor.  Gen.  23,  24. 

277  iz  inlal  doch  fo  nit  vsliben]  doch  in  ist  ez  so  nicht  bliben 
II ,  mh.  v.   Kirnend.  <>■>. 

28-")  in  groz*  geren]  hedde  ik  avar  thes  geren  Legendär 
Busch  65. 

286  natren  uu  (langen]  42")-.  Griesh.  Altere  relig.  denkm.  22. 

292  an  d    felben  Ctunden]  schwache  flexion,  s.  Weinhold  qr. 

::  Strassb.  Alex.  6024;  7292;  Marienl.  (zs.  X)  22.  I.  18; 
12,  28;  L33  5;  sehr  oft  im  Karlm.,  weshalb  Bartsch  Üb. 
Karlm.  328  die  fragt  (den?  st.  den  hätte  sparen  können; 
Wild,  mann  I   L33  (la.);  Urst.  107,  49. 

295    lin    noch    wizze]    mit    sinnin    undi    mit    witzin     Wniih.    ü. 

.\111I111I1.  47:  wizze  unde  Bin  Credo  154;  Strassb.  Alex.  Kinz. 
Mi.:. 

2'.<'.<  towgen]  reichliche  belege  für  das  vorkommen  dieses 
verbums  im  Bech  IM.  L881  nr.  9,  sp.  317 f.;  Germ.XXVU  101; 
vgl   ausserdem  Marienl.  {zs.  X)  hü.  30;  Karlm.  322,  7.">  usw.  und 
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iral  auch    152,  ■'>•"»   (u'o   Bartsch   II).  Karlm.  8.  353  zougen  lesen 
will);  Lied  hcrzogs  Jan  I  (Germ.  111   158)  V  :;. 

301  iuwaren  ire  du  feltfene]  schelten  and  flachen  daz  was  ir 
selteene   Mar.   196,  24;  214,   17. 

302  tnXlere]  duster  adj.  Bartsch  Üb.  Karlm.  s.  278;  Karlm. 
329,  54. 

305  da  fach  fi  cene  grifgrammen]  doe  sach  si  schrien  bitterlich 
Schade  Geistl.  gedd.  L37,  74;  do  mohte  man  schowen  ritter  im 
frowen  schi'igen  sere  Herb.  9155;  do  horte  wir  dar  inne  manige 
Bcöne  stimme,  liren  unde  harten  clanc  und  den  süzesten  stanc 
Strassb.  Alex.  Kinz.  3167.  zene  grisgrammen  Heinzel 
Türinng.  730;    Martin   :.   Kudr.   1510,  2. 

306  pinen]  nur  hier  mit  schw.  flexion;  Weinh.  gr.  §  161; 
Marienl.  (zs.  X)  66,  13;  83,  21;  ScÄade  (/r/v//,  gfedd.  36,  64. 

309  weinen  vü  clagen]  Bruinier  krit.  sin, lau  :.  PFerwÄers 
MarZ.  x.  154  anm.  I  •.  Kaiserchr.  1013  (123,  L0);  12920  (396,7); 
Marienl.  (zs.  X)  18,  21;  34,  1!)-.  Strassb.  Alex.  Kinz.  1829; 
GWes/i.  Pred  I  16;  96;  128;  II  14;  110;  SPauler  Pred.  16,  21; 
122,  12;  klagen  unde  weinen  Jung.  Jud.  149,  14;  Kaiserchr.  896 
(28,  33);  4286  (131,  22);  4286  (136,  8);  17?:»  (Nu.  27);  Fner. 
Stto.  79;  85;  Marienl.  {zs.  X)  36,  I-.  Gn'esfe.  Pred  I  97;  128; 
SPauler  Pred.  17,  16;  53,  1  1:  weininde  clagen  7W>  r.  Aegid.  263; 
SbÄenft.  ffoÄesZ.  143,  19. 

311  miffetroft]  Marienl  (zs.  X)  80,  18. 

313  bit  forgen  waf  l'i  benangen]  Kaiserchr.  7851  (240,  28 
12376  (379,  13);  SPauler  Pred.  11,  20;  mit  nöten  PattZtts  28; 
!'-,/■.  .W/,7.  312,  6;  7,//.  913;  Trier.  Aegid.  1670;  Frauengeb.  />. 
375,  17-.  SPauler  Pred.  7.  19;  20,  26;  mit  hunger  J '».,-.  Gen. 
22.  8;  mit  durste  Vor.  Moses  48,  8;  mit  der  sunnenhittze  Mst. 
Gen.  23,  31:  mit  sere  Vor.  (in/.  25,  20;  Kor.  x<//,7.  2<J7.  29;  mit 
leide  Kaiserchr.  13190  (404,  12):  /•;>///.  VIII  27:  mit  1.  und  mit 
Bere  Kaiserchr. 8239  (252,  L5);  .!>/"/.  21,27;  mit  angesten  Kaiserchr. 
8237  (147,  24);  11068(339,9);  15030(460,24);  mit  sunden  IV. 
.mMV.  296.  14:  mit  aller  achnste  306,  22;  mit  scanden  Wien.  Exod. 
100,  25;  mit  suhten  Kaiserchr.  804  (26,6);  Trier.  Silv.  132;  mil 
rroden  ioli  mit  uorhten  Mar.  158,  14;  mit  gute  176,  36;  mit  glöben 
178,  36;  SPauler  Pred.  35,  28:  mit  tilgenden  9.  1;  mit  riwe  123,  6; 
mit  ubilen  siten  Physiol.  Massm.  314:  mit  hazze  und  mit  aide 
Kaiserchr.  12841  (393,  30);  mit  armate  Wernh.  v.  Elmend.  1065; 
mit  der  missetriawe  Aneg.  21,2;  mit  zwivel  und  mit  angesten  und 
ehlagelichen  sorgen  SPauler  Pred.  69,  21  ;  mit  vorhten  77.  17; 
mit  aubehangen  Kaiserchr.  1  542  (48,  20);  mit  brauae  731  3  (22  \.  1  1); 
mit  kiade  1236  (39,  11);  1310  (41,  20);  2723  (84.  14);  4122 
(126,  20);  Mar.   180,  40;  mit  dem  grimmeu  tode  Wahrh.  87,  9. 

316/!  zen  eweu  ze  wonene  und*  den  wewen]  äni  wewin  kumen 
zu  den  ewin  Wild,  mann  111  413;  der  schreibet  schrieb  lewen  st 
wewen  wol  in  crinnerung  an  v.  284. 

16 
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-  al  ir  leben]  vgl.  32    R  22;   Marienl. 

ts.  X)  17 

wau    abe    iz    rj]    dan    abe    alliz    dai   quam    Oredo   319; 
(hin  abe  comit  Z,'7.   1322 

fi  licli  vrowede  do]  '•'//.  Wit 
:       1  riedb.  Christ  XXXIII  I"    16;  Ä        -  35  (,  15; 

/        ./  ■  i    D    260,    14;  261,    1". 

virlnwen]  luwe  (:nnwe)  Eilh.  VI  32;  vluwen  /.'«///.  4271; 
,     VII   23;    /"'/,.   ÄV/„-.   v  303;   322;  342. 
i  f.  ab:ftab]  gap:ata  äerft.  14903  («n  &«Vfe>i  fäZfen  /'.«.V  -f 

Ib.  Christ   XX XI II   F  34;    GraZo   1953; 
1992;    2786;    2868;     Hocte.  28,  5;    Mst.  Gen.    115,  37;    J,W. 
MaW.  XXXVIII  129;  Grasr.  Lit.231,  10.  —  j&er  »/;.    Verbreitung 
■  itates  handelt  Roedi  Ikl.  '(83. 

I  ilaz  .  .  .]  zu  ergänzen  ist  wol  m  !   //    - ■:-/  bewaref. 
fo  //'  "innent  fi  danne  grozen  z  meiner  Ergänzung 

vgl.  des  gewan  daz  kint  grözen  zorn  Strassb.  Alex.  491;   wi 

-  .  rozzen  Born  JBabyl.  gefgsch.  90;  ongemnte  gew.  Kinzel 
assb.  Ak  ' .  454. 
_'  in  ift]  =  'eniBf. 

rare    niinne]    wäre    rainne     rWcr.  Aegid.   144;    1042; 

1054:   1207         -  ■      ;  -        28       //"/.  9087;   J/>.    Sieben*. 

-    L3;   Messgebr.  {zs.  1)72;  Erinng.  203;  J/--/.  5,  65;  34,  L2; 

//-„/,;.  34,  23;    .V",.   L69,  10;    Mar  gar.   {zs.  Q    l;    warhafte    m. 

.1/.  --■;.  &r     :  -.  I    57. 

d    getrnwe   diniftk.?net]   getrue   kneehf   Marienl.  {zs.  X) 

mir   Bündigem  knehte   1  -    —   /•'"/"    &<  /"/'   /''/■  äi 

Schreibung  knet  &ci  BecÄ  Gm».  XV  L56;   For.  Alex.  D.  209,  23\ 

21".  4;  22I.   1  ■  22:;.  21;  22      2       l'w.  >.//./.  303,  14;   310,  10.  22: 

132,  25;   KowercÄr.  D.  4A 

376  2U<1  ufi  gereht]   MV,,,.  Gen.  26,  27. 

377/!  gegebin  zu  lone  du  eweclihe  himelerone]  Bruinier  hrit. 

Studien  e.   Wernhers  Marl.  s.  L82  anm.  6;   dem   gibil  gol  zelone 

di    ewigen    erone    Credo    3008;    3184  git    dir   got   zelone   di 

himeliscen  erone  Kaiserehr.  L3619  (417,  L5),  '<//.  Maargar.  {zs.  Q 

531;  Geis«.  /■»/  'J//'/.  &«.j  347,   19. 

naht  nn  tach]   Schönbach   :.  •/"/.    1":    Bruinier  v.  148 
am»!  2;  MV.  ».  Gen.   19,  37;  Mst.  Gen.  77.  31;  Kaiserchr.  8801 
13155  (403,  9);    15709  (481,  22);    Trier.  Aegid. 
1025;  L181;  PtZaftu  ir>/„/,.  511;  Strassb.  Alex.  Kirn.  6435; 
Bwft.  :^7:iS:  4488;   \'o,:  .«U.l.  301,  22;«)  306,  L3;  JA - 


I)  1      -  XXXV  427  die  umrteQungi  taeh  u.  n.  (:maht)  mÜ 

recht  vgl   naht :  naht   unz   an   den   (ach    l'„,\  Gen.  28,  13;    slach 

:taca  11.  n.  UV  17,  12  (=  Mst.  133,8);  an  -'  eraft:naht  u. 

_  1)  falsch. 
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XI. vi  62;  Mar.  L99,  39;  Arnst.  Marl  XXXVIII  286;  llatsrhl. 
/.  lieb.  (Mise.)  s.  307;  Griesh.  Altere  relig.  denhn.  17;  SPauler 
Vred.  17.  19;  naht  noch  lach  K<ns,  ,,■!,,.  6566  (201,  19);  tac 
onde  (joch)  naht  Schönb.  aao.;  :.  Hocke.  7.">.v.  Pfä'e».  Gew.  12, 
•28.  36;  Ttier.  Aegid.  1511;  Le&.  Jesw  V>.  236,  12;  2U&  .^//,7. 
358;  Urst.  113,  53;  SPauler  Vred.  70,  17;  98,  20;  ^'/W/.  Pred 
I  L0;  tages  unde  (oder)  nahtea  £»oft  Safem.  XXXV  7.  7:  Mst  sdM. 
557;  594;  Messgebr.  (es.  I)  279;  tac  noh  naiii  Kaiserchr.  8173 
(250,  18);  7V/V/-.  S«fe.  439;  -/"r/r/  132,  26;  ander  tage  und  ander 
naht  Kaiserchr.  3519  (108,  10). 

385  /!  :il  gefin  daz  abel]  =  al  d.  u.  gesin  wie  Graf  lind.  A  33 
al   1 1 1   er   nu   zühouwin. 

396  niuirw/r  nu  onaro]  riawic  a.  anvro  <i.  Heinr.  887;  r.  n. 
vi-n  Vor.  Alex.  Kim.  504;  trurich  und  unt'ro  Trost  in  verew. 
(es.  XX)   L26;   Bibl.  bilder  (es.  XXIII)  561. 

.'um  da  vorin]  vgl.  die  anm.  z.  145:  über  bevorin  s.  Lieht  in- 
st, in  8.  Eilh.  1368.  ' 

400  ve]  Strassb.  Alex.  Kim.  3344  (:w6);  Marienl  (es.  X) 
91,  17  (:  Elsebe);  /','////.  5946  (:  me);  rfer  lii/thrr  hovescheit  (es. 
XXIi  !'5  (:\ve). 

403  lanc  uil  breit]  Strassb.  Ate.,:  Kine.  5180;  6851;  Jtfess- 
gebr.  (es.  I)  299;  J/r//,.  Marl  XXXIX  2.  5;  UV/////,  v.  Niederrh. 
273;  GWesA.  /'/></.  II  116;  117;  118;  breit  u.  1.  FW.  J/os/x  56,  28; 
Wien.  Exod.  100,  H:  Crafo  2425:  Strassb.  Alex.  Kine.  4978; 
5950;  6238;  6765. 

405  an  uuzeu  un  lienden]  c?ass  der  (lichter  in  seiner  reimnot 
geradi  auf  ihn  sinnlosen  zusatz  henden  verfiel,  geschah  wol 
wegen  ihr  häufigkeit  dieser  Verbindung:  Wien.  Gen.  33,  10; 
61,  2i>:  Mst.  dm.  40,  16;  Kaiserchr.  792(25,25);  1594  (50,6); 
2098  (i>5.  8);  5594  (171,  28);  7466  (229.  1);  8178  (250,  23); 
9743  (298,  16);  15503  (475,  8):  Uoche.  40,  5;  Himmelr.  Hävem. 
299;  Leb.  Jesu  1).  252,  11:  269,  23;  Ära  j.  ger.  289,  9;  die 
fällt  bei  Arnolt  zält  Schönbach  :.  -Jul.  459  auf;  Friedb.  Christ 
XXX11I  G»  89;  Legendär  litis,!,  633;  7>osd  in  verew.  (zs.  XX) 
148;  Jtfaneni.  tr.v."  X)  27.  6:  128,  20;  //«»//>.  /.  r/er.  156,  16; 
UV/,/.  »///;,>/  II  llii:  Marienkl  (zs.  I)  18;  144;  Mst.  sdM.  197; 
•V;:>;  Bruinier  s.  155  ein  hl  2:  Graf  Und.  24.  27:  Mar  gar.  (zs.  I) 
580:  SPauler  Pred.  51,  3;  88,  27;  94,   11. 

408  zu  aller  ftund]  zaller  stunde  ilia>\  185.  16;  zu  allen 
stunden  Lit.  1026;  1163;  Kaiserchr.  3441  (105.  34);  8974  (274, 
32):  JA//-.   200.   7;  Jlessi/thr.  (es.   1)   163. 

423  zu  iren  ziden]  bi  ir  ziten  Eeeo  XXXI  6,  4;  Keiiserehr. 
6463  (198,  10);  bi  sinen  z.  6624  (203,  10);  15023  (460,  17);  bi 
minen  z.  Vor.  Alex.  Kine.  495. 

424  nu  fold  ir  wizen]  Aneg.  5,  »S8;  Strassb.  Alex.  Kine. 
2010;    3557;    6718;    7270;    vgl.  Vor.  Moses  48,  6;    Mst.  Exod. 

16* 
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155,  rchr.  477:;  (]  16,  25);   L3810  ( 123,  LO);   Trier.  Aegid. 

29;  Griesh.  Fred.  1   L6 

130  mit  gros'  raren]  Germ.  VIII  56 /f! 

441  allen  talben]  ebenso  148;  155;  wegen  <l<r  aphaerest 
des  h   s.  Garke  Prothesi    s.  39;   cföe  trennung  wie  in  altir  Beine 

Kor.   .1/ 18,    12;    Stimm«   D.  "7.  8;    Leo.  Jesw   D.  266,  28; 

Kaiserchr.  13054  (400,  1);  13165  (403,  L9);  hi  rane  1'"/-.  //.<//. 
B2,  1";  minni  nonde  Summa  7>.  98,  12:  iv  zal  (=  iv  ez  al)  Vor. 
Alex.  D.  196,28;  verweint  sind  Schreibungen  wie  mit  talle  Arn. 
Siebens.  384,  5;  gebent  daz  lw.  Jietf.  I).  221,  19.  —  über  allen 
sinen  lip  Strassb.  ÄU  t.  Kim.   175. 

443  deffitgewif]  Ruth.  3914;  Crafo  1448:  2679;  Kaiserehr. 

678  (22,  8);  6089  (186,  33);  Strassb.  Alex.  Kim.  7224;  Urst. 
112.  41;  l'o,-.  Bai.  7«;.  14;  Zw  &.  Jesu  I).  270.  1;  27:>.  22;  279,  19; 
Wernh.  v.  Niederrh.  315;  Mi /null.  (zs.  I)  118;  Freundeswal 
vill)  19;  IIV, ■,//,.  sr.  Niederrh.  315.  —  gewiß  afc  /•<  imzusaU  : 
Virig  Jung.  Jud.  s.  49;  Behaghel  Eh.  p.  CXXXVI;  Piper  Geistf. 
d?'cA^.  I  9;  gewisse  Legendär  Busch  139;  143;  147;  (2)  16; 
117,,/.  Gen.  39,  39  (=  JA/.  51,  29);  .!/>/.  Efcod.  142.  3;  145.  34; 
157,  17:  r/M/o  1019;  1081;  1125;  1291;  For.  -Mose*  56,  4;  Leb. 
Jesu  I).  237,  5;  Jr//.  Sh-hmz.  354.  16  (=  Laudate  XLV  2,  4); 
357,  B;  Friedb.  Christ  XXXIII  <;:1  95;  Babyl.  gefgsch.  4;  120; 
Messgebr.  {zs.  I)  508:  Kaisenhr  <;:»46  i2no.  3o,;  *133  (249.  12): 
8845' (270,  32);  10079  (309,  1);  15051  (461,  13);  16772  (514,  16); 
E&fecr.  116,  33;  Ztaer.  Aegid.  461;  482:  641;  .lA/y.  L75,  33; 
15   zeichen  (zs.  I)  60;  Bonus  L42;  Margar.  (zs.  I)  565. 

445  durh  alle  ire  lide  gelich]  /77  .://  bessern  dnrh  aller  irc 
1.  g.?  /V//r/-  unflectiertes  gellch  s  Steinmeyer  :.  cJewfcm.  VIII  s.  60; 
gebet  aller  manniklich  Physiol.  Massm.  320;  ich  chum  ...  in 
alb-r  hos  gelicb  JA/.  /.'""/.  i;,i.  22;  predionte  in  aller  ßtetegilich 
Bamb.  glaube  XCI  44:  m  der  cameren  gelic  Floyris  34;  allir 
dinge  gelieh  fV^/o  7g;  280;  aller  teile  gelicb  Servatius (zs.  V)  2932; 
ir  hnofe  Bint  in  lendeglich  Heinr.  u.  Kuneg.   113. 

451  iref  ezzenif  waren  fi  in  uaren]  in  varen  wesen  Bartsch 
üb.  Karlm.  s.  336/! 

153  f.  ire  fnebele  .  .  .  da  mide]  =  'mit  ihren  schnäbeln';  über 
solche  oft  noch  mit  attraction  verbundene  Vorausstellungen  8. 
■I  < .,  imm  Germ.  II  410  ff. 

155  gigen]  Grimm  gr.  I  935;  Mhd.  wb.  I  463»;  Dwb.  [VI,  2, 
ä  Wemhold  j/.  gr.  §  2<)0;  :.  deMJfcm.  IV  6.  l ;  keken  Strassb. 
blutseg.  IV  6,  1;  gigen  Jung  Jud.  150,  18  (As.  fi  gien  fi  gigen!);  Vor. 
AJU  v.  D.  (:  ziehen);  Ergige  Herzog  Ernst  (fdgr.  \j  230,  2;  Schönbach 
Pred.  I  66,  3;  III  21,  16  (la);  (ir)gihen  (:gevlichen)  Strassb.  Alex. 
Kim.  122;  210;  1195;  <V-  die  reime  geflihen:  ergingen  Vor.Alex.  I). 
185,  26;  gienge:  fiele  Kaiserchr.  3695  (113,  20);  11244(344,  19); 
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//„/    6960;  8865.     cim    ähnliche  analogieform  ist  viegen:    Pred. 
denkm.  LXXXV]   B  2,  36.  :$8;   />.    Heinrico  XVIII  18  und  anm.; 
Vor.  Gen.   I().    19    (hs.    aeigen);    Kaiserchr.   D.    t86,    13;    6rWes/j 
Pred.   11  88;    UV,,,,/.   /',,,/.  ,.-,■.  XXVIII)  6;   ./-„,«/    ./,„/    L77 
(/,x.  enphien). 

158  Äriben]  'gemeint  sind  hier  wol  pfeile,  s  altn.  kölfr 
7,.,/;".   2tfar.    L98.  2-1   sie  truogen  kolben  ande  bogen1      Heim 

159  engele]  //,/,,;,/  mit  seinem  umlauU  m  den  von  Weinhold 
<ir.  ^  1 19  besprocht  m  n  worU  n. 

4H0  lint]  lint,  Lintken  'fascia,  funiculus,  tcenia,  vitta,  fasciolo' 
Kilian  Dufflaeus  Etymologicum  teutonicou  linguae,  Trajecti- 
Batav.   1777. 

162  man  an  wii.|  Martin  :.  Kudr.  127.  3;  Wien.  Gen.  18,  6; 
Vor.  Moses  57,  !  I;  Jung.  Jud.  155,  24;  Kaiserchr.  L42  (5 
""I  (30,  32);  6011  (184,  21);  6388  (196,  2);  Trier.  Aegid.  t3; 
Floyris  266;  117/7.  manu  III  375;  //<//,///.  gefgsch.  20;  >/,-,/ w/,. 
.1/,  <.  A"„,;.  354;  7258;  OecJo  1840;  Mar  gar.  {es.  Ii  515; 
.1/,,//-.  64;  >-/„,;  \i.i\  ,  3;  /y.v/.  108,  L2;  SPauler  Pred. 
12.  27;  Leide  m.  u.  w.  J/>7.  /•',„,/.  L54,  22;  Kaiserchr.  8047 
(246,  26);  9318  (285,  17,;  Bruinier  Studien  zu  Wernhers  Marl 
s.  L50  «///,//.  1  :  Marienl  {ss.  X)  63,  5;  Strassb.  AI-  v.  Kim.  7281  : 
man  oder  w.  ;.  /,',  ,7//  59;  Crafo  2505;  117,  „.  Gew.  L6,  L3;  Floyris 
230;  Margar.  (zs.  1)  675;  der  m.  u.  daz  w.  J,„.  Siebem.  335,  L2; 
J/.v/.  Gen.  8,  29. 

475  hulde  da  yn  carde]  Hamb.  j.  ger.  (fdgr.)  138,  15;  karen 
Bartsch   Üb.  Karlm.  s.  299;  hinlen  Herbort  L0560. 

477  daz]  =  ',',,,/,  ,,;".  ^während'. 

483  iz  iß  gut,  daz  ieli  iz  ach  befcheide]  it  is  gut  daz  .  .  . 
Marienl.  (zs.  X)  44,  35;  it  is  recht  dat  .  .  .  16,  21;  Wild,  mann 
IV  1 17.  neh  istdativ:  Weinhold  gr.§  17  1:  ;.  denkm.  XXXIII  c  I  l; 
Bückert  .:.  Phil.  Marienleb.  '<000. 

488  daz  weinen  an  daz  hantflan]  w.  u.  h.  Buth.  2885;  Ser- 
vatius  2825;   Bartsch   Üb.  Karlm.  s.  182,  36. 

49]  in  allen  geliden  l'i  gewnnen  di  dir  ir  howbet  ho  uf  drfigen] 
ich    fasse   di  dir  djto  xoivov:    der  best,  artikel  steht  wie  v.  138. 

496  krnpen]  s.  das  glossar  bei  Bartsch   Üb.  Karlm. 

498  da  mide  daz]  dar  zu  as  er  niht  vlaischez  .  .  .  an  da  mit 
do  er  erkande  de  er  wider  got  .  .  .  het  getan,  do  Lies  in  got  wider 
kernen  Griesh.  Pred.  11  43;  im  Karlm.  sind  solch  pleonastischt 
daz  sehr  häufig,  s.  Bartsch  s.  27."»/:.-  vgl.  auch  Germ,  xvn  264 
und  Mi  "  r  :.  JolancU    37  \. 

500  bit  bittflichen  fahgen]  rein  adverbiett,  vgl.  Bartsch  Üb. 
Kit  rhu.  S.  319. 

503  uugen]  Dal.  IV  1,  1,  378. 
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an  mannen  an  an  wiben]  zu  mannen  linde  zu  wiben  Vor. 
Hill.  i<\.  1  ">:  Arn.  -In!.  364;  nur  wiben  uü  uor  mannen  Mar.  171.  I; 
mit  \\.  u.  in.  KaisercJir.  7»;77  (235,  l»i>:   L6609  (509,  L9);  vgl.  : 

-  '  (■ 

»lichedin]  Lachmann  .;.  Iw.  2492. 


XII. 

(UKISTUS  UND  PILATUS. 

Bartsch  <i<nn.  IV  245/: 

Pergamentdoppelblatt  in  l-;"  www  e«de  des  12  jhs.  'das 
erste  tdntt  ist  in  der  mitte  der  länge  nach  zerschnitten,  da- 
zwischen fehlt  ein  schmaler  streif!  den  fundort  hat  Bartsch 
nicht  angegeben,  in  Rostock,  von  wo  sein  abdruck  datiert  ist, 
befindet  sich  das  fragment  muh  gütiger  Mitteilung  Becksteins 
nicht:  in  Nürnberg,  wo  Bartsch  manches  gefunden,  wol  auch 
nicht,  da  er  es  sonst  voraussichtlich  in  seinem  Verzeichnis  der 
Nürnberger  hss.  (Erlösung  p.  XXIX  —  LXXi  erwähnt  hätte,  die 
abkürzungen  hat  Bartsch  fast  durchweg  aufgelöst. 

Die  sprach*  des  gedicktes  ist  md.  (namrgwam  3;  Laden: rüden 
9;  crum:eum  19;  flan:getan  21;  wille  face.]: ftille  39;  valle:alle? 
51).  der  mangel  des  umlauts  in  rCden,  sowie  der  inf.  valle,  kaum 
(anm.  z.  19)  die  form  crom  weisen  auf  Thüringen,  der  Schreiber 
scheint  im  wesentlichen  denselben  dialeci  gebraucht  .:"  haben 
und  so  wird  man  wi  (==  wir)  61  diu  obigen  anzeichen  hinzu- 
fügen können,  das  gedieht  ist  jedesfalls  mihi  viel  älter  als  die 
hs.:   ich   setze  seine  entstehung  in  das  letzte  viertel  des  12  jhs. 

Ausser  der  bibel  hat  der  dichter  Leine  quelle  benützt,  das 
misverständnis,  das  sich  in  den  worten  zeigt  daz  vnfe  herre  wider 
quam  zu  ilu-rufalem  an  de  ftai  (4/!),  könnte  zur  Vermutung  ver- 
leiten, als  ob  seine  vorläge  ein  diatessaron  gewesen  wäre,  das  zwar 
die  allein  im  Lucasevangelium  erwähnte  msammenkunft  Christi 
mit  Herodes  erzälte,  die  erklärenden  worte  ■  ■  .  ad  Herodem, 
(|iii  et  i]>-<'  Jerosolymie  erat  illis  diebns  (Luc.  XXIII  7)  dagegen 
nicht  enthielt,  diese  Vermutung  wird  jedoch  hinfällig:  die  be- 
grüssungsworte  ane  rex  Jndeorum,  die  der  dichter  dem  "Pilatus 
in  den  mund  legt,  steh/n  nicht  in  den  evangelien,  konnten  also 
mich  nicht  in  eine  harmonie  eingang  linden,  es  liegt  hier  offen- 
bar ein  misverständnis  vor,  <lus  sich  nur  so  erLIüren  Id'sst,  dnss 

der    dichter    mich     dein     i/ediicht lasse    arbeitete,      die   ernmjctislen 
In  rnhlcn    nämlich,    dnss  Jesus    rnn    den    Soldaten    mit   dieser  an- 

redi    verspottet    worden    sei    <M>>t/h.  XX VII  2(J;   Marc.  XV  18; 
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Joa.  XIX  3)  und  Marcus  bedient  sich  dabei  des  ausdrucks  et 
ooepernnl  salutare  eum:  'Ave  etc.,  was  der  dichter  mit  det  frage 
des  Pilatus  Tu  es  rex  Jndeorum?  (Matth.  XXVII  LI;  Marc.  XV2; 
Luc.  XX l II  :>;  Joa.  XVIII  33)  orfer  m*7  seinen  Worten  an  du 
Juden   Kcce  rex  vester  (t/oa.  XIX  II)  verwechselte. 

.".  /!  do  daz  pylatuf  vorna/M :  wider  o/wam]  einer  der  beliebtesten 
reime;  vgl.  z.b.  Legendär  Busch  672;  Oedo  2127;  ./>>//</.  •///</. 
134,  22;  Strassb.  Alex.  Kim.  318;  358;  384;  152;  1029;  L/rs*. 
106,  34;   118,  32. 

7  den  niil/(  ii  ihefum]  Marienkl.  (zs.  [)  128;  Lampr,  Tochter 
Syon  2631;  der  mute  Christ  Geistl.  ged.  Heinzel  (zs.  XVII) 
s  55  y.  7.  ."). 

8  rex  iurfeornm]   Friedb.  Chris/  XXXIII  I>'  5. 

l«i  den  man  dar  heizet  criftuf]  Jacobns  den  man  da  heizil 
unsirs  herren  brudir  Griesh.  Ältere  relig.  detikm.  15;  den  heizil 
man  Jesum  Wild,  mann  II  33;  der  da  heizit  iesus  Entecr.  1-2.  35; 
Griesh.  Fred.  I  t>7;  daz  man  da  truwe  heisit  Wernh.  v.  Ebnend.  ■ 

ls  groz  vnd  eleine]  vgl  v.  48;  Roediger  anz.  I  7.;;  Bruinier 
kritische  Studien  :<'  1 IV, •///,, /.s-  Marienliedern  s.  152  an»».  6; 
Legendär  Busch  610;  Oedö  289;  PTemÄ.  t>.  Niederrh.  280;  G /■'//" 
Rtid.  2.  4;  13.  21;  27,  1:  Strassb.  Alex.  Kinz.  1093;  !l'/,„.  EM. 
Hhi.  15  (=  .V.s7.  137.  1):  loi.  2s  (=  Ms*.  139,  LI);  .!/>/.  Exod. 
13*.  28;  144,26.34;  117.2:»;  150,29;  klein  undc  groz  Marienl. 
(zs.  Xi  69,  23;  Strassb.  JA'.  Kmsr.  5217;  For.  6?e».  L3,  12; 
Entecr.  128,  2'.';  Hochz.  34,  8;  groz  noch  kleine  IT/V//.  Exod. 
100,  3<i  (=  JA/.  137.  22);  P?7a^<s  Weinh  217;  13  zeÄH  c.v.  I) 
137;  166;  groz  oder  deine  100.  —  dieser  sowie  dir  vorher- 
gehnde  vers  und  v.  21  finden  sich  in  der  Passio  SAnselmi 
(Schade  Geistl.  gedd.)  583  ff.  wörtlich  wider. 

19  rech/1  oder  crum]  gerecht  vnde  krnmb  Lit  71;  über  kram 
(:eum)  s.  Bartsch  :.  Erlösg.  5216;  Weinhold  >ir.  §  368;  />»■/>. 
\'  2  112';  :  gerüm  Karlm.  L99,  46;  nun  :  stum  536,  22;  quam 
:lam  Anseimus  boieh  (Schade  Geistl.  gedd.)  301. 

20  crueifige  eum]  dasselbe  citat  Leb.  Jesu  D.  260,  2. 

2  1  nocht]  dennoht  Griesh.  Pred.  I  57;  II  69;  93  (zweimal); 
Weinhold  gr.  §  194;  200. 

2."»  dm']  56;  Bartsch  Üb.  Karlm.  s.  278;  ;  Grath  733; 
IHo/A.  v/-.  §  328;  Crato  59;  Ltf.  163;  F/»>/,<<  358;  Morant 
73;    161;   >W,,r,,-  .>■.   XXII  322. 

29  di]  \vi  61;  /•///.   FFem/ioZd  gr.  §    I~3. 

3t;  dei  antruwe  iüden]  56;  SPauler  J'r>>L  56,  6;  L04,  12; 
105.  27;  ,y.  Fr/A  CAm*  XXXIII  C»   L6. 

36/1  fnf  alfo  lere]  dergleichen  tautologien  sind  :«  häufig, 
als   dass   man    su    als  versehen  der  Schreiber  auffassen  dürfte; 
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i  den  fall  gehört  zunächst  das  von  Haupt  .:.  Er.  1112 
beigebrachte  beispiel  Trist.  13749  sowie  Himmelr.  Hävem.  72 
daz  d  .  -•  umi.'  Bus  lantrehteo  muozze;  vgl.  femer  diu  lof 
diner  wiaheide  Marienl.  (es.  X)  82,  18;  ire  wort  di  uns  von  ireme 
munde  >int  gehört  liu.  1;  niiniu  wazzer  in  minem  lande  Griesh. 
Vred.  1  103;  allez  daz  du  Bihest  .  .  .  daz  mache  ich  dir  allez 
nndertan  SPauler  Vred.  50,  1;  de  alliu  diu  Bünde  ...  allin  bi  ain 
ander  were  Griesh.  Vred.  128;  vil  maniehfalder  liste  Philippus 
vil  wiste  Strassb.  Alex.  Kim.  2998;  thö  sih  thie  gotes  thegene  .  .  . 
>ih  ze  gote  haveten  Rul.  3429;  <>c-h  wäre  och  im  (daz)  zesunden 
getan  Kaiser  ehr.  12129  (371,  24);  sam  chnmt  daz  also  uil  aone 
mir  Jung.  Jud.  160,2;  vil  lutzil  im  deheiner  ingath  Entecr.  122,  5; 
niernen  .  .  .  wane  Bunter  einen  Rul.  1354;  man  enphie  Bie  also 
Bcone  bo  e  noh  Bit  newart  nie  nehain  irdenisk  wip  ze  rome  so  wo! 
enphangen  Kaiserchr.  7673  (235,  12);  dat  ie  menschliche  nature 
ie  an  menschen  bo  reine  wart  Marienl.  (ZS.  Xi  87.  22;  thaz  ie 
sohein  kristen  man,  ther  toufe  ane  sih  gewan.  ie  geriet  then  mort 
Rul  2379;  da  ez  e  da  was  MF.  34,  7:  da  -;  da  sint  lJ7.  36;  die 
nie  kain  Bunde  nie  getaten  Griesh.  Vred.  II  121;  daz  du  chunige 
unde  rihtsere  nnt  ander  ir  nolgaere  muzist  du  giuesten  Gras.  Lit. 
26;  non  diu  ist  er  gesegenot  in  ime  selben  unde  ubir  elliu 
erweit  unde  gesegenet  Hohenb.  Höhest.  76,  29;  de  hüs  da  tliu 
ewige  .-unne  de  ist  der  minneclieli  gut  da  inne  seliinet  Griesh. 
Vred.  1  23;  diu  (wort)  lian  wir  hiute  gelesen  an  dem  liailigen 
ewangelio  de  man  hiute  hat  gelesen  62  f.;  di  wil  der  der  weit  mac 
das  ist  dem  kttnge  mac  gedienen  86;  her  zacheus  der  ensumt  sich 
nit  uü  gienc  balde  herabe  un  sumt  .-ich  nit  88;  so  wil  ich  minen  lip 
och  in  dinem  dienst  och  reht  dar  -pennen  II  135;  der  niht  alleaine 
unser  wize  niht  furhtet  144;  leski  allaz  daz  in  mir  daz  der  leidige 
viant  inni  mir  zunta  Otloh  LXXXII1  4;  die  sich  nie  vonder  minna 
ooeh  uondeme  dieneste  ir  schepfers  nie  geschieden  Wackern.  Vred. 
XIII  9;  viell.  mit  absieht:  daz  was  diu  wisin  wisheit,  der  ende  nie 
wart  angeleit  noch  anevanc  noch  ende  Martina  44,  87.  —  die 
Schreibung  nmtruwe  lässt  sich  nicht  verteidigen;  rm-  labialen  ist 
dieser  >'(>><  ,-<i<in<i  allerdings  häufig ;  Weinhold  gr.§  182/!;  umbära 
Mm#.XXXlI2,  73;  Wien.  Gen.  31,8;  13,2;  1:6,42;  70,12;74,4; 
umjiillieli  56,  27;  Vor.  Jos.  I).  159;  nmbewollen  Vor.  sdkl.  297,  L5; 
nmbeseeidenliche  Kaiserchr.  J).  300,  16;  nmpilde  342,  13;  Vor. 
Moses  66,  7:  ammuot  Wien.  Gen.  19,  43;  Vor.  Alex.  1).  201,  10; 
nrnmahl    Wien.    G  LI;    7."..   Lö;    ummare    29,14;    56,22; 

Wahrh.  86,  L8;  ummazen  Vor.  Alex.  D.  L90,  23;  197,  28;  205,  1; 
nmmanegen  199,3  udgl.  m.;  vor  dentalis  kenne  ich  nur  lebemdic 
Kaiserchr.  1).  51,  LI,  jedesfalls  nur  ein  schreibefehler,  um- 
gekehrt wandelt  sich  m  vor  dentalis  in  n:  ensanl  Kaiserch/r.  />. 
L2;  18,  L3;  L07,  31;  chunt  Jung.  Jud.  160,  2;  enzechlich 
L60,  15;  aber  auch  vor  labialis?:  nnbehangen  Kaiserch/r.  D. 
48,  21;  tunben  Leb.  Jesu  I).  245,  5. 
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39  wille]  Weinhold  gr.  §  158;  Bartsch  Üb.  Karton,  8.  230; 
:.  Wolfd.  />  Vll  29,  I:  Beck  Germ.  XXX  267;  Crafo  2065; 
8165;  2334;  3020  {immer :  stille);  Marienl  (zs  X)  59  21;  96,  Mi; 
mrf.  ßebersegen  zs.  f.  <l.  phü.  \'l  '.i.V.  /Inno  413  (ei«  faß  </.  / 
~.  denhn.  XXXIV  2,  8  nicht  unter  beispielen  für  apoJcopt  des 
d  AäMe  aufgeführt  werden  sollen);  :"/■  erklärung  der  form  vgl. 
Braune  zs.  f.  d.  phü.  IV  292  f. 

40  offenbare  vnä  ftille]  Marienl.  {es.  X)   128,  22;  8t  u 
MW/,/.   D  VII    107,  2;     /,\//7.sr//    ,'A.    /wo/,//.   >.  326;    Kinzel    :. 
Strassb.  Alex,  3752;  Mv'e>"  .:.  7«/,,,,,/,    3003. 

41  fpade  vnde  vni]  Schönbach  :.  7///.  357;  Martin  :  ÄTwrfr. 
267,  1:  Bruinicr  krit.  stildien  s.  149  <//////.  1:  :.  Hochs.  31; 
Kaiserchr.  1457  (46,  2);  .!/>/.  Gen.  •'<■">.  LO;  Laudate  XLV  l.  B; 
Strassb.  Alex.  Kinz.  1360;  -J!'?."»;  2995;  6656;  vruo  ande  späte 
Rh/ä.  1526;  1359;  Strassb.  Alex.  Kinz.  5299;  Messgebr.  1  l<>: 
rWcr.  >V/,-.  308;  1177,/.  wann  IV  217;  Gm/"  R«td  11,  24;  IVs*. 
L16,    l<i:  SPauler  Pred.  6,    1:  20,  21;  58,    12;  65,  23. 

r>  ich  wU  def  blütef  unfculdich  l'in  alfe  daz  höre  der  hende 
min]  <A  >•  dichter  meint  wol  'alfe  des  horwef':  diese  /,7,\-,  des 
ausdruchs  ist  mini  Sprachgebrauch:  sin  houvet  was  hem  gedän 
als  ein  Iebarde  (wozu  Behaghel  in  dir  <nnn.  auf  Kaiserchr. 
79651)  verweist)  l'.n.  3056;  ir  uernnnst  wart  plint:same  wurden 
elliv  ir  kint  (=  die  Vernunft  aller  ihrer  Tcinder)  Vor.  Gen.  8,6; 
Bver  sculdic  .  .  .  was  deme  seein  ez  an  der  tinnen  sam  ein  glas 
Vor.  Moses  54,  13;  {die  hand)  was  wiz  sam  ein  sn6,  gelich  der 
miselsnhte  Wien.  Exod.  93.  43;  strüb  unde  r<»t  was  ime  sin  här 
nah  eineme  viske  getan  Vor.  Alex.  Kinz.  L26;  ein  onge  .  .  .  was 
.  .  .  getan  nach  eineme  drachen  .  .  .  daz  ander  nach  eineme  grifen 
132;  138:  de  stein  is  alse  ein  blüt  gedan  Marienl.  {zs.  X)  114, 11; 
da/,  von  im  gie  ein  schin  sam  zwai  1mm  tivriu  Aneg.  26,  28;  dirre 
varwe  truoc  geliehen  lip  von  Pelrapeii  diu  künegfn  Parz.  283,  ^(|-. 
ir  brüste  (erg.  wären)  niht  als  ein  man  Flort    6904. 

60  ez  W't  her  na  vni'  allen  leit]  daz  wirt  in  allen  vil  leit 
Credo   1582;  iz  wart  ime  sit  nil  leit   Vor.  Gen.  22.  14. 

61  wi  hauen  einen  l'ite]  ietlmh  häte  er  einen  site  Tiul  2994; 
min  trehtin  hat  ain  guoten  -it  Kaiserchr.  16719  (512,  29);  die 
Beibin  site  sie  hant  Entecr.  112.  10:  die  des  siten  habin  Wernh. 
r.  Elnu  nd.  1047. 

64  jz  tu  im  wul  oder  we]  im  werde  wol  odir  we  Entecr. 
130,  36:  wol  noch  we  Piper  Geistl.  dichtg.  I  12. 


1)  =  Trier.  Sil,-.  295. 
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Lambel  Germ.  Xll  7t>  //'.  kleine  berichtig fingen  dieses  ab- 
druckes  von  demselben  es.  f.  </.  ö.  gymn.   ist:;,  s.  178  anm. 

Ein  vierspaltig  beschriebenes  pergamentblatt  in  1".  \-  Jh.. 
bibliothek  des  grafen  Czernin  zu  Petersburg  i.  I>.  eine  spalte 
ist   '■  mleserlichkeit   abgesclwbt;  am    alleren    rande  fehlt 

mindestens  eim  seile;  die  verse  sind  nur  durch  reimpunkte  von 
einander  getrennt,  dos  bruchstück,  dessen  beschädigter  zustand 
'ergleiehung  besonders  dringlich  gemacht  hätte,  ist  ver- 
schollen idkI  konnte  trotz  »/einen  bemühungen,  die  durch  die 
familie  des  früheren  nunmehr  längst  verstorbenen  bibliothekars 
Födisch  smei,  durch  den  archivar  Tischer  freundlichst  unterstützt 
wurden,  nicht  wider  aufgefunden  werden,  auch  Lambel  wusste 
mir  auf  meine  briefliche  anfrage  nichts  mehr  mitzuteilen,  als 
dass  das  blatt  von  Födisch  aus  dem  'Bettbuch  Caroli  Magni, 
Ingolstadt  1584'  abgelöst  worden  sei  und  schon  im  jähre  1877, 
als  er  in  Petersburg  darnach  fragte,  als  verschollen  gegolten  hohe. 

/)  •  /ml.  Herkunft  des  gedichts  hat  schon  Lambel  behauptet 
und  Scherer  {QF.  XII  40),  Vogt  (GR.  II  1,  252)  sowie  J.  Meier 
(beitr.  XVI  07)  sind  ihm  beigetreten,  für  die  richtigkeit  dieser 
localisierung  sprechen  die  reime  zvbrechin :  wichin  (93);  zwäre 
:  dare  (richhingsadv.  44);  vielleicht  darf  man  auch  den  plur. 
bende  (93),  der  freilich  nicht  im  reime  bezeugt  ist.  geltend  machen. 
das  gedieht  gehört  jedesfalls  in  die  zweite  hälfte  des  12  jhs. 

Lambel  hat  zur  erleichterung  des  Verständnisses  seinem 
abdrucke  citate  aus  der  bi  i  Surius  gedruckten  legende  bei- 
gegeben, die,  wie  er  selbst  erkennt,  kaum  die  quelle  gewesen  sein 
dürfte,  viel  grösser  ist  die  Übereinstimmung  der  deutschen 
inj,  all, ■  mit  der  entsprechenden  partie  des  Vseudo-Abdias,  den 
virtutes  Andreae.  ich  setze  die  stellen,  die  für  das  deutsche 
gedieht  in  betracht  kommen,  muh  der  ausgäbe  bei  Fäbricius 
('od,  i  apoer.  N.  '/'.  II  508,  10  her,  indem  ich  den  anfang  der 
recension  'Convereante  et  docente'  entnehme,  die  nach  den  ersten 
sätzen  mit  den  virtutes  wörtlich  zusammentrifft  (Lipsius  Apokr. 
apostelgesch.  I  545). 

Convereante  et  docente  et  praedicante  verbnm  Dei  beato  Andrea 
apostolo  apud  Achaiam  comprehensus  est  ab  Aegea  proconsule  in 
civitate  Patras.  Aegeas  proconsul  dixit  ad  cum:  Tu  es  Andreas, 
qui  destrnis  templa  deornm  et  persnades  hominibus  superstitiosam 
seetam,  quae  nuper  a  vobifl  inventa  est,  colere.  Andreas  respondit: 
Ego  -um  qui  praedico  rerbnm  veritatia  et  Dominum  Jesum,  ut 
dentes  homines  ab  idolis  manuf'aetis  verum  Deum  agnoscere 
incipi;irit.  per  quem  facta  sunt  omnia.  Ad  Ihm-  cnim  cum  esset 
Dominiig  majestatis,   descendit  de  coelo;    hominis  forinam 
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auscipiens   (v.  2),    qui  primus  perieral  et,  cum  esse!   Dens, 
Bponte  pati  dignatus  esl  ut  eum,    quem  ip-<'  fecerat,  •!■• 

morte  liberaret.  Haec  audiens  Proconsul  jussil  ••um  reclodi  in 
oarcerem.  Ubi,  quamdia  clausus  tenebatur,  plurima  quotidie  turba  ad 
cum  couflucbat,  quam  liis  verbis  S.  Andreas  alloquebatur:  Ego  quidem 
sum  missus  apostolus  a  Domino  meo  ad  vi»,  charissimi  fratres,  ut 
bomines  positos  in  tenebris  ei  umbra  mortis  per  verbum  Dei  ad  viam 
veritatis  et  hominis  revocarem.  Quo  in  instituto  haud  anquam  cessavi, 
b'ortans  vos  subinde,  ut  recedente6  a  daemonum  culturis  rerum 
Deum  quaerentes  et  in  mandatis  ejus  perseveranti 
promissionis  ejus  haeredes  inveniamini.  Hortor  autem  vos, 
dilectissimi,  et  moneo,  ut  fidein  vestram,  quam  Bupra  fandamenta 
Domini  mei  Jesu  Christi  posuistis,  crescere  sinatis  in  spem  et 
laudem  Domini.  .  .  .  Qui  perseveraveril  usque  in  finem,  hie 
Balvus  erit  (r.  99//!)  .  .  .  XL.  ///  dieser  weise  predigt  dei 
apostel  bis  zum  anbruch  des  tages:  da  kommen  du  Schergen 
und  schleppen  ihn  ror  <l<ts  tribunal  des  Aegeas,  der  ihn,  nach- 
dem seine  aufforderung  zur  bekehrung  vergeblich  geblieben  /rar. 
eum  kreuztode  verurteilt;  um  seine  quäl  zu  verlängern,  soll  er 
ans  kreuz  nicht  genagelt  sondern  nur  mit  seilen  gebunden 
/erden,  das  volk  murrt  ob  dieser  ungerechten  strafe.  Andreas 
vri'o  cum  plurimis  verbis  eos  alloqneretur,  pervenit  tandem  ad  locum 
vidensque  procul  crueem  (y.  24)  exclamavit  dicens  (o.  25): 
Salve  crux  (v.  26),  quae  diu  fatigata  requiescis1)  tanto  tempore 
expeetans  me.  Certissime  autem  scio,  te  gaudere  suseipientem 
diseipulum  ejus,  qui  pependit  in  te  (v.  30/!).  Quapropter 
laetus  pergo  ad  te:  quia  sec-retum  tuum  cognosco  et  mysterium  novi, 
qua  de  causa  fixa  sis.  Suscipe  nunc  quem  desideras,  quia  tandem 
speciem  tuam  desiderans  (y.  29)  inveni  in  te.  Video  enim  in 
te.  quae  a  Domino  mihi  sunt  promissa.  Suscipe  itaque,  electa  crux, 
humilem  propter  Deum  et  transfer  servum  ejus  ad  Dominum  suum. 
Et  haec  dicens  beatissimus  Andreas  se  tradidit  ministris.  <v»ui 
ligantes  manus  et  pedes  ejus  seeundum  quod  eis  fuerat  prae- 
ceptum  (v.  42/j  suspende runt  cum  in  cruce  (v.  44/".). 
XI. 1.  Adstante  vero  turba  ingenti,  viginti  t'erme  millium  hominum, 
inter  quos  etiam  stabat  frater  Aegeatis  Stratocles,  aperuit  beatus 
apostolus  os  suum  et  ita  locutus  est:  folgt  ein  gebet,  das  mit  den 
Worten  schliesst  vo±  autem  manete  in  verbo  vobis  tradito, 
docentes  et  admonentes  alterutrum,  ut  et  ipsi  sitis  eum  Deo 
meo  in  perpetuum  et  cum  eo  habitetis  promissionesque 
ejusdem  reeipiatis  (r.  100  ff'.).  Et  cum  respondissent  qui  aderant 
Christiani  Amen,  toto  eo  die  et  nocte,  quae  insecuta  est,  jugiter 
loquebatur  neque  in  aliquo  fatigabatur  aut  deficiebat.  Sequenti 
igitur  die  (v.  48)  videntes  ejus  tolerantiam  et  animi  constantiam, 
denique  Spiritus  prudentiam  et  menti>  robur,  venerunt  turbae  ad 


1)  vgl.  v.  11  vaste,  wo  viett.  zw  lesen  raste  ? 
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eatem  (v.  52/!)  ac  Bedente  eo  pro  tribunali  (v.  49  ff.) 
vociferantes  dixerunt:  Qoae  ista  (na  est  tarn  crudelis  sententia, 
Proconsul,  ut  hominem  probum,  qui  nihil  mali  commisit,  enteis 
Bupplicio  velis  condemnari?  Perturbata  esl  tota  civitas  et  Bimul 
cum  eo  omnes  perimus.  Quaesumns  te,  ne  Caesaris  tarn  celebrem 
perdas  civitatem.  Concede  nobis  hominem  sanctum  (v.  65; 
67/!),  ne  interficias  (t\  66)  hominem  Deo  carnm  (v.  70),  ne 
perdas  hominem  mansuetum  et  pinm  (r.  69).  Biduo1)  enim 
suspensus  vivit.  quae  res  miracnlo  non  caret,  et  qnod  plus  est, 
loquitur  adhnc  et  nos  sermonibus  reficit.  Qua  re  reddas  nobis 
hnnc  viru m  (y.  65),  ut  vivamus:  solve  pudicnm  et  omnes  patriae 
(1.  Patrae?)  ernnt  in  pace.  XLII.  Ilis  commotus  Procon-Mil 
cum  et  minas  ac  tumultum  populi  metueret  (v.  71  /!),  Burgens 
de  tribunali  Andream  solvere  eogitabat:  profectusque  ad  locum 
crucis  i'-.  7  t/!)  laeto  populo,  quod  famulus  I>ei2)  liberaretur,  ei 
frequenti  comitante,  tristis  et  facta  poenitens  Andreae  suspenso 
appropinquabat.  Ad  quem  ille:  Quid  ad  nos.  inquit,  Aegeas  venisti? 
Numqnid  solvere  me  cupis  et  poenitentia  duetus  cedere  desideras? 
Non  mihi  crede  persuadebis,  ut  ex  ista  cruce  recedam.  Et  cum 
populus,  ut  solveret  hominem,  juberet,  sanetus  Andreas  exclamavit 
voce  magna  et  dixit:  Ne  permittas  famulum  tuum,  Domine  Jesu 
Christe,  qui  propter  nomen  tuum  pendet  in  ligno,  snlvi  neque  per- 
mittas  quaeso,  Dens  misericors,  secretis  tuis  inhaerentem  liumanis 
amplius  conversationibus  tradi.  Sed  suseipe,  tu  magister  (v.  3.'}), 
me  (/•.  105  f.),  quem  dilexi.  quem  cögnovi,  quem  retineo,  quem  videre 
desidero,  in  quo  Bum  quod  sum.  Suseipe  exitum  meum,  Jesu  bone 
et  misericors.  Et  liaec  dicens  diutissime  Dominum  clarificans  et 
gaudens  nobis  flentibus  (das  ganz*,  ist  nämlich  in  form  eines 
briefiicJien  berichtes  von  augenzeugen  gehalten)  reddidit  Spiritum. 
Cujus  corpus  Maxiiniila  Proconsulis  uxor  aeeipiens  etc. 

Dieser  bericht  stimmt  also  an  vielen  stellen  wörtlich  mit 
der  deutschen  legende  überein.  aber  er  ist  doch  nur  die  grund- 
lagt  der  quelle  des  dichters  gewesen,  denn  der  zug,  dass  die 
henkersknechte  das  kreuz  nicht  berühren  konnten  (89//'.),  fehlt 
hier,  ßndet  sich  "her  anderwärts,  z.  b.  im  griechischen  tc.de  bei 
Migne  Patrologia  Graeca  II  1219//;  ich  gebe  den  passus  nach  der 
lateinischen  Übersetzung:  Mittentes  autem  manus  ad  crucem  carni- 
fices  non  poterant  penitus  contingere  eum.  Et  subinde  alii  et  alii 
ingerebant  se,  ut  solverent  eum.  et  nullns  poterat  pertingere  ad 
eum:  stupebant  enim  brachia  eorum.  —  abweichend  est  muh  die 
anspräche  an  das   volk,   worin  Andreas  sie  zur  dusdauer  im 

1)  daher  stammt  wol  die  angäbe  der  fri&t  von  2  tagen  (17),  die  bei 
Epiphanius  Patrologia  Qraeca  C'XX  256,  i>>  Andreas  de  Saussaus  werk  De 
glona   B.  Andreae  avostoli,    Pariaiis  1681,  lib.  III.  cap.  Will,  sowie  bei 

ibarh  i'rM.  I  :(5",  üu  sich  findet  md  auch  in  der  Andreaspredigt  zs. 
XIX  205,  -"   vorzukommen  scheint. 
iL  xj  i  fainub   v.  22. 
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glauben  crmahnt,  an  das  ende  gestellt,  wofür  ich  sonst  in  den 
verschiedenen  fassungen  und  ich  habe  so  ziemlich  die  gc 
bei  Lipsius  angegebene  littcratur  durchgegangen  nichts  ent- 
sprechendes gefunden  habe;  ebensowenig  für  die  ansieht,  dass 
Andreas  auf  seine  eigem  bitU  mit  dein  köpf  nach  abuärts 
gekreuzigt  worden  sei1)  —  wol  ein  dem  dichter  untergelauf 
versehen,  der  diese  art  der  kreuzigung  von  Petrus  auf  Andreas 
tbertrug.  dazu  kommen  noch  einigt  lat.  phrasen  (v.  22 ;  33;  L10), 
die  sich  in  dem  obigen  text  entweder  gar  nicht  oder  om  anderer 
stelle  finden,  dass  Egeas  hier  als  proconsul,  im  deutschen  da- 
gegen als  consul  bezeichnet  wird,  verschlägt  nichts,  da  hierin  die 
hss.  schwanken,  diese  abiveichungen  sind  immerhin  gering 
gegenüber  den  ralreichen  Übereinstimmungen,  und  so  kann  als 
die  grundlage  des  deutschen  gedicktes  eine  in  der  hauptsacht 
nach  dem  Abdiastcxte gearbeitete  lat.  legendi  angenommen  werden: 
ob  die  kürzungen,  die  sieh  in  der  deutschen  passion  finden, 
vom  dichter  herrühren  mir  uns  der  quellt  stammen,  lässt  sich 
nicht  entscheiden. 

2  do  intfienc  er  die  mennifcheit]  do  div  gotheil  an  Bich  genam 
die  mennischeit  Mst.  Gen.  109,  11:  Leb.  Jesu  D.  265,  5;  diu 
durch  uns  nam  die  menneschail  Patern.  XLIII  1.  2:  di  mennischail 
andirre  erde  er  genam  Kaiserchr.  8848  (271,  3);  du  he  di  menscheit 
ane  nam  Wild,  mann  IV  15:  die  menniskeit  an  sih  nemen  Mar. 
179,  2;  der  an  sih  nam  den  mennischen  Lihhamin  Physiol. 
LXXXI1  4,  5. 

.'5  d<tz  demc  iß  alsane  leit]  erg.  nach  den  :.  Joh.  bapt.  63 
angeführten  stellen;  alz&ne  vgl.  v.  88;  Kinzel  :.  Strassb.  Alex. 
177U:  Haupt  .:.  Er.  417Ö;  Wien.  Gen.  20,  11:  24,  15;  57,  28; 
71.  36;  78.  37;  97,  33;  Leb.  Jesu  D.  264,  2;  Arn.  Siebenz. 
345,  5;  Vor.  Gen.  5,  29;  Kaiserchr.  6244  (191,  24);  Himmelr. 
Hävem.  330;  338;  Hohenb.  Höhest  3,  l:  56,  9;  58,  15;  62,  h 
7(i.  I.V.  78,  20;  85.  24.  28:  104.  19;  12.';.  34;  132,  12:  136,  21; 
L37,  2:  Kelle  Spec.  eccl..  27. 

4  de  er  da  mite  hat  bitrogin]  über  den  meiner  ■  r<\>i>i:<>>>[i 
eu  gründe  liegenden  gedankt  n  vgl.  l)i<»i<  r  :  /':.■  20,  '•--12; 
z.  Hoeliz.  964  ff.;  so  wurde  der  tifel  betrogen  Vor.  Moses  t8,  25 
da  mit  hat  er  siv  betrogen  Urst.  108.  10.  —  <l>  r  teufet  betrügt' 
ihn  menschen  Aneg.  L9,  ii7:  38,  74;  Credo  618;  Arn.  Siebenz. 
345,  17:  Kaiserchr.  L3057  (400,  11).  —  <("  reimwörter  sind  in 
d<r  hs.  ins  versinnere  gestellt,  wie  z.b.  Vor.  Moses  37,  8.  wo 
lesen  do  er  cliom  nnderwegen,  der  engel  ehom  ime  ingegen. 


I)  in  dein  genannten  sehr  umfangreichen  w  iys  wird  /;'/<.  III 

art.  IL  ausführlich  De  forma  Andreanae  crucis  gehandelt,  ohne  dem 
umgekehrte  kreuzigung  erwähnt  würde;  muh  Im  Stadler  sowie  bei  n 
und  }Veltc  finde  irl,  nichts  davon. 
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.!-.■    dv   giredit   fca/7]    J>/"/.    30 

B  •    iz  waf  (in  felbif  wille.'     ///<    mite  /freie  er  ftiUe]  trade  rf 

uil  1'tille.  17  oe  si  Josebes  wille  MV<//.  Gen.  61,  21;  al  nach  ir 
will. -n    ge«  er   uil    stille    Mst.  < •■  >>    90,   1:    er   hi.-z  -i  wesed 

stille   unze   iz   wörde  sin  wille  Kaiserchr.  3855  (118,  15):   er  bal 
ainer   stille,    er  sprach:  ist  iz  iwer  wille  4907  ■ 
-in    will-  298,  'il  :    (er)    gebet  .  .  .  aine   still.-,    er   sprach: 

waz    i>t   nu  diu  wille   10337  (316,  29);    so  solta  stille,    dai 

ist  min  wille    11922  (365,    13);    du  wart  ein  michel   stille,  das  wa- 
der iuden  wille  Urst.  109,  50:  daz  was  ir  aller  wille  :  -i  Bazen  vnt 
swigeo  stille   119,61;  do  sweie  er  (vil)  stille  Strassb.  Alex.  Kirn. 
Griesh.  Pred.  II  91 ;  Eilh.  IX  53;  Basler  Alex,  einl  Kin 

12  hVe,  herre]  Hamb.j.ger.  (fdgr.)  137, 16;  Roctht  z.Beinm. 
153,  1:  san,  herre  Jüdel  133,  3;  ehnniefa  herre  Mst.  Exod.  131 
(here  Wien.);  Kaiser  dir.  1375  (43  1447  (136,21);  5693 
(174,  29);  t'rvnt.  herre  Hämo.  j.  gt  r.  (fdgr.)  137.  40;  der  herre 
patriarche  Vor.  Gen.  31,  16;  nnsern  herrin  heilanf  Benedictb.  gl 
XCV1  '■'<-.  li  lt-  conic,  conie,  gnade  Floyris  289;  himilchnnineb  herre 
l!h.  Paulus  59;  forsten  die  herren  Kaiserehr.  58^1  (180.  I);  da- 
gegen fehler  der  Vor.  hs.  uon  den  zweifboten  herren  Kaiserchr. 
8043  (246,  22  ;  der  babes  herre  8840  (270.  27,. 

13  din  orS  dv  he  kere]  sin  ören  ßint  gechert  an  ir  gebet 
SPauler  Pred.   129,   15;    nu    chere    here    dinen    -in    Vor.    M 

.">•;.  27:  nu  höre  aue  here  ze  mir  Wien.  Exod.  '■'2.  13;  kere  daz 
din  ouge  Arnst.  Marl.  XXXVIII  266;  vgl.  Arn.  Juliane  204;  ore 
gotes  Roediger  :.  Mst.  sdkl.  67;  GrasA.  I  139. 

li   daz   fie  ane  denkinde  fin]    über  du  Personifikation 
To.kI.  192/: 

15  die  ftimme  d*  dige  minj  nu  vernim  mine  stimme  Mst.  sdkl. 

lige  OtfoÄ  LXXXI1I  26;  Pred.  LXXXVI  A  1,20;  7A/////,.  gl 
X<  I  2:5s;  /,;/.  2:52.  6;  Vor.  sdkl.  298,  21;  digen  fPie».  £<>».  47,  13 
(=  Mst.  63,  33);  75.  39  (=  Mst.  1'"..  12);  J/.s7.  EhhJ.  110.  24; 
li'-.  6;  Legendär  Busch  277:  ./,<,/.  XXXYII  7.  l:  9.  6;  Li 
11".  6;  Patern.  XLIII  9,  9:  14.  8;  Kaiserchr.  14366  (440,  L4); 
14690  (450,  LI);  Eul.  1808:  8889;  8924;  Altd.  Hl.  II  149;  IV. 
Moses  62,  21:  .//o///.  -A"/.   140,  24;  J /////.  33,  6. 

17  w-  tregit  fie.  h  re  trechtin]  tregit  versteh  ich  nicht.  »<</,, 
würdi  erwarten:  'wenn  <i"  auf  meim  fänden  dem  augenmerk 
richten  willst,  wer  könnte  sie  (vor  dir)  verbergen'?  birgii  entfernt 
sieh  nicht  allzu  weit  <<>u  der  Überlieferung;  ob  >"">/  <tt,< ,■  auch 
snnde  bergen  st.  s.  heln  sagen  kann?  —  herre  trechtin  Arn. 
Siebenz.  333,  12;  Credo  2637;  ZWer.  J"/"'-  1668;  ].<n,<lat, 
XLY  4.  -,-.    ry,>Y,/.  .,■,//„■/.   (Gem.  XXXIi   2.    trechtin   herre   11'"/'. 

68,   1».  i=  Mst.  Gen.  97,  22r.  80,  13   (Mst.  anders,  <■'>■ 
ändert  die  Vor.  hs.   <m  beiden  stellen);  Arn.  Siebenz.  356,   L6; 
Jung.  Jud.  158,  22:  Trier.  Aegid.  L662;  Kaiserchr.  2'»23  (90,  15;; 


X11I      ANI'KI 


1,  23):    1220<i  :  •.  Ruth    1437     /  \geb. 

/>     176       ;      178    3. 

18  bo  iniiz  min  feie  irtrincbin]  de  wir  inder  in  unseren  Sünden 
ocli  iiiht  ertrinchen  Griesh.   Pred.  I 

20/!  liehamen :  ame]    Schröder    Kaiserchr.    <t.  •"' 1    ,",>,<i   </ii 

'  ä  /  w<    /«<    12  /A.  //"  h  'i>  brauch 

B  VII  13  angeführten  i»/<<i>ii  (u.a.  <>t]i      i 

ch    lichämen : quämen    Marienl.    {zs.    X)    69,    7.    :  na  min 
-  .1  107,  muss   ich   <>  denn  du   forin  I. umtut  im 

13  JA.  ausserbai tisch  vor,  n<<ni  hat  also  Kontinuität  der  I", 
form    anzunehmen;     gl.       — r  der  ;  geführten 

litte ratur  noch  !><,,,,.,   ?.  Jos.  89;  --     obd.  beispieh 

ch    lichenäme  :  sämen    Wien.  Gen.  41.  _  21; 

:  mgnäden  Patric.  57. 

24  do  er  duz  cruce  v'ril't  ane  gefach]  als  in  der  chnnich  aller 
■errest  ansach,  ze  den  romaeren  er  sprach  Kaiserchr.  1  ! 

do  er  die  oisnde  alre  uerrest  riten  sach,   zeden  romaeren  er  Bprach 
11195  (343,  4),  vgl.  SPauler  1 

25  do  viel  er  nid    unde  fprach]    uiel  nider  Kaiserchr.    10270 
(314.  28);     10995    (337,   2);    1  1,  18);  28 
13600     116,  30  .  Arn.  Jul.  246. 

38  f.  cruce :  gerete]   darf  dieser  reim  der  beiden  -e  für  ge- 
nügend erachtet  werden?    man  wän  versucht,  ° 
vgl.    IAt.   1440    diu    stab    unde    diu    _  XXXI    2 

/.  ged.  Heinzel  {zs.  XVII,  3,  der  Pred.  1    " 

oft,  von  esten  des  Jcreuzes  du  rede,  vgl.  Mhd.  wb.  II  2, 
30  f.    iungerin  :  irhangin]  -     en    Leb.    Ji  9U    D. 

242.  5.    —    d1"   an    dir  wart  irhangin]    der  an  dem  cruce  erha 
\\a-  Frauengeb.   I>.    ;^2.  23;  wurden  wir  an  dem  galgen  erhangen 
Kaiserchr.  4195  (128,  -  •  wart  .  .  .  an  ain  galgen  erhai 

7  (300,  24):  an  daz  cruce  hingin  Ratnb.  /'.  ger.  (fdgr.)  135,  2 
an  den  galgen  hähen  Kaiserchr.  1252  (130, 
dat  he  an  dat  cruce  were  gihangin  Wernh.  v.  Nu 
Ältere  relig.  14;    Marienl.  {zs.  X)  26,   17:    Schönba 

Jul.   358;    D  ■„..,■    er.    /.'::■    19,    12. 

35  d~  bat  vil  genote]   ?i  bat  in  uil  genote    Wie\     '■ 
40,  9:  48.  43:  56,  44:   59,  27:   76,  18:   Msl  »0,22 

41  vnz    zv    tale    runne    daz    blüt]    K 
263:   2379. 

42  f.  die  heidin  do  tatin  alfo  er  fie  gebetin  hate]  daz  <-r  ta-te 
als    in    sin    wip    gebeten    luvte    Msi  18,  34    (=11' 

32.   24). 

48  def  morgenif  firu]   Diemer  :    Pi        -    t5    17;   W 
(5;  Mst.  Exod.  148.  1  rehr.  127  (5,  i 

_    -      -         -       ,21".  5  :    8504  (260,   17  - 
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11117  (340,  24);  L3457  (412,  L9);  Jung.  Jud.  L62,  20;  Strassb. 
Alex.  Kim  2135;  2369;  3214;  4410;  6079;  Eilh.  1  12;  Floyris 
1/        ■       ers.  1)  549. 

51  au  deme  dincftüle  gefaz]  Kineel  :.  Alex.  246;  Griesh. 
Ältere  relig.  denkm.  32. 

65  mä  den  gö£m]  #wr  Stellung  s.  Grimm  gr.  IV  538. 

68  den  heiligen  man]  Wien.  Gen.  83,  1 ;  Wien.  Exod.  !»4,  39; 
18;  99,  23;  Mst.  Exod.   141.  8.  31;  147.  37;   149,2;   L52,  I: 

Vor.  Moses  37,  26;  Bai.  79,  27;  Jung.  Jud.  142,  18-.  Eaiserchr. 
L93  (7.  tu:  198  (7,  11);  1916  (59,  26);  1939  (60,  17);  2076 
(64,  20);  2167  la.  (67.  10);  2531  (78.  17);  2589  (80,  11);  2609 
isii.  31);  2665  (82,  12);  2773  (85,  30);  2785  (86,  9);  2803  (86,  27); 
2829  (87.  20);  2853  (88,  11);  2875  (89,  1);  2964  (91,  22);  3023 
(93,  14);  3042  (93,  33);  3079  (95,  3);  3185  (98,  12);  3227  (99,  21); 
3764  (115.  22);  3777  (116,  3);  3854  (118,  14);  3857  (118,  17); 
3912  (120,  8);  3959  (121.  22);  3997  (122,  28);  4015  (123,  12); 
5609  (172,  10);  5619  (172,  20);  (i020  (184,30);  6048  (185,25); 
6065  H8(>,  9);  6224  (191,  4);  6289  (193,  2);  6478  (198,  26); 
6507  (199,  22);  7881  (241,  25);  7904  (242,  15);  7987  (244,  33); 
8310  (254,  19);  8572  (262,  17);  8678  (265,  23);  8692  (266,  5); 
8740  (267,  23);  8872  (271,  27);  8884  (272,  7);  8990  (275,  16); 
Hi im  (276,  3);  9020  (276,  13);  9089  (278,  13);  9108  (278,  32); 
H148  (28D.  7);  0176  (281,  5);  9231  (282,  27);  9246  (283,  10); 
H254  (283,  18);  9362  (286,  29);  9414  (288,  15);  9454  (289,23); 
9468  (290,  6);  9494  (290,  32);  9532  (292,  3);  9566  (293,  5); 
'.iii^r,  (295,  30);  9726  (297,  32);  9741  (298,  14);  9832  (301,  5)i 
9876  (302,  19);  9946  (304,  26);  9982  (306,  1);  10004  (306,  22); 
10110  (309,  32);  10166  (311,  21);  10208  (312,  30);  10247  (314,  5); 
10352  (317,  12);  10359  (317,  19);  10575  (324,9);  10625  (325,26); 
10924  (334,  26);  12383  (379,  20);  13551  (415,14);  14173  (434, 
14);  Trier.  Äegid.  21:  231:  653:  705:  951;  1062;  1110;  1155: 
1356:  1596;  Trier.  Silv.  153;  235:  714;  Bruinier  s.  123;  Patric. 
70:  81;  Leb.  Jesu  1*.  231,  26;  Feit  14;  Adelbr.  172;  246;  Urst. 
in;,.  49;  SPauler  Pred.  116,  22-.  Griesh.  Pred.  II  5-.  Griesh. 
Ältere  relig.  denkm.  16.  —  ähnliche  Häufung  lohender  epitheta 
LH.  537//:' 

69  den  gute  ioch  den  rechtin]  Bruinier  s.  170  am».  <i; 
Eaiserchr.  3887  (104,  14);  9364  (286,  31);  9520  (291,  25);  16934 
(519,  13);  Hochs.  28,  4;  43,  1;  Servatius  3375;  Zuk  66;  Pred. 
LXXXVI  B  2,  64;  GHesh.  Pred.  I  23;  24;  40;  75;  76;  II  33; 
38;  39;  42;  123;  Sl'miler  Pred.  21,  11.  —  den  guten  und  den 
rehten  den  lönet  selbe  min  trehtin  Kaiserchr.  9520  (291,  25);  vgl. 
Credo    173;  497;    1608. 

72  vil  harte  forchfe  der  daz]  daz  im  der  haiden  (Egeas)  daz 
ervorhte  Schönb.  Pred.  III  243,  37;  harte  fhrhten  Bai  74,  8; 
Vor,  8dkl  295,  20;  297,   12;  Mst.  Exod.   144,  6;  Ilochz.  35,   18; 
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Eimml  Jer.  361,  13;  Lit.  1073;  4n<?0.  i<>.  7:,;  L9,  10;  Prfeo. 
l":  Kaiserchr.  32  (2.  10);  6615  (203,  1);  7:.l".»  (230,31);  L1321 
(347,  li:  1  L333  (347,  13);  12029  |  168,  22);  L3071  .  100 
L3198  (404,  20);  L3299  ,  107,  24);  L3847  (424,  L6);  L4672  (449, 
86);  Trier.  Silv.  17:  Ruth.  Uli:  Adelbr.  L32;  SPauler  Pred 
120,  5. 

s"> len]   /-.W/r.  Schröders  Vorschlag,  I><f.  •> 

der   bürgere    if?71en    ?•«    ergänzen,   trifft  in  der  Hauptsache  wol 
das  richtigt . 

87/1  daz  rulin  duz  fie  tatin  vn  in  alliz  ane  lofe  batin]  vn 
= 'indem',  vgl.  wal  halp  Jngnrthe  Bin  grözer  scaz  nnde  manig  svaz, 
den  he  zusamme  brathe  undi  nit  der  sele  gidathe  UV/r/,  mann  III  73; 
daz  opfer  also  reine  .  .  .  daz  crist  selbe  brachte  rade  der  aote 
gedachte  an  dem  cruce  vronen  Credo  1117:  ther  thanne  niehl 
boren  was  nnde  thes  ouch  zweihunderel  jär  >int  vergän  Legendär 
lutsch  569. 

89  def  richfef  holden]  holde(n)  weltlicher  personen:  M 
Gen.  84,  9;  Bai.  72.  14;  Wien.  Exod.  86,  30;  97,9;  Ms*,  A>o,/. 
l  is.  L0;  151.  9;  Jung.  Jud.  146,  13;  L68,  27:  Kaiserchr.  269 
(9,  17):  1355  (42,  33);  6657  (204,  11);  6705  (205,  26);  7031 
(215.25):  7821  (239,30);  L1424  (350,7);  L1762  (360,  17); 
11841  (362,  30);  12079  (370,  7);  L2492  (382,  31);  12976  (397, 
30);  L2987  (398  9);  L3623  (417.  L9);  Buth  408;  955;  1263; 
Trier.  Äegid.  347;  Wernh.  v.  Elmend.  462;  Lob  Salom.  XXX  \ 
56;  Strassb.  Alex.  Kinz.  2703;  3688;  6623.  —  der  reim  ist  sehr 
häufig,  s.  Virig  Jung.  Jud.  s.  44;  Credo  874:  1183;  1268;  L379; 
14:;2!  1477:  1970;  2092;  2220;  3072;  :;122::?717:  Marl.  (zs.  X) 
46,  29;  76,  15;  80,  15;  Strnssh.  J/<r.  £?*#.  1131;  2203;  4402; 
4750;  6807:  Graf  Und.   15,   10. 

93  bende]  Lichtenstein  Eilkp. LXXVII;  FFemÄ. «;.  Niederrh. 
84:  />.<«/.  *//.•/.  64;  MarienU.  {zs.l)  17:  Marienl  (zs.  X)  19,8; 
21,  21;   25,  39;    27.  7:   76,  4:  L07,  2:  132,   17.  meist  im  reime. 

94  zv  rucke  fie  wichin]  Schönbach  :.  Jul.  604;  Kaiserchr. 
14H79  (449,  33). 

95  fie  irquamin  vil  fere]  Diemer  z.  \'<>r.  hs.  231,  26;  Vor. 
Gen.  28,  26;  Friedb.  Christ  XXXIII  Ga  84:  Kaiserchr.  14488 
(444.  7);    Äneg.  32,  65;    /Y>7.   119.  80;    SPauler  Pred.  46.  1; 

1. 

97  Andreaf  der  gute]  N  der  guote  Vor.  Gen.  17.  14:  Vor. 
Moses  41.  1:  42.  28:  45.  26:  L<h.  Jesu  I>  232,  .v.  238,  2; 
2. i3.  1.  .i:  275,  2:  Marienlob  XL  2.  1:  Mst  Gen.  70,  7:  96,  22; 
lim.  211:  PF*'en.  Exod,  94,  22:  Kaiserchr.  7r,:,,s  ,2:11,  11);  8306 
(254,  15);  8474  (259,  20);  15047(461,9);  Pa*tos  13;  Frauengeb. 
D.  375,  16;  Mar.  181.  24:  ZWer.  >Y/,-.  196;  637;  Trier.  Aegid. 
r,-.  275:  1074:  1227:  1267:  1455;  1555;  Arn.  Juliane 
Itrassb.  Ah  <    Kinz.  3575;  3881;  GrafMud.  14.  18:  25.  1;  26,  9; 
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SPauler    Pred.    118,   3;    Ludwigs!.   XI  31;    ftaZw    CXXXVHI, 

Xlll    1. 

v»9  /!  v*liezin :  d'  hVe  gehiez  in]  rerliezen :  nifn  trehtin  gehiez 
in  Kaiserchr.  11238  (344.  13);  aezze:sazer  Vor.  Gen.  13.  15.  — 
(der)  imo  da/,  himilriche  gihiez  Sh»i»hi  XXX1Y  26,  ":  er  gehtz 
im-    sin    rfche    Friedb.   Christ   XXXIII  K1,  18;     Kaiserchr.  6473 

-  21);  .l/s/  Gew.  29,  9;  Awe/jr.  25,  9.  —  daz  frone  himelrtche 
Erinng.  995;  s.  :.  Paulus  21. 

ln2  daz  gebe  in  gol  zv  lone]  Kaiserchr.  1955  (60,  33);  12804 

2  20);  J/">-.  156,  33;  lt'.T.  7:  197,  18;  Margar.  {es.  1)  270; 
280;  ze  lone  geben  Schönbach  r.  Jul.  266;  Wie«.  Gew.  42,  2.  25; 
■iti.  ü:  T/Wo  um  im  ZWcr.  Silv.  356;  MaWewZ.  I  >■.  X)  L30,  2: 
131,  6;  Mar.  207,  6;  Strassb.  Alex.  Kinz.  27:>o:  /V.v/.  104.  »i«; 
GWesÄ.  Pred.  1   1*':  11  49. 

105  genediclichir  trehtin]  Roediger  z.  sdkl.  436;  Kaiserchr. 
12276  (376,  8);  12608  (386,  18). 

106  im  intfach  dv  deu  fcneht  diu]  nu  aoltu  mich  inphahen 
Vor.  sdkl  305,  12;  gotes  kneht(e)  Eoediger  :.  sdkl.  294;  Bai 
78,  14:  Messgebr.  (zs.  1  296;  298;  //<•,///  :;.  7;  4,  18;  JTwwroZ. 
Jer.  370,  21;  //orA;.  13,  l  ■.  Marienl.  79,  1:  82,  6;  132,  38: 
SPauler  Pred.  HO,  1;  126,  19:  GrasA.  /'m/.  n  109-.  gotes 
schale  Roediger  aao.;  Mst.  Exod.  1^2.  37 ;  Kaiserehr.  6051 
(185.  28):   6397  (196,  11);   6440  (197.  20);   10559  (323.  26):    10937 

7i;  16134  »494,  24):  16686  (511,  29);  Trier.  Aegid.  L65; 
291;  662;  772:  852;  1170:  1594:  1679;  1686:  ToblOSSeg. 
XLVII   4,   16. 

107  zv  inngift  an  mineme  ende]  =  Kaiserchr.  13545(415,8); 
an  dem  iungesten  Griesh.  Pred.  I  11;  z.  Adelbr.  264.  —  den  knelit 
din  ...  an  minem  ende:  solche  inconcinnitäten  sind  nicht  eben 
selten,  vgl.  folgende  fälle:  den  scaz  den  wir  uunden,  do  wir  unser 
secche  imbnnden,  den  Drahte  wir  widere  ze  mines  lierren  kamere 
Wien.  Gen  67,  22  (=  Vor.  Jos.  ]).  623);  gott  spricht  zu  Adam 
und  Eva:  svasso  in  der  erden  lebentiges  werde  daz  si  dir  allez 
undertan.  ich  wil  evch  /.<•  Bune  hau.  ich  wil  dich  wisen  in  daz 
paradyse  .  .  .  gizzesl  duz  ane  not,  so  birt  ir  evveclichen  tot  Vor. 
(•tu.  7.  12:  do  sprachen  di  herren,  si  wolden  dannen  oberen  in  dj 
bnrc  ze  sodoma:  einen  üben  man  lian  ich  da,  dinen  neuen  loten, 
den  wil  ich  uz  leiten  dev  bnrc  ist  uirdampnot  in  den  ewigen  tot. 
wir  -ulen  da  mit  gewalte  rechen  gotes  anden'  Vor.  Gen.  17,3;  dez 
.Indern  nalitez  so  soltu  aber  kusche  sin  reht  als  die  hailigen 
Patriarchen  .  .  .  uii  Bonf  (ihr,  du  und  deine  frau)  aber  beton  ml 
Bont  gol  bitten  .  .  .  Griesh.  Pred.  II  19;  daz  er  uns  erhöre,  al 
nah  sinem  willen  ans  dise  not  geröche  ze  linden,  und  also  wir  sin 
getrübet  .  .  .  also  werde  wir  durch  dine  gute  genrftt  in  nnserre 
diemvte  .  .  .  nu  ae  wizzen  wir  got  deheinen  oiewan  in  einen  .  .  . 
des    seul  wir  getrnwen  dir,  trehtin  herre  Jung.  Jud.  158,  4;  gott 


XIII.    ANDREAS 

Sagt  zu  Moses:  den  altisten  soll  du  sagen:  lgo1  bat  mich  zö  iuv 
Iure  gesant  .  .  .  unde  gerächte  Bich  nennen  daz  wir  in  erchennen 
unde  wil  inwer  wisen,  \\il  inch  binnen  leiten  .  .  .  aon  iuwerem 
eilende  .  .  .  ir  werdel  geweret  al  des  iuwer  mül  gerl  .  .  .  si 
winnent  habe  grozze,  suenne  si  bestozzenl  chananeum"  usw.  in  dei 
dritten  person  Wien.  Exoil.  92,  24;  der  dichter  redet  Maria  <tn: 
da  wider  machistu  uns  den  himel  offin  vnde  ueraperris  uns  di  helle 
ein  bezzir  dinc  ih  uh  (den  lesern)  noch  zelle,  daz  njeman  in  einen 
Bnnden  darf  ligen:  di  mennischeit  hat  di  engele  ubirstigen  mit  dines 
Bunes  mennischeit  Lit.  332;  daz  Ion  wirt  dir  bereite  nach  diner 
arbeite,  iz  si  vbil  oder  gut,  als  der  mensche  tue  getvt;  du  ne  tnsl 
neheine  gvte,  den  gol  harte  nidel  wander  in  selbe  midel  Credo 
2549;  ähnliches  schwanken  lierrscht  in  der  Litanei  bei  der  an- 
rede an  Columban  (806  ff.;  887  ff.),  an  Christus  (845  ff.),  hieher 
gehört  vielleicht  auch  die  stelle  aus  Kudrun  (689,  l):  ouch 
kmnt  ir  brnoder  Ortwin.  so  mac  min  tohter  unser  helfe  prisen  m 
der  Martin  bemerkt  'kann  Uetel  vergessen,  dass  seine  tochter 
vor  ihm  steht?',  obivol  eich  der  gebrauch  der  •'<  pers.  st.  der 
'2  angenommen  werden  könnte,  wie  Schmedes  Untersuchungen 
v  16  zeigt.  Ulrich  im  Alexander  lässt  Darius  seine  rede  an 
mehrere  (11961  ir),  dann  an  einen  (1197 3  du)  und  hierauf  wider 
ml  mehrere  (11980  ir)  richten,  besonders  zalreiche  und  auffälligt 
beispiele  solches  wechseis  stehn  im  Hohenb.  Hohesl.,  vgl.  l.">,  29  ff; 
68,7/7'.;  91,  3 ff.;  143,  21  ff;  di  wil  der  (sünder)  der  weit  .  .  . 
uiac  gedienun,  so  fürt  in  diu  weit  mit  im:  so  du  aber  cranc 
wirst  .  .  .  Griesh.  Pred.  1  86. 

108  die  fine  hiez  er  wefin  gefunde]  dich  sende  er  mit  gesunde 
heim  Wien.  Exod.  94,  45  (=  Mst.  130,  21);  nu  wis  wo!  gesunde 
Kaiserchr.  1187  1  (.'$ii;>,  30);  nu  weset  wol  gesunde  bei  ähnlicher 
Situation  wie  im  ^li/dr.  Kaiserchr.  L3625  (417,  21);  Ava  j.  ger. 
292.  10-,  ther  heilige  engel  niuoze  tliin  geverte  sin  unde  leite  thih 
here  withere  gesunt  Ruth.  1535;  ähnl.  17 12-.  vgl.  Scherer  QF. 
I  37;  IAchtenstein  :.  Eilh.  3356;  Kinsel  z.  Strassb.  Alex.  Ü03. 
schon  im  Wien,  hundesegen  und  Lorscher  bienensegen  begegnet 
ähnliches;  ebenso  im  Ueowulf. 

110  oratione]  beatione  (hs.)  fehlt  bei  Ducange. 

113 fie  hine]  Kihr.  Schröders  ergänzung  den 

lichamin  fürtin  trifft  jedesfalls  den  sinn. 
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1  \«  i  R8  ÜBER  BÜ8CHS  Mli;    BRÜCHSTÜCKE. 

EXCURS 
ÜTBEB  BÜSCHS  MFR  BRUCHSTÜCKE. 

Im  jahn  lss"  veröffentlichte  Busch*)  unter  dem  tötet 
'Bruchstück  eines  mfr.  gedichtes'  den  inhalt  zweier  in  der 
Halberstädter  dombibliothek  gefundener  pergamentblätter  aus 
dem  L2  jh.  nähere  betrachtung  der  bruchstücke  (Hr.)  hat  mich 
r .  dass  sie  zu  dem  sog.  mfr.  Legendär  (/,.)->  gehören, 
schon  der  herausgebet  selbst  fühlte  sich  durch  zwei  verse  an 
das  Legendär  erinnert,  ging  «her  auf  nähere  vergleichung  der 
beiden  stück,  nicht  ein  und  I» merkt*  nur.  dass  er  aus  diesem 
umstände  keim  weiteren  Schlüsse  zu  ziehen  wage  (s.  291/!). 
John  Meier  (beitr.  16,  96  f)  betrachtet  L.  und  Br.  gleichfalls 
als  bruchstücke  aus  verschiedenen  dichtungen. 

Ich  gebe  zunächst  eine  vergleichende  liste  derjenigen  reinen 
nnii  unreinen  reime  in  Hr..  die  sich  ebenso  in  L.  finden,  sowie 
all  der  unreinen  nunc,  denn  in  L.  reime  mit  derselben  ort 
von  ungenauigkeit  entsprechen,  die  reimwörter  werden  in  der 
Orthographie  der  hs.  belassen,  durch  einklammerung  der  zalen 
kennzeichne  ich  nach  Buschs  vorgange  die  nur  in  der  jüngeren 
hs.  von  L.  erhaltenen  reime.  Hr.  33  zeget.-stät,  L.  181  bestän 
:anagän.  —  Br.  12  gesen  :  stien,  L.  81  gien :  gesien;  107  vergen 
:  gesieir.  121  gesien  :  ergän;  289  untgen  :  gesien.  —  Br.  59  that 
:sp(rah),  L.  477  sprag:stat;  (537)  sprach  :  bat,  —  Br.  22  thinc:sint, 
L.  481  thing:sint;  45.  (506).  748  thing :  kint.  —  Br.  6  gaf :  thac, 
1.  720  lag:  gaf;  (508)  dach:chahf;  (301)  graf :  plaeh.  —  Br.  31 
nitli  :  wff,  L.  275  scheit :  bleif:  385  bleif :  leit;  716  fermeith:  screif.  — 
Br.  35  that: gesät,  L.  135.  (552)  that: etat.  —  Br.  10  (\vesen):ge- 
lesen,  L.  457.  ti92  wesen :  lesen.  —  Br.  2  leuen :  geiien,  L.  15. 
(564)  leven :  (ge)geven.  —  Br.  80  hauen  :  tragen,  L.  85  havon :  dragon 
und  -.'dralie  reime  von  -ave(t) :  -age(t),  s.  Busch  X  422.  — 
Br.  L6  gewisse : trtnisse,  L.  139.  147  gewisse :  gelichenisse;  143  ge- 
wisse :  vinsternisse.  —  Br.  27  erthe  :  (un)werthe,  L.  123  unwerthe 
:  erthen.  —  Br.  LS  tragen :  scowen,  L.  saheiche  reime  von  v:gm 
Buschs  reimverzeichnis.  —  B.  53;  88  herre:were,  L.  s.  Buschs 
rei/mverzeich/nis.  —  Br.  69  harren :  eren,  L.  87.  371.  58*5.  680. — 
Br.  M  bi'i\wn  :  scowen,  L.  303  vrüwen  :  getrftwen.  —  Br.  45  ge- 
mäßen:  nerstözen,  L.  247  apostolörnm :  wären;  <i98  vören :  prophe- 
tärum.  —  Br.  55  gehören :  rören,  /,.  17.  666  vore :  herre ;  19.  315 
herren  :  rdren;  630  gesvöron  :  herren.  —  Br.  71  livte  :  gewete,  L.  41 
döde  :  linde.  —  J>r.  37  gesinde  :  stände;  57  snnden  :  inbinden,  L.  293 
rinden  :  Bnnden;  253  begnndo  :  kinde;  443  minne  :  wnnne;  (540)  ver- 


1)  Beiträge  zw  deutschen  philologie.     Halle  ISSn.    8.  279—292. 
2j  herausg.  und  eingehend  untersucht  von  Busch  zs.  f.  d.  phil.   bd.  X 
u    XI  (im  folgenden  als  I Insel,  X  bezw.  XI  dtiert). 
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brinnen  :  untrunnon ;    95  kouehelisten :  uncnsten.  Br  6J    berörde 

skSrte,  L.  (558)  gehörte  :  harte;  201  worde :  karde.  Br.84gorete 
:nerete,  /,.  »i  I  I  gerede  :  generede.  Br.  63  louete :  sagete,  L.  690 
[ovodo  :  sagodo ;  (556)  gelobeten  :  sageten.  Br.  1  67  sagete :  haltete, 
/..  3.  I  15.  223  285.  361  365  618.  636  1  197  -  (54  l,  sagodo 
:havodo;  (933).  (562)  sageten :  habeten.  es  bleiben  somit  "hm 
ganz  entsprechende  analogie  von  den  12  vollständigen  reim- 
paaren,  die  Br.  enthält1),  nur  drei:  8  viren:6ren;  29  bei 
:verstieze;  51  hiercniet.  dieses  Verhältnis  ist  sehr  günstig,  viel 
günstiger,  als  nenn  man  z.b.  die  ersten  12  reimpaare  von  I. 
wit  den  übrigen  vergleicht'1),  wobei  folgende  der  analogie  ent- 
behrende reime  gefunden  werden:  l.  9  gemachot :  gescaffot;  II 
bidden :  bieden ;  21  mohton  :  nahton;  37  nöde:drüde;  l"  gelogen 
:sagon;  63  versvioden  -.handen;  73  bevunden :  thingen;  77  greven 
:  geloufen. 

Eine  vergleichung  des  Verhältnisses  der  stumpfen  (graphisch 
einsilbigen  und  zweisilbigen),  ferner  <l<  r  klingenden  und  der 
dreisilbigen  reime  ergibt  folgende  edlen: 

Br.  VI  r*  impaare  /..  376  reimpaare 
einsilbig  st              12  101 

:tn  isilbig  st.  3  73 

kling.  22  17:; 

dreisilbig  5  29 

diese  zalen  scheinen  gegen  den  von  nur  behaupteten  Zusammen- 
hang zu  sprechen:  namentlich  das  Verhältnis  bei  den  zweisilbig 
stumpfen  und  dreisilbigen  rinnen  ist  in  Hr.  wesentlich  anders, 
das  kann  jedoch  auch  zuf all  sein;  um  diesen  ganz  auszuschliessen, 
teile  ich  L.  in  partien  von  je  42  reimpaaren  und  stelle  die 
resultate  der  vergleichung  neben  einander 


einsilbig  st. 

'big  st. 

kling. 

dreisilbig 

1       1  —  86 

8 

9 

22 

3 

11     87—172 

9 

13 

18 

2 

III    173—256 

7 

11 

22 

2 

IV  257—342 

15 

9 

14 

4 

V  343—426 

10 

L3 

16 

3 

VI  427—513 

L3 

5 

21 

3 

Vll  514—599 

16 

9 

12 

5 

VIII  600— 683 

12 

1 

25 

4 

IX3)  684—763 

11 

3 

23 

3 

Br. 

12 

3 

22 

5 

1)  ausgeschlossen   wurden   die   verse  l.  24.  25.  J,;.   19.  50.  73.    • 

2)  hier  wie  im  folgenden  wurden  in  L.  die  verse  39.  40.  149.  150 
295.  296.  445.  44ti.  (503.  539.  542.543).  764  als  unvollständig  'eifd- 
haft  bei  seite  gelassen,  dagegen  der  vers  (522)  in  ewei  zerlegt. 

\\)  diese  partie  enthält  nur  40  reimpaare. 
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<$er  tabelk  ersieht  »im/,  dass  sich  />V.  nm  eineeinen 
partien  von  1.  gar  nicht  unterscheidet;  auch  lässt  sich  beobachten, 
dass  Stimmung  geradi  mit  den  letzten  teilen  besonders 

■  ist. 

Was  du  reinheit  der  reimt  betrifft,  so  hat  Husch  fest- 
gestellt, da**  in  L  46,7  °/0  sämmtlicher  reimt  rein  sind,  un- 
gefähr dasselbe  Verhältnis  hinseht  in  Br.,  wo  50%  reiner 
reimt  vorkommen.*)  der  rührende  reim  47/'.  hat  seine  ent- 
■>/'>■<  i  hung  in  <h  »  bei  Busch  X  121.22  aufgeführten  bindungen. 

Wit  sich  nun  in  der  ort  der  unreinen  reime  sowie  über- 
haupt im  reimgebrauche  augenfällige  Übereinstimmungen  er- 
geben, so  auch  In  i  betrachtung  des  stiles.  man  vergleiche 
folgende  stellen:  Br.  4  so  ich  sagete  (:  hauete),  />.  'i»>  1.  (4972)  al>i- 
ik  sagodo  (rhavodo);  33.341  also  wir  gesaget  haven;  120  alse  wir 
g.  li.  (sagt  Symon);  210  alse  ik  thir  ofto  gesaget  have  (sagt 
Chnsfns):  173  that  ik  gesaget  have.  —  Br.  10/]  id  solten  thrte 
himele  (wesen)  nach  fchem  <laz  wir  hauen  gelesen,  L.  692  f.-)  iz 
snlon  nä  then  that  wir  lesen  zvö  helle  ande  zvene  paradise  wesen.  — 
Br.  22  thä  sach  er  unde  gohörte,  L.  418  (se)  gesient  ande  ge- 
hörend —  Hr.  28  zo  nnwerthe3),  L.  123  an  thesen  nnwerthe.  — 
Hr.  33  the  nith  nimer  ne  zeget,  L.  107  the  niemer  ne  vergen.  — 
/.'/  62  Üiog  ei  -ine  rithe  so  kerte.  /..  202  that  her  the  rethe  zo 
imo  karde.  —  Br.  63  f.  un(se)  herre  ouh  Joliannem  louete,  thö  e(r) 
nan  ime  sagete,  L.  690/!  the  unson  herron  goth  lovodo,  thö  her 
ero  allet  thit  sagodo.  —  Br.  67  f.  'wff  Johannis  moter  nnse  herre 
sagete,  want  er  seine  eine  maget  ze  moter  hauete,  /..  365/!  thö 
her  imo  van  sines  bröther  wife  sagodo,  that  her  se  mit  unrehte  ze 
wit'e  havodo.  —  Br.  70  so  sulc  wir  Johannen)  ande  alle  heiligen 
eren,  L.  371  tliaz  wir  inen  (Johannes)  mit  rehte  snlen  eren.  — 
Br.  71  id  sagen  snmeliche  livte.  L.  235.  345  Bumelfche  that  sagen: 
343  so  snmeliche  sagen:  714  Batnlne  sagen  snmeliche;  357  bö  se 
sagen.  —  Br.  72  the  hir  minnen  got  gewßte,  L.  42  tlies  minnede 
lier  avele  linde.  —  Br.  74  wider  got  ther  thuot,  L.  (502)  want 
Bie  wither  then  vather  unde  then  sun  liabeten  (getan).  —  Br.  76 
vub  saget  Johannes  ewangelista,  L.  327  bö  nne  ÄJator  saget.  —  Br.  88  /. 
thaz  er  thea  wertlii«:  were.  thaz  nan  <-m"  gethonfet  wnrthe  nnse 
herre,  /,.  229  want  her  thes  wirthig  ne  were,  thaz  her  henge  so 
nnse  lorrt'.  —  Br.  "2  ther  aller  snnden  was  äne  (Christus),  L.  294 
the  liir  wonede  äne  sunden  (Christus).  —  in  L.  ist  die  gewöhn- 
lich  bezeichnung  für  <j<>tt  (oder  Christus)  nnse  hörro  (192.  199. 


I)  Busch  berechnet  s.  289  sogar  56%  reinet  reime,  das  ist  jedoch 
unrichtig,  er  hat  die  unreinen  /•'nur  20  f.  22  f.  bei  anfertigung  seiner  liste 
übersehen  "ml  sie  dann  bei  der  berechnung  der  percenti  zu  den  reinen  ge- 
schlagen; ferner  zult  er  den  reim  92  f.  mit,  <1<  ,>  ich  als  unvollständig,  wie 
früher  hohe. 

2i  Si  i"ui  bei  Busch  s.  2'.»2. 

3)  hs.  sinnlos  zo  leide  wertlie,  a.  u.  8.  2i»7. 


i:\ci  !;s  i '  141-11;   IUrSGH8  Mii;    BRUCHSTÜCKE.         263 

903.    224.    230.    242.    316.   318.    175.  [527],  581  81.   690); 

ebenso  in   Br.  (63.  i.;  i)        </<&>■  adjectiv  gehör  /Swr/<  /  rieft 

fticr   (55)    M'/e    </w/    (269).  ebenso   das   adjectiv    maere,    das 

wenigstens  in  geistlicher  poesu  nicht  häufig  ist  (66  &<  zw,  267) 
sagen  >//  <A  y  höchst  seltenen1)  bedeutung  'nennen'  steht  Br.  67 
wii"  Johannas  moter  unse  herre  sagete  sowie  /..  347  theo  the  jutlien 
nnses  herren  bröther  sagon  (tv//.  93.  173).  wonen  .s/iA/  im  reinu 
Br.  50,  /..  154.  168.  220.  -  gewisse  </"/>:  bedeutungslos,  ledig- 
lich des  reimes  wegen,  Br.  16,  /,.  L39.  L43.  117.  —  Leuen  fwtaj 
als  masculinum  Br.2,  in  L.  durchaus.  —  als  concessm  con- 
junetion  wird  gebraucht  al  Br.  43,  /..  186.  L88  usw.  oder  thog 
Br.  54.  62,  L.  249.  256.  292.  434.  /„/.-A  ,A  w  angeführten  wird 
nicht  verwundern,  dass  sich  Br.  i,  wo  nur  das  reimwort 
erhalten  ist,  nach  einer  stelh  in  L.  ergänzen  lässt:  man  lesi 
nämlich  '(gott  gebot),  thaz  thein  mennisceD  solte  sin  underdän'  usw. 
muh   L.  (526)  thaz  sie  then  heithen  scolden  sin  underdän. 

Werner  ist  einer  in  L.  sehr  ausgeprägten  stilistischen  manier 
:n  gedenken:  der  dichter  liebt  es,  dettselben  ausdrucl  kurz  nach- 
einander zu  widerholen.1)  so  19/!  zo  Romano  vören  thö  the 
herren;  in  thrin  mänethen  (se)  vören3);  87  y^.  so  gedane  liude  vol- 
godon  eren  herren,  thes  havodo  her  lntcel  eren.  The  volgodon 
eren  herren  Cristum;  L75  //".  the  cristen  the  1 1 1 «">  zo  Roma  wären 
the  baden  the  zvene  herren,  weinende  se  thö  baden;  27'.»//. 
(Sancta  Maria)  begundo  ine  thes  flen,  that  sc  tlicn  thüfel  ne 
dorfto  gesien,  that  sc  then  leithen  hellewart  n  e  an  ther 

varth,  that  sc  then  gesien  ae  thorfte,  then  >e  an  ther  varth 
vorhte;  (522  ff.*)  unce  sie  an  unsen  geziden  von  den  cristen  (wrthen) 
verraten,  verraten  nnde  vervohten;  591  ff.  (that  deil),  that  zo 
nnses  herren  banden  was  gekart,  thär  ana  genagelet  wären  the 
hande  nnses  herren:  ähnlich  349  ff.  her  wart  gestözen  van  einer 
hon  innren,  thö  her  predigodo  van  nnsen  herren.  Bi  templo 
domini  wart  her  nither  gescoven.  ebenso  Br.  88  ff.  tliaz  er  thes 
werthig  were,  thaz  uan  eme  gethoufet  wnrthe  nnse  herre.  thaz 
er  Christum  solte  toufen. 

Auch  die  mittel,  durcli  die  der  erzälung  grössere  glaub- 
würdiglceit  gegeben  werden  soll,  sind  in  beiden  gedienten  die- 
selben, entweder  wird  direct  der  novme  des  gewährsmannes 
genannt  (L.  23(.i  Müetus;  327  Arator;  416  Paulus;  451  Sedulius; 
1528)  Lucas.  —  Br.  76  Johannes  evangelistä) ,   oder   es  werdeti 


1)  di  heris  craft  sagetin  si  so  groz   Wernh.  v.  Elmend.  203  ist  doch 
etwas  anders. 

2)  die  von  Behaghel  En.p.GXXlilsq.  ausVeldekt  und  andern  a 
angeführten   beispiele   sind  meist  viel  schwächer;    vgl  noch  du  bist  ein  nz 
irwelet  helt,  zö  allin  trouwin  ir weit  Ruth.  4ti(.»s;  weset  gote  Untertan, 
iuwer  meisterscefte  Untertan  Rul.  217. 

3)  Schade*  änderung  ist  daher  stilwidrig. 

4)  verkannt  von  Roediger  anz.  VI  222,  s.  u.  s.  266/! 
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ivorti  CJiristi  citiert  (L.  175.  Br.  63),  oder  es  wird  in  <dl- 
;i>  nii  im  r  et  ise  auf  die  aussage  Bnraelfoher  hingewiesen  {s.  <>.  s.  262). 

Gemeinsam  ist  ferner  die  manier,  vom  thema  abzuschweifen, 

kleinen  historische  oder  dogmatische  bemerkungen  anzu- 
bringend      so    :   b.  203  ff.   tliaz    meinede    oug    linse    herro    usw.; 

■<.  Johai  zwar  kein  apostel  gewesen,  aber  als  täufer 

-  herrn  habe  er  ansprach  auf  unsert  Verehrung;  403  ff.  nir 
dürfen  uns  nicht  wundern,  dass  Gott  das  tnartyrium  der  apostel 
zuliess,  denn  usw^  (501  ff.)  weil  die  Juden  gegen  den  vater  und 
'i><i-)i  den  söhn  gesündigt  hatten,  sollen  sie  auch  durch  einen 
und  '/'//<//  söhn  (Titus  und  Vespasianus)  zugrunde  gehen; 
711//;  nach  einiger  leuti  meinung  habe  der  reiche  prasset 
Batulus  geheissen;  in  der  bibel  werde  sein  name  nicht  genannt, 
du  <i><rh  nii  buche  des  lebens  die  bösen  nicht  verzeichnet  stünden. — 
ebenso  in  Br.hhff.  die  bemerkung,  obwol  Johannes  sich  unwürdig 
l"  :>  ichm  t, .  sinn  u  herrn  zu  berühren  und  dun  die  schuhriemen 
aufzulösen,  habe  er  dm  bei  der  taufe  doch  berührt;  67  ff.  Christus 
habe   die   mutter  des  Johannes  'weil?  genannt,   weil  er  selbst 

magd  :»r  mutter  hatte  {die  erklärung  der  stelle  s.  h.  s.  2<;7). 

/' •  predigtartige  ermahnung  die  kkidertracht  betreffend 
i  Br.  72  fjj  hat  ihr  gegenbild  in  L.  438//!.  wo  über  ein  gott- 
gefälliges  leben  gehandelt  wird,  ja  sogar  drin  Irrtum,  dass 
.Johann! s  evangelista  statt  des  Manns  bezüglich  dir  Meidung 
des  täufers  citiert  wird  (76,  s.  Beitr.  s.  291),  lassen  sich  ähnliche 
flüchtigkeiten  in  L.  <m  die  seite  stellen,  dir  Busch  in-  der 
quellenuntersuchung  eingehend  besprochen  hat. 

Was  endlich  die  abha/ndlung  über  dir  verschiedenen  artin 
dis  himmels  (10 ff.)  /»trifft,  so  vergleicht  sie  sich  dm  bemerkungen 
über  die  drei  kategorien  r<>n  seligen  (apostel,  Märtyrer  mal  andere 
fromme  leute)  L.  l 15  ff.  und  der  Vorlesung  über  die  ea istin:  zweier 
himmel  und  zweier  hallen  692  ff',  mit  der  letztem  hat  sie  auch 
das  gemeinsam,  dass  zum  beweis  recht  unvermittelt  eine  bib- 
lische n, ,1, ,,, sau;  herangezogen  wird  (Lazarus  und  prasser 
bezw.  des  Paulus  entrückung  in  den  dritten  himmel). 

Ich  halte  es  demnach  für  sicher,  dass  die  mfr.  bruchstücke 
zum  Legi  ndar  gehören. 

Irgend  welche  gegenteilige  gründe  wüsste  ich  nicht  anzu- 
führen, auch  nicht  den  Widerspruch,  dass  in  Br.  die  existent 
dreier,  in  L.  dagegen  nur  zweier  himmel  behauptet  wird,  denn 
ähnlich  widerspricht  sieh  der  dichter  imarhalh  des  Lcyoidur.s. 
169  //'.  thö  gebot  Nero  themo  greven  Agrippen  .  .  .  that  he  lieze 
Petram  an  ein  erfice  hän  ande  Paulo  that  honvet  avaslän.  Thit 
gerate  .  .  .  gebot  her  tliön  in  themo  nasten  dage.  nun  folgt  eine 
ausführliche  Schilderung  von  Petri  kreuzigung  und  endlich  die 


\)  ob  diese  manier  eigentmn  des  dichter  tat,  oder  aber  auf  seine  quelle 
zurückgeht,  ist  natürlich  für  den  hier  angestrengten  beweis  gleichgültig. 
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bemerkwng,  dass  nach  Meinung  einiger  leute  Paulus  thö  mt  gi 
tötet  worden  sei,  sondern  erst  ein  jähr  später:  thaz  oe  «reiz  i<-li 
wie  thaz  gesca  (238).  »mit  sieht  also  deutlich,  hier  spricht  sich  ihr 
dichter  für  dir  gleiehzeitigkeit  des  todes  beider  apostel  aus:  mit 
seinen  berichten  hisse  sich  di\  nachricht  einiger  anonymi  nicht 
vereinen,  dagegen  323  ff.  heisst  es  ohne  bezug  auf  das  vorher- 
gehende: Petrum  liez  her  an  ein  crüce  bftn,  Paulo  that  bonvel 
avaslan.  Ovor  ein  jär  in  themo  sclvcn  dage  slög  nun  Panlo  thaz 
honvel  ava,  bö  uns  Arator  saget,  ther  van  in  gescriven  havet.  mm 
wird  also  die  früher  sehr  zweifelhaft  vorgebrachte  meinung  alh  in 
angeführt  und  im  dir  stelle  der  anonymität  ist  die  nennung  einer 
bestimmten  person  getreten.  —  auch  an  die  sonstige  des  Zu- 
sammenhanges entbehrende  art  ihr  composition  ist  zu  erinnern, 
dir  es  möglich  umritt,  dass  dasselbe  zweimal  berichtet  wird,  "hm 
dass  irgend  eine  berufung  auf  die  frühen  Mitteilung  platz 
fände  (vgl.  Busch  X  473). 

Die  Bruchstücke  stummen  ans  Jceiner  ihr  beiden  Legendär- 
handschriften.  so  wird  —  um  mir  einige  augenfällige  differenzen 
hervorzuheben  in  ihn  Halleschen  (bezw.  Halberstädter)  blättern 
consequent  ande  geschrieben  (Busch  X  179),  in  Hr.  unde  (oder 
ufi):  dort  wird  durchweg  her  oder  In-  gebraucht  (Busch  X  393), 
hier  immer  vv.  du  Halleschen  fragmente  haben  sehr  oft  dir  un- 
geschwächten endungen  (havodo  usw.)  erJialten  (BuschX  198  ff.), 
ttt  Hr.  ist  das  nirgends  ihr  fall,  bedeutend  näher  stillt  sich 
dir  Orthographie  in  Hr.  :n  ihr  ttt  den  jüngeren  (Donaueschinger) 
Legendarfragmenten  angewendeten  Schreibung,  doch  haben  muh 
diese  überwiegend  her;  femer  geben  sie  nihil,  no  durch  u  wider, 
während  in  Hr.  nnis/  ö,  seltener  <>  erscheint,  muh  das  formal 
weicht  bedeutend  ab.  muh  BuscJis  sehr  wahrscheinlicher  Ver- 
mutung (Beitr.  s.  280)  hatte  dir  hs.  von  Hr.  auf  jeder  seite 
nicht  rirl  mehr  als  ihr  erhaltenen  -;<»  seilen,  diese  2<i  seilen 
entsprechen  etwa  24  versen,  während  die  Halleschen  fragmente 
durchschnittlich  40  verse  auf  einer  seite  bringen,  dir  Donau- 
eschinger ungefähr  35.  man  muss  demnach  eint  dritte  hs.  des 
Legendars  statuieren,  was  muh  ihn  bemerkungen  Buschs  über  die 
vorläge  der  Donaueschinger  hs.  (X  405)  nichts  bedenkliches  hat. 

Welcher  platz  ihn  Bruchstücken  innerhalb  des  Legendars 
anzuweisen  sei,  ist.  da  man  das  prineip  ihr  anordnung  noch 
nicht  erkannt  hat  —  dass  ein  solches  vorhanden,  ist  schwer  zu 
bezweifeln  —  kaum  sicher  bestimmbar,  nur  soviel  ist  Mar, 
dass  sie  nicht  zwischen  einzelne  Hallesche,  Halberstädter  oder 
Donaueschinger  blätter  gehören,  wahrscheinlich  ist  mir.  dass 
sie  mt  ihn  schluss  zu  setzen  sind,  bekanntlich  sind  mit  jedem 
der  beiden  blätter  muh  streifen  des  entsprechenden  gegenblattes 
erhalten,  der  eine  dieser  streifen  ist  beschrieben,  ihr  andere 
nicht  {Britr.  s.  279  f.).  das  könnte  man  so  erklären,  dass  der 
unbeschriebene  streifen  zum  letzten,  bereits  leeren  blatte  ihr  hs. 
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gehört  habe,  ist  dieser  schluss  richtig1),  so  muss  auch  die  an- 
Ordnung  der  blauer  geändert  werden,  indem  Buschs  l>/.\\  vor 
hl.  1  :u  setzen  wäre,  für  die  annähme,  dass  Hr.  der  platz  nach 
L.  zukomme,  scheint  muh  zu  sprechen,  dass  die  in  Beherrschende 

lung  der  reimarten  mit  der  in  den  letzten  partien  von  L. 
mehr   übereinstimmt  als  mit  dem  gebrauche  der  früheren  teile 

s.  261  f.),  dagegen  lässt  sich  daraus,  dass  r<>n  Johannes 
baptista  363  //'.  gesprochen  wird,  ohne  dass  auf  eine  frühere  In  - 
Handlung  desselben  Stoffes  hingewiesen  würde,  bei  dem  schon 
berührten  mangel  an  composition  kein  schluss  ziehen,  eher 
könnte  man  noch  anführen,  dass  die  auf  dem  streifen  erhaltenen 
zeilenanfängi  und  -Schlüsse  sich  in  L.  nicht  finden,  was  gleich- 
falls davor  warnt,  Hr.  vor  L.  :>/  stellen.  —  dass  all  das  nur 
Vermutungen  sind,  brauche  ich  wol  nicht  liervorzuheben. 

Da  'im  in  in  ausgabt  des  Legendars  in  nächster  zeit  kaum 
zu   erwarten   steht,  so  benutzt    ich   die  gelegenheit,  um  einige 

rungen  und  erMärungen   -.um  texte  :.u  liefern. 

L.  39  /.  mit  Schade  quellen,  wie  bei  Wernher  r<>m  Niederrhein 
133/..-  V01  f.,  s.  anz.  XIX  64.  —  78  nren  ist  als  nebenfomt  von 
iren.  nicht  mit  Husch  als  üren.  :u  fassen.  —  2'M  I.  mit  Eoediger 
anz.  VI  221  mer  st.  er.  —  271  /'.  conj.  praet.  plegen,  mit  Eoediger, 
aber  •nah  272  gesegen,  vgl.  282.  —  282  komma  st.  punkt.  — 
378  verre  ist  sühn-  comparativ,  vgl.  Wir  nie  v.  Niederrh.  539; 
Hut.  5667  (wo  Bartschs  mim.  naht  zu  beirren  braucht!).  —  388 
mit  Busch  (anm.)  nuntliven  (<  nnntliefen);  wegen  des  reimes 
nil  (529)  und  580.  —  44H  /.  geqnälen.  —  478 '/.  stat.  —  (495) 
tliar  in  qnämen  st.  thar  inquamen.  —  (52<>/y.)  thö  wart  in-  tliie  zwei 
teil  geslagen  onde  verbrant,  thaz  dridte  teil  gienc  inhant,  once  sie 
an  onseii  ^eziden  von  den  cristen  verraten,  verraten  onde  vervohten, 
also  iz  wolde  unser  drehti(n).  inhant  gän  ist  trotz  Scherer  QF. 
vil  12  und  Eoediger  nicht  :.u  ändern,  ihr  ausdruek  bedeutet  'm 
im  rhtsi  haft  geraten',  vgl.  Kar/m.  339,  28  ff.  (Turpin)  seit  dö  zo 
der  aelven  standen,  Beie  ind  zwenzich  stede  stunden  wal  vast  in 
Hispanjen  laut,  de  alle  gader  gengen  in  haut  und  einige  Zeilen 
später  al  zo  male  Hispanjen  laut  genc  dem  keiscr  Karle  in  haut 
(ebenso  im  niederländischen  texte,  s.  Bartsch,  Üb.  Karlm.  s.  632) 
und  in:,.  26).  nach  cristen  //'//  bereits  Eoediger  mit  ruht  wnrthen 
ergänzt;  die  Schreiber  Hess  auch  sonst  per homoioteleuton  öfter 
Wörter  ausfallen,  so  (338)  slahn  (an);  (502)  (getan) .  An;  (573)  (in) 
in.  zum  reime  geziden :  verraten  vgl.  700  f.  geziden  :  gedäden. 
dagegen   hu  im    ich  Boeddgers  weitere  vorschlage  naht  billigen. 

i.  'ins  hängt  auch  davon  ab.  <</<  beide  streifen  dieselbe  i>rrii<  "haben; 
,,.!■},    Bvechi  ■   dien  u:ol  anzunehmen. 

1)  Ober  andre  öedeutungen  von  inhant  vgl.  Beck  Germ.  VII  97;  zu.  f. 
</.  phü.  XIX  491. 
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die  n'/ili  rholung  von  verraten  ist,  wi(  <>/»  n  s  263  '/'  ~.<  '<if  wurdt .  <l>  m 
dichter  angemessen1),  und  der  reim  vervohtin  :  drehtin  wird  durch 
634/]  gestützt.  (530)  ze  libe  beliben  lieisst  'am  leben  bleiben'; 
du  änderung  ze  leibe  (Bitschs  anm.)  ist  unnötig,  vgl.  :k  Albanus 
101.  —  (542/!)  (Helena)  gebot,  thaz  sie  sich  besprachen  ande  sie 
iz  ire  nicht  ae  besvigen.  dem  dichter  ist  d,  r  reim  besprachen 
:  besvigen  nicht  zuzutrauen.  d,  r  Schreiber  hat  das  seltem  wort 
betrsechen  durch  ein  geläufigeres  ersetzt.  (568  f.)  'wie  mohte  ich 
thize  wizzen',  sprach  Judas,  'ther  thannen  nieht  geboren  was,  unde 
Ihes  onch  zweihnnderel  jär  sint  vergän'.  /.  thanne  //"/  Uoediger 
und  vgl.  Luduigsl.  XI  15  ther  ther  thanne  thiob  unas.  "// 
ihr  Verbindung  durch  ande  ist  kein  anstoss  zu  nehmen  (Uoediger), 
vgl.  z.  Andr.  87.  608  ist  das  hsl.  himilze  mit  Schade  gegen 
Dusch  beizubehalten.  —  685  /.  wären.  —  ~"'J  f.  all"  se  z<>  there 
helle  gestnrvon,  wante  se  (niet)  van  Cristo  gelost  worthen.  niet 
ist  Überflüssigi   ergänzung  Buschs:  wante  ist  = 'bis'. 

Hr.  1  über  die  ergänzung  des  verses  s.  ".  s.  263.  10  erg. 
mit  Busch  wesen. —  lt!/'.  an  theme  oaeresten  gewisse  thiv  heilige 
trinisse.  hier  ist  das  praedicat  per  homoioteleuton  ausgefallen:  I. 
oueresten  (restet);  wegen  trinisse  \=  drinisse,  nicht,  wü  Busch 
s.  287  witt,  'in  besonderes  wort)  s.  s.  80.  —  28  thaz  thede  er 
deine  tivuele  zo  leide  ande  z!>  leide  werthe.  Gerings  ändi  rung 
{hei  Busch  s.  287)  scheint  nur  :><  gewaltsam,  ich  lese  z.  1.  u. 
z.  anwerthe2),  s.o.  s.  262;  Heinzel  meint  'leitwende?'  —  40  /.  so 
(Busch).  —  44  er  wolthe  thö  nohe  wesen  höher  (rköre).  I.  höre, 
vgl.  Wernh.  v.  Niederrh.  539;  660;  Marl.  (zs.  X.  ^2.  L;  Bartsch 
üb.  Karlm.  ?.  297  und  Behaghel  En.  p.  ('.  61  (.  du  scheu 
Johannis,  seinen  meister  I»  i  der  taufe  :><  berühren  (vgl.  Matth. 
III  14?),  wird  Geistl.  ged.  Heinzel  (zs.  XVII)  364 /f!  geschildert.  - 
du  versi  63  ff.  sind  nicht  so  verworren,  als  Busch  5.291  anzu- 
nehmen s<h<ii,t.  ihr  sinn  ist:  Jesus  honnü  cm/  Johannes  mit 
vollem  ruht,,  ohne  ihn  >'H><  r  sich  zustellen,  sagen,  <1<<ss  nie  ein 
weih  einen  so  hehren  söhn  geboren  habe,  <i<i  er  selbst  eim  magd 
(kein  weib)  zur  mutter  hatte:  vgl.  Schönb.  Fred.  I  203,  12//; 
da  mit  daz  er  sprach  'under  wibis  könne1  da  hatte  er  sich  uz  . 
scheiden,  wane  sin  müter  ein  reine  und  ein  ewich  maget  was; 
ebenso  ?.b.  Anseimus  Laudun.  Knurr,  in  Matth.  c.  XI,  Migtu 
CLXII  1350.  -     67  Heinzel  will  mit  rücksicht  auf  den  umstand, 


1)  am  nächsten  kommt  'he  stelle  L.  \~bff.    cm,  dieser  ort  der  wider- 
holung  eines   inertes   mit   hinzufügung  eines   neuen  begriffes  hat   Bei 

Bus  Veldekes  werken  beispiele  gegeben  (En.  p.  CXXvag.) 
ziemlich  selten,  ihm  sinn  nur  I  andere  fälle  bekannt  geworä 
Lichtenstein  anz.  IX  19  einige  weitere  hinzufügte;  vgl  noch  godes  sun 
hat  sunder  liehe,  sonderliche  inde  wnderlicbe  Marienl  <  zs.  X  i  92,  37; 
ebenso  Strassb.  Alex.  Kinz.  5827;  Hohenb.  Höhest.  76,  29.  —  ein  brocke 
smal  unde  lanc,  lanc  einer  raste  Tnugd.  Ti^  ist  nicht  vergleichbar,  da 
lane  im  ersten  falle  praegnante  bedeutung  hat. 

2)  ze  vnwerde  Aneg.  2S.  TT. 
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dass  nach  Busch  unae  herre  ::::  ge.  m  der  ks.  steht,  tel  gewage 
ergänzen,  ich  halte  mi  Buschs  ergänzung  Bagete  /i.v/.  feifo  w>e«7 
rfer   /-'//'   Bagete : hanete   so   ausserordentlich   häufig   bezeugt  ist 

I,  /« //x  /o  //  Busch  bemerkt}  dass  hinter  herre  kocä  bw« 
imchsfiih,  „  schimmern,  du  fast  wie  <w  aussehen.—  69  ä.  Gering 
bei  Busch  s.  288.  —  7:;  r/v/,  (gvte  clei)der  tragen,  vgl.  81.  — 
71//;  tlt<  predigt  gegen  kleiderluxus  ist  angeknüpft  an  die  worte 
des  Matthäus  m  I)  w«d  Marcus  (I  6)  wrc'e  bei  Schönbach,  Fred. 
I  33").  l  //;,  woraus  man  «mitfuhr  entnehmen  kann,  wie  das 
bruclistück  fortgefahren  hätte. 

Einigt  stellen  in  L.  bedürfen  noch  der  erklärung  bezw. 
ergänzung:  ch  meim  375/!1),  (503/!)  und  die  seile  zwischen  (538) 
/>//«/  (539),  deren  ergänzung  durch  Boediger  mich  noch  nicht 
ganz  befriedigt  (vgl.  564). 
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1  2  nit:  3  rehten;  4  gro]ze;  5  den;  6  wizzen;  8  cT;  9  ge- 
biz|zen;  10  vrone;  11  godef;  12  flan|gen;  13  gehangen;  15  wer; 
16  wie:  17  finre;  18  Hange;  19  d';  arcedum:  21  leid:  22  gefleli|te; 
23  gege|ven;  24  .1:  26  Yv  ;  tygris;  28  Dad;  29  alle'Ivien;  30  ge- 
lingen; 32  fie|vencech;  33  waren:  35  ilede:  'M>  hir;  37  forge;  39 
fun|gen;  40  fchd|ne;  41  oft  liehen;  42  ma|nie;  43  alle;  14  vorceilchen; 
1.")  uiil':  46  ge|fchieden:  17  geci|den;  48  dauid;  50  fa|get;  weirlich; 
52  In:  53  del':  54  geiftlijche;  55  ingejwan:  56  ican|te;  57  fante; 
58  bodefchaf;  59  craht;  61  mijrabili;  62  höret;  63  genva|tionum; 
64  van:  65  manier;  66  die:  67  genie|ten;  69  fi;  bnrge;  71  du;  72 
8ine;  7:5  wie:  74  fajget;  75  pnci|pio;  76  alle;  77  vrone;  79  dad; 
80  ircn.  81  beide;  82  meinlchjlichen;  83  te;  81  cit;  86  inufte; 
87  gehurt:  88  michel;  89  ivnge;  90  wifeit;  91  breit;  93  ds;  94  Du; 
kint;  95  fit;  96  wunnencliehe;  98  gelo|vet;  99  höhe;  101  vriede; 
102  livden;  103  loveden;  104  her;  105  nie";  106  tröfte;  107  ei|nen; 
108  lof;  109  excelfis;  HOmere;  112  Ein;  113  hfr|de;  114  cripjpe; 
115  er;  116  ohfen;  118  Darna;  119  dk;  120  er;  121  ine;  122 
wifeden;  123  gauen;  125  brahten;  126  mirre;  127  Tnen|cliche;  128 
ce;  129  regit;  131  fine;  132  virci|ifte;  133  in;  134  beceichen|liche; 
]'."»   waf;   137  in;    138  waf. 


1)  zu  dieser  stelle  Über  Indien  vgl.  übrigens  die  predigt  De  sancto 

Bartholomeo  bei   Grieshaber  Ältere   rettg.  spraehdenkm.  8.  35,  welclic  die 

Verdeutschung  des  Miedruckes  in  fincs  orbis  terrae  (Leg.  377)  enthält,  den 

/'  Busch  beigebrachten  l>it.  t/uellen  nicht  haben:  zu  dirre  (India)  di 

daz  (ende)  machit  der  werlde  dar  wart  sancte  B.  gesant. 
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II  5  babin;  8  glngindin;  II  mifahel;  II  fand  in:  17  lud tin : 
2i>  iI<t;  23  chnabin;  i^'i  diner;  30  genadichlichfr;  31  «1  i u<- :  37  [rdij 
giton;  l<>  ifze;  13  mich;  17  du;  50  dine;  "•  I  daz;  "»7  andi;  60  hnlfi; 
t>3  drin;  66  mit;  69  daz;  72  in;  76  andi;  79  rage;  83  daz;  87  ie; 
90  den:  93  li:  96  liezen;  L00  fie;  L03  guti;  106  mere;  L09  dich; 
113  Lieze;  117  allir;  121  bit;  L24  michahele;  127  abrahamif;  131 
nerre;    134  fände;    137  andirif;    L40  ie;     143  gewualtf;    146  lanth; 

I  Im  He;   151    Lieb;   154  manige. 

III  3  ander;  6  neheiner;  8  flammen;  11  heiligen;  II  li;  L6 
Lifte;  I!»  fante;  21  e;  24  miffelichen;  27  der;  29  moyfef;  30  iohannef; 
31  uiande;  32  uergseben;  35  iohannef;  37  allez;    10  def ;    L-äzeware; 

II  nianc;  16  iohanne;  18  felbe;  50  oinger;  53  er;  55  uil;  57  zeware; 
59  laut:  <i2  uiidc  onfer;  64  neheine;  65  gewinnen;  68  fine;  7" 
herren;   72   daz:   75   harte;   77   rhete. 

tV  und  V  die  Zeilenschlüsse  sind  bei  Mone  nicht  angegeben. 

VI  auf  s.  Aa  beginnen  die  seilen  mit  den  Kicken,  auf  s   .1 
schli essen  sie  mit  ihnen. 

VII  auf  den  mit  dem  exponenten  '  bezeichneten  Seiten  der 
streifen  beginnen  die  seilen  mit  den  lücken,  auf  den  andern 
endigen  sie  mit  ihnen,  bei  Bartsch  ist  <l<>s  Verhältnis  unrichtiger- 
weise gerade  umgekehrt. 

VIII  3  Der:  5  wil|lekome;  7  div.  9  innen;  12  in:  14  goteweiz; 
17  allb;  19  fu|rin;  22  fpric|het;  24  groze;  27  fwebe|lef;  29  einnen; 
31  grifen;  34  qnante;  36  fiv:  38  vaz;  41  Def;  43  Def;  15  dv;  17 
die:  50  bluwen;  52  mich:  51  vnf;  56  der:  59  dem;  61  der;  63 
peffi|ma;  65  ift;  68  fo;  70  von;  72  gvote;  77  ime;  78  witen;  80 
magen:  82  er:  S4  cnffet;  87  niht;  89  fi;  91   burgjtore;  94  wol. 

IX  2  begrifen:  4  hekerent:  6  gelonet;  8  tage:  10  erloft;  12 
herehomen;  15  die;  17  warten:  20  befchoweter;  23  baten:  25  waren: 
27  manne:  21»  ftarche;  32  fie;  34  abgrnn|de;  36  dar;  39  inne; 
41  heten;  43  engel;  46  gote;  49  waren:  51  ir:  53  bekanden;  56  li: 
57  ge|tan;  59  dinc;  61  mvgen;  63  der;  64  gotef;  66  haten;  68  in; 
70  hie;  73  da;  75  gewe|gedii*;  77  Daran;  78  dingen;  80?;  82  gan; 
84  nliezen;  87  minen;  89  belchov. 

X  1  vre|medem;  2  ingeind;  inennde;  4  fo;  5  finne;  7  dad; 
8  in  der;  gaven;  10  alier;  11  er|neftahte;  12  ga|ven;  14  irveirde; 
15  van;  17  cuuinc;  18  brehte;  20  in;  21  ce;  22  lblde;  23  hele; 
25  enninc;  beitte;  27  dad;  28  queme;  30  riche;  machen;  32  vnr; 
33  n/.qin;  35  arme;  37  Dad;  38  id;  39  kindef;  40  vor;  42  in;  43  In; 
vuergan|gen;  45  begunde;  46  al;  47  groz| liehe;  49  dnhte;  50  harde; 
52  dad:  53  laiiide;  54  in;  55  ge|walt;  57  Inde;  58  mere;  59  iunc- 
heire;  60  vTinnen:  G2  id:  dede;  63  heimelijehe:  65  Allen;  waren; 
H6  qm;  67  vil;  68  vil;  69  groze;  70  lazen;  72  draiie:  73  ce; 
74  in;  75  in;  77  War;  78  ennin|gin;  79  fchuldich;  80  eren;  82 
och;  83  bittiv;  84  vroe;  85  eirvet;  8<i  man:  wive;  88  l'pch;  mere; 
90  wir;    91  gefparet;    i»2  begangen;    94  worde;    95  begnnden;    96 
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and'en;  97  aloehant;  98  becant;  100  \il:  LOJ  ce\  L03  Verve;  L04 
nae;  L06  gnade;  L08  begun|der;  L09  Lieve;  L10  (int;  112  oe; 
113  geveil|iet;   115  Hie;   116  al;   118  beginnen;   L19  dife. 

M  !  du  seih  (iiiltält  die  beiden  ersten  worU  des  gedichts, 
iliuni  /"/jif  du  Überschrift,  deren  letztes  wort  (gefin)  die  eeih 
beschliesst;  2  geftalt;  4  merken;  5  wort;  7  arme;  9  um|bewollen; 
11  i'iu;  13  godef;  15  unkunt;  17  ge|  bogen;  L9  gnuk;  22  Das; 
23  man|ne;  24  beliben;  2b'  einer;^28  fprichit;  29  er;  41  bejtalle; 
33  War;  34  gut;  36  Daz;  47  warheit;  39  ma|nne;  l"  genant; 
42  wart;  l.'i  Lac;  15  Manege;  L-6  para|dif;  48  i'men;  50  horiet; 
52  waren;  53  daz;  55  Nu;  5b  rei|den;  58  uf|fe;  59  fteit;  til  ge- 
birge;  *>2  karte,-  64  il't;  <>5  fa|git;  '»7  können;  68  da;  70  alliz; 
71  vir  trilicu;  7.'i  Si;  74  wonent;  7ti  den;  79  wec;  80  l'trazen; 
82  Ibernen;  83  howbet;  85  ftat;  86  na;  .-8  ftet;  90  ridder;  91 
bekant;  !»•"»  deine;  96  bewart;  98  Cohoner;  LOO  Tele;  L02  qle;  104 
Kr;  105  algefunt;  107  über;  108  engel;  110  geualjle;  112  unibe; 
113  quälen;  115  hi;  118  D*;  11!»  ge|fat;  121  al;  123  vsdumet; 
\2\  bringen;  12b  varen;  127  pinen;  Überschrift  pine;  128  angin 
(s.  dir  Id.);  L31  ob';  134  uevtde;  L36  Gefah;  137  vare;  140  Mer|re: 
141  fi;  I43ge|fihte;  L45  Offenen;  147  iz;  11s  v  Hunde;  150  rijien; 
152  In;  L53  gereh|tit;  155  war|en;  156  howbet;  158  uuze;  160  Zu; 
161  iiVet;  163  hau|gun;  165  an;  lb7  und'l'clieijden;  H>9  in|de; 
171  Alle;  172  tla|mme;  174  Durch;  175  fand*;  177  v4uinniiTe; 
179  munde;  181  horde;  182  maneger;  184  in;  186  Ma|nich;  187 
buche;  189  waren;  191  me;  192  zungen;  194  ma|neche;  19H  Da; 
197  ungemah;  200  Sol|de;  201  groz|lich;  203  qua|Iin;  205  Solin; 
20»)  na;  208  andW;  210  mu|zzen;  211  gene|fen;  213  fa|gen;  215 
wTlin det:  216  kund;  218  iz;  219  lordan;  221  man;  224  wa|ren; 
224  irme;  226  gi|ne;  228  wola;  230  and'';  232  Wi;  233  guden; 
235  urku|nde;  2.47  min;  238  gigande;  240  l'iine;  242  pine;  244  AI; 
245  noch;  246  bekant;  248  fo;  250  dede;  252  waf;  254  deine; 
256  fola;  257  da;  259  alene;  262  Alfe;  263  mun|de;  265  meift; 
267  Si;  268  mohte;  270  wijzzen;  272  wid*;  271  wid'jkere;  276 
Alein;  277  fo;  279  in:  280  if;  282  Ge|pinet;  283  volgeten;  285 
groz  ;  2H7  umbeuangen;  289  Lnwifte;  291  Manech;  29.4  Mane|gif; 
294  Lzze;  296  bin  vheit;  298  owgen;  301  Inwa|ren;  30.4  waf;  305 
lach:  306  pinen;  308  fich;  310  Daz;  311  gefchah;  313  beuan|gen; 
315  bekande;  317  und;  319  den:  320  J;  322  leiben;  324  Sere; 
325  zu:  327  fu|nnen;  329  lh\:  330  owgen;  432  w're:  334  arme: 
335  dime;  .437  Vnfeme;  339  In;  340  allen;  34]  fendi;  '»43  mohte; 
345  Der;  346  fprehe;  H  1 7  noch;  349  miffedat;  351  finen;  352  e; 
354  daz;  356  v*|lorn;  458  Daz;  359  pinen;  360  inanic|ualt;  302  in; 
3b4  Vn;  'Mir,  Den;  367  da;  369  geleidit;  471  befhowen;  374  de|me; 
374  engeile;  376  Sin;  477  ge|gebin;  479  Di;  380  dedit;  381  ge- 
gebin;  383  guden;  ''>h  1  engel:  38b  daz;  387  dare;  388  v'nolmen; 
390  wir;  391  genadin;  493  da;  494  kume;  Überschrift  uncuöe; 
39b   ruwinde:    398   an|d*in;    400  Daz;     t02   \  ade;    404  Sin;    405 
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nutzen;  t07  Di;  10H  groz:  HO  Daz;  Hlvir|flant;  U3  vir|donwet; 
414  plagen;  117  1>m:  H8  gro|zeme;  419  wibc;  121  irre;  423  zi|den; 
124  R;  12fi  ü:  428  in  r.l.-v.  :  129  armen;  131  deme;  132  dodif; 
133  cit;  135  bittMiche;  137  fic;  138  fi;  140  Wene;  Hl  lib;  143 
gelwif;  11")  ire;  117  arme;  149  l>i-.  150  iren;  152  howbet;  153 
wiz|zen;  156  u/:  1-5«  ire  158  Hadden;  159  alfe;  l'.l  l'i:  162  fi; 
l'.:;  begnnden;  465  Vor;  166  l'i:  1U7  iferin;  169  a|derin;  171  Bit; 
472  grinen;  17  1  finer;  476  l'i;  177  al;  17'."  alfo;  IM  Scintilla; 
483  gut;  !sl  milde|keide;  186  «1:  188  Daz;  189  ma|hten;  191 
allen;  192  dru|gen;  494  lid*e:  196  AI:  1'.'7  ii:  199  feien;  -"."1  Biz; 
.")i>L'  braden;  503  libe;  505  den;  506  bedangen;  508  michel. 

XII  dit    mlenschlüsse  sind  >-,,,>  Bartsch  null  angegeben. 

XIII  wegen   der  besonders  schlechten  Überlieferung  wurden 
die  zcilenschlässi   im  t<  *t<   selbst  vermerkt. 


Register.) 


a  für  ei  8.  80.  II  126 

abkürzung  des  schluss-e  nach  1  und 
d  IV  118/: 

Abrahanies  bann,  schöz(e)  II  127 

aeker  ==  eckert  X  3!» 

adjectiv  unflectiert  »ach  ebne  XI  14. 
coordinierte  mit  verschiedener 
jlr.i  ion  XI  22.  attributives  flexions- 
los IV  57.  praedicatives  stark  und 
schwach  flectiert  V  55.  mit  artikel 
nachgestellt  XIII  65 

adverbta  auf  -en  XI   145.  39!) 

after  lande,  wege(n)  VI  42 

ageleize  IX  38 

ähte  gebieten  V  4'.» 

ai  für  ei  8.  so 

:il  getrennt  vom  Beziehungswort 
XI  385  /'. 

Albanus,  l<</.  in  Main.:  localisiert 
8.  198 

.1//"  /•  8.  "224  on»W.  2 

.1  llo-rt     r/r    .1/(>,';Y/    X.    20  1    /'.     207 

Alexarahr  Strassb.  2678  X  3S.  4160 
1X54.  450?  \|  66.  Vor.  408 VIII 90 

al  geraeine  XI  121 

almahtigot  vorrede  p.  VI.  I  107 

alrihte.  in  alrihte,  algerihte  X  17 

alt  ».  jiinc  XI  22 

alzane  XIII  3 

ander  unflectiert  XI  26 

Andreas,  hg.  hangt  zwei  tage  •nn 
kreuze  s.  252  anm.  1.  mit  dem 
köpfe  nach  abwärts  gekreuzigt  s.  253 


Anegenge  ;Jn.  71  XI  6(i 

angest  u.  not  IV  184 

anonymus  Spervogel  IX  69 

aphärese  s.  so.  II  4.  XI  441 

«nb  xoivov  XI  491 

apokope   des   tieftonigen    e   Vll  82. 

des   ge-    im   partic.  praet.  X  29. 

des  t  beim  superl.  X  1 12 
arbeit  gewinnen   IV  2<i5.     mickeliu 

Vi   100 
arme  unde,  oder  riebe  VI  73 
armer  u.  sundiger  man  X  1 1 1 
Arnolt  nicht  Verfasser  des  Joh.  bapt. 

s.  105 
Arnolts  Juliane  s.  105  anm.  2.  618 

IX  25.    Siebenzal  nachgeahmt   in 

Rul., Kaiserchr. s.l  1 6.  ahmt Adelbr. 

nach  das.  interpunctionsAOianm. 

333,  16  XI   176/". 
Arnsteiner  Marl.  40  I  59 
artikel  best.  XI  491 
iis.siiiiilation  girarair  II  44.    go-,  bo- 

II    131 
ätem  geht  von  dem  munde  VIII  3. 

gotes  VIII  4ii 
ätemzuht  XI  147 
Athis  I)  64  V52 


Babylon,  gefangenschqft  s.  112/: 
bant  =  zungenbant  IV  110 
Barbara  nicht  mfr.  8.  14S  anm.  2 
Bartholomäus,  hg.  8.  268  '//////.  1 


li   aufgenommen   sind  auch  hinweise  auf  die  in   den   anmerkungen 
ichenen  st, ihn  uns  anderen  gedickten,  mit  ausnähme  der  in  der  anm. 
II  io7  vorkommenden,    viele  artikel  erscheinen,  um  das  auffinden  zu  er- 
leichtern   untei  mehreren  Schlagworten. 


REGISI  ER. 


27.< 


ti;i/.,  wie  muht  et  b.  getuon  VI  L02 
ho-  assimiliert  II   131 
beatio?  \I1I  l  in 
beoh  u.  swebel  VIII  27 
bekennen,  sich  IX  53.  wole  b.  XI  2> 
bekfiren,  sich  ze  gote  IX   i 
bedenken  Heb  mxi  parataxe  V  31  f. 
bevälen       bevnlhen  VI  30 
bevangen  mir  vrouden  usw.  lYlOf. 

mit  Borgen  usw.  XI  313 
begeben  Bicb  XI  -Jim 
begingin  van  Paris  nicht  mfr.  s.  i  iv 

rn.  2 
beginnen,  nfi  suln  wir  b.  IV  139 
behalten  VI  ^2 
Seiten,  lange  VIII  6 
belangen  "\*  1 1  94 

beliben,  ez  ensol  so  uiht  b.  XI  277 
bende  plur.    von    bant   »"'.  s,  25U 

XIII  93 
benedictinerreqel    Oxforder    28.    24 

XI  234 
Beowulf  1687  111  .">1  ff. 
berc  u.  tal  VIII  69 
Berthold  von  Holle  s.  14b 
beruoreTi  turreu  II  62 
betwungen  mit  siegen,  leiden  XI 193/'. 
bewarn  VI  82 
bewisen,  einen  des  III  10 
bezzeren  u.  bekeren  X  ü,-: 
Biburger  hss.  8.  172  amn. 
bieten,  sich   ze  (den)  vuozen    usw. 

X   104 
bihte  u.  geloube  II   132 
bilede,  in  menschlichem  I   137 
birnt,  ir  VI  15 
biten,  niht  langer  XIII  ^7 
bitten,  genote  XIII  35 
bo-  für  be-  II  131 
Bonus  ahmt  Himml.   I<r.  nach  vor- 
rede p.  VIII  anm. 
böte,  vröne  1 10.  boten  senden  VI  17 
boteseaft  vröne  I  5^ 
brachyloyie  bei  vergleichen  XII  45 
bredegen  u.  leren  III  67 
breit  u.  lanc  XI  403.   br.  von  wazzer. 

sc  XI  60 
brennen   der  Seele   oder   des  Sünders 

II  31 
bringen,  dare  VII 52.  vurebr.  =ttäten' 

V32-.  vorzugsweise  obd.  V  22.  vnr 

den  kuuec  X  l(i 
Britten  XI  Tu 
brnst,   unter,   bi,  in   brüsten  tragen 

I  79/". 
buch  gröz,  wit.  lanc,  breit  \  II  b6 
buoch,  berufungen  darauf  I  85.  kun- 

de(n)t  XI  20.    k.  uns  da  VIII  62. 

quit  I  40.     saget   uns   daz  II  10. 


nu  s.  uns  ilin  b.  bub  V  25.    zellet 
IV  in 
burc  vröne  IX  21.    stiften  I  69 

liurile  tragen   III   56 


Kaiserchronik  benutzt  Joh.bapt.s.  105, 

den  Ad,  ihr.  8.  114/'.    Veit  s.  1 15. 

135,   Arn.  Siebenz.  s.  116.     Zeit- 
bestimmung  8.    116    'Unit.    |.      8tU. 

Übereinstimmungen  mit  Rul.  V  2. 

VII    102.    2823   XI  234.    6469  //. 

8.  ISö f.  10619 ff.  8.  im  anm.  I 
k '.  Augustinus  8.  ~s 
kam  s.  159 

Karajans  nachlast  8.  187  anw. 
karitiite,  durch  die  II  119 
Karlmeinet  452,  35  XI  299 
casusrection,  falsche  XI  66 
Katharina    nicht  mfr.  8.  14^  anm.'l 
chattisch  -rt-  ».  2U>.  219  £ 
keiser  aller  kunege  V  1.  des  himeles, 

oberöster  II  59 
keren,  here  diu  öreu,  daz  ouge  XIII 1 3 
kint,  daz  (Christus)  wirt  geborn  IV  5. 

daz  gutes  k.  I  1.(5.   diu  g.  k,  des 

tiufels   k.  VII  41.     diu  driu   II  6. 

k.  gewinnen  IV  39.    generis  masc. 

[V89 
klagen,  iemer  VII  39.    vil  sere  V  38 

u.  weinen  XI  309 
kleine  u.  gröz  XII  lb 
knaben,  die  dri  II  6 
kneht   gutes   XIII  106.     getriuwer, 

sundiger  kn.  XI  375 
knet  XI  375 

knien,  für  die  fuoze  X   lul 
kolbe  XI  458 
kom  s.  158 

comparativ  hure  udyl.  s.267 
condicionaler  Vordersatz  )>iit  haupt- 

satzsteUung  XI  208 
consecutio  temporum   verletzt   IV  7. 

IX  56 
contraction  eime  X  I.    eim  XI  14 
coordination   von  Infinitiven  mit  u. 

ohne  ze  XI  176  /'. 
copula  fehlt  VII  B3 
kraft,  gotes  I  59.   II  56.    gutelichiu 

II  56.    got   mit   siner  kr.   XI  11. 

mit  grözer(-n)  krefte(n)  XI  3.   kr. 

geben  IX  50 

der   gotlicher    liefden    nicht 

mfr.  s.  14*>  anm.  2 
krasis  deiz,   dez,   dest,  deich,  weiz, 

eist  VII  75 
krete  XI  68 
kreuz  =  gerte  XIII  2b  f. 

lb 
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kriepen  M 

Kri>t.   gewaltiger    IV  II.     beiliger 
VIII   64      dar   wisse  Kr.  Vil   T  1 

-   '  :  v  W'II  i   älU  >-■ 

läge?  V  8 
Christus  =  arznei  119.  Umschreibung 

I    55 
crucifige  eum  XII  20 

krum   XII   1!' 

kamen,  dan  abe  XI 320.  drate  IV212. 

(vili  schiere  IV  66.     ze  tröste  IV 

108 f.     ze  t'uozen  X   104 
künde  XI  15 

kuuilen.  daz  bauch  kundet  XI  20 
kanee,bimel8cher,de8himels,oberös- 

ter    II  59.     aller    keiser,    kunege 

V    I.     vil  her  VII  22 
kuniginne,  himelschiu,  des  himels, 

aller  engel  II  59 
kunt  tuen  IV  37 
201  ff. 
kürze  des  ausdrucks  bei  vergleichen 

XII  45 
kurzliche  sagen  IV  131 
Kurzmann,  Andreas  8.198.  208/. 


danue  =  'domoü?  s.  287 

daz  pleonastisch  XI  498.  =  'während? 

XI  477 
degen  in  yeistl.  litteratur  II  15 
dehein  acc.  sing.  IV21S 
deich  VII  75 
deit  =  tuot  8.  219 
deiz  VII  75 
dest  VII  75 
Deutung  der  Messgebr.   loculisierung 

s.  14'.).    bruchstücke  einer  zu 

9.  14"    nnnl.  1 

'{■■/.  VII   75 

di  =  dir  XII  2'.» 

dialektkriterien  fram  III  71.  iure 
bringen  V  22.  magenkraft  V  7. 
sä  8.  158.  war  verläzen  JV  126. 
icli  weis  8.  158.  "\  II  34.  acc.  wille 
8.  246.  phtr.  bende  8.  250.  präs. 
steit,  geit  8.  I4v  deit  8.  219.  prät. 
quam  8.  -  •  ide  8.  219.  Btuot 

III  52.  partic.  gegän  8.  219  anm.  1. 
apokop.  inf.  8.  24»;.  -ei:-age  8. 14s 
e:i  8.  250.  rd.  rr  8.  210.  219  f.  li- 
cbäme  8. 158  XIII  20  f.  längung 
offener  Silben  8.  250.  wi  =  wir 
».246.     vohte  =  furhte  XI  96 

dienende  Bio   VI   1 

diet.  heideniu,  heideniskin  I  66.  ir- 
diskiu  XV  6 

dige,  digen  XIII   15 


dinc,  liezeiehenlichiii  I  IM4.    nieineut 

IX   5!) 
dincstuol  XII 1  51 
dir  =  tler  8.  80.  11  B2 
disme  X  98 
diute.  ze  <1.   IV  227 
doch  =  ouch  ?    \   6 
doppelconsonanz    im    auslaute    vor 

vocal  V  5  l 

ihea   nicht   mfr.  8.  148  anm.  2 
drie  i'nti  r  lat.  einfiuss  tris geschriebi  n 

s.  B0.  =  ilri  das. 
dus  XI 1  25 
duster  XI  302 


e  jt\r  ei  s.  SO 

e,  als  diu  (alte)  e  gebnt  II  B7.  gotea 
\'  52 

Eilhard  8.  14s 

eim  =  einem  XI  14 

eiine  =  einem  X   I 

ein  acc.  sing.  IV  1 15.  218 

einic  XI  \'6b 

eislichen  vare  XI   137 

eist  VII  75 

eilende  büwen  I\'  208 

empfängnis,jungfräuliche,etu).singu- 
täresVf  11 

en  =  in  IX  83 

-en,  adverbialendung  XI  145.  399 

enklise,  zem,  zen,  zer  II  I4ii.  nust 
VII  75.    innie,  vonnie,  mitme  X  4^ 

ende,  unz  an  sin  e.  IV  135.  nahet 
IV  179 

engel   here  IV  25.     von  himele  V  :i 

ciit-.  vorsilbe  X  :\ 

entgelten,  vil  Bere  IV  26 

entliehen,  sich  XI  255 

erbe  st.  fiect.  X   2ii 

erkennen,  wole  XI  48.  sich  IX  58. 
gotes  niht  e.  V  52 

erkumen,  (vil)  sere,  harte  XIII  95 

erde,  hie  an.  in  der  e.  I  100.  her 
in  e.  kumen  I  104.  in  erden  u. 
in  himele  I  130 

erde,  mensch  daraus  geschaffen  V  9. 
ist  ein  ellentez  lant,  wuoftal  usw. 
III  59—60 

hw.  fiect.  X  80.  e.  manievalt 
IX  15.  X  so.  durch  diu  usw. (selbes) 
6.  VII  30.  (durch  die,  nach)  gutes 
§.  VII  7'.»  al  näh  din  eren  V  23. 
ze  eren  tuon  I  128.  mit  eren  be- 
warn, bebaben,  bestaten  VI  82. 
raten  an  eines  ere  VI   112 

eren  n.  loben  IV  25s 

ervaren  sich  X  14 


ftEGlSl  i.w 


275 


erveret  werden  eines  dingea  XI  itw 
erfrowen,  des  erfrowede  sieli  wib  u. 

man   X   34 
ergan,  abele,  wo!  VI  11.    waere  ez 

ergangen  vil  92 
erganzung   des    zweiten    relativ  ums 

uns   dem    Mrsten,    das   in   andrem 

casus  steht  X I  246 
erhangen  an  dem  galgen  XIII  SO/", 
erhören  11  33 

erliden  =  'zu  ende  gehn'  XI  106 
erlösen  von  nöten,  angesten   usw. 

IX  9  f. 
ersparung  eines  Buchstaben  vorrede 

p.  VI.  1  Hit 
ertliche  phur.  XI  186 
ertrinken  WWi.  XIII  is 

esel  l(.  OChse  bei  dcrkrijipc  de*  licihuids 

I  ii«; 
etelichiu  diue  \"  4^ 
evangeliuui  saget,  kündet  I  74 
Owen,   von,  unze,   und  ze  ewen  IV 

»ach   "2  17 
Ezechiel   Will  32   beliebtes    citat 

XI   27 
Ezzolied  s.  80.    benutzt  im  Joh.  bapt. 

s.  Ki4.  in.  /■">  IV  ".■;.   interpunction 

im  jüngeren  F..  s.  103  anm. 


välaut    von    manchen    dichtem    ye- 
mieden?    IV 197 

vallen,    nider    XIII   25.      in    arbeit 

VI  im),    in   den  tot  VI  117.    ze 
fnozen,   an  den  fuoz  usic.  X  104 

vare  adj.  XI  137 
vären,  in  v.  weseu  XI  451 
varn,  fröliche  VII  63.     in  die  helle, 
helleporte  usw.  V 11  89/".   ii.riten 

VII  124.    zuo  unde  ...  X  33 
vater  ewie  IV  180 

vaz.  nnreinez  VIII  3s 

ve  XI  40(1 

/'eitlen  des  pron.  subj s  XI 149,  obj.s 

XI   234 

vehten  wider  dem  nnrehte,  der  war- 

heite  II  17  f. 
Veit,   seine    reliquien    in   S.  Andrä 

s.  ii6/: 

ver-  synkopiert  cur  1.  r  I\"  171 

verkiesen  VI  114 

verklagen  VI  58 

vergipnisse  XI  7u 

verliben  XI  277 

verüben  V  20 

verneinen,  also  si  vernonien  habeten 

III   4.     nfi   verneinet    11 1   72 
verrist  an  sehen   XIII  24 


versenden    I V  168 

versinnen,  sieh,  beginnen  X  60 
versteilung  durch  planmässige  inter- 

punetion  s.  in.'! 
viegen  XI    155 
ville  für  vile  XI   68 
vinden,  in  riwen,  gehörsam,   unbe- 

wollen   vunden   werden   IX   51  /'. 
vinger,  winken  mit  dem   v.  111  50 
S.  Pauli  I   8.  189  anm.  1     TV 

8.  Ib9  anm.  2.     hss.  8.  190 
flexion  schw.   bei   erbe   X  26.     §re 

X  sii.  vorhte  XI  lü9.  vride  XI  s4. 
gäbe  X  ti.  helle  XI 44.  pine  XI  306 
quäle  XI   1 13.    rede  X  68.   riuwe 

XI  2ol  sele  XI  112.  stimme  XI  180. 
sträze  XI  169.  wäge  X  7">.  stark 
hei  wille  XII  39.  unterbleibt  bei 
ander  XI  26.  wechselt  bei  coordi- 
nierten  adjj.  XI 22.  stark  it.  schwach 
beim  prädic.  adj.  V  .">.">.  partic 
IX   54 

flexionslosigkeit   in   und  ausser  dem 

reime  XI  (>■;.    beim  superl.  IV  264 
vlüwe  conj.  prät.  XI  329 
voget,  -inne  IV  259 
vohte  =  furhte  XI  96 
vonme  X  48 
voransteüung  XI  453  /'. 
corausnahne    des    obj.s    bei    lesen. 

sprechen,  sagen  XI  ^7 
vorhte  schw.  flect.  XI  199 
vorin  XI  399 
fragen  beginnen  X   1 1 
tram  vorzugsweise  obd.  III  71 
Frauengeb.  interpunetion  8.  103  anm. 
freissam  VII  9U 
fride  schw.  flect.  XI  8  1 
t'rinnt  u.  mäge  X" III  80 
frö,   wie  frö  er  des  was  I\'  64.     t'rü 

wesen,  werden  (des  rätes)  X  32 
fröliche  varn  VII  (33.     gäu  II  41 
fröne  nachgestellt  IX  21.   hiinelriche 

XIII  99  f. 
frösanc  IV  115 
froude.  vil  gröz  III   in 
t'rouwen  u.  singen  VIII  88.    sich  sere 

XI 324.  sich  harte  X  50.  dö  fronten 

si  sich  alle  des  IV  91.    des  fronte 

sich  N  X  34 
fruo,  des  morgenes  XIII  4s.  u.  spate 

XII  41 

-ft  für  -nift  III  29 

vuogen  =  'verenda'  XI  503 

vuore  van  X  4 1 

vnoze  u.  hende  XI  405 

vurhten,   vil  harte   XIII  72.     starke 

IX  29 
vurste  aller  knnege  V  I 

18" 
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gäbe  ßchio.  flect.  \  v 
gan,   dannen    11   97.    dräte    IV  46. 
IV  189/!    se  viiozen  X  h»4.   vure 

III  18 

gar  w esen  VI  11  i\ 
ge-  itjKik'ijiicrl  im  pari.  prät.  X  29. 
■Htlu-rt  11  131.    synkopiert  vor 
w   VII  20.    VII  123.    \  111  77.      frd 
rt-rl't'/i  doppelt  XI  505 
gebaere   >•">'  8cÄreifcem   in  gebärde 
geändert  IV  1".  i 

a,  sieb  Bchuldic  XI  30.  ze  Idne 
\1I1   in-.' 
gebot,  Dach  Ns  geböte  1  1 1 
gebort  =  'kiinne'  IV  s4 
gedenken  paratäktisch  X  14" 
gedigene  \'II  12/'. 
gevallen,    ob   (iz)    dir   wol   gevalle 

XI  im 
gegate  XI   127 
geglichen  XI  505 
gehorsam,  gote  sin  II  149 
enphähen  I\'  1  s2 
.  gedieht    Heinzel   {zs.   XVII) 

8.  224    Hin)).  1 

geltch  unflect.  mit  genit.  XI  415 
geloube  u.  bihte  II  132 
gelonben,  vaste  an  got  II   109 
<;•  mination  II  o 
genade.    micbelin   IX  «4.    snochen 

X  luti.  tnon  (mit  einem)  X  Mi. 
nach  dinen  usio.  genäden  VII  32 

genädic,  wider  ubele  I  51 
genädicHcher  trehtin  XIII  105 
genant,  der  was  N  g.  XI  92 
genesen  IV  263.    eines  sunes  IV  63 
is  Biet.  28,  14.  55,  lö.  ö~>.  IT. 
60,  24.  100,  23  XI  234.   ändert  ich 
«reiz   VII  34.     vermeidet   gewisse 
parafaxen  V52.   Vor.  lo.  s  8.224 

i,nn.    1.   12,   16    XI  IUI.   21,  20  VI    10. 

22,  :•'/  8.231  ""///.    parätaxe  V 52. 

Wien.  63,  ö  f.  8.  224  anm.  1.  74,  H7 

VI  9s    parataxe  X  52 
geniezen,    lä    mich   des   g.   II   114. 

vil  lutzel  eines  rtinges  VIII  42 
genitiv  X\\  lud.    bei  zaien  XI  51  f. 

flexionslos  XI  66.     von  genit.  ab- 

liiini/iij  XI    1  ST 
genöte  V  30.    bitten  XIII  35 
urt-iim >r-.  engestllcb,  freulieb  g.  XI 10 
genus,   Wechsel  zwischen   natiirl.  u. 

gram/maiischem  qeschlecht  IX  75/'. 

XI  271.  wechsett  bei  «übst,  generis 
communit  m  Hnem  satze  oder  Satz- 
gefüge I V  223  f.  mase.  bei  kinl  1 V  89. 
riuwe  XI  201.    tal  XI  115.   wunder 

IV  im»/. 

gere  =  gir  XI  285 


gereht  u.  kramp  Xll  \\> 
gereit,  se  dienste  V  18  /'. 
("  ,  icht,  jüngstes  interpumetion  8.  103 

(Ulli). 

gerillte    X    17 
geruch  hören  XI  305 
gesamenen  sich  VIII  54 
geschehen  schw.  prät.  t  71 
geschlechtstoechsel    hei    aufzufangen 

II   II 
geschritten,   als  ez  in  latine  g.  stät 

XI  38 
gesieht,  von  edelem  g.  kuinen  X  7 
gesundheit   wünschen   beim  abschied 

XIII    ins 
getaren  VI  50 

getiute  sagen,  künden  XI  213/'. 
getriuwen,  (vil)  wol  IV  186 
gewalt   (vil)   niiebel   III  55.     michcl 

u.  breit  l  91.     gotes,  mines  treh- 

tines  mir.  VI  72.   mit  diner  (</<>lt<s) 

g.  II  21;.  II  lifi.     daz  stet  in  siner 

g.  VI  72 
gewerden  'S    lo 
gewinnen,  zorn,  ungemiiete  XI  355. 

sich  g.  heizen  VI  10 
^•ewis  im  reime  XI  443.     des  sit  g. 

das. 
gewisse  im  reime  XI  443 
gewonheit  hän  VII  123 
gezemen,   so  iz  einem  kunige,  gote 

usw.  gezam  VI  88 
gh  für  g  s.  Sil.    II  38 
giegen  XI  455 
gigant  XI  23^ 
gimmir  II  4  1 
Gisila  abbatissa  de  S.  Panlo  8.  224 

iiuiit.  2 
gloria  in  excelsis  citiert  I  109 
go-  für  ge-  II  131 
<;'ot,    alwaltender,   waldindiger  usw. 

IV   11.     der   guote   II  82.     hime- 

lischer  VII  29.     gan  (niht)  VI  55. 

gebiutet     IV    52  —  50.       geheizet 

XIII    99  f.      wart    geborn    XI  54. 

daz  wole   weiz   VIII  14.     inuoze 

die    sßle    bewarn   VI   05.      zürnt 

IV  30.     g.  loben  IV  98. 
gotes  kneht,  schale   XIII  100.     lere 

XI  13.  tongen  XI  47.  wunder  XI  I 
goteweiz  VIII  14 
goiime  nemen  VII  120 
gran  wirken  \'I  85 
Griechen,  lob   Uirer  frömmigkeit   II 

1 49  /'. 
GHeshaber  Fred.   I  98.  120.  II  37. 

111.  148  XI  234 
Grimme  8.  217 
grisgrammen,  zene  XI  908 
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gröz  unde,  Doch,  oder  kleine  XII  18. 

uninsazliche  XI   185 
guot  ii.  gerebt   XI  376.    g.  u-  reht 

XIII  69.    ez  ist  g.  daz  ...  XI  183. 

guote  liute  IX  44.    guoter  trüst 

XI  26.     guot  urkiiiitlt'  hau  XI  34. 

der  guote   N   \'I  6.    d.  g.  sante 

N   III    II.     N.  «Irr  g.   XIII  91 
guote,  durch  dine,  sine  U8W.  II  103 


h  versetzt  (rhite  usw.)   vorredep.Vl. 

III  1 

h-ähnliches  z  VI  31—33.  VIII  38 

Wagens  reimchronik  8.  1 ls 

bsle  bat  mich  eines  dingea  XI  243 

hals  abesläu  VI  32 

halsen  u.  küssen  VIII  84 

haut,  diu  gotes  IV  107.  personifidert 

XI  192  f.     in  hant  gän  3.  266 
hantgeskaft  V  6 

harte    erkumen    XI 11    05.      t'urhten 

XIII  72.    frowen  sich  X  50 
Häufung  von  genitiven  XI  1^7 
ho  für  eh  III  05 
hebeu,  sich  VII   130 
heilige,  gotes  VIII  65 
heiligeist  vorrede  p.  VI.   I  107 
heiliger  man  XIII  «•> 
heilswunder  Christi  III  1 — 9 
heim  in  sin  riche  VII  14 
heizen,   den   man,   der   da    heizet  N 

XII  in 

helle  8chw.  flect.  XI   14.     in  die.   ze 

der,  hinze  h.  v;irn  VII  89  /. 
helleknehte  II  5 

heim,  inanic  wirf  zorbrochin  VI  54 
hende   breiten    IV   10.     hin   breiten 

IV  10. i.     uf  lieben    I\'  17s.     h.  u. 
t'uoze  XI  4o5 

her,  vil  h.,  here  nachgestellt  VII  22. 

VII   ss 
herberge  plur.  VII   127 
Herger  IX  69 
herre,  aller  kunege  V  1.  alwalteuder, 

alwaldiger  usw.  IV   11.    genädec- 

licher   II  30.      der    heilige    V  21. 

himeliseher  VII  20.   neben  zweitem 

subd.  XIII  12.    h.  trehtin  XIII  17. 

unser  h.  wart  geborn  XI  54 
hiatus-T  III  2 
Hibemien   frei  von    gißigen  tieren 

s.  150  anm. 
biete  s.  170 

Hildebrandslied  4  s.  92.     22  IX  69 
himel,   in   (dem)  h.  u.  in  <der)  erde 

I  130 
himelkeiser  II  59 
bimelkuuee  II  59 


liimclherrc  VII   20 

Himmelreich    Interpunktion    s.    103 

illllll. 

Himml  Jerusalem  benützt  vom  verf. 

des   Servatius    n.    Bonus   vorrede 

p.  VIII   anm. 
hiulen  u.  karen  XI    175 
hiwen  VIII  90 
Hochzeit  nachgeahmt  in  der  Zukunft 

s.    100 

höhe,  oberstin  I  99 

Hoheslied,  Hohenb.  120,  15   X  2!» 

holde,  gotes  III  68.     XIII  89 
holt  wesen  einem  I   127 
höre  comparativform  s.  207 
hören,  (nu)  höret  XI  50 
houbet  abe  Bläu  VI  32 
hulde,    wider    gotes    hulden    sunde 
tuon  IV  |s7/'. 


i  für  ie  8.  80.     für  ü  I\'  1 13 

i  geschwächt  in  endsilben  VIII  II 

ja,  Jane  V  2 

jaget,  gejaget  XI  66 

jämer,  michel,  was,  wart  \  I  so.  stellen 

XI  2 
järe  nom.  plur.  XI  51  /'. 
ich  fehlt  in  ausrufen  XI  96 
iemanne  acc.  IX  36 
imperativ  im  abhängigen  satz  II  43  /'. 

wechselt  mit  conjunctiv,adhortativ, 

snln  +  infin.  das. 
inconcinnität   bei  anreden  XIII  107 
infinitiv  coordiniert  einem  d&z  satze 

X  22.     mit   u.  "lim-  ze  XI    170/. 
inrne  X  4s 

innen  werden  I\'  140  /'. 
inquit,  doppeltes,  das  erste  ohne  rede 

III  51//. 
iurihte  X   17 

interpunetion  der  Schreiber  s.  103 
Joannes  l  l  citierl  1  75 
Jocelinus  s.  158  ff. 
joch  st.  noeh  XI  23  /'. 
Johannes,    etymologie    des    namens 

IV  2';o.    will   Christus    nicht   be- 
rühren S.  267 

Johannes,  priester  8.  22:;  anm.  2 

Jolande  3299  XI  234 

Iren  in  Deutschland  s.  224 

Israhele  IV  11s/. 

iueh  dat.  XI  4b3 

Juden,  untriwe  XII  36.    unde  beiden 

nicht  geschieden  8.  70  anm. 
Judith,  jung.  VIII  0.     interpunetion 

s.  103  anm.  134,  5  XI  22.    172,12 

IX  51  /.   177,   13  X  22 
junc  u.  alt  VI  71.    XI  22 
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junkcr  it.  treuer  Heinrich  .-.  I  1*» 
jungtet,  >e(me),  an  dem  j.    IV  264. 

\l!l    107 
/■•<>  von  Chartres  Pannormio  s.  101. 

105   i'iiih.  1 


labyrinth  s.  102 

de  sin  XI   122 
lim  \11   19 
lamp,  gotes  III  "'4 
lanc  se  sagenne  I  45.   u.  breit  XI  403 
lästerliche  erslagen  \'I  4^ 
Laudate  dominum  5,  16  V  33 
lavacrum  s.  205  anm.  I 
Lazarus  3  oder  i  tagt  im  grabe  II  39 
Lasen,  niht  umschreibend  X  6 
leben,  al  niiu  usw.  1.  XI  318 
Le&en  Jesu  interpunetion  s.  103  «/////. 
/"/•  Busch  530  X  IUI.    weitere 

Bruchstücke   s.  260  //'.      rcimkiuisl 

das.   stil  s.  262 /f.    kritik u.  exegese 

s   266 /f. 
leide,  Ire  was  vi]  Bere  1.  XI  252 
leit  geschihet  VI  5*2.    meren  VI  '27. 

wesen    XIII    :".     werden   XII  60. 

iz  ist  dein  tiufele  vil  I.  III  63 
lengen,  nfi  Insulin  wir  iz  nilit  1.  XI  125 
lere,  gotelichiu,  gotes  V  ■'<".    gotes 

XI  13.    wehset  V  37 
lesen  u.  singen  I\'  167 
Leviatan  V  39 
lichäme  nicht  nur  obd.  s.  158.   XIII 

20  /'.    n.  bluot  VII  hl  f. 
liehen,  wole  X  '.'5 
lide  =  'gehe3  XI  106 
liehtvaz  II  1 10 
liep,  ez  ist  mir  usw.  1.  VII  7f>.  gote 

(vil)  1.  II  51 
ligen  eines  simes.  kindes  X  27.    an 

der   widerkere,    in  einem  troumc, 

släfe  da  er  lac  XI   274 
lilien  u.  geben  X  75 
lint   XI    160 
lip.  über  alle  den  1.  XI  441.    ze,  mit, 

an    (dem)  übe  ioh .    und   USW.    ze, 

mit,  an  (der»  sele  IV  210.    ze  Übe 

behalten,   beliben    X    101.     en,  bi 

Übe    Wesen    das. 

Litanei  S96  g,  224  anm.  1 
Lob  Salom.  17,  7  V  52 
loben   11.  en-ti    X    7li 
lobesam  \'  I :: 

!<>Ti.  ze  löne  geben  XIII  102 
Ionen,  wo!  IX  79 

lop,  gotes  I.  ringen,  beben  I  39.  ein 

niwez  I.  singen  I  107.   11.  ere  X  72 

lösen,    voll    der   helle    II    50  /'.     117  /'. 

uz/er  oöte  II  88 


Lucania.   Veit  in.  8.  135  </>/»-. 
Lucas  Will  35  citieri   XI  in 
lüwe  conj.  prät.  XI  329 


m  für  n  IV  2.  XII  HC./. 

Makarius  von  Alexanaria  s.  188 

Makkabäer  mfr.  8.  I4"> 

magencraft  vorzugsweise  "/«/.  X  7 

magetuom  minnen  IV  I4'i  /'. 

man,  armer  u.  sandiger  X  IM.  X 
was  ein  guot  usw.  m  \'I  w.  der 
guote  in.  I\'  23 1.  (der)  heidine, 
heidoniske  II  130.  \'I1  9i.  heilige 
XIII  U8.  ein  wis  m  \  I  1."».  ni. 
n.,  oder  wip  XI  462.  an  mannen 
USW.  u.  an  wiben  XI  504.  von 
manne  oder  von  wibe  XI  28  /'. 
wahsen  ze   manne   IV  \M\ 

manicvaltiu  wunder  XI   l 

Marcus  X  25  citiert  XI   16 

msere,  dö  kom  daz  VI  33.  kumet 
iV/,  X  28.  künden  I  HO  f.  sagen 
\'II  I  |:i.    imere  gän  X  .ts 

innren   X    Hl 

Margarethe  m/r.  8.  I  1*^ 

Marienklage  8.  I  1^ 

Marienlieder  t  zs.  X)  s.  1  18 

Marienlob  I.  II  IV  209 

meine,  groziu  VI  20 

meister,  der  ir  guote,  liebe  IX  222 

Memento  mori  8.8«.  17,  11  XI  208 

mennisehe,  armer  X  1 1 1 

menniseheit  emphän.  nenien  XIII  2 

mer  noch,  oder  min  XI   191 

merken  rehte  XI    J 

Messor,   tempestas    USW.    leon.   hr.ni- 

meter  8.  101 
Meusebach  8.  2!  7 
Mithin!    wird    die   seele    empfohlen 

II  121 

ruichel,    (vil)    beliebter   satzanfang 

III  55.      u.    gröz    IX   2."».     miehels 
beim  comparativ  X  ^ 

milter  JhesilS,  Crist  XII  7 

mime  IX   7(1 

min  noch,  linde,  oder  nie  XI   191 

minne  wärm,  wärhaftiu  XI  372.  mit, 
ze,  in  u«ö.  (michelen,  guoten  usw.) 
minnen  I  103.  durch  die  sine  m. 
V  21.  durch  (die)  Johaanis,  gotes 
USW.  in  IV  21V  mit  aller  slahte 
minnen  V  59.  Ze  einem  D eheine 
m.  hän  111  i,i 

minnen  beginnen  l\'  I  19  /'. 

minner  rieht  negation  nach  sich  XI  <; 

misselichen,  daz  begunde  III  21 

missetät  abe  waschen  IV21.'/'.  plural 
XI  349 
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missetröst  XI  31 1 
mitalle  beim  varn  VII   100 
mitme  X    is 
morgenes  vruo  Xlll   is 

I  01     \7,  8  XIII  4 
mngen,  nemohte  noh  nekunde  IV 22 
nmnt  persomficiert  XI   I92/*. 
niuot,  den,  einem  (er)vrowen  X  5U 
muoter  (n.)  maget,  magettn  I  81 


n  für  in  8.  80.  Xll  36  /.  i>i  endsilben 
IV  73.  apokopiert  XI  I  i  ver- 
doppelt VIII  38 

naht  and,  noch  tac  XI  383 

Dälde  XI  is 

Damen,  durch  dine  drie  U  1 29 

nätren  u.  Blangen  XI  286 

negation  bei  minner  XI  6.  bei  nega- 
tiven begriffen,  frage,  comparativ 
XI  23  f.    fehlt  nach  iäzen   III  50 

neutrum  des  "<//■*  bezeichnet  plural- 
begrijf  XI  273 

nider  vaüen  XIII  25 

niemanne  accus.  IX  36 

nimer  —  nimmer  XI  6 

niuwen  =  niuwiht  II  92 

ninwez,  ein  n.  heben  I  lu7 

noch  bei  negativem  begriff,  frage 
XI  23  f. 

nocht  für  noch  XII  24 

not  u  angest  IV  1^4.  vil  manege 
n.  liden  I  21.  in  gröze  u.  kumen 
I  4.    nöte  erliden  VII  37 

Notkers  k-tinmi  s.  SO 

uust  =  nu  ist  VII  7") 

-nust  für  -numft  III  2ü 


object,prononiinales,  fehlt  XI  234.  vor- 
ausgenomim  n  bei  lesen,  sprechen, 
sagen  usw.  XI  ^7 

oder  für  noch  XI  23  f. 

oven,  ü-liiender  II  8 

offenbare  u.  stille  XII  4<i 

Ol  für  ö  s.  80.    II  21 

öre  gottes  Xlll  13 

ort.  von  orte  u.  von  ende  X    15 

ouch  bedeutet  docli  X  6 

ouge  =  'öhr'  XI  18 

ougen.  vleischlichiu  VII  69 

nwc  daz  ich  daz,  dich  usw.  ie  gesach 
VI  68 


parataxe  st.  Hypotaxe  X  .Vi 
parenthese,  recapitulierende  IV3I — 33 
partieip,  prädicatives,  flectiert  IX  54 
Pasi      -   Anselmi  XII  is, 


Paulus,  etymologie  des  nanu  nt  II  i  i". 
ein  neide  s.  79.  getauft  -.  78  anm 
/■  -'//./  Saulus  verwechselt  s.  79. 
warum  ihm  Sündenklagen  zuge- 
schrieben werden  s.  si .  dt  ■ 
gnadetste  apostel  II  i  i<».  apostel 
der  Griechen  II  1 15.  /"/.  verse 
über  Um  v  ;; 

personification  XI  192  /'. 

pblegen,  nebeiner  miete,  untriwe,  -s 
Werkes   III   6 

Physiologus  2,  /*.    1   l"7  (Htm. 

pilie    8Chw.    licet.    XI    liOli 

positiv  st.  comparativ  I   107 

prädicat  fehlt  VII  83 

prädicatives  adj.  flect.  X  ">•">.    partic. 

licet.   IX    5  1 

präposition  und  präpösitionales  ad- 
verb  nclicn  einander  V  •',  i 

Präteritum  st.  präsens  bei  Prophe- 
zeiungen 8.  iv  anm.  4 

pronomen  erspart  II  1  *  ►  T .  fehlt  bei 
ausrufen?  XI  96.  im  obliquen 
casus  zu  ergänzen  aus  einem  in 
andrem  casus  stehnden  subst.  oder 
pron.  X  39.  im  voranstehnden 
satze,  subst.  im  folgenden  IX  69 

prothese  s.  80.  II  8 

Psalm.  XXXIII  22  citiert  VIII  62 


quäle  schic.  flect.  XI  113 


r  eingeschaltet  III  2 
rade  XI  126 

rat.  des  rätes  vrö  wesen   X   .''.J 
raten,  an  sin  ere  VI   1 12 
recapitulation  IV3I—  33.  IV  211 
rede  schw.  flect .    X  68.     däne   was 

der  r.   niere    IV  12.     einer,  der  r. 

beginnen  X  68.    r.  einem  benemen 

VI  29.     r.  vol  sprechen  All  33 
reht  u.  guot  XIII  69.    r.  oder  kruin 

Xll   1!' 
reht,    als    er    usw.   von    rehte   solte 

VII  24 

rehte  merken  XI  4 

reim  XIII  30  /'.  Xlll  99  /.  meister 
:  ser  s.  1 1 6.  vorderen :  erin  VI  8 1  /. 
laude  :  predigende  VII  66.  tac 
:  mäht,  vaht  XI  383  anm.  1 

reimformel  tac  :  gescliehen  mac  I V  :<  f. 
dö  daz  X  vernam  :  quam  XII  3/. 
des  hg.  mannes  :  .Johannes  III  11. 
grap:lae  II  57  f.  gedähte  :  vure, 
volle  brähte  V  31  /'.  do  si  ver- 
nämen:si  quämen  IV  65.    karkäre 


! 
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:  zewäre  IV  176  f.  ei  täten:  also 
er  gebeten  bäte  XIII  42  £  al- 
gemeinc  XI  121.  eine  VI  11  itw. 
preist :  du  weist  IV  182  f.  verseilten 
:  in  diente  IV  206/".  erde:(un> 
werde  II  B9  f.  gesezzen  :  ver- 
mezzen  XI  89  f.  8wen:w€wen 
XI  316  f.  ewic:genadic  IV  180. 
gedienet :  gelonet  1X7*.'.  gedigene 
:  widere  12/.  wille:  stille  XIII  8/'. 
hünele:zesameneVIH 70/".:nidene, 
nidere  V  3  /'.  fristen :  Christen  V  45  /'. 
besnite  :  nach  .  .  .  site  III  33  f. 
holden  :  wolden,  sohlen  XIII  B9, 
gegebin  zu  16nc  :  diu  .  .  .  himel- 
crdne  XI  :>7  7  f.  getrost :  erlöst 
IX  9  f.  tröste.-löste  II  21  /'.  teufte 
:geloupte  III  35/".  gesehouwen 
:ougen  Vil  69.  mankunne  :  ge- 
wänne III  ZI  f.  erstürbe :  erwürbe 
II  48/. 

relativsätze  auf  freie  weise  mit  ein- 
ander verbunden  II  39  f.  dienen 
zur  Umschreibung  der  begriffe  got, 
tiufel  ua>c.  III  37  f. 

relativum  erspart  bei  heizit  VI  S3. 
Un  zweiten  satze  aus  dem  in  andrem 
casus  stehnden  des  ersten  zu  er- 
gänzen  XI  24ti 

rex  Judeonun  XII  8.    regum  I  129 

rhythmische  lat.  prosa  s.  201  ff. 

riebe,   alle   die  wären  inme  r.  X  48 

riebe,  got,  Crist  der  (vil)  1  97.  r. 
und,  noch  arme  VI  73 

rinnen  ze  tale   XIII  41 

risch  -rd-  8.  210    219  /'. 

riten  ii.  varn  VII   12-1 

riuwe  schw.  masc.  XI  2'»1.  wäriu 
VII    17 

riuwec  u.  unvrö  XI  396 

riuwen  beginnen  V  42.  harte  V  12. 
sere  \'I  8.     von  personen  VI  8 

rouben  u.  brennen  VIII  4!i 

ronefa  u.  stanc  XI  17b 

llnl ' ii,kI.  beziehung<  n  zu  Adelbr.s.  1 13. 
Veit  s.  1 15.  Am.  Siebenz.  s.  1  ifi. 
stilist.  ähnlichkeii  mit  Kaiser  ehr. 
V  2.    VII   102.    parataxe  V  52 

ruoten,  lüte  VIII  33 

ruogen  II  134 

ruognn  8.  81 

ruore  XI    ISO 

Ruther  8.  I  19 


s  //'/■  /.  8.  80 

sachen,  mit  .  .  .  adverbiell  XI  500 
lagen,  als   ich  in.  <lir  nfl  s.  IV  74. 
daz  a.  ich  iu  zewäre  V  36.    zewäre 


ich  ez  in  s.  III  57.    zewäre  s.  ich 

in  daz  IV  11 1.    ich  wil  iu  zewäre 

s.  VII  17.    nu  wil  ich  (iu)  s.  III   15. 

XI  55.     s.  daz  getiute   XI  213  f. 

=  'nennen'  8.  2<>:i.    so  man  sagit 

XI  65 
Beeide,  mir  usw.  ze  ssslden  IX  55 
samenen,  sich  witen  VII 1  7s 
sanc,  fröner  1\'   115.     ein  niuwez  S. 

Bingen,  machen,  heben  I  107.    s. 

uf  hellen  IV  1 15 
siutdhi   vorrede  j>.  VI.   1  107 

Saulus,  etymologie  des  namens  II  im 

sc  für  z  s.  so.  II  85 
scoptrum  VI  104 

schal  kuuiet,  vert  inz  laut  VII  106 
schale,    gotes    XIII   KKl.      u.    kneht 

IV   253 
scliar,  der  tiuvel  VIII   23 
schaz,  (vil)  niicheler  VI  31 
scheiden,  hinnen  II  126 
scheutliche  erslagen,  ersterben  VI  57 
schepfjere,  rehter  I  3 
Schönbach    Fred.   I  IL   36.   361,  8. 

I II  ils,  n  X  39.  138,31   382,  40. 

II  HO,  3?   XI  2  S4 
schophen  u.  fuogen  IV  129 
Schreibung  hin  nosten  usw.  X  6 
sehriben,  ez  stät,  so  vinden  wir  ge- 

schriben  da  VIII  62 
schrien,  Inte  VIII  33.    sehen  XI  305. 

u.  weinen  X   103 
schuldic,  des  tödes  II  8(>.    sich  seh. 

geben  XI  30 
Schwächung  eines  \  in  endsilben  \'lll 

II.     en  für  in  IX  83 
se  für  si  8.80.   II   120 
se  vil  breit  XI  60 
Sedulius,  Opus  paschale  8.  77 
seilen,  uf  zegote  VII  4.   uinbe  VIII  7. 

ll.  hören  IV  60 
seist  =  sihest  8.  220  anm. 
seh'    srliir.    Jini.    XI    112.       bewaret 

got    VI    65.      Verliesen    IV    171. 

neinen   VIII   35.      reine    IV    138. 

ze,  mit,  an  (der)  s.  und,  noch  usw. 

ze,  mit,  an  (dem)  übe  IV  210 
seltssene,  nilit  s.  sin  XI  301 
senden,    dräte    IV  34.     her   IV   Kl8. 

ze  tröste  IV  108  f. 
sere   iiiiin.  OCC.  /dar.  IV  209 
sere  erkuinen  XIII  95.    frowen  sieh 

XI  324 
Servatius  obd.,  benützung  der  himml. 

Jerusalem  vorrede  p.  VIII  anm. 
sh  für  seh  8.  80 

Sibyllen  boieh  naht  mfr.  s.  1 18  anm.  i 
sie  =  si  ('hü')  s.  so 
sin  noch  witze,  XI  295 
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itn  auf  femininum  bezogen  XI  271 
singen  u.  lesen  IV  167.    vor  fronden 

VIII    sv 

singular  neben  collectivum   \'III  90 
sinn«  verwccliseU  XI  305 
sitc,  einen  s.  haben  XU  61 
sitzen  u.  sten    111  52.     geswsesliche 

X  61 
sin  VI  1 1  9 

siutten  u.  weinen  IV  2 10 
Bmeichen,  äne,  snnder  XI  H«> 
spanen  vom  teufel  gesagt  \'l  101 
Bpäte  u.  fruo  XII   i i 
Spervogel  23,  II  XI  -jus 
spot.  des  bat  der  tiufel  slngn  VIII  13 
sprechen    drate   VII  116.    in   (der) 
wärbeit  XI  114.    üf  ze  gote  VII  l. 
als  ich  §  sprach  VI  i;t 
Sprichwort  VI  61  /'. 
springen,  ze  vuozen  X   104 
ss  für  seh  XI  37 
-st  für  -int't  III  2g 
steine,  lebentige  II  2 
steif,  geit  s.  14s.  149  anm.  2 
stellen,  wunder,  jämer  XI  2 
Stellung   des  attribut.  adj.s  VIII   llt. 
hauptsatzsteUung    in    einem    con- 
(Ucinnulen  Vordersatz  XI  2ns 
st  ige  u.   sträze  8.  223  anm.  3 
stil.  Versicherung,  dassetw.  noch  jetzt 

besteht  VI  «s 
stille  11.  offenbare   XII  40.    swigen 

XI11  s/: 
stimme  schw.  flect.  XI   |sn 
strafen  der  verdammten  VIII   14 
sträze   schw.   flect.    XI   169.     noch, 

nnde  stige,  stee  s.  223  anm.  3 
strit,  michel  III  20.     wirt  das. 
stum  XII  19 

stunde  schw.  flect.  XI  212.  alle  st. 
IV  23b.  zu  aller  st.  XI  4t)S.  an 
der  st.,  stunt  IX  33.  an.  in  der- 
selben st.  VII  61.  zu  der  selben 
st.  XI  l(i  1.  an.  in  denselben  stunden 
IV  175 
stuot.  stuoten  prät.  III  52 
subjeet.  pronominales,   fehlt   II  107. 

XI  149 

Substantiv  i>u  zweiten,  pronomen  im 

ersten  satze  IX  t'.si 
suln,  von  relite  VII  24 
sümen,  ze  lange  VII  Wr\ 
Summa  theologiae  •'.'.  5  XI  234 
sun  gewinnen  IV  39 
suudaere,  armer  X  1 1 1 
sande acÄw./Zeci.X]  2  :»4.  abe  waschen 

IV  243/'.    buozen  IV  23(.i.    riuwen 

II  101.  XI  234.   tuon  wider  gote(s 

hulden)  IV  187  f. 


Sündenklage,   Mst.  s.lSff.  773  II  5. 

Vor.    interpunetion    s.   103   anm. 

298,  12  s  '.is  anm.  2.  299,  16  IV 171. 

301,  22   XI  383.  311  15  XI  176/. 
Sünder  ist  diener  derhölle,  des  teufeis 

II  5 
Superlativ    im  dat.   unflect.    IV  264. 

mit  apohope  des  -t  X  112 
swebel  u.  bech  VIII  27 
swigen,  stille  XIII  %f 
synkope  vlorn,  vrende  udgl.  IV  171. 

gwinnen   \  III    77.     gwis  VII  20. 

gwon  VII  123.    einclich,  heilchlich 

ze/'//.  XI  188.    ein(en),  ncbein(en) 

IV  115.   21s 
sz  für  /..  zz  s.  S|i 


t  epithetisch  XII  24.  apokopiert  heim 

superl.  X  112 
t-  ähnliches  r  IV  31  -  33.     V  19 
tac  =  Hermin'   X  64.      und.   noch 

naht    XI    383.     tages    und,    oder 

nahtes   das.     unze   zem  jnngisten 

tage  IX  s 
tal  masc.  XI  115 
tautohgie  XII  36  /'. 
tempus,  incongruenz  des  IV  7 
Tendimus  ad  metam  leon.  hexameter 

S.    IUI 

teufel  betrügt  den  menschen  XIII  4. 

als  anreizer  VI   IUI 
tb  für  ht  8.  80.   II  17/:    für  t  s.  80. 

II  5 
tiufel  spenet  VI  101.     ez  ist  dem  t. 

vil  leit  III  63 
Tnugdalus    queüennachweis    s.    lös 

anm. 
tot,    ewiger  VII  59  f.     schentlicher, 

mit   schänden    VI  57.     in   den  t. 

vallen  VI  117.   t.  kiesen  I  5.  nähet 

IV    179.      durch    dinen    (Christi) 

heiligen    t.   II  46.     unz  an  mtnen 

usm;.  t.  IV  135 
toufe,  vil  heriu  VII  85 
tongen,  gotes  XI  47 
tougen  schw.  verbum  XI  299 
Transmundus  s.  200  //'.  aus  <  'lairvaux 

s.  211 
Traugemundslied  10.  i>  IV  201 
trehene,  birnende,  heize  IX  37 
trebtin,  genädeclicher  Xlll  105.   der 

guote  II  S2.     herre  XIII  17.    min 

usw.  VII  102.    min  tr.  gebot  IV  52 

—56.     des    lobeten   si   minen    tr. 

IV  '.14 
trennung  dir  Wörter,  falsche  XI  441 
tröst,  gtioter  XI  26.  ze  tröste  senden 
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1  |06.  j"  rt  i-tt  tr.  genannt 

VI   13 
trugeheit,  grö/.iu  VI  99 
trürie  u.  unvrö  XI  396 
trat  unseres  herren,  gotea  itsto.  V  33 
trfitin(ne)  II   108 
tugent  getuon  VI  99 
tuon    aisam    VI    31.      wider    einem 

IX  57.     umschreibend  X  II" 


u  für  in  8.90.  unujelautet  IV  113. 
8.    1"-S 

Übersetzungsfehler  in  deutschen  ge- 
dickten 8.  224  anm.  \ 
umlaut  IV  1  IS.  8.  158.  XI  459 
unkunde  XI   L5 

unde  für  noch  XI  23  /'.  =  'indem, 
womit  XIII  s7  /'.  —  •»//</  zwar* 
XI   240 

undir  für  unde  er  8.  sn 

unfrö,  wie  u.  si  wären  IV  64 

ungemach,  inanec  VII l  2s 

ungeinuote  gewinnen  XI  355 

unnutze  IV  201 

unter  mannen  I  71 

untriwe  Juden  XII  36 

Urkunde,  guot,bäo  eines  dinges  XI  34 

Ursula  in  fr.  8.  1 4S 


Wackernagel    Fred.    X    14    XI    234. 
XXI  9   V  52.     XXIX  14    XI  66. 

74,  7   X  39 
wäge  seine,  flect.  X  75 
Wahrheit  97,  19  IX  54 
wahseii,  ze  manne  IV  15(5 
wan  =  'aber,  sondern,  jedoch',  nach 

positiven  Sätzen  XI   103.    w.  daz 

unlogisch     verwendet     IX    23   /'. 

=  'sondern'  'Ins. 
;■■  a »neu  wellen  IX  31 
war,  daz  ist  VII  02.    XI  53.    (ver)- 

l&zen  IV  120 
wa-re  für  was  VI  23.  =  ez  enwaere 

unlogisch  IX  23/; 
wärlieit    sagen  cn  diutselien  XI   37. 

in  (der)  w.  Bprechen  XI  1 14 
wäriu,  wärhat'tiii  liiinnc  XI   372 
warnen,   wol   \'I   64 
Warnung  222   XI  66.  1872  XI   1 T t; 
warten,  hin    IX   17 
waschen,    abe,    inissetät,    Bunde, 

IV  243  /: 
wazzer  vil  breit  XI  60 
ni'  tuon  II  12.    so  «'!■  mir,  dir  USW. 

VIII  37 
Wechsel  in  der  anrede  XIII  1 07.    der 
iehung  XI  208 ff.    der  construc- 


Ittni  X  22.  des  gesclüechts  IV 223  f. 

XI  271.    von    infin.  mit  <t.  ohne 

ze  XI  170/". 
wege  u.  sträze  8.  223  anm.  3 
wegende  sin  11  75 

weinen  u.  klagen  XI  309.  liantslän 
XI  188.  schrien  X  105.  Biuften 
IV  240.     vil  heize  IX  37 

weiz.  ich  oberdeutsch  s.  158.    X'H  H4 

weiz  =  was  iz  VII   75 

weizgot  VIII  14 

wellen    in    vermutender   bedeutung 

IX  :;i 

wcnic,  der  wenige  man,  daz  w.  wip 

USW.    VI    In.", 
werden,  enein  IV  18.    für  w.  VII  15 
werlt  \  erentet  1\'  2t'.5.     w.  län  IX  45. 

an  dise  w.  kiimen    I   104.    plural 

XI    186 
Wernher  v.  Niederrh.  :'I7.  i  in  XI  234 
wert  des  tödes  II  SO 
wertliche  für  werbliche  IV  148 
wesen,   vure   w.  I  33.     die  (döj  da 

wären  III  41 
wichen,  zerucke  XII 1  ü4 
widerkere  tuon  VII   10/'. 
widerhohmg  desselben  Wortes  *.  263 

u.  anm.  2.     8.  207   it.  anm.  I 
wigen  für  wegen  XI  265 
Wilder  mann  I  73.    II 211   XI  240. 

/  124.  1198.126.  III 168  XI  23  1. 

II  161  VI  98.  IV20H  V52 
wile.   die   w.   (und)   er  imo.   lebete 

IV  154 
wille  st.   jiect.   XII  39.      guoter   w. 

1  |n2    durch  dines  vater  w.  II  122 
willekome(n)  sin  heizen  VIII  5 
wilt  —  wil  X  93 
wip  unde,  noch,  oder  man  I  35.    vor, 

mit  usw.  wiben  u.  vor,  mit  mannen 

XI  504.     under  wiben  u.  mannen 

XI  23/. 
wirs,    wie   mohter  iemir  w.  getuon, 

im  w.  geschehen,  sin  VI  102 
wis    machen   XI  220.     ein    w.    man 

X  115.     w.  u.  halt  X  56 
wissage,  die  w.n  hänt  gesiiget  XI  12 
witze  u.  sin  XI  295 

wizzekrist  \'II  7 1 

wi/./.en,  wol  \X  182 /l    nu  solt  ir  w. 

XI  424 

wol  bekennen  XI  22s.  erkennen 
XI  is.  liehen  X  95.  warnen  VI  Ol. 
w    oder,  noch  we  XII  04 

Wolfram  'nid  gehäufte  genitive  XI 
1^7.  umschreibende  relativsätze 
III  87/ 

wort  vol  Bprechen  VII  33.  Linder- 
neinen VI  29.   knrzliehiii  W.  IV  131 
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aichein  w.  gesagin  VI  31  anm. 
Worttrennung,  falsche  XI   111 
w  ander  ma#c.  IV  1 00 /'.     'etw.  wundt  »•• 
bares    I  \"  Ji».    w.  gotes,  manicfall 
XI  I.  gröz  w.  gesohiht  1  N.  michel 

w  .    Dam    si    USW.    ilcs    iv    £2.      w. 

stellen  XI  2.  (ez  was)  ein  michel 
w.  1  88.  daz  enwas  kein,  nilit  w . 
XI   184 

wunderlich.  Christi  kunl't  1  72 

vrunnecltche  singen,  sanc  I  96 

waofen  Iure  VIII  32 

wurken  heizen  VI  s", 


z  [ur  s  s.  bü 

taten,  substantivische,  habt  /.  !■  ngt  nit. 
neben  sich  XI  51  f. 


z:int   XI    [57.     zeinle  das. 
zarte  ziehen,  haben  V  57 
zechen,  dinc  IN'  2 
zeichen,  grözez  1\'  57 

/.ein   II    I  1t; 

/.eil    II    IUI 

/.ene  grisgrammen  XI  3U5 

/.er  II    im 

zh,  zhz  für  /..  /./.  IV  200 

/.it  erfüllen    IV  61.     in  a)le(n)  zit(e) 

V    16  /'.     ze,    bl    sinen   ittrtö.    /.iteii 

XI  423 
zorn  gewinnen  XI  355 
zs  für  tech  XI  37 
züi  \"1  38 
zunge  lober   LV 122.    personificiert 

i92/: 

zwifelen,  nihr  1\   13 


Berichtigungen. 

50 

:.  6    ' 

■.  u.  1.  incredibilem 

52 

..   2 

,   „   „  De. 

62 

..11    . 

ne  cheinen. 

119 

..    T    . 

Veit  48. 

..  1 19  ist  die  l»  im  reindruck  gestörtt  paginierung  :«  berichtigen. 
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Vorred/t V 

Verzeichnis  der  steifen,  an  denen  die  hss.  bezw,  abdrücke  verlassen 

wurden       XI 

Texte. 

I.  lo/i  Christi  gebart ;t 

II.  Rheinauer  Paulus 7 

III.  Baumgartenberger  Johannes  baptista 12 

IV.  AdeXbrehts  Johannes  baptista 15 

V.  S.  Veit 24 

VI.  Makkabäer 25 

VII.  Patricius      SO 

VIII.    Von  dir  zukunft  nach  dem  tode 85 

IX.  S.  Paulus 88 

X.  Albanus 41 

XI.  Tundalus 4ti 

XII    Christus  und  Pilatus <'.2 

XIII.  Andreas 64 

Abhandlungen  und  anmerkungen. 

I.  Von  Christi  geburt 73 

II.  Bheinauer  Paulus 77 

III.  Baumgartenberger  Johannes  baptista U)\ 

IV.  Adelbrehts  Johannes  baptista 11 1 

V    S.  Veü 184 

VI.  Makkabäer 147 

VII.  Patricius 157 

VIII.    Von  der  zukunfl  nach  dem  tode 182 

IX.  S.  Paulus 187 

X.  Mbn „<is I!t7 

XI.  Tundalus 217 

XII.  Christ, is  und  Pilatus 246 

XIII.  Andreas 2.r>" 

Excurs  aber  Buschs  mfr.  bruchstücke 26U 

r  Zeilenschlüsse 266 
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